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Morgen -Ausgabe.
__ 1. HUatt._

Nujsisches..AttjuruSsilches".
g. Petersburg , 2. Januar.

Die russische Revolution wird mit jedem Tage rätsel¬
voller. Vergebens wird man versuchen, einen vernünf-
^üon Zusammenhang zwischen den sich überstürzenden
Vorgängen und Ereignissen herzustellen. Es sind ebeir
Uscht mehr intellektuelle Kräfte , von denen die Verhält-

in Rußland bestimmt werden, sondern chaotische
Griebe, denen einstweilen nur der Drang nach Zer-
llorung gemeinsani ist. Wer hätte noch vor einigen
Wochen gedacht, daß die Regierung mit solcher robusten
^olvalt plötzlich gegen die Revolutionäre einschreiten
ll>ürde, als teilweise dieselben Regimenter , die in Moskau

fanatischem Gehorsam den bewaffneten Aufstand
-niederkämpften, meuterten ? Wenn noch so viele zuver-
^assige Truppen zur Verfügung standen, wozu dann die
wochêlange vollkommene Gleichgültigkeit der Bureau-
ratie gegenüber dem zerstörenden Wirken der aufrühre-
sichen Elemente ? Man kommt aus den Widersprüchen

.ucht heraus . Man spricht von dem Zarenregiment
pinnet nur als von dem der Knute, aber würde in
Eilend einem zivilisierten Lande eine solche Reihe be-
^ofsneter Aufstände, wie sie nacheinander in Kiew,
Sewastopol, Kronstadt usw. vor sich gingen, so rasche
'nd sa weitgehende Nachgiebigkeit auf seiten der Regie-
U"g gefunden haben wie rn Rußland ? Gewiß, Zu-

6oständnisse und entsprechende Maßnahmen sind zwei
^vschiedentz. Dinge , aber insoweit die bisher gegebenen
^orsprechungen der Regierung nicht gehalten worden
inch ober gehalten werden sollen, ist dies nicht daraus
aUrückzuführen, daß sie nur zu heuchlerischem Scheine
ll?geben wären, sondern darauf , daß man auch in Re-
gierungskreisen sich mangels einer klaren Einsicht in das
notwendige von unbestimmten , wechselnden Gefühls-
Zungen leiten läßt . Tie russische Nation weiß noch
'ucht, was sie will : sie ist wie im Taumel einem Irrlicht
Uochgagangen und sieht sich jetzt in einem Sumpfe . Fast
nutet einem aber die ganze Revolution an, als ob ein
inunchhausen sich am eigenen Zopfe aus dem Morast an
vaz üf er eine§  geordneten Staatswesens herausziehen
wollte. Möglich, daß dem plötzlichen Eingreifen des
iten Militarismus die Bedeutung innewohnt , daß da-

wt die Würfel zugunsten eines wiederhergestellten auto-
wtischeo Regiestungssystems, das ja immerhin einen
weiteren Spielraum für die individuelle Freiheit ge-
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Bon Walther Schulte vom Brühl.
Oll.

Girrbilvimg.
- Den Radschah hatte er einen Thronräuber genannt,
os Volk hatte er aufgewiegelt . Aber der Aufruhr war
hedergeschlagen worden und der kühne Fanatiker befand
N in der Gewalt des Fürsten . Nun sollte er ferne
strafe erleiden. . . .

, Äuf der Plattform vor seinem glänzenden Palast
u . ^ er  grausame Gewaltherrscher unter einein gold-
ŝ otzenden Purpurbaldachin , zurückgelehnt in seinen
^stenbeinthron . Den sonnüberstrahltchp Platz vor der
»"rg umschloß eine dreifache Mauek*' weißgekleideter
"rreger mit gelben Turbanen . Die Lanzen hielten sic
0'̂ sich aufgestellt. Eine bunte , tausend-köpfige Menge

77~viele waren auf die Bäume geklettert drängte sich
fiter den Kriegern . . ,

v. In der Mitte des Kreises hielt der Riesenelefant vor
s '̂fi Klotz, auf dem er des Gefangenen Kopf zertreten

Er wiegte den gewaltigen Leib, pendelte mit dem
' u, 11el hin und her, wie vor Ungeduld. ,
-L , " nd nun schleppten sechs Wächter den iii klirrende

" gefesselten Hochverräter berbei, vor den Thron des
Ott \ en’ l§ine Weile weideten sich die Blicke des Radschah
s.»,fier Ohnmacht des überwundenen Feindes , dann
tt. ifite er ihn mit herbem Wort : „Verräter du ! ^.oren

IN behaupten, du seiest ein Heiliger, seiest ein
n^ llattma, der geheimsten Kräfte mächtig. Ha, so schaue
w? Sieh den Kreis , gebildet aus den Marmor»
Km meines Palastes und aus den Lanzen meiner

Mer. Schon wartet dein das Tier , das dein Hirn
d„i 'vfiltzen soll unter seinem Fuß . Aber so zeige doch

fie Kpäfte, die bisher versagten vor meiner Macht.

währleisten könnte, gefallen sind, was aufs neue zu einer
abenteuerlichen Expansionspolitik führeii müßte . Grund¬
sätzlich wäre damit die Revolution gescheitert, denn sie
könnte nur durch eine Umgestaltung des russischen
Staatswesens dauernd Erfolg haben. Es muß sich jetzt
entscheiden, ob der Russe überhaupt ein geeignetes
Material für ein höheres Staatsideal wie das zaristische
vorstellt. Dazu müßte sich aus dem Chaos der Revo-
luttoii ein bestimmtes, kunstgerecht gefügtes Programm
kristallisieren, aber sie war bisher völlig unfruchtbar.
Kennzeichnend für den Mangel an positiven Gesichts¬
punkten im Russeiitum ist z. B. die Stellung der einzel¬
nen Parteien und Gruppen deni Grasen Witte gegen¬
über. Die Revolutionäre , einschließlichder konstitutio¬
nellen Demokraten, sagen : Graf Witte ist ein Bureau-
krat ; nichts gutes kann von ihm kommen, deshalb weg
mit ihm und seiner Regierung ! Die mittleren , ge¬
mäßigten Parteigruppen erklären , Witte habe sich seiner
Ausgabe nicht gewachsen gezeigt; seit der Veröffent¬
lichung des .Manifestes habe er kein einziges Gesetz er¬
lassen mit Ausnahme desjenigen , welches die Presse be¬
trifft , das sich aber als verfehlt erwies . Die Reaktionäre
schließlich halten ihn für einen von den Juden gedunge¬
nen Verräter , der einer Republik zustrebe. Dabei herrscht
ein unbeschreiblicher Meinungswirrwarr im Tages¬
gespräch vor. Wenn man an hundert Russen eine be¬
stimmte politische Frage richtet, so bekommt man hundert
verschiedene Antworten zu hören. So sagt der eine von
der Regierung , sie sei zu schwach, und das komme allein
daher, weil sie sich gleich im Anfang zu schwach zeigte
und die Meuterer von Kronstadt nicht hängen ließ. Ein
zweiter meint , die Regierung sei von Anfang an zu
reaktionär gewesen und habe das Vertrauen des Volkes
verloren , indem sie den Kriegszustand in Polen herstcllte.
Ein dritter wieder ist der Ansicht, von einer so revolutio¬
nären Regierung wie der gegenwärtigen könne nichts
gutes erwartet wexden. Dann hört man sonst sehr ver¬
nünftige Menschen allen Ernstes behaupten, in Rußland
brauche man überhaupt keine Regierung , ein Gtaatsrat,
der einmal im Jahre zusammentrete, genüge. Hier
wird nach einem Diktator gerufen, der gleich zehntausend
„Intellektuelle " einsperren soll, dort verlangt einer,
Witte niüsse gehängt werden, eher könne es nicht besser
werden, und während der eine von einer Entthronung
des Zaren alles Heil für Rußland erwartet , erhofft es
der andere von einer Verlegung des Regierungssitzes
nach Moskau . So lange diese Gedankenverwirrung an-
dauert , kann man dem Russen wirklich mit Nietzsches
Worten znrufen : „Frei nennst du dich? Deinen herr¬
schenden Gedanken möchte ich hören und nicht, daß du
einem Joche entronnen bist. Bist du ein solcher, der
einem Joche entrinnen durfte ?"

Gemeine Intrigen gegen Pius X.
Der römische Korrespondent des „Berl . Tagebl?

schreibt seinem Blatte:
. . . „Der päpstliche Hof, seit lange ein Stelldichein

der allerschlimmstenund dabei geistreichsten Zungen . . .
„Erwägt man, welch grotze Zahl von enttäuschten Stcllen-
jägern , von hoffnungsvollen Feinden und Konkurrenten
der Begünstigten, von Zeitvertreiberir sittenloser Prälaten
beisammen war , so kann es nicht ausfallen, wenn Roin
für das wilde Pasquill eine wahre Heimat wurde. All¬
mählich sagte man jedem das Schlimmste nach, und gerade
die strengste Tugend weckte die Bosheit am sichersten."

Diese Worte Burkhardts kennzeichnen die vatikauische
Welt, nicht etwa nur tu den Zeiten der leidenschaftlichen
Renaissance — nein, bis in unsere Tage hinein . Hatte
unter dem „Diktator " Leo XIII ., diesem eisernen Mann
der Kirche, das Pasquill geschwiegen, so lebt cs heute
unter dem guten, schwachen Pius mit doppeltem Ingrimm
auf - ja die Art und Weise, die geifernde Gehässigkeit, mit
der man gerade in italienischen Priesterkreisen den sitten¬
strengen und kindlich frommen Papst anfällt , erinnert auf¬
fallend an die Hetze gegen den gleichgesinnten Holländer
auf Petri Stuhl , Hadrian VI . Papst Pius X. will Re¬
formen, er will, daß der in Überfluß und Ignoranz ver¬
kommene römische Prälatenstand zuni wahren Christen¬
tum, zur Enthaltsamkeit , Einfachheit, Sittenreinheit zu-
rückkehre; und die Kardinale und Monsignori mit den
reichen Pfründen , die mit cynischem Lächeln ans den
Glaubenseifer der Peters -Pfennige spendenden fremden
Katholiken herabschanen, sehen sich in ihrer lukullischen
Existenz bedroht und rebellieren . Sie rebellieren aber
nicht offen, das wäre nicht römisch, und schließlich könnte
doch der derbe Landpfarrer ans Venctien einmal seine
Faust auf das Gewürm hcrniedersansen lassen. Sie rächen
sich also nach guter Väter Weise, und da Pasquino pensio¬
niert ist, greifen sie zu Pamphleten.

Eine ganze Hochflut von solchen Machwerken ergießt
sich seit einiger Zeit über das schwarze Rom : das neueste
Elaborat , das, dem Vernehmen nach, in Jesuitenkreiser:
entstanden und von gewissen Kardinalen inspiriert ist,
übertrifft a^ r alle anderen an Perfidie . Als vatikanisches
„SchwarzbrG " und zum Zeichen der Trauer ist es schwarz
gebunden, und der Deckel trügt — als bittere Ironie —
die Embleme der „Sede Vacante " (das heißt der Vakanz
des Heiligen Stuhles ), was natürlich bedeuten soll, daß
zurzeit überhaupt kein Papst auf dem Stuhle Petri sitze!
In der Form eines Hirtenbriefes an die italienischen
Bischöfe werden nun unter eifrigem Zitieren von Bibel,
Kirchenvätern usw. all die Sünden Pius X. aufgezählt,
zunächst natürlich — als captatio benevolentiae! •— die
angeblichen Übergriffe gegen den niederen Klerus : viele
Geistliche sähen sich dadurch in die Zwangslage versetzt,

Vermagst du diesem Kreise, in dem du stehst, zu ent¬
rinnen , nun so entrinn ihm !"

Er gab den Wärtern einen Wink und die Ketten des
Gefangenen fielen. _

„Du stehst frei. .. So durchbrich doch den Kreis,
elender Prahler !" höhnte der Radschah aufs neue.

Der Gefangene streckte seinen hageren Leib. Seine
dunklen Augen starrten in die Menge. Und langsani,
die Hände gegen die Zuschauer erhebend, schritt er an
der lebenden Mauer der Krieger vorbei, leise Sprüche vor
sich hinmurmelnd und mit seinen Blicken gleichsam die
Blicke der Tausende aufsaugend, die auf ihn gerichtet
waren.

„Seht , seht. Die Sonne prallt schräge hernieder,
aber er wirft keinen Schatten . Er ist doch ein
Mabattma !" tönte eine Stimme aus der Menge.

Dann versank alles wieder in lautloses , staunendes
Schweigen.

Nun trat der Gefangene vor den Elefanten , der sich
unablässig weiter wiegte. Ein Blick des seltsamen
Mannes und der Mahaut glitt von seinem 'Litze ans dem
Elefantenschädel zur Erde nieder, verneigte sich mit ge¬
kreuzten Armen vor dem andern , der ihm die bunt¬
gestreifte Schärpe von den Hüften löste und sie durch die
Finger gleiten ließ.

„Tu hast gesprochen, Radschah!" rief der Gefangene
und "schleuderte ein Ende des Shawls in die Luft . Und
siehe, die Schärpe verlängerte sich und wuchs und wuchs
ins unermeßliche, und dann stand ein Regenbogen in
sieben leuchtenden Farben dort und spannte sich von dem
Ricbtplatz bis zu den fernen Schneebergen. Nun stieß
der Riesenelesant einen durchdringenden Trompetenton
aus ' umschlang den Gefangenen mit seinem Rüssel und
hob"ihn auf seinen Hals . Und alsbald betrat das mächtige
Tier den Regenbogen und stieg an dem breiten , leuchten¬
den Farbenband empor, höher und höher. Und wandelte
sich nach und nach in eine weiße Wolke. Und aus der
Wolke erscholl eine Stimme hernieder : Die Götter er-
halten euch eure Einbildung , ihr Narren!

Im selben Augenblick war es, als ob alle Zuschauer
ans einem Traum erwachten. -Der Radschah sprang auf

und schrie wild : „Wo ist der Verräter ? Wer ließ ihn
entweichen?"

Doch der Gefangene blieb verschwunden, und am
Richtblock wiegte sich der Riesenelesant, den Mahaut mit
der bunten Schärpe auf seinem Kopf, wieder hin und
her und Pendelte mit seinem Rüssel.

6III.
Das Unglück.

„Wie doch das Unglück den Charakter verdirbt ", sagte
der Gerichtsrat am Biertisch zum Bankier . „Hatte La
heute eine Verhandlung zu leiten, die mich ordentlich mit¬
nahm. Anonyme Schmähbriefe schlimmster Art . Und
wer war 's ? Keine andere als Else Lankert, die Jüngste
von Kommerzienrat Lankert, der sich vor fünf Jahren
wegen finanziellen Ruins erschoß. Ich verkehrte damals
in dem Hause. Und die Else schien mir immer ein so herz-
frisches, lustiges, wenn auch etwas oberflächliches' Ding.
Sie verkehrten ja auch in dem Hanse, kannten sie auch.
Jetzt ernährt sie sich mühsam mit Sprachunterricht und
Klavierstundeti. Ist ganz verbittert , voll Neid, Haß und
Niedertracht. — Na . und ehe es zu dieser Strafsache kam
— wir mußten sie zu sechs Wochen verdonnern , so sehr es
mir gegen die Haare ging — war schon ein langes
Sündenregister da : Beleidigungen , ja , Tätlichkeiten,
Bctrugsversuche und allerlei andere Bagatellen fürs
Schöffengericht. — Es kann einem ans Herz greifen
wenn man sieht, wie der Mensch durch Unglück herunter¬kommt."

„Hm", brummt der Bankier . „Sie entsinnen sich
wohl auch noch der älteren Schwester. Sie war mit einem
Leutnant verlobt ; aber die Sache ging natürlich zurück,
alc- der Rinn da war Das Mädel war weniger schön
als Else und galt für kalt und hochfahrend."

„Ja , die Lilli ", sagte der Amtsrichter . „Herb, aber,
so glaub ' ich, ein Charakter . Sie soll sich mit Hand¬
arbeiten durchbringen."

»Ja , elend genug. — Sie wissen, in meinem Kontor
ist eine Sammelstelle für die Abgebrannten in Helbach.
Denken Sie , und da kommt nun heute Kommerzienrats
Lilli und bringt einen Taler für den guten Zweck. Ich



Kette 2, Ksrrrrtsg , 7. Jarrttar 1NV6. WisskerdTNeU TK§bLßrtt^
Laien zu werden - einige seien wegen der ewigen Ver¬
folgungen des Vikariats von Rom sogar . . . Kaufleute,
Nachtwächter und Diener geworden; ein Geistlicher
.(Doktor der Mathematik und Physik) müsse mit den ge¬
weihten Händen in einer mechanischen Werkstätte den
Hammer schwingen usw. Aber nicht genug mit dieser
Vergewaltigung der Priester ; der Papst habe in Via
S . Martiuo bei Porta Pia ein Grundstück für über eine
halbe Million erworben , um daselbst ein Reklusvrium,
eine Strafanstalt für unbotmäßige Kleriker zu errichten,
und als Kerkeraufseher seien französische Mönche auser¬
sehen. Die italienische Regierung werde indessen dieses
Attentat gegen die persönliche Freiheit nicht dulden, man
werde sie durch Interpellationen im Parlament zum Ein¬
schreiten zwingen.

Nachdem der Autor , beziehungsweise die Autoren
des Pamphlets , dergestalt den Anschein geweckt, als
hätten sie lediglich das Wohl des niederen Klerus im
Auge, wende,t sie sich der Person des Papstes selbst zu,
den sie aufs bitterste tadeln , daß er den heiligen vati¬
kanischen Boden (Sacra area vaticana ) in eine Turn - und
Sporthalle verwandelt habe und sich mit Jüngelchen
j(garzoncelii ) umgebe , die nicht weiter als ihre Rase sehen."
Gemeint sind damit hauptsächlich die von Venedig mitge-
brachten Vertrauensmänner des Papstes , die, weil sie als
Nordländer sittliche Grundsätze besitzen, dem vatikanischen
Pfriindenpöbel und der erbeingeseffenen Kamarilla ein
Dorn im Auge sind. „Wie traurig ", heißt es in der
Schmähschrift weiter , „daß ein ganzer Mann wie Kardi¬
nal Rampolla durch Parteikeiöenschaft und Intrigen (!)
vom päpstlichen Stuhle ausgeschlossen worden, — doch
werde das nächste Konklave sicherlich Rampolla zun:
Leo XIV . (!) erheben, zum wahren Heile des Christen¬
tums ! Das ganze Pontifikat Pius X. sei ein Gewebe
von Widersprüchen. . . . Morgens sei man für die welt¬
liche Herrschaft, abends für die geistliche. . . . Man wolle
weder päpstlichen Adel noch Titel mehr, und derweilen
habe man im ersten Jahre über 150 päpstliche Proto-
Notare ernannt und außerdem mehr Ritter und Grafen
als Leo XIII . tu seiner ganzen, langen Regierung (?),
ja obendrein seien zwei neue Ritterorden begründet
worden.

Zum Schlüsse wird noch der alte Pasquino ins
Treffen geführt . „Ich war ein Riese (sagt er) und habe
das Denkmal Pius X. gesehen, cs hat mir gefallen, aber
es ist (wie im Leben) nur ein — halber Papst !" (Das
heißt eine Büste.)

Die Wut der päpstlichen Kamarilla zeigt, daß Pius X.
auf dem rechten Wege ist. Freilich auch, baß der römische
Klerus ihm dereinst denselben Abgang bereiten dürfte
wie seinem guten Vorgänger Hadrian VI ., dessen Leib¬
arzt nach des Papstes Tod die Römer einen Fackelzug
brachten als „liberalem Patriae " (!!) (Dem Befreier
des Vaterlandes .)

Nolitische Übersicht.
„Schwimmende Särge ".

Der Ausdruck ist nicht schön. Das soll ohne weiteres
zugegeben werden ; aber er hat den einen großen Vor¬
zug, er ist kurz und bezeichnend! — Dem Ftotten -Verein
und seinen Freunden wird aber von den Gegnern der
Flotte oder von allzu ängstlichen Gemütern vorgewor¬
fen, daß er ,nit diesem Ausdruck über das Ziel hinaus¬
schösse und — was viel schlimmer wäre — das Vertrauen
des Volkes in unsere Schiffbauer und die Regierung
untergrabe . Zunächst ist nun der Ausdruck nicht etwa
vom Flotten -Verein erfunden oder geprägt , wie es jetzt
heißt, die Bezeichnung stammt vielmehr aus unserer
Marine selbst! Vor 20 Jahren schon wurden die Schiffe
der ,,Gneisenau "-Klasse („Stosch", „Bismarck", „Stein ")
mit dem Beiwort „Blecherne Särge " allgemein bezeichnet
und doch haben Offiziere und Mannschaften Jahr für

Jahr freudig ihre Reisen mit den Schiffen gemacht —
im Frieden ! Daß diese Schiffe aber im Kriege, im Ge¬
fecht ein großer Sarg für die Besatzung werden würden,
das war fedeiu klar. So ist dann die Bezeichnung auf
die Schiffe der „Sachsen"- und „Siegfried "-Klasse über¬
gegangen, weil sie ungenügend gepanzert , mit teils ver¬
alteten , teils zu schwachen Geschützen armiert , in, Ernst¬
fälle nur eine passive Rolle fvielen können. Wie es
solchen Schiffen im Kriege geht, haben die Schlachten bei
Cuba und Cadite und zuletzt bei Tfusima gezeigt. Wenn
gesagt wird : „Wir haben doch nun mal diese Schiffe,
dann müssen wir sie auch im Kriegsfall besetzen!" so ist
das gerade der Grund , warum wir immer wieder von
„schwimmenden Särgen " reden. Die Besatzung dieser
Schiffe ist tausendmal zu schade, nutzlos geopfert zu
werden ! Ein einziges vollwertiges Linienschiff mit
770 Mann Besatzung, zum Beispiel das englische „King
Edward VII .", ist an Gefechtswert den 13 Schiffen der
„Sachsen"- und „Siegsried "-Klasse mit 4500 Mann Be¬
satzung weit überlegen . Daß die Schiffe seinerzeit so
wenig gefechtskräftig gebaut wurden , ist aber nicht die
Schuld der Regierung oder gar unserer Schiffbauer,
sondern hat seinen Grund in der noch vor wenigen Jah¬
ren in Deutschland fast allgemein gültigen Ansicht:
„Deutschland brauche keine besonders kampfkräftigen
Schiffe, wenn es seine paar Hafeneingänge verteidigen
könne, dann sei vollkommen genug geschehen!" Für die
Hasenverteidigung sind die genannten Schiffe aber voll¬
kommen ungeeignet , es läßt sich jetzt kaum eine-Mög¬
lichkeit denken, wo sie zur Verteidigung wesentlich bei¬
tragen könnten. Zum Schluß sei noch erwähnt , daß
durch Erwähnung der Minderwertigkeit dieser Schiffe
nicht etwa dem Auslande gegenüber Geheimnisse aus¬
geplaudert werden, alle Fachblätter des Auslandes haben
schon vor Jahren die Mängel dieser Schiffe ans das ein¬
gehendste und nicht selten mit beißendem Spott be-
mängelt . Jeder Versuch, die Minderwertigkeit zu ver¬
tuschen, ist daher nichts weiter als eine sehr bedenkliche
Selbsttäuschung.

Italien und Österreich.
m. R o m , 4. Januar.

Die „Tribuna " veröffentlicht an erster Stelle einen
Brief ihres Wiener Korrespondenten, Pardo , worin im
Anschluß an eine Unterredung , die dieser mit einem
hohen italienischen Staatsmann hatte , die Stimmung
geschildert wird , die in Österreich-Ungarn Italien gegen¬
über vorherrscht. Danach glaubt im Donaustaate alle
Welt, daß die Italiener den Krieg wollen. „Das Bünd¬
nis zwischen den beiden Staaten ", heißt es in dem Be¬
richt, gleicht einem Teller , den ein Jongleur aus der
Spitze eines Messers kreisen läßt , die geringste Störung
des Gleichgewichts -— und der Teller fällt zu Boden,
während die Spitze des Messers zun, Vorschein kommt.
Wozu es leugnen ? Die Beziehungen zwischen Italien
und Österreich-Ungarn sind nicht gut . Der geringste An¬
laß von der einen oder anderen Seite genügt , um eine
Störung darin hervorzubringen , und tatsächlich hat jetzt
ein bloßer Wechsel des Ministeriums in Rom hingereicht,
um ein Blatt wie die „Neue freie Presse" von „Wolken
am Horizont " sprechen zu lassen und ein Gerede über
„Krieg " zu verursachen. Dieser Zustand ist mehr wie
ernsthaft , er ist anormal ".

Tic Südanrerikanerund die Monroe-Doktrin.
n.  Washington,  23 . Dezember.

Die erweiterte Monroe -Doktrin des Präsidenten
Noosevelt findet bei den Sndamerikanern nicht im ent¬
ferntesten die Gegenliebe, die ihnen ein Teil der Aankee-
presse 'suggerieren möchte und von der diese Blätter
immer als von etwas selbstverständlichem zu sprechen
pflegen. Die Presse der bedeutenderen südamerikani¬
schen Staaten ist der letzten Botschaft Roosevelts, in der

hatte sie kaum wieder erkannt , so spärlich sah das arme
Ding aus . „Nun , Fräulein Lankert, man würde es
Ihnen nicht verdenken, wenn Sie das Spenden andern
Leuten überließen ", sagte ich teilnehmend. Da sah mich
das Mädel ganz eigen an , lächelte über das verhärmte
Gesicht und meinte : „Ach, Herr Bergner , nehmen Sie es
nur . Wenn man selber vom Unglück so mitgenommen
ist, iveiß, man schon, wie's noch Ärmeren tut . Nehmen
Sie es nur , und wenn's mir auch nicht leicht wurde —
es ist doch von Herzen gern gegeben.""

CIV.

MteEche Krlo-hmmg.
Gestern begegnete mir auf der Straße der Herr

Engelke, Grossist in Elsässer Futterstoffen.
„Sie sehen sehr vergnügt aus , Herr Engelke", sagte

ich. „Sie haben aber auch alle Ursache dazu. Donner¬
wetter, wie glatt ist Ihr Karl wieder durch den Assessor
gekommen. Allerhand Achtung. Meine herzlichste
Gratulation ."

Wir schüttelten uns die Hände, „' s ist ein ver¬
fluchter Junge ", sprach der Kaufmann und Vaterstolz
zitterte in seiner Stimme . „Nir als Freud ' ffrit er mir
bis jetzt gemacht. Nie sitzen geblieben, nie Nachhülfe¬
st,linden gehabt. Alle Prüfungen — der Teufel soll sie
holen — mit Glanz bestanden. Zeugnisse immer prima
'Qualität . , Na , und jetzt ist alles überstanden jetzt hört
die Quälerei auf. Nun kann man sich mal ausschnausen
und sich was zuin Guten tun ."

„Sehr recht, sehr recht, Herr Engelke. Ja , sa, nun
muß mal was Ordentliches geschehen! Was haben Sie
denn vor ?"

„Nun , wir machen eine große Reise, weil es so gut
gegangen ist — eine feine Reise — prima Qualität.
Nicht das Gewöhnliche. Sehen Sie , Wien, Budapest,
die Donauländer , ,— dann Konstantinopel , Athen —
vielleicht einen Abstecher nach dem gelobten Lande und
Egypten, später Sizilien , Neapel, Rom, Florenz , Vene¬
dig und wieder zurück an die heimatlichen Gestade des
Rheins . Was sagen Sie zu dem Plan ?"

„Großartig , Herr Engelke. Sehen Sie , das freut?
mich für den Karl , für Ihren wackeren Jungen . Das war
immer sein Wunsch, mal eine große, aparte Reise zu
machen. Hei, ja, da wird sich der Karl aber freuen !"

„Der Karl ?" frug Herr Engelke. „Der Karl ?"
„Ja , wer denn sonst, als der Karl ?"
„Nee, nee", wehrte der Kaufmann , „nee, der Junge,

der ist nicht mit bei der Partie , der kann später immer
noch mal reisen. Nee, die Reis' mach' ich ,nit meinem
Freund Lehmann zusammen. Es soll 'ne seine Reise
werden. Nee, nee, das muß ich mir als sorgender Vater
schon gönnen nach der vielen Angst, die ich bei den ver¬
dammten Eraminas meines Jungen ausgestanden Hab'."

(Nachdruck verboten.)

winleemGÄen.
Berlin , 1. Januar.

Die Hauptmerkmale der Wintermoöe stehen nun
fest, der hohe Medicigürtel , der halblange , ziemlich enge,
gezogene oder gepuffte Ärmel , der herzförmige Aus¬
schnitt mit der fichuartigei, Spitzcngarnierung und der
lose, sehr weite Rock. Diese Merkmale zeigt alles , was
rein modern gearbeitet ist. Von den stilvollen Toiletten
sprachen wir ja schon das letzte Mal . Der aufkommenöe
Biedermeierstil zeigt sich in so manchen Details , beson¬
ders in den Rüschengarnierungcn , die man früher
Bouillonees nannte und die an allen möglichen und un¬
möglichen Stellen angebracht werden. Die letzte Neu¬
heit ist die Verzierung der jetzt mehr als je beliebten
Sammctmnutel mit diesen Rüschen. Wer erinnert sich
nicht der sorglich gehüteten und geschonten, ein ganzes
Leben lang den höchsten Staat bildenden Sammetman-
tillcu unserer Mütter und Großmütter , die in einem
Leinensack geborgen so aufgchängt wurden , daß nichts sie
berühren konnte, und nur getragen , wenn auch nicht das
kleinste Wölkchen am Himmel befürchten ließ, das; ein
Regentropfen sie berühren würde . Den modernen
Sammetmänteln wird kein so langes Dasein beschieöen
sein. Trotzdem kommen sie sehr stark auf und sind dazu

MoME -AWSKKdF. 1. M . 10.
er sich so besonders eingehend mit der Monroe -Lehre be¬
faßte, im Gegenteil teils mit schroffem Mißtrauen , teils
mit höflicher Zurückhaltung , fast nirgends aber M'ö
offener Sympathie begegnet. Recht kennzeichnend ist i»
dieser Hinsicht ein Artikel der in Buenos Ayres crschc»
nenden deutschen „La Plata -Zeitung ", worin es heißt'
„Präsident Roosevelt hat gesprochen, und zwar so, dstß
auch hier seine Worte mit sehr gemischten Gefühlen aust
genommen worden sind. Eins müssen wir allerdings
von Vorneherein konstatieren : die Vertrauensseligkeit,
mit der man früher immer aus das orakelhafte Monroc-
Evangelium der Mnkees lauschte, hat aufgehört . D>"
Südamerikaner sind skeptischer geworden und lassen sich
von Uncle Sam nicht so leicht etwas vorerzählen. H»’
streitig ist dies ein günstiges Zeichen, das sich besonderst
in der Presse der wirtschaftlich am meisten vorgeschritte¬
nen südämerikanischen Republik, der argentinischen, gcl'
tend macht." Nachdem das Blatt im einzelnen auf de»
bekannten Inhalt der Botschaft eingegangen ist, fährt
fort : „Uncle Sam hat ein Auge aus die Republik
Domingo geworfen und möchte sich gern seinen Einfluß
in derselben sichern. Die Gefahr , daß die europäischen
Mächte intervenieren und ihm einen Strich durch d'"
Rechnung machen könnten, läßt ihn nicht schlafen; daher
suchte Präsident Roosevelt schnell die Monroe -Doktri»
hervor , modelte sie um, und erklärte , es sei wünschens¬
wert , wenn die Zollämter von San Domingo von de»
Vereinigten Staaten kontrolliert würden . So könnte
die Regierung der Republik Domingo ihre Schulden
zahlen und man vermeide einen Konflikt mit de»
Mächten. Des Pudels Kern liegt aber darin , daß die
Erweiterung der Monroe -Doktrin weniger eine schützende
Kraft für schwache amerikanische Republiken bedeute»,
als vielmehr den Vereinigten Staaten zur Ausdehnung
ihrer Interessensphäre dienen soll. Die Versicherung,
daß die Vereinigten Staaten sich bei ihrem Protektioms-
mus durch keinerlei Annektionsgelüste leiten lassen, wird
aber weder in Europa noch in Südamerika Glauben fin¬
den. Auf die Insel Hawaii hatte es die Union schon feil
einem halben Jahrzehnte abgesehen. Jetzt heißt es, „die
Gelegenheit ist günstig, hier vollend ich's ".

Deutsches Reich.
Die Besoldungen des Gesaudtschaftspersonals0»

Bereich des Auswärtigen Amts sind zum Teil höher als
die der höchsten Staatsbeamten im Inland . Während
der Reichskanzler nur 100 000 M. einschließsich 64 000 M
Repräsentationskosten erhält , beträgt das Gehalt der
Botschafter in London und Petersburg 150 000 M. und
das der Botschafter in Paris , Wien und Konstantinope!
120000 M. Die Botschafter in Rom, Madrid und
Washington erhalten je 100 000 M. Sämtliche Botschafter
haben außerdem freie Dienstwohnung . Von den Ge¬
sandten sind am höchsten besoldet die in Peking, Teheran
und Tokio, die je 60 000 M. und Dienstwohnung habe»'
Der neue Gesandte, der nach Aüis -Abeba (Abessinien!
kommen soll, wird „den Tenerungsverhältnissen " ent¬
sprechend, wie die Etatserläuterungen sagen, 55 000 0-
erhalten : eine Dienstwohnung kann ihm nicht gewährt
werden. 53 000 M ., ebenfalls ohne Dienstwohnung , er¬
hält der Gesandte in Rio de Janeiro , 48 000 M. der Ge¬
sandte in Buenos Aires . Von den in Europa befind¬
lichen Gesandten hat das höchste Gehalt der im Haag,
der 43 000 M. und freie Dienstwohnung hat ; dann folge» j
die Gesandten in Bukarest mit 42 800, in Athen, Brüssel !
und Lissabon mit 42 000 und in Chriftiama (iteit),
Kopenhagen, Stockholm, sowie die Mintstcrresidentent » ;
Guatemala und Mexiko mit 40 000 M. Das geringste
Gehalt haben von den Gesandten die in Bern mit 3lW '
und in Tanger mit 30 000 M., von den Minillerresiöcnte»
die in Cettinje mit 25 000 und in Luxemburg mit 24  000?..
noch aufs kostbarste ausgestattet . Die modernste Garni¬
tur ist entschieden die Rüsche aus starkglänzenöem weiche»'
Atlas oder Merveilleux , die den Mantel am unteren u»b
Ärmelrande umgibt . Sie ist über handbreit und obe»
und unten doppelt eingezogen und mit einen, finger- j
breiten Köpfchen versehen. Diese Rüschen umgeben ar-s) f
öie leichten Taffetjäckchen, die man jetzt gern beim Ei»'
tritt in kleine Gesellschaften trügt . Sie sind in Helle» i
Farben gehalten, knapp halblang und ganz lose. Eigent'
lich haben sie die Form einer etwas verlängerten Nacht'
sacke, wirken aber über Hellen, luftigen Toiletten merk¬
würdig elegant. Es kommt ja nirgends so sehr auf das
Wie an, als gerade bei der Toilette der Frau . Auch di"
Sammetjackc muß mit Schick getragen werden, sonst sicht
sie spießbürgerlich aus und macht außerdem auch „ochj
stark. Sammet wird sehr viel mit Hermelin zusammen'
gestellt.

Eine besonders elegante Jacke dieser Art (Fig . iß ■
die außer der 5auut= und Ärmelrüsche auch noch drei ,
rüschcnumsüil.ü-ift Patten an Stelle der Knopflöcher it»5
Knöpfe hat, um ft mit einem solchen großen Schalkrage»
ans Hermelin ansgestattet . Der Sammetmantel gehörte
zu einem schwarzen Tuchkleide, das ein Tablier aus der¬
selben Seide wie öle Mantelgarnitnr hatte und dcsse»
vier übereinander fallende Rockvolants mit gleichen, seht
schmalen Rüschen besetzt waren . Die offene Jacke wirrst
durch eine halbanschlietzendeHermelinweste ergänzt.
sehr fesche weiße Filzhut war mit einem dicken Bist»'
schwarzer Straußfeöerkvpfe geschmückt. Diese enM'» r
elegant wirkende Besuchstoilette für Frauen 0 et
Dreißig wurde übrigens auch in jeder anderen Fgrö^
angcfertigt , ohne jedoch ganz so elegant zu wirken.

Ganz anderer Art war eine ebenfalls schwarze ®e‘
suchstoilctte (Fig . 2), die indessen auch mit den schmale»,
gezogenen Scidenrüschen garniert war . Hier waren
aber in allerhand Mustern aufgesetzt und die Taille , f>ie
einen Fichukragen von cremefarbenen Spitze» hafte,
mußte sich auch noch eine fast zu reiche Rüschenverzieru»S
gefallen lassen. Die Vervollständigung dieser Toilette
bildete ein schwarzes Persianerjückchen mit ChinchiM ,
garnitur . Pelz , Pelz und wiederum Pelz , das ist auih
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^ark . Pensionsberechtigt sind die Botschafter nur mit
,"000 M., die Gesandten mit 18 000 M ., die Minister-
^sidenten mit durchschnittlich 10 850 M.

* Das Avancement in der Marine soll, wie kürzlich
Mehrfach behauptet wurde , von Jahr zu Jahr günstiger
Ô/voröen sein. Eine von der „Nat .-Ztg ." aufgemachte
Statistik beweist aber, daß das Durchschnittsalter der
Errineoffiziere fast aller Chargen in den letzten zehn
^bren nicht unbedeutend gestiegen ist. Das Durch-
iMittsalter der Admirale betrug danach: 1893: 54 Jahre
" Monate , 1905: 57 Jahre 7 Monate : der Vizeadmirale:
1889: 46 Jahre 10 Monate , 1905: 65 Jahre 6 Monate : der
^"Uteraömirale : 1869: 47 Jahre 1 Monat , 1905: 52 Jahre
" Monate : der Kapitäne z. S .: 1882: 42 Jahre 3 Monate,
"05: 47 Jahre 3 Monate : der Korvettenkapitäne : 1876:

Jahre 7 Monate , 1905: 40 Jahre 9 Monate : der Kapi-
^nleutnants : 1870: 30 Jahre 7 Monate , 1905: 33 Jahre.

Avancementsverhältnisse unserer Marineoffiziere
Haben sich demnach nicht gebessert, wenn sie auch im Ver-
^erch zu heuen des Heeres als günstig bezeichnet werden
Müssen.

* Geistliche Orden in den Reichslande « . Der kleri-
..“Ie „Elf . Kur ." veröffentlicht eine interessante Statistik
Uber Ordensniederlassungen im Elsaß . Danach sind zur-

nicht weniger als 28 religiöse Orden im Bistum
^traßburg vertreten . Es sind vorhanden sieben Männer-
arden: Trappisten in Oclenburg bei Reinigen , Kapu-
mner in Königshofen und Sigolsheim , Redemptoristen
n Bischenberg und Riedesheim , Väter von der Kongre¬

gation vom hl. Geist und von dem Unbefleckten Herzen
-'tariä in Zabern , Marienbrüdcr in St . Pilt , Brüder
vn der christlichen Lehre in Matzenhcim , Zelsheim und

M)I, barmherzige Brüder in Straßburg . Weiter sind
1 Frauenoröen vertreten : Trappistinnen in Ergers-

Ueirn, Kongregation von U. L. F . (vom hl. Petrus Fo-
erins ) in Stratzburg und Molsheim , Karmelitcrinnen

^ Marienthal , Kongregation von Maria Reparatrix in
^traßtzurg, Beneöiktinerinnen von der Ewigen An-
°tung in -Ottmarsheim , Beneöiktierinnen vom hl.

^ 'rament in Rosheim , Dominikanerinnen in Kolmar,
Schwestern vom guten Hirten in Straßbnrg und Mül¬
hausen, Schwestern vom heiligsten Herzen Jesu in Kienz-

Schwestern von der Göttlichen Vorsehung in
^appoltsweiler (Mutterhaus ) und in zahlreichen Schulen,
^chwestern von der christlichen Lehre in Stratzburg,

chwestern von St . Johann von Bassel in vielen
chulen, Schwestern von der ewigen Anbetung in

-^ ausweiler , barmherzige Schwestern in Straßburg
l-Rutterhaus ), sowie in vielen Spitälern , Schwestern

hl. Erlöser in Obcrbronn (Mutterhaus ), in vielen
Btälern und einzelnen Niederlaffungen , Schwestern
oin hi, Kxxuz in Straßburg (Mutterhaus ), Nendorf,

r/ahof , Kolmar , Sennheim und Still , Schwestern vom
Josef in St . Marx bei Geberschweier und Ebers-

cv̂ Jler , kleine Schwestern in Stratzburg und Kolmar,
tz?"?Eut St . Anton in Straßburg , Schwestern vom hl.

?3en Jesu in Dauerndorf , Franziskanerinnen in
-aeinackernund Thal.
idiv Rundschau im Reiche. Die „Münch. Neuest. Nachr."
Ne l>le Verlagsbuchhandlung Friedrich Pustet in

ghusburg versendet an ihre Kunden folgendes Zir-
"-3u meinem Leidwesen habe ich Ihnen heute die

Z uteilung zu machen, daß die angekünöigte deutsche
d ^̂ üabê des italienischen Katechismus  P a p st
sib " r meinem Verlage nicht erscheinen wird . Die
frips- mt0  hat bei der oberhirtlichen Stelle nicht zu be-
Uttt l.r Cn. vermocht, weshalb deren Veröffentlichung bester
Dr,^ . eiht " Der Katechismus , der in der Vatikanischen
m , erci in Rom gedruckt wurde , enthält nach der

dayer . Landesztg ." starke Ausfälle gegen den
^eser wird als die Summe aller

koŵ 'En bezeichnet, die gewesen, gekommen sind und
■ men werden , um die Seelen zu morden. Dieses

wvrd-1"^ für öen  Sinter , obgleich alle Pelze teurer ge
«ah stnü. ^ Pelz und Sammet , Sammet zu Kleiden

Wiiia^ r”0^ bliebt für stilvolle Toiletten ist der felö
Sammet , der einen so eigentümliche:

wer hat und mit dem Spitzen jeder Art so gan

Mo ^ t̂s wirksam verarbeitet werden können. Überall,
Frauen bewundern kann, die fttr Stil , für die

dixs aung der „persönlichen Note " schwärmen, findet man
form ^ ammetkleider, meist in Prinzeß - oder in Empire-
bei v Drr weiche Fall des Sammets zeigt sich gerade
schz ,̂ !er Farbe , die eigentlich gar keine Farbe ist, am
öebp, ? ' ®an* Karte Reflexe huschen darüber hin und
der?  hem Kleide einen silbrigen oder bronzenen Ton,

'Hhr reizvoll wirkt.
solchem Sammet war ein Kleid, das als Be-

„kctzerischcGift " zerstöre den Glauben , die Moral und
jede göttliche und menschliche Autorität.

Wie der Mannheimer „Vvlksstimme " gemeldet wird,
begibt sich Oberbürgermeister Gönner nach seiner
Wiederherstellung zur Rekonvaleszenz auf längere Zeit
nach dem Süden und beabsichtigt aus diesem Grunde
das Amt des Er st e n Kammerpräsidenten
nieüerzulegen.  Träfe diese Nachricht zu, so wäre
die badische Kammer vor die Notwendigkeit einer Neu¬
wahl ihres ersten Präsidenten gestellt.

Der nächste Deutsche Oberlehrertag  findet
zu Ostern 1906 in Eisenach  statt.

Dir Revolution in Rußland.
Politische Satire in Rußland.

Die politische Satire in Rußland ist ziemlich alten
Ursprungs . Schon Puschkin, der berühmteste Dichter
Rußlands (1799 bis 1837), pflegte sie ziemlich ausgiebig,
wobei sein bissiger Spott auch vor dem Träger der
Krone keinen Halt machte. Bon ihm rührte ein sehr ver¬
breitetes Distychon her, zu dessen Verständnis man
misten mutz, daß in den russischen Gerichten als Symbol
der kaiserlichen Rechtsmacht ein von einer Krone bedeckter
Holzkastcn (Gerichtsspiegel ) steht, auf dessen Wänden drei
Ukase Peters des Großen angeschlagen sind. Das
Distychon lautet : „In Rußland übt Gesetzesmacht ein
Pfahl , mit einer Krone überdacht." Aber all seine
satirischen Gedichte konnten nur im Manuskript verbreitet
werden : denn die strenge Zensur ließ selbstverständlich
keine Zeile durch. In den sechziger und siebziger Jahren
besaß Rußland auch einige Zeitschriften, die der poli¬
tischen Satire gewidmet waren , die aber selbstverständlich
nicht sehr weit gehen konnten. Die Zensur lastete
fürchterlich auf ihnen , und oft war es gefährlich, einen
Gouverneur , von den Ministern und dem Zaren gar nicht
zu reden, mit einem Witz zu berühren . In den achtziger
und neunziger Jahren des verflossenen Jahrhunderts
gab es in Rußland überhaupt keine politisch-satirischen
Organe und selbst die harmlosesten satirischen Gedichte
und Zeichnungen wurden nur im Auslande gedruckt
und verbreitet . Die „Jskra " und die „Oswoboshdenje"
brachte solche gelegentlich . Mehrere Zeichner arbeiteten
in öen ausländischen Zeitschriften : im „Wahren Jakob ",
in öen „Lustigen Blättern " und in der „Jugend " konnte
man auf Karikaturen russischer Zeichner stoßen. In
Rußland selbst aber existierten bis jetzt nur solche
satirische Organe , die öen deutschen „Fliegenden "- oder
den „Meggendorfer -Blätter " ähnlich sind. Nach dem
17./80 . Oktober v. I . hat sich die Sache geändert . Die
lang gezügelte Flut des politischen Spottes über¬
schwemmte, wenn nicht ganz Rußland , so wenigstens die
Hauptstädte und eine lange Reihe von neu gegründeten
politisch-satirischen Zeitschriften übergosten alle Macht¬
habenden mit Spott und Verachtung . Die Satire be¬
gnügte sich nicht mit Andeutungen , und alle , selbst Witte,
Durnowo , Trepow , ja sogar der Zar blieben nicht ver¬
schont von ihren Bisten . Unter dem sehr durchsichtigen
Namen „Wlad-Emir " wird erzählt , wie der Großfürst
Wladimir die für öen Bau einer Kapelle am Orte der Er¬
mordung Alexanders II . bestimmten Gelder in seine
Tasche gesteckt habe. In einem „Splitter " wird gesagt,
daß „jedes Vieh zum Hofe geht" nsw. Das unfreiwillige
Verbleiben des Zaren in seiner Sommerresiöenz wird
in einem „Kindermärchen" verspottet . Ein kleiner Knabe
Wanitschka wollte durchaus nicht aus der Sommerfrische
nach der Stadt fahren und beneidete öen „Kolenjka"
(Nikolaichen ), der niemals nach der Stadt fährt und von
einer Sommerfrische nach der andern zieht und all sein
Vieh , den ganzen Hof mit sich schleppt. Als aber
Wanitschka älter wurde , hörte er auf, den Kolenjka zu
beneiden . „Führen Sie das Grammaphon „Monarch"?"

fragt ein Kunde in einem Musikaliengeschäft und be¬
kommt die Antwort : „Entschuldigen , „Monarch" haben
wir nicht." . . . — „Warum denn ?" — „Ja , sie sprechen
mit heiserer Stimme und sind wenig haltbar . Die schlech¬
teste Firma !" Ein Gedicht schildert, wie Matrosen eines
Kriegsdampfers die schlechten Makaroncn zurückweisen.
„Nieder mit öen Ma —" ruft einer aus , aber da ihn eine
Kugel nieöermacht, so hört man , wie die übrigen laut
schreien: „Kronen !" Fast sämtliche politisch-satirischen
Blätter gehören der radikalen Richtung an. Die
Reaktion hat keine Lust zum Lachen. Nur die antisemi¬
tischen Gegner Wittes gaben ein satirisches Flugblatt
heraus , das sie „Veits -Tanz " (Wortspiel mit dem Namen
Wittes ) betitelten . Unter den „Annoncen " dieses Flug¬
blattes befindet sich eine an erster Stelle , in welcher der
Verkauf der neuen Zigarettenmarken „Witte" und
„Spitzbube", das Stück zu einem Kopeken, angekündigt
wird . Die Firma zeichnet sich „Alliance -Jsraelitc ". Auf
der letzten Seite befindet sich eine andere Anzeige , die
lautet : „Man wünscht abgelegte gräfliche (echte) Manieren
zu jedem annehmbaren Preise zu kaufen. Dortselbst wer¬
den Ministerportefcuilles und Gewissensreste verkauft.
Hauptpostamt. Chiffre S . I . W. (Sergej Juljewitsch
Witte . Red. d. Korr.) mit gräflicher Krone." In ver¬
schiedenen „Telegrammen " und in der „Chronik" werden
die Juden , die Revolutionäre , die Liberalen nsw. ver¬
höhnt und oft nicht ohne Humor . Als eine weitere Äuße¬
rung des reaktionären Geistes in satirischer Form ließen
sich ebenfalls noch die hin und wieder erscheinenden
Karikaturen der Petersburger Tageszeitung „Nowoje
Wremja" anführen , aus denen man , gemäß dem allge¬
meinen Verhalten der „Nowoje Wremja ", wohl ziemlich
gute Schlüsse auf die jeweilige Stimmung in „Hof¬
kreisen" ziehen kann. Es ist daher interessant zu sehen,
daß diese Zeitung jetzt beginnt , Herrn Witte zu
ironisieren.

Aus Studr rrnd Kmrd.
Wiesbaden,  7 . Januar.

Die Woche.
Der Magistrat unserer schönen Stadt hat das Gesuch

seiner Beamten um Gewährung einer Teuerungs¬
zulage  abgelehnt . Dazu hat er das Recht und viel¬
leicht — man kann darüber wenigstens verschiedener
Meinung sein — auch hinreichenden Grund . Zunächst
würde er nicht umhin können, öen städtischen Arbeitern
und übrigen Angestellten , die sich nicht in die Kategorie
der Beamten einreihen lassen, dasselbe zu gewähren,
was er etwa den Beamten gewähren würde , denn es
liegt auf der Hand und bedarf keiner weiteren Begrün¬
dung, daß die schlecht oder doch recht mäßig bezahlten
Taglohnarbeiter von der Teuerung am erheblichsten be-
tioffen werden , zumal im Winter , wo das Leben ohne¬
hin kostspieliger ist als in der schönen Jahreszeit . Frei¬
lich, meines Erachtens würde diese Konsequenz der Be¬
willigung des Beamten -Gesuchcs nicht genügen , die ab¬
lehnende Haltung des Magistrats zu rechtfertigen, schon
um deswillen nicht, weil ich mir sagen würde : mag die
Finanzlage der Stadt sein, wie sie will , unbedingt not¬
wendig ist es , die Beamten und Arbeiter so zu bezahlen,
daß sie ihr ordentliches Auskommen finden . Das ist die
allerverkehrteste Finanzwirtschaft , die so weit geht, daß
sie aus Sparsamkeit die Gehälter und Löhne nicht mit
den jeweilig vorliegenden wirtschaftlichen Verhältnissen
in Einklang bringt . Ob der Magistrat , der wohl eine
erhebliche, nicht aber eine erdrückende Teuerungslage
zugibt , nicht der Ansicht sein darf, daß die gegenwärtigen
Beamtcngehälter einer „nur " erheblichen Teuerungslage
noch angemeffen sind, ist allerdings eine andere Frage,
zu der an dieser Stelle nicht gesprochen werden soll : nur
meine ich, die Begründung , welche der Magistrat der Ab¬

suchskleid und als Toilette für kleinere Gesellschaften
getragen werden konnte (Fig . 3). Der Miederrock aus
lehmfarbcnen Sammet schloß in der Taille glatt an und
fiel nach unten vollkommen ungarniert sehr weit aus.
Das ausgeschnittene kurze Bolerojäckchen aus Sammet
war ergänzt durch eine weiße Weste, die ringsum zwei¬
fingerbreit hcrvorkam. Der Ausschnitt des Jäckchens
wurde durch eine etwas glockig ausfallende vicrfinger-
breite Stickerei in sehr zarten Farben auf grauem
Grunde begrenzt . Der sehr hohe Kragen und der Einsatz
bestand ans Goldstickerei. Die ziemlich weiten Puff¬
ärmel wurden durch drei Spangen aus bunter Stickerei
gehalten und von Spttzenfrisuren abgegrenzt . Kragen
und Einsatz konnten weggeuommen werden , so daß das
Jäckchen mit einem ziemlich tiefen , Herzförmigen Aus¬
schnitt getragen werden konnte. Dann wurde dem
Bolero ein „Einreiher " aus gefältetem Chiffon einge¬
setzt, durch dessen aufgenähtes Löcherband ein feines
Goldbänöchen gezogen war , das vorn eine sehr volle
Schleife aus diesem Goldbanö mit vielen lang herab-
hängcnöen Enden zeigte , die in kleine Grelots ansliefen.
Der Hut zu diesem Kleid war aus dunkelbraunem
Sammet mit schattierten naturgrauen Sträußfcöern und
Goldspitze garniert . Der große taschenförmige Muff,
der die elegante Dame beim Eintritt zum Five o'clock
oder zum Empfang nicht verläßt , war aus Zobel und
mit enorm vielen Schwänzen garniert . Eine solche
Sammettoilette ist zurzeit für derartige Zwecke das Ele¬
ganteste, was man wählen kann. Sie kann selbstver¬
ständlich durch Stickereien noch viel reicher ausgestattet
werden , doch ist das nicht einmal zu empfehlen . Der
Sammet wirkt durch sich selber genug.

Für große Gesellschaften und für Balltoiletten für
ältere Frauen dominiert noch immer die langschößige
Direktoiretaille ans schwerer Satin Duchesse mit eingc-
wirkten oder eingestickten großen Buketts , die ich den
Leserinnen bereits im vorigen Jahre als große Neuheit
angekünöigt und verschiedene Male geschildert habe. Sie
hat sich bei uns noch nicht allgemein einzuführen ver¬
mocht, in Paris ist sie indessen die beliebteste Ergänzung
der großen Toilette . Eine solche Direktoiretaille hat den

Vorzug , so elegant garniert werden zu können, als es
nur menschenmöglich ist. Wählt man sie zu einem Chiffon-
oder Krepprock, der seinerseits mit den hochmodernen
Stickereivolants üppig ausgestattet ist, so bekommt die
Taille außer diesen Volants , von denen sie ebenfalls ihr
reichlich Teil erhält , noch die weitere , unumgänglich not¬
wendige Spitzengarniernng.

Fig. 3. Fig. 4.

~y. . „ r, T .. ~ UI Ule I
und Lila (Fig . 4). Ein maisgelber eno

weiter Krepprock hat eine etwa dreißig Zentimeter bri
Randgarmtur von seidengeftickten Volants . Der R
leidst in Zacken ausgeschnitten und ebenfalls mit G
landen reich gestickt. Die Direktoiretaille , deren Sc(

Twnfäio Zentimeter lang ist, ist ans maisgell
Satrn Duchesse mit eingewirkten Buketts von lila Ir
Der Schoß ist der ein wenig schnebbig geschnittenen Tai
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lehnung des Gesuches '' einer Beamten zuteil werden
ließ, ist etwas unglücklich ausgefallen , denn sobald er
eine „erhebliche Teuerungslage " zugab, mutzte er prüfen,
ob die Gehälter mit derselben in Einklang stehen. Es
-scheint doch ein bißchen viel verlangt , Satz die Teuerung
erst erdrückend sein muß, bevor etwas zu ihrer Über
Windung geschieht.

Mit der gegenwärtigen Verteuerung — das Wort
ist mir immer noch lieber als das Wort Teuerung , das
auf einen Mangel an Nahrungsmitteln hindeutet , der
tatsächlich nicht besteht — im engsten Zusammenhänge
steht die schon einmal besprochene Frage des Milch-
aufschlags.  Ich habe bereits früher ausgeführt , daß
der Milchaufschlag, so weit er den Landwirten zugute
kommt, zweifellos gerechtfertigt ist. Die Milch läßt ŝich
nicht für den Preis von zwölf bis vierzehn Pfennigen
Eper Liter produzieren , man müßte es denn machen, wie
es leider hier und da geschieht, und die Milch mit einem
ordentlichen Wasserzusatz strecken. Mit anderen Worten:
man müßte sich der M i l chp a n t s che r e i ergeben, die,
nach der Anzahl derartiger zum gerichtlichen Austrag
kommenden Fälle zu schließen, in Nassau ziemlich stark
verbreitet ist. Die Unrentabilität der heutigen Milch¬
wirtschaft mag mit schuld daran sein, daß Bauersfrauen
dazu neigen, aus Wasser Milch zu machen und so die
Milchhänöler und mit ihnen das städtische Konsumenten¬
heer ein bißchen anzuführen , was aber ein gefährliches
Spiel ist und oft die Bäuerin samt dem Milchhändler
wegen Nahrungsmittelverfälschung ans die Anklagebank
bringen kann.

Das alte Jahr hat noch ein trauriges Ereig  -
n i s gebracht. Ich meine das Verschwinden des Herrn
-Verbandsdirektors Schreiner,  das anfangs recht
-rätselhaft aussah , nunmehr aber etwas verständlicher
gussieht, obwohl immer noch nicht positiv festgestellt ift,
ob der Verschwundene einem Unfall oder einem Ver¬
brechen zum Opfer gefallen ist. Wahrscheinlicher ist je¬
doch das elftere. Aber selbst, wenn Herr Schreiner auf
dem nächtlichen Nachhausewegevon Mainz nach Biebrich
verunglückt ist, so stehen wir hier immerhin noch vor
einem etwas seltsamen Fall . Wir sahen den Verunglück¬
ten zuletzt in der vor wenigen Wochen stattgefundenen
Vollversammlung der Landwirtschaftskammer, wo er
wiederholt und mit großem Verständnis in die Debatten
Eingriff. Ein sehr sympathischer Mann , dessen Aus¬
führungen zu erkennen gaben, daß er mit warmer Liebe
die Sache des heimischen Kleinbauernstandes vertrat.
Wenn die Teilnahme an seinem merkwürdigen traurigen
Schicksal in den Kreisen unserer Landwirte eine allge--
-meine ist, so läßt sich das wohl verstehen. Denn gerade
Leute von dem Schlage Schreiners tun unseren Klein¬
bauern ganz besonders not ! 6.

Die Wiesbadener Bolksbransebäder.
Einen viel zu wenig gewürdigten Schatz besitzt die

Wiesbadener Bevölkerung in den drei Volksbrause¬
bädern am Römertor , am Schloßplatz und in der Roon-
straße. Man wird kaum mit der Behauptung übertreiben,
-daß die in diesen drei Anstalten vorhandenen 50 Branse-
zcllen für die öffentliche Hygiene weit mehr bedeuten,
als das düstere, schwabengesegneteGemeindcthermalbaü
am Badgüßchen, zusammengenommen mit dem bereits
lebhaft an die Zukunftswand projizierten neuen Adler¬
bad inklusive Schwimmbad. Von der sanitären Bedeu¬
tung der Brausebäder ist bereits früher an dieser Stelle
gesprochen worden : von seiner wirtschaftlichen Bedeu¬
tung mit bezug auf Billigkeit und Zeitersparnis kann
sich jeder selbst ein treffendes Rechenexempel machen.
Um so mehr muß man erstaunen, daß diese populärste
aller Bäderformen in Wiesbaden verhältnismäßig un -¬

populär ist. Nach den Angaben des soeben erschienenen
Vcrwaltungsbetichts für 1004/05 wurden in dem ganzen
Rechnungsjahr abgegeben am:

Römertor . . . . . 34067 Brausebäder,
Schloßplatz . . . - . 34 553. „
Roonstraße . . . . 22 973 „

zusammen . . 92 493 Brausebäder.
Die für diese Bäder in Betracht kommende Bevölke¬

rung lim Alter vvn 14- -60 Jahren ) betrug nach der
Volkszählung von 1900 rund 59 600 Köpfe. Sie war
analog dem Ergebnis der letzten Volkszählung 1905 bis
zu dem vorgenannten Rechnungsjahr um ca. 122, d. h.
auf rund 67 000 Köpfe angewachsen, so daß auf den Kops
und das Jahr nur 1,4 Brausebäder entfielen —, ein
ziemlich beschämendes Ergebnis ! Als die Volksbaö-
einrichtuug noch nicht bestand, war man — das ist überall
so — mit der Nörgelei über diese „Rückständigkeitgegen¬
über dem freien Albion " rasch bei der Hand. Run wir
die Brausebäder haben, leistet sich jeder Wiesbadener
Bürger im Durchschnitt während des ganzen Jahres üur
knapp 1)/2 Brausebäder , Wie arg hinkt hier also die
Konsumslust der Bürgerschaft der sozialer denkenden
Stadtverwaltung nach — wieder einmal ein positiver
Beweis für unangebrachte  Kommunalnörgelci '.

Woran liegt das ? . Berichtet nicht die mittelalterliche
Geschichte Wiesbadens davon, daß hierorts das öffent¬
liche Baden in den bürgerlichen Baöestuben hoch im
Schwange war ? Und erzählt man nicht tagtäglich das
Märchen von unserem so herrlich weit vorgeschrittenen
„Jahrhundert der Hygiene"? Die Wirklichkeit zeigt
ganz andere Bilder . .Der neuzeitliche „Stadt "-Mensch
ist anscheinend das wasserscheueste und bierfreuöigste
aller Eröcnwesen.

Und gerade die breite Volksmenge, die Leute mit
dem kleinen Einkommen, denen Staub und Ruß recht¬
schaffen auf der Leibcshaut sitzen und für Die gerade in
erster Linie die „Völks"-Bäder errichtet sind, lassen sich
unter der öffentlichen Brause am wenigsten sehen. Da¬
bei ist der Preis von einem Nickel für ein reichliches
warmes Brausebad nebst sauberem Handtuch und Seife
auch für den weniger Bemittelten aufwenöbar.

Wir stehen also einer beklagenswerten Tatsache
gegenüber und werden zu der Frage gedrängt : „Wie
kann der Brausebäderbetrieb vvlkstüm-
l i che r ge m acht werden ?" So weit wir die Sache
zu übersehen vermögen, dürften folgende Anregungen
Diskutierbar sein:

1. Man vermehre die Badehäuschen nach dem schönen
Modell Am Römertor unter prinzipiellem Verzicht auf
Wannenbäder auf das Doppelte, damit auch den entfern¬
ter liegenden Stadtteilen die Badegelegenheit bequemer
gemacht wird;

2. Man beseitige die 12 Pfennig -Preise (Schloßplatz,
Roonstraße) und setze einheitlich den 10 Pfennig -Preis
fest. Es ist nicht von der Hand zu weisen, daß die Fre¬
quenz der drei bestehenden Anstalten , abgesehen vvn
ihrer Lage, auch durch den verschiedenartigen Badepreis
beeinflußt wird , deun es entfielen im Durchschnitt auf
jede Badezelle vro 1004/05 am

Römertor iio Pf .) — 2498 Bäder,
Schlvßplatz (12 Pf .) ==• 1819 Bäder,
Roonstraße (12 Pf .) — 1351 Bäder.

Eine Betrachtung der noch teureren S i tz brausehäder
bestätigt diese Ansicht, denn es wurden am Römertor bei
dem Preise von 20 Pf . nur 1097 Sitzbäder abgegeben, da¬
gegen am Schloßplatz (15 Pf .) 11801 Sitzbäder und in
der Roonstraße (15 Pf .) 7318 Sitzbäder . Es gibt eben
leider immer noch Menschenkinder, bei denen eine Diffe¬
renz von 2 oder 5 Pfennigen recht schwer wiegt.

_ N-»io^
3. Man verlängere die Zeit für ein Bad auf,25 0

SO Minuten , den Samstagnachmittag ausgenommen. W
20 Minuten ist,ein Bad mit gründlicher Abreibung u"
sorgfältiger Ankleiöung nur schwer zu absolvieren.

4. Man hänge in jede Zelle eine kurze ärztliche Be¬
lehrung , namentlich zur Vermeidung von Erkältung '"
in der kalten Jahreszeit.

5. Man statte die Brausezellen, obgleich sie in W'ck'
baden schon recht freundlich eingerichtet sind, noch
klein wenig besser aus , vor allem mit einem kurzen HolL
rost für die Füße.

6. Man revidiere täglich die Brausen auf ordeill
liches Funktionieren : viele Brausen kleckern unang'-
nehm, anstatt den wohltätigen Sprühregen abzugebcn.

7. Man bewillige der Armenkommission ein VaCli
Tausend Badekarten jährlich kostenlos zu freier Ver¬
fügung, ohne Rücksicht auf eine etwaige mißbräuchliche
Anwendung.

8. Man bewillige in ähnlicher Weise jährlich ein paa'
Tausend Karten zum halben Preise von 5 Pf . für gani
gering bemittelte Arbeiter und untere Angestellte-#1

- vertraulicher Verwendung durch die Geschäftsinhaber, 0darum einlommcn.
Wie für manches andere, so müssen viele Mensche"

auch für ein regelmäßiges Baden erst herangezogen w' "
den. Wenn das auch Geld kostet, wie jede Erziehung , st
handelt cs sich doch nur um geringe Anforoerung ' "'
Bolksbransebäder sollen immer nur als Zuschuß'
Verwaltungen  angesehen werden. In Wiesbad'"
ist das nicht durchgehendS der Fall . Nur die Anstal'
Am Römertor verlangte pro 1904/05 einen Barzufchuk
von 729.49 M., die am Schloßplatz und in der Rvvnstraß'
erwiesen sich als Gewinnbetrtcbe  mit 215.50 A
bezw. 389.67 M. Überschuß.

_Es ist überaus erfreulich, daß das Brauscbadwes"'
unserer Stadtschulen  stellenweise gut floriert.
dem Verwaltungsbericht , S . 139, wurden die Schulbrausc-
bäöer an der Lehrstraße regelmäßig von 82 Prozent Kna¬
ben, an der Kastellstraßc von 74 Proz . der Kinder,
Blücherplatz von 68 Proz ., am Gutcubergplatz von ^
Prozent benutzt. Warum aber nur von 33 Prozent ' "
der Bleichstraßenschule und nur von 38 Prozent d' "
Mädchen an der Gutenbergschule?

In diesem jungen Geschlecht wird der Sinn für ei"'
regelmäßige Badcpflcge bestens großgezogen. S ' "''
unsere Jungen und Mädchen erst einmal in unsere
Jahre gekommen, so werden sie sicherlich klüger se'"-
wie ihre Eltern heute sind, die sich mit 1/ , Bädern P""
365 Tage schlecht und recht begnügen, weil sie
leider nicht besser verstehen! A. ll .|

o. Städtische Neubauten . Unter den Mitteln , welch'
im nächstjährigen städtischen Etat für Neubauten vor¬
gesehen sind, befinden sich auch größere Summen für d>'
schon mehrere Jahre schwebenden Projekte ücS städtisch' "
Badhauses auf dem Aölerterrain und das zweite R"*--
Haus auf dem Dernschen Terrain . Von beiden
jcEtert ist dasjenige für das Aölerbaö am weitesten ge¬
diehen. Nachdem der letzte Entwurf der Herren Archi¬
tekten Merz und Huber in bezug aus die RachnverteilunS
einer Umarbeitung unterzogen und dadurch der Koste"-
anschlag um mehr als 400 000 M. auf runo 2 Million ' "
Mark vermindert wurde, ist in dieser Angelegenheit
allernächster Zeit ein auf ,die Ausführung des Projekts
bezüglicher entscheidender Beschluß des Magistrats 31)
erwarten . — Das Projekt der Bebauung ö ' )
Dernschen Terrains  ist ' dagegen, obwohl
länger schwebt, noch nicht so weit vorgeschritten. & ci
handelt es sich immer noch um die wichtige Vorfrag'-
wie weit die hier zu errichtenden Gebäude — wobei
sich nicht um das Dernsche Terrain allein, sondern a"«'

SS
glatt angesetzt. Die Taille öffnet sich vorn über einer
Weste aus maisgelbem Seiöenrips und die unbedingt
notwendigen großen Revers bestehen aus gelber
Stickerei wie die des Rockes. Darüber legt sich dann
eine fichuartige Garnierung aus gelb gefärbten venetia-
nischen Spitzen, die noch handbreit über die Armelkugel
fällt. Die Ärmel sind stark gepufft und gehen nur bis
in den Ellbogen, wo sic mit einem kleinen knappen Volant
abschließeu. Daß man eine solche Taille viel mehr gar¬
nieren kann als eine kurze, liegt aus der Hand. Und
darum ist sie bei den großen Schneidern und Schneide¬
rinnen so beliebt. Übrigens sind diese Taillen auch sehr
vorteilhaft für nicht ganz tadellos schlanke Figuren , weil
sie die Hüftlinien verdecken, die gefürchtctste Linie für
die ein wenig stark werdende Frau . Damit soll aber
nicht gesagt sein, daß die geschwungeneHüftlinie verpönt
ist. Im Gegenteil , die Hüftenlosigkeit hat aufgehört,
modern zu sein. Tie Rundung der Linie mutz gewährt
bleiben, darf aber freilich ein ganz bestimmtes Matz nicht
überschreiten. Und hat sie dies überschritten, so gleicht
,eben die Direktoiretaille liebevoll die allzu große Fülle
aus.

Der Empirestil ist nun also in Paris wirklich durch-
gedrungen . Fragt sich nur , was die Pariserin daraus
machen wird . Das zu sehen wird ganz interessant sein.
Die deutschen Künstler und die deutschen Frauen haben
vom Empirekleid die Hauptidee für das Reform- oder

' Künstlerkleid entlehnt . Und so gut diese Idee war , sie
-'ist leider in .gar zu vielen Fällen mit einer Nüchternheit

ausgeführt worden, die den Erfolg des Reformkleides
m Frage stellte, und vvn den Künstlern mit einer
Künstelei, die ihm ebenfalls nicht förderlich war . Diese
beiden Klippen wird die Pariserin sicher vermeiden. Sic
liegen ganz außerhalb ihres Kreises. Aber ein anderes
ist zu befürchten: die Empireform wird ihr nicht genug
Raum geben zur Entfaltung von Pracht und Luxus . Man
kann wirklich neugierig sein, was werden wird.

Luise Schulze - Brück.

Aus Kunst und Leben.
* Königliche Schauspiele. (Sp i c lp la r>.> Sonntag , Len

?. Januar , Abonnement A, 23. Vorstellung: „Oberon". Anfang
7 üyr . Montag, -öen 8., Abonnement C, 23. Vorstellung: „Ros-
merSHolm". Anfang 7 Uhr. Dienstag, den 9., Abonnement A,

24. Vorstellung: „Die Glocken von Corncville". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, den 10., Abonnement B, 24. Vorstellung: „Der Barbier
von Sevilla". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 11., Abonne¬
ment C, 24. Vorstellung: Neueinstudicrt: „Die Räuber". An¬
fang 6V. Uhr. Freitag , den 12., Abonnement B, 25. Vorstellung:
„Die Zauberflöte". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 13., Abonne¬
ment D , 24. Vorstellung: Erste Gastdarstellung des Schliersccr
Bauerntheaters . Zum ersten Male: „Im Austragstnberl". Zum
ersten Male: „Die Medaille". Anfang 7 Uhr. ' Sonntag , den
14., nachmittags 24/x Uhr: Zweite und letzte <8asl Darstellung des
Schlicrseer Bauerntheaters . Zum ersten Male: „Die Zaubcr-
lvurzel". Abends 6>A Uhr: Abonnement A, 25. Vorstellung:
„Die Meistersinger von Nürnberg".

» Ein Telephon von London nach New Nork. Eine
telephonische Verbindung zwischen London und New
Nork wird vielleicht binnen ein bis zwei Jahren eröffnet
werden. Die britische Postverwaltung hat bereits aus¬
gedehnte Versuche gemacht, um zunächst innerhalb Grotz-
btitanniens die Telephone für lange Entfernungen zu
verbessern: mit Hülfe von Jnduktionsrollen , die in be¬
stimmten -Zwischenräumen in die Telephondrähte , cin-
gesügt sind, hat man eine größere Leichtigkeit in der
Verbindung und längere Entfernungen erzielen können.
Man hofft nun , wie der „Daily Telegraph " berichtet,
bald auch ein Unterseekabel bauen zu können, dessen Jn-
duktionsrollen einen so kleinen Durchmesser haben, daß
sie in der Schutzhülle eines Ozeankabels Platz finden.
Die Grundsätze, auf denen dieses Jnduktionssystem be¬
ruht , wurden vor mehreren Jahren von dem Engländer
Oliver Heavyside ausgearbeitet : aber erst der Ameri¬
kaner Professor Pnpin hat sie für Lanölinien in die
Praxis übertragen . Erst seit kurzem arbeitete Professor
Pupin daran , durch ein Telephonkabel auf dem Grunde
des Atlantischen Ozeans sprechen zu können. Der Ban
eines Telephoukabels zur Verbindung mit New Nork
würde allerdings bedeutende Schwierigkeiten bieten.
Diese sind mechanischerNatur und nicht elektrischer:
zwar liegt die Schwierigkeit in dem jetzigen Umfang
der Jnduktionsrollen , und es ist zweifelhaft, ob genügend
kleine Rollen erfolgreich und leistungsfähig arbeiten
können. Die Einfügung von Jnduktionsrollen in die
jetzt nach Frankreich und Irland gehenden Telephon¬
kabel hat ihre Leistungsfähigkeit um wenigstens 100
Prozent verbessert, aber bei längeren Entfernungen
brauchte man noch größere Rollen . Bei den jetzigen
schnellen Fortschritten der Wissenschaft ist es indessen
nicht ausgeschlossen, daß man bald eine neue Art Unter¬
seekabel mit den nötigen Jnduktionsrollen hcrstellt, die

dann auch auf lange Entfernungen hin erfolgreich ar¬beiten können.
* Verschiedene Mitteilungen. Das L e ss i n g h a »f

am Königsgraben in Berlin , das einzige Dichterhalü/
welches die Residenz aus früheren Jahrhunderten auf)"'
weisen hat, soll abgebrochen werden. Lcssing dichtete hi' '
seine „Minna von Barnhelm " : er lebte in dem Hause v""
1765 bis 1767. Das Haus ist städtisches Eigentum.

Die „M. N. N." melden: „H ermann Bahr  rv '^
in den nächsten Tagen nach München kommen, um »>."
den zuständigen Stellen über die in einem Teil der Pr ' h'
an seine Berufung geknüpften polemischen Erörterung ' "
zu konferieren. Da neben den künstlerischen und )W
lichen Einwendungen gegen Bahrs Berufung auch
schwersten persönlichen Beschuldigungen (Bestechlich*"
nsw.) gegen ihn erhöben worden sind, erwartet man 11
maßgebenden Kreisen, daß Bahr über diese persönlich' ."
Beschuldigungen eventl. auf gerichtlichem Wege Ä""
klürung schaffen wird."

Die Abrechnung über das erste elsaß-lothring ' s^
Müsikfest, das im Mai v. I . unter lebhafter Anteilnah '")
der Bevölkerung ln S t r a ß b u r g abgehalten chürdü
wird jetzt bekannt gegeben. Die Einnahmen betrug'"
29 461 M., die Ausgaben 27 671 M., so daß das II»*'/
nehmen mit einem Überschuh  von 1790M. abschlich"
Darnach scheint der Plan , regelmäßig derartige g""^
Musikfeste unter Zuziehung erster Kräfte abzuhalten , a"
in finanzieller Beziehung durchaus lebensfähig zu

Ans London  wird geschrieben: „König Harlcki" -
das gedankenreiche und effektvolle Drama des W' ' " ' "
Schriftstellers Rudolf Lothar, ist Mittwochabend im „3"!!
perial Theatre " mit großem Erfolg gegeben worden.
Reklame hatte dem Werk einen europäischen Ruf a"g',
dichtet, von dem wir in Deutschland wenigstens nich/
wissen: bedeutsamer für die vorzügliche Wirkung war ö/'
glänzende Spiel von Lewis Waller und seiner TrupW
die alle die spannenden Situationen der Handlung tr ' "
lich öarstellten.

Pater Hart mann  von an der Lan-Hochbr»""
der Oratorien -Kvmponist, wurde für seine Verdienste
die katholische Kirchenmusik vvn der Universität Wü' "'
bürg zum Dr. tüool. Iionor. causa ernannt.

40 000 Mark Honorar als Gesangslehrerin für
Monate erhält Etetka Geister  vom New Ao"*"'
Damrosch-Koyservatorium.
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um dasjenige des alten Gerichtsgcbäuöes Marktstraße 1
Handelt — von der städtischen Verwaltung beansprucht
werden oder durch Vermietung nutzbar gemacht werden
können. Diese auf den Raumbedarf der einzelnen Ab¬
teilungen bezüglichen Vorarbeiten sind, dem Vernehmen
uach, so weit erledigt, daß demnächst mit der Ausarbei¬
tung des Bauprojektes begonnen werden kann. Selbst¬
verständlich wird hierbei das durch den zu diesem Zwecke
ueranstaltetcu Architekten - Wettbewerb gewonnene
Material , insbesondere der mit dem ersten Preise aus¬
gezeichnete Entwurf der Architekten Werz und Huber
^te Grundlage bilden. Ob diese Projekt -Bearbeitungöurch das Stadtbauamt oder die genannten Architekten
erfolgen wird , steht noch dahin . Hier bietet sich jeden¬
falls dem Architekten die lohnende Aufgabe, das schöne
Städtebild , welches so schon durch das Schloß, Rathaus,
Kirche und Schule gebildet wird , in entsprechender Weise
ru vervollständigen.

— Wohltätigkcitsvorstellung in der Walhalla . Um
dem großen Andrangc des Publikums zu der Auf¬
führung der Jaques -Dalcrogeschen Kindcr-Reigen und
Lieder Rechnung zu tragen — für die gestrige Vor¬
stellung war das Haus ausverkauft und Unzählige
konnten leider keine Eintrittskarten mehr erhalten —,
tst eine Wiederholung der Spiele im Walhallathcater
für Mittwoch, den 10. Januar er., nachmittags 6 Uhr,
in Aussicht genommen. Es wird dann auch einem noch
größeren Kreise von Interessenten Gelegenheit geboten
werden, diese reizenden, sinnigen Vorführungen zu sehen,
öa die Eintrittspreise auf die Hälfte ermäßigt sind. Der
Verkauf der Karten beginnt schon Montag , den 8. Januar,
früh ig Uhr, an der Kasse des Walhallathcaters und
wird bis Mittwoch von 10 bis 1 Uhr täglich stattfindcn.
Besondere Vorverkaufsgebühren werden nicht erhoben.
Näheres ergeben die Plakate . Die Einnahmen werden
ebenfalls dem Verein der Kinderhorte für seine Zwecke
uberwiesen werden.

o. Deutscher Abend. Zu dem diesjährigen , am Sams
wg, den 18. d. M., stattfindenöen Deutschen Abend des
Vereins zur Erhaltung dcS Deutschtums im Auslande
hat Herr Generalmajor v. K l o e ö e n. die Festrede
übernommen, die sich insofern recht interessant gestalten
"ürfte , als der Redner darin , wie wir hören, aus seine
persönlichen Beziehungen zu Bismarck eingehcn wird

— Deutsche Kolouialgesellschaft, Abteilung Wies"
öadcn. Im Kasino hielt Freitagabend Herr Feldgeist-
UcherM. Schmidt  einen Lichtbildervortrag über ö i e
.Kämpfe in i t den Hereros und Hottentotten
I*n Deutsch - Süd w estafrika.  Redner kam im
akugust 1904 nach Swäköpmund und wurde zuerst etwa
u Monate zur Dienstleistung nach dem nördlichen Ge¬
bote , wo gerade der große Schlag am Waterberg fiel,
^fohlen . Von den unsagbaren Entbehrungen , die
Unsere Truppen auf der regellosen Verfolgerjagd aus-
^ustehen hatten , namentlich durch Hunger und Durst,
frrf en  geschilderten persönlichen Erlebnisse ein
Ich lichtes Bild , ebenso von der Schwierigkeit des Laza-
.ettdienstes im dortigen Felde. Seine Haupterlebnisse
w offenen Felde hatte Redner im Süden der Kolonie

~ct  dem Strcifzuge gegen die Witbois , wo vor allem die
wrchthar anstrengenden Kämpfe ain Auobflussc an Rotz
Und Reiter die größten Anforderungen stellten. Von der
Art dieser Anstrengungen kann nur etn Schutztruppler
s!e richtige Vorstellung haben. Aus den Schilderungen
^sug hervor , daß unsere Afrikakämpfcr, unter denen
k>rele geradezu erhabene Beweise von Opfermut gaben,
Nufere grüßte Unterstützung mit Bezug auf zuverlässige
Uid reichliche Verproviantierung vollauf verdienen , und
'uß hierfür kein Opfer gescheut werden sollte, ganz gleich,
welche Stellung man im allgemeinen zur politischen

der Kolvnialfrage ein nimmt. lll.
L — Die Ehrenrettung des Eichhörnchens wegen des
"̂ crdachts der Nesträuberci tsiche Nr . 6 vom 8. Januar)
Mü ein Leser unseres Blattes , ein alter Forstmann,

Mt gelten lassen. Er schreibt uns : Als ich an einem
^ "nmelfahrtstage des Morgens früh einen Ausgang

'achte und an dem im Park des Forsthauses Fasanerie
kfrndlichen, als Schuhhalle dienenden Tempel, der an

da? bärtigen Weiher steht, vorbei kam, wurde ich durch
Angstgeschrei einer Amsel, die unter dem inneren

^ach jenes Tempels ihr Nest gebaut hatte, aufmerksam.
' aeses Amselnest hatte ich täglich beobachtet. Da es

M ziemlich dunkel war , zündete ich ein Streichholz an,
ettlf ^Est zu beleuchten, und im selben Augenblicktfernte sich ein Eichhörnchen, welches offenbar beim
Zerstören des Ziestes durch mich überrascht worden war.Cini ge nackte Jungen lagen auf der Erde und ein Ei

8 noch in dem zerzausten Nest. Irrtum meinerseits
ausgeschlossen. Das Eichhörnchen zerstört also Nester,

j. te  ich dies mehrfach beobachtet habe und ich möchte
^ laupten , nicht um Eier oder Junge zu rauben , sondern
DcpV11'* öcn  weichen Federn der Vogelnester sein eigenes
ei,? ^aszupolstern . Auch habe ich Gelegenheit gehabt
beobaclt̂ al"pf arischen Bussard und Eichhörnchen zu

m,rr ~ Postverkehr. Vom 9. Januar ab befindet sich die
bri.-u "" artungs -, Nachnahme-, Postauftrags - und Gelü-
Rs,e!!? *̂ 5' dkbfertigungsstelle tut neuen Postgcbüuöe,
|0r,j| tt'tra 6c 23 (1. Obergeschoß, Zimmer 151, Briefträger-
iut alä  Glücksspiel . Das Mauscheln tvird
sehr Eüemeinen als erlaubtes Gesellschaftsspiel äuge- ;
ci ll(,p' fnnn  aber unter Umständen doch den Charakter
fy» reinen Glücksspiels annehmen. Dies war die Auf-
fallr - Reichsgerichts,  als in einem Spiel-
de,. J*.u ben allgemeinen Spielregeln die beiden folgen
Kgx?? ^?^^ aten . Erstens : wer bei der Verteilung der
reu ? bas Trumpf -Atz empfing, mußte ein Spiel entrie-
bu,u '̂Mauscheln) und Bete zahlen, sobald er nur den
je,,? bas Aß bedingten Stich machte. Zweitens : der-

ve -rcilnehmcr , dem beim Kartengcben ein Aß oderetltp v oeim »iarrengeoen ein um ooer
te:6ci1  abgehoben wurde, hatte sofort unter Ein-

bes Einsatzes in die Kasse die Karten an seinen
Wan abzugeben, der von neuem abhebcn ließ und,
p-—, "»cht auch ihm ein Aß oder eine Sieben abgehoben'

ö, das Geschäft des Kartengebens übernahm. In¬

dem auf solche Weise gespielten Mauscheln hängt der
Ausgang des Spiels hauptsächlich vom Zufall und nur
in ganz untergeordneter Bedeutung von der Geschicklich¬
keit der Spieler ab, ein solches Mauscheln ist also Glücks¬
spiel. Wenn aber beim Mauscheln überwiegend eine auf
bestimmten Regeln beruhende, überlegende Anordnung
und Leitung mit gleichen Vorteilen für geschickte Spieler
den Ausschlag gibt und der Ausgang nicht wesentlich vom
Zufall abhängt , erachtet das Reichsgericht das Mauscheln
nicht als Glücksspiel.

— Die Sänglingsmilch -Anstalt der Stadt Cöln ist
jeit einiger Zeit eröffnet worden. Sie ist dazu bestimmt,
den ^venig bemittelten Volkskreisen im Kampfe gegen
die Säuglingssterblichkeit zu helfen. Für 22 Pf . wird
jedermann , dessen Einkommen nicht höher ist als 2000M.,
die für einen Säugling täglich notwendige Nahrungs¬
menge geliefert, und zwar in trinkfertigen Portionen
von 8 bis 7 Fläschchen. Jedes Fläschchen enthält eine
trinkfertige Mahlzeit . Die Mutter hat das Fläschchen
nur anzuwärmcn und den Sauger auf oas Fläschchen
zu setzen. Es sind 14 Milchausgabcstellcn errichtet. Für
Säuglinge , deren Eltern Armenunterstützung beziehen,
wird die Milch auf Kosten der Armenverwaltung ge¬
liefert.

— Residenz-Theater. „Die Doppel-Ehe", der neue Schwank
von Curt Kraatz, erzielt andauernd so große Erfolge, daß er
in dieser- Woche zweimal auf dem Spiclplan bleibt und morgen
sMontags, sowie am Freitag zur Ausführung kommt. Aus viel¬
seitigen Wunsch wird am Dienstag der dritte Abend des Ringes
Witz, Humor und Satire auf der Schaubühne mit Thcatcr-
redc, „Laune des Verliebten", „Der gerade Weg der beste"
und „Wiener in Berlin " wiederholt. Die nächste Novität ist
das überall mit großem Beifall aufgcnommene französische Lust¬
spiel „Der Prinzgemahl" von Xanrof und Chänccl. Die Premiere
findet am nächsten Samstag , den 18., statt.

— Der Vorstand der Kinderhorte ersucht uns um Veröffent¬
lichung folgender Danksagung:  Wir fühlen uns veranlaßt,
heilte alsbald nachdem das reizende. Äfndcrrcigcnfcft einen fo
schönen, in jeder Beziehung befriedigenden Verlauf genommen
hat, allen denen, die zu dem Gelingen der Veranstaltung bci-
getragcn haben, den herzlichsten Dank aiiszusprcchcn: zunächst
dem geehrten Komitee, das unter Vorsitz des Herrn Regicrungs-
rat v. Conta seit Wochen eine aufopfernde Tätigkeit entfaltet
hatte, vor allem aber Herrn Direktor Gerhard für seine geradezu

>i l.be r n e n Hoch zeitSfeier  einen Betrag von 50(XX) M.
zu stiften und diese Summe dem Verein „Volkswohl" zu über-
wcisen. Mio wir bereits berichteten, hat der genannte Verein

«rch Erbauung eines Volksheims mit Volksküche und Volksbaö
citt großes Werk der Wohltätigkeit begonnen. 250 000 M. sind

schlogen, ine Gehälter entsprechend der Höchster Lehrerschaft anf-
znoeffern, und zwar soll als Grundgehalt für Lehrer l -150 Ri .,
>ür Rcktor-en 2150 M. und Zulagen von je 220 M gezahlt
werden Auch die Gehälter der Polizeiex.ckntivbeamtcn erhalten
eure Aufbesternng, für die Polizeifergcantcn wird das Gehalt
vom 1. April 1900 ab auf 1400—2000 M. und für die .Polizei-
Wachtmeister auf 1800—2100 M, festgesetzt: dazu kommt noch das
scstgclegte Kleider- und Sjiefclgcld. Man will durch Zahlung
der besseren Gehälter die tüchtigen Beamten der Stadt erhalten,
damit sic nicht gezwungen werden auswärts besser bezahlte
S s- el- vutzusuchen. Auf dem Magistratsburcau hat sich LaS
Bedürfnis fühlbar gemacht, einen geprüften Gcrichtsschrcibcr
einzustellcii. Zu diesem Zwecke wird die bisherige Assistenien-
jtelle in eine Oberassistentenstelle umgewandelt. Desgleichen soll,
eine im Polizeiburcan frei werdende Assistcntcnstcllc mit einem
Bcamten besetzt werden, welcher die Prüfung als Köüi.iUa -.r
Polizcifckretar gemacht hat. Beide neue Stellen werden - -MPhrwtrtf SlflÄ SnJ4i-t-rtl . . ..v . . . .. . - .nehmigt. Als Mitteilung wird zur Kenntnis, der Verfaminlnui
gebracht, daß den städtischen Arbeite  r n eine T c u e*
rungszulagc  in Höhe des Differenzbetrages zwischen den
Sommer- und Wintcrlöhnen gewährt mcrdcn soll. Des weiteren
wird mitgctcilt, daß außer dem bereits gestifteten Kaiscrbilü
und dev, großen gemalten Fenster für den Rathauk.faal noch
ein vollständigesGestühl und eine Frhr . v. Steinbüstc an den
Eingang des Rathaussaales zwei Figuren , Gercchti '
'^ S e;i;-v^ lTAr!iUri' ? EN Eingängen das Hauptportal ein̂ Figur

und

„Beiiailtia gc,ti,tct wurden. Die Versammlung erhebt sich
zur Ehrung der edlen Spender von den Sitzen. Herr Bürgcr-
mclitcr Vogt teilt sodann noch mit, daß die Aussicht besteht, Latz
das 8 a n d e s d e n km a l für de n Herzog Adolf  v o n
Jt a y a u auf Biebricher Gemarkung, und zwar auf den von
der Stadt angekauften Platz an der Wiesbadener Allee zu stehen
kommt. Für die zukünftige Bebauung des Platzes ,cs handelt
vw Ö'” “k Neumannschen Sandgruben an der - Schönen
Aussicht) toll demnächst ein Ausfchreibcn veranstaltet werden.

Ir. Usingen, 5. Januar . Am Gedenktage der Gründung des
Deutichcn Reiches, arn J8. d. M., wird auf Wunsch des hiesigen
Kriegervcrcins Herr Pfarrer Schneider im „Adlerfaal" einen
otfentlichen Vortrag  über den ö e u t f ch- f r a u z ö f i f chc n
Krieg  halten . Der Redner wird zur Veranschaulichungeine
Reihe von Lichtbildern vorführen. Das Eintrittsgeld 'ist in

Proben überwacht und in uneigennütziger Weise die Kindcr
hintcr der Bühne bcanssichtigt haben, der innigste Dank aus¬
gesprochen. Das; die Eltern der mitwirkcnden Kinder so manche
durch die vielen Proben unvermeidliche Unbcqnemlichkeit in so
liebe .llsNIÜTöikkck' v r»iff » prfrxii 'ipit prfitTll mtfi tittf fitJlmthuvo -v

Vorstand wurde wiedergcwtthlt.
'' Aus der Umgebung. Die Eheleute Anton Stiehl und Frau

Marie, gcb. Kcttebach, in Igstadt  feiern am 9. Januar das
liebenswürdiger Weife ertragen haben, erfüllt uns mit besonderer I Echt der silbernen Hochzeit. — Gleichzeitig feiert Herr Reinhard
Befriedigung, gibt cs lins doch den Beweis, daß sie den Be- I Kleber scin 2'nährigeS Jubiläum als 1. Vorsitzender des Gesang-
strcbllnge» nnscros Vereins ihr Jnteresic entgegenbringen un-
bereit waren, zum Besten unserer Kinderhorte so große Opfcr
zu bringen. Ihnen allen unseren herzlichsten Dank.

— Kunstsalon Banger iTaunilsstraße 6). Reu ausgestellt:
E. v. Berirab , „Bildnis Frl . K.", „Bildnis Fr . vr . R.": Adolf
Mangold, „Im Hcffcnwald", „Birken im Herbst", „Frühlings-
erwachcn": M. Rothe, „Stillebcn". Nächste Woche gelangt eine
der bedeutendstenSchöpfungen Arnold Böcklins ans dem letzten
Jahrzehnt seines Lebens, das Triptychon „Venus Mvetrix"
zur Ausstellung.

— Kleine Notizen. Montag, den 9. Januar , feiern die Ehe¬
leute Schutzmann Franz Schulze  und Fron , Margarethe, gcb.
Kauch, Dotzhcimcrstratze 16, ihre silberne Hochzeit.

Vereins -Nachrichkeu.
* Der „Wiesbadener Zither-  K l u b" hält seine

Weihnachtsfeier heute Sonntag , den 7. Januar , abends 5 Uhr
beginnend, in seinem Bercinölokale „Wcstendhof", Schwalbackicr-
straßc 30a, ab. Zum Vortrag kommen ein Weihnachtsgcdicht,
ausgewählte Zithcrstückc, Baßsoli, TrivS für Violine, Cello
und Klavier, und auch das unvermeidliche Tänzchen wird nichtfehlen.

* Auf die vom „Wiesbadener  3 i t h e r - B e r c i n"
heut- Sonntag , nachmittags i  Uhr , auf der „Neuen Adolfshöhe"
tRcstaurateur Fuhr ) zu veranstaltende Familienfeier, bestehend
in Zitherkonzert, Tanz und sonstiger Unterhaltung, sei noch¬
mals aufmerksam gemacht. Die Veranstaltung findet bei jeder
Witterung statt.

* Heut« Sonntag , den 7, Januar , abends 8 Uhr, veranstaltet
der Männcrgesang-Vcrcin „Friede"  in dem oberen Saal des
Katholischen Vcrcinshauses, Dotzheimcrstraße 24, eine Weihnachts¬
feier. Ein gut gewähltes Programm verzeichnet n. a.: Melo¬
drama: „Das Glöcklcin von Jnisfär ", Männcrchürc, lebendeBilder , Solls , Berlosung und Ball.

* ES sei hiermit auf die heute abend in der Männerturnhallc,
Plaiterstraßc, ,tatt)indende Weihnachtsfeier mit Verlosung und
Ball der „R e t ty, n g S ko in p a g „ j c" aufmerksam gemacht.
Der ge.'angliche Teil wird von dem Quartett „Frisch auf", d«r
humoristischc von H. Lehmann ausgeführt.

» Die diesjährige Abcndiintcrhaltung der Gesellschaft
„I u n g - W i l d I a » g" nebst Ball und reicher Tombola findet
nächsten Sonntag , den 14. Januar , abends 8 Uhr, präzis be¬
ginnend, in der Männcr -Turnhallc (Platterstraße 16) statt.

» Das Komitee der „M c r w c l" hat beschlossen, auö An

Vereins „Frohsinn"-Jgstadt.
.. Der  frühere Gouverneur von Mainz,  General der
,insc0!terie v. Hollcbcn, ist am Mittwoch in Naumburg gestorben

Ber pensionierte Bahnwärter Phil . Schwarz, der in einer
ein,amen Mühle bei B r a u b a ch wohnt, will im Walde von
einem Manne hinterrücks niedergeschlagen ivordcn sein. Cs
scheint ein Racheakt vorzuliegen, da der Überfallene noch im
Besitze leincs an dem Tage abgeholtcn PenstonSgeldes war.
, . weck. Hoos in Branbach  feierte am 1. Januar
fein 2ojahriges Jubiläum als Armenarzt.
O. , Birlenbach  begingen am 6, Januar die Eheleute
A»ton Langschicd 8er ihre öiainantcne Hochzeit. Dem Jubel¬
paare wurde vom Kaiser die EhciubiläumSmedaillc verliehen.

Unt 1. Februar find es 25 Jahre , daß der Gemeinderechner
Herr Hch. Schütz in Westerfeld  im Dienste der Gemeindesteht.

der Kgl. Eiscnliahnwerkstüttein Limburg  wurde dieneunüuiidige Arbeitszeit eingeführt.
g r ü u rg wurde der von der Staatsanwaltschaft in

Weimar gesuchte Straßcnränber Karl Jänisch, ein 38 Jahrealter Fleischcrgescllc ans Bartsch, verhaftet.
A" A r a n b a ch verhaftete man den vom Polizeipräsidenten

'iOf? t1£̂ 5cl 'r Kreits , über ein Jahr steckbrieflich verfolgtenUlbert Hammel au» Biebrich  und brachte ihn in der
erziehungsanstc.lt Marienhaüsen' uHür^ °^ ° 3lB‘mßS=

leincs 50jährigen Dienstjnbilänins crhi«lt Herr
Zd'^ jlchrcr Bernhard Zugmaicr in G e i s c n h e i ui den Adlerdes HohenzollcriychenHausoröens.

einem Mnseum einziirichtcn.
rr besuch der Gemeindebehörde in S chw a n h c i m „IN
Errichtung einer Haltestelle der Hessischen Ludwigsbahn zwischen
Griesheii» und Nied ist von der Eisenbahnverwaltung abschlägigbc,chicdcn worben.

Herr -Hauptlchrer Reichwcin in Z e i l s h e i m hat die Über¬
nahme der '1. Schiilstellc iit Kriftel  abgelchnt.
, . Die Abgeordnete» Dr . Schmitt, Mvlthai, und Genossen haben
beim Yefstschcn Landtag einen Antrag eingebracht, bein, Reich---

- „ . hat beschlossen, aus Anlaß
seine? doppelten Jubiläums zwei große Damensitzungen abzn-
halten. Sind cs doch schon 25 Jahre seit die „Mcrivc!" gegründet
wurden. Wer die Sitzungen in den 80er Jahren ldamals in
der „Stadt FrankfnA") besucht hat, dem wird in Erinnerung
sein, daß bei den „Mcrwcln" auf karnevalistischem Gebiet« nur
ganz Hervorragendes geleistet wurde. Ununterbrochen bis zur
Erbanung der neuen Turnhalle wurden in jedem Jahre zwei
bis drei Sitzungen abgchalten. Dann trat eine längere Rnhe-
panse ein, bis im Jahre 1895 die „Merwcl" zu neuem Leben
erniachten. Diese 11jährige Wiedergeburt soll nun in diesem
Jahre besonders glänzend gefeiert werden. Alle Korporationen
des Turnvereins , sämtliche Karncvälisten uüd-Liederdichter haben
eine fieberhafte Tätigkeit entwickelt, um die Sitzungen zu den
glanzvollsten in dieser Saison zu gesmlte». Und daß dies ae-
schteht, verbürgt der gute Ruf der „Merwcl". ES ist nun viel¬
fach die Meinung verbreitet, daß nur Mitglieder des Turn¬
vereins die Sitzungen besuchen können, deshalb diene zur Ani-
klärnng, daß jeder, der Sin » für gesunden Humor hat, und
einige gemütliche Stunde» verleben will, an diesen Jübiläums-
sitziiriaen teilneymen kann. Dieselben finden ani 21. Januar

In Ca n, be r g wurde der neue Bürgermeister Herr Pii^
bcrger durch den Königlichen Landrat Büchting aus ' Limburgin ,ein Amt eingeführt.

I » I d st e i n starb Herr Schmicdemeister Heinrich Reichert
im Alter von 84 Jahren . Der Verstorbene bekleidete mehrere
Ehrenämter. Er war Mitglied des evängcli'chen Kirchenv-r-
itandes, und Feldgerichtsick)öffe.

hat die Gemeinde, , . der gräflich v. WalderdorfischcnVcr-ivaltnng ein Grundstück käuflich erworben.

Gerichtssira!.

und 11. Februar in dem bcdentend vergrößerten, und feenhaft
erleuchteten Saalc des Tnr, -Vereins Ziatt. Eintrittspreise und
Kartcnverkaufsstelleniverden noch bekannt gemacht.

6. Wiesbaden, 6. Januar . sS t r a f ka in m c r > DckS
Schöffengericht zu Langenjchwall'gch hatte sich mit einer
Milch ? aut scheret  zu beschäftigen und es erkannte
für Recht. Wie Frau des Bürgermeisters K. ans N wird
wegen wissentlicher Nahrnngsmittelverfälschnng ' zm' einer
Geldstrafe von l .,0  M . verurteilt , der Milchhändler

Hs. Biebrich, 5. Januar . Heute nachmitiag 5 Uhr fand eine
S t a d t v e r o r d n e t e n s i tzu „ g statt, bei ivclchcr 20 Stadt¬
verordnete anwesend waren. Außerdem waren zugegen vom
Magistrat die Herren Bürgermeister Bogt, Beigeordneter~ - - trx - e. . ‘ - --

Valentin SB. von ebendort dagegen vou' derHöklagc ' dcSfahrlasiigen Feilhaltens — ... .

Schleicher, Stadträte Bvvß und Kunz und Stadtbanrat Thiel.
In den Wahlausschuß wurden die bisherigen Herren wiedcr-
nnd an Stelle detz ausschcchciideii Herrn Arnct Herr Uscner
ncugewäihlt. Wegen der Gültigkeit der Stadtverordnetenwahl
der 8. Klasse, welche durch die sozialdemokratische Wahlpariei
angefochten war, hat die in der letzten Bersammlung gewählte
Kommission die in dem Einspnich angezogcncn Fehler als für
das Wahlresultat belanglos gesunden und beantragt die Ge-
nebmignng der. Wahl, welche auch erteilt wird. Laut Beitrag
mit der' hiesigen Gasanstalt hat der Magistrat ein Mitglied
in den Aiifsichtsrat zu stellen. Auf Borschlag wird Herr Bürger¬
meister Bogt gewählt. Der Magistrat stellt den Antrag, 'als
Morgcngabe für das deutscheK a i s e r p a a r aus Anlaß seiner

. . . , verfälschter Nalirnngsmittcl
frc.ge prochen. Die Bürgermeisterin beruhigte sich bei

bezahlte die Geldstrafe, die AmtSanwalt-
schas. aber war der Ansicht, daß auch der Milchhändler
^"/Ee verurteilt ivcrdeu müssen, denn er habe insofern
fahrla,,,g gehandelt, als er es unterlassen habe, die Milch,
deren wässerige Beschaffenheit zur Erhebung der Anklage
fuhrte , auf ihre Güte zu untersuchen. So hatte sich
heute die hiesige Strafkammer noch einmal mit dieser
Milchpantscherei zu beschäftigen. Die Beweisaufnahme
ergab, insbesondere auch durch das Gutachten des Sach-
vcrständigeu, Herrn Geh. Reg.-Rat Professor Dr. H.
Fresenius , daß der Zlugeklagte, der uach Schlaugcnbad
liefert , alles getan hat, was ein Milchhändler überhaupt

1
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tun kann, um sich vor der Übernahme gewässerter Milch
zu schützen. Das erste Urteil wurde daher bestätigt und
die Berufung der Amtsanwaltschaft verworfen.
' * Eine jugendliche Kiudcsmörderi « stand in der Per¬
ion der erst 16jährigen Frieda Wendrich vor der achten
Strafkammer des Landgerichts 1 zu Berlin . Als 15jäh-
riges Mädchen trat die Angeklagte in Verkehr mit einem
.Schlossergesellen. Am 17. September v. I . bekam sie ein
kleines Mädchen, das sie sofort tötete. Am 18. ging sie
D aller Frühe , als ob nichts geschehen wäre, in die
Fabrik . Die Beweisaufnahme hat ergeben, daß sie das
-Kind mit einer für ihre Jugend beispiellosen Überlegung
getötet hat, indem sie es mit den Händen am Halse viel¬
fach würgte und in den Mund einen großen Watte¬
pfropfen mit Gewalt hineinpreßte . — Der Staatsanwalt
beantragte gegen die junge Kinöesmörderin drei Monate
.Gefängnis. Der Gerichtshof ging jedoch über Liesen An¬
krag hinaus , indem er erwog, daß die Angeklagte ohne
-jede Regung des Mitleids und in voller Seelenruhe in
irohester Weise ihr Kind zu Tode gebracht habe. Es wurde
Deshalb ans 6 Monate Gefängnis erkannt.
' * Beremsansknnfte an die Polizei . Die Bochumer
Strafkammer hatte sich mit der prinzipiellen Frage zu be¬
fassen, ob Vereine und Verbände verpflichtet find, der
-Polizei auf Verlangen Auskunft über Mitglieder zu
geben. Der Vorstand des alten Bergarbeiterverbanöes
-war zu wiederholten Malen von Behörden angegangen
worden, Auskunft über verschiedene Mitglieder zu geben.
In einigen Fällen wurde sie erteilt , in anderen aber ver¬
weigert , namentlich dann, wenn die betreffenden Personen
aus dem Verbände ausgetreten waren . Das Schöffenge-
iricht hatte die Mitglieder des Vorstandes zum Teil frei-
igesprochcn, die Vorsitzenden Sachse und Schröder aber
verurteilt . In der Berufungsinstanz war die Straf¬
kammer der Ansicht, daß der Polizei zwar nicht eine Hand-
Habe gegeben, werden dürfe, die Vereine und Verbände
üls Auskunftsbureaus zu benutzen. In Fällen aber, in
denen die polizeilichen Ermittelungen erfolglos geblie¬
ben, der Verband aber in der Lage sei, Auskunft über
Warnen und Wohnung der betreffenden Person zu geben.
Müsse diese erstattet werden. Diese Verpflichtung bestehe
auch nach dem unmittelbaren Ausscheiden der Person aus
ltzem Verbände . Die Namen der Ortsvorstände als solche
anzugeben , könne der Verband nicht gezwungen werden,
!öa hierfür das Gesetz keine Bestimmung biete. Die Bc-
SrSfmtg der Angeklagten wurde verworfen.

* Frei bürg i. SB., 5. Januar . Vor zwei Monaten hatte
jder 10 Jahre alte Sohn eines Werkmeisters in Rings-
iheim (Bez. Ettcnheim) sein achtjähriges Brüderchen er¬
schossen, als sie mit dem Teschin des Vaters spielten.
Wegen fahrlässiger Tötung war nun der Vater vor Ge¬
richt gestellt. Die hiesige Strafkammer aber sprach ihn
jfiei , da der unbescholtene Mann , fortgesetzt durch schwere
Schicksalsschräge heimgesucht, schon zur Zeit des unseligen
Geschehnisses unter einer starken seelischen Depression
-stand, so daß er Waffe und Munition nicht gebührend in
^Verwahr nahm.

Kleine Chronik.
Stistüngen . Kommerzienrat Wilhelm Gerngros in

Nürnberg errichtete mit 20 000 M. eine Stiftung _ für
ftrme Lungenkranke und spendete 18 000 M. für verschie¬
dene Wohltätigkeitsanstalten . — Kommerzienrat Koch inPlsnitz stiftete anläßlich seiner 25jährigen Fabrtkjubel-ier 100 000 M. für eine Arbeiterstiftung.

Das Spremberger Eiscnbahnnnglück wird nun doch
»roch düs Reichsgericht beschäftigen. Die Angeklagten
Stullgys und Schmidt haben gegen das sie verurteilende
Erkenntnis die Revision gemeldet . Auch die Staatsau-
lva lisch aft hat gegen das Urteil , soweit es die Frei¬
sprechung des Angeklagten Wiedemann betrifft , Revision

> Die schwarzen Pocke» in der Stadt Luxemburg brei-
len sich aus . Drei weitere Fälle sind vorgekommen. Die
Behörde trifft energische Schutzmaßrcgeln.
- Städtische ArmLnpflegeriunen in der öffentlichen
Armenpflege beschäftigte Posen nach dem letzten Jahres¬
bericht 46. Die Damen gehören zum Teil Leu hohen Bc-
amtenkretsen an. .
i Brandstiftung . Der Hauptgewinn der Niederschlest-
schen Gewerbe- und Industrieausstellung ist abgebrannt.
Er bestand aus einem Einfamilienhaus , das, nachdem der
Gewinner cs glücklich veräußert hatte, in den Besitz des
Freiherr » v. Bodenhausen, Landrat des Kreises Witten¬
berg, übergegangen war . Herr v. Boüenhauseu hatte das
Haus in seinem unweit Wittenberg bet Radis gelegenen
Walde Branitz ausstellen lassen. Dort ist das Häuschen
kurz vor Weihnachten durch Feuer vollständig zerstört
worden- auch der gesamte Inhalt ist mitverbrannt . Ver¬
mutlich war böswillige Brandstiftung die Ursache des
Feuers ._ | __

EmMrdungen aus dem Leserkreise.
* W i e sich die König !. P r e u H. S t a a t ö b a h n

»u ihren Fahrgästen verhält . Unlängst fuhr Ein¬
sender dieses mit einem Bekannten in einem der hintersten
Wagen 8. Klasse eines sogenannten SonntagSzuges nach dem
Rheingau. ES mar sehr kalt, alS wir das Coupe bestiegen und
wir wunderten uns : sogleich über den völligen Mangel von
Heizung in demselben. In der Hoffnung, die Erwärmung würde
während der Fahrt eintreten, wurden wir jedoch bitter enttäuscht¬
es blieb beharrlich kalt und wir waren gezwungen, die °/,ständige
Fahrt auf- und abgehend in dem Abteil zu verbringen - ein Sitzen
war unmöglich und wir durften uns nur unterhalten über das
Spielen unseres Hauches. Beim Aussteigen überzeugten wir
uns nochmals durch genaue Untersuchung der Heizkörper unter
deri Sitzbänken, daß nicht die mindeste Spur von Wärme einge¬
lassen war . Der diensttuende Schaffner bezeichuete als Ursache
ider Störung die Länge des fraglichen ZugeS. Um nun etwaige
nachfolgende Fahrgäste vor demselben Schicksal zu bewahren,
machten wir Gebrauch vom Beschwerdebuch und wir können die
barüi nieüergelegten Angaben eidlich erhärten ! Und was er¬
folgte darauf'? Zehn Tage später erklärte die Königliche Eisen-
ibahn-Vetriebsinspektion unsere Beschwerde nach den angcstcüten
!Ermittelungen „f ü r u n b e g r ü n d e t". Also zu der Gesunö-
iheitsschädiguna auch noch den Borwurf der Unwahrheit au Stelle
von Entschuldigung. Der deutsche Michel ist doch weit in Geduld
.dressiert. kl.—dl.

Handelsteil.
Tendeazwechsel und die peruanische Börse. Während die

letzten Tage des vergangenen Jahres und die ersten des laufen¬
den immer neue Kurserhöhungen brachten, hat seit Donners¬
tag wieder eine stärkere Abschwächung stattgefunden. Als Ur¬
sache , werden bezeichnet die ungünstige Haltung New Yorks,
nämlich der Kupferwerte, die starke Realisationslust auf allen
Gebieten, das Erscheinen der Reichsschatzanweisungen, das
eine Erhöhung des Privatdiskontsatzes mit sich brachte, und
schließlich die Marokko-Angelegenheit, in betreff deren weiterer
Entwickelung man Besorgnisse hegt. Es herrschte zwar gestern
eine leichte Erholung, im ganzen haben aber doch, besonders
die Montanwerte, die ja auch am meisten gestiegen waren, eine
Abschwächung erfahren . So verloren gegen vorgestern
Bochumer 3 Proz., Esclrwailer 2 Proz ., Gelsenkirchener 3 Proz.,
Harpener 21U Proz ., Kaliwerke Aschersleben gingen von 181
bis 177 zurück, Westeregeln 2,20 Proz., Vereinigte Königs- und
Laurahütte verloren l1/» Proz. Auch die Bankaktien schlugen
eine rückläufige Bewegung ein. Die Aktien des Schaaffhausen-
schen Bankvereins und der Dresdener Bank haben von dem
neuen großen Erkelenzer Geschäft bis jetzt so viel wie gar nichts
profiliert Im Gegenteil, Dresdener Bank haben über 2 Proz.
verloren und auch die Aktien des Schaaffhausenschen Bank¬
vereins sind 1,40 Proz. zurückgegangen. Die Aktien der
Deutschen Bank zeigen einen Kursverlust van 1,30 Proz. Mög¬
licherweise hängt das mit der neuen peruanischen Anleihe zu¬
sammen, über die noch sehr viel Unsicherheit herrscht , obwohl
sie 'eigentlich schon vor einigen Tagen zustande gekommen sein
soll. Es heißt, daß es sich um eine 6proz. Anleihe von 3 Mül.
Lstr . handle ; der Übernahmekurs wird auf 92.50 Proz. ge¬
schätzt . Es ist noch zu erwähnen , daß mit diesem Geschäft
deutsche Banken erstmals als Geldgeber für Peru auftreten.
Einer späteren Meldung aus Paris zufolge soll übrigens die peru¬
anische Anleihe mit einer Internationalen Gruppe, zu der auch
das Bankhaus Speyer in London und New York gehört, abge¬
schlossen worden sein. Die Emission wird in Deutschland,
Amerika, Belgien und Holland erfolgen.

Zur Wirtschaftslaga. In dem Jahresbericht der Essener
Handelskammer für 1905 wird darauf lungewiegen , daß die
Entwickelung des Wirtschaftslebens seit 1902 in einem
langsamen, aber gesunden Aufschwung sich befindet. Der
Kohlenarbeiterstreik, der große Wagenmangel, der russisch-
japanische Krieg, alle diese ungünstigen Momente haben sich
als keine dauernden Hindernisse des Aufblühens unserer wirt¬
schaftlichen Tätigkeit erwiesen. Interessant ist, was der Be¬
richt über die eventuellen Folgen der neuen Handelsverträge
sagt. Er lautet : „Es will uns sicher scheinen, daß die Ver¬
mehrung der Schwierigkeiten im internationalen Konkurrenz¬
kämpfe einen starken Anstoß zur Verallgemeinerung der Ver-
kartellierungsidee, zum Ausbau unserer Verbände geben, und
daß diese vermehrten Schwierigkeiten auch nicht unerheblich
dazu beitragen werden, die unserer ganzen wirtschaftlichen
Entwicklung ohnehin innewohnende Tendenz zur Konzen¬
tration, zur Zusammenlegung und Abrundung der Betriebe, zur
Fortbildung derselben in Richtung der größtmöglichen Wirt¬
schaftlichkeit zu verstärken und den Konzentrationsprozeß zu
verallgemeinern.“

Schwierigkeitai im russischen palzwarenhandel . Infolge
der politischen Unruhen im russischen Reiche sind von
russischen Pelzfirmen namentlich in Süddeutschland fällige
Zahlungen ausgeblieben. Über einen Fall von Zahlungsein¬
stellung haben wir unter Kleine Finanzchronik berichtet. Auch
in Petersburg machen sich Schwierigkeiten bemerkbar, doch
dürfte der Leipziger Rauchwarenmarkt , wie der „Konfekt.“
meint, nicht allzu groß in Mitleidenschaft gezogen werden, da
die Kreditgewährung an russische Pelzfirmen in letzter Zeit sehr
eingeschränkt wurde. Eine nachteilige und störende Folge der
Unruhen in Rußland ist aber das Ausbleiben der Berichte über
neue Ware, so daß über Quantitäten und Preise völlige Ungewiß¬
heit herrscht.

Kaligewerkschaft „Glückaaf“. Zwischen den blühenden
Kaliwerken Hohenzollern und Salzdetfurth, östlich, resp. süd¬
östlich von Desdemona und Hildesia, und nordwestlich von
Carlsfund hat sich eine Kaligewerkschaft „Glückauf-Bayern“
gebildet, welche die Abbaugerechtsame der Gemarkungen
Sehlem, Harbarnsen und Irmenseul, ein Terrain von ca. 6000
Morgen, erworben hat. Dem Vorstand gehören an : Herr Rechts¬
anwalt Dr. jur. Ad. Strauß I., München, Herr Bankier Berthold
Lamm, Hannover, vom Hannoverschen Bankverein, Herr
Bankier Josef Lebenberg, Hannover, Herr Direktor Max Voß,
Wiesbaden, Herr Bankier Heim. Cassel, Nürnberg und Herr
Bankier Max Ambach, Nürnberg. Die Umschreibungsstelle der
Kuxe befindet sich beim Hannoverschen Bankverein, Hannover.
Es ist beabsichtigt, drei Bohrungen zubußefrei für die Gewerken
niederzubringen und ist über die Kuxe bis auf einen geringen
Teil bereits verfügt.

Revisionsanmoldnug. Wie aus Hamm i. W. gemeldet wird,
hat das Kohlensyndikat gegen das Urteil des dortigen Ober¬
landesgerichts vom 29. November 1905 in Sachen der Deutsch-
Luxemburgischen Bergwerks- und Hütten-Aktiengesellschaft
Revision eingelegt.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
dritten Dezember-Dekade mit 7 Arbeitstagen aus dem Bahn¬
betrieb betrugen 155 586 Frank , + 3235 Frank. Der ganze
Monat Dezember erbrachte aus dem Bahnbetrieb 477 054 Frank,
+ 46 394 Frank gegen den gleichen Monat in 1904. Durch eine
bis 30. September er. nachträglich weiter ermittelte Mehr-
einnahme von 15 813 Frank erhöht sich die Gesamt-Einnahme
seit 1. Januar bis 31. Dezember aus dem Bahnbetriebe (also ab¬
gesehen von der Einnahme aus den Minen) auf 5 874 374 Frank
und ergibt eine Mehreinnahme von .456 806 Frank gegen nur
430 585 Frank in der entsprechenden Zeit des Vorjahres. Für
das Jahr 1904 könnte außer Abschreibung auf erste Anlagen mit
80 000 Frank eine Mehrdividende von 5 Frank oder 25 Frank
= 5 Proz. pro Aktie verteilt und noch 77 950 Frank gegen
6692 Frank in 1903 vorgetragen werden. Es dürfte daher für
1905 eine ansehnlichere Mehrdividende, als geschätzt wurde, zur
Auszahlung gelangen können . Die ständigen Vergröße¬
rungen der Hochofenanlagen und Hüttenwerke von Athus,
Differdingen, Eick, Rondange usw. werden für die Prinz Hein¬
rich-Bahn weitere größere Transporte zur Folge haben und
dürften somit auch für dieses Jahr, Unvorhergesehenes ausge¬
nommen, erhebliche Mehreinnahmen erwarten lassen.

Kleine Finanzchionik , Die Reichsbank hat wieder etwa
20 Millionen Mark Schatzscheine begeben, die <om 1., 6., lO.und
13. März fällig werden ; sie fanden willige Aufnahme. — Die
Aktiengesellschaft Westfälisches Kokssyndikat in Liquidation
hält am 20. d. M. ihre Schlußsitzung ab. — Die Rauchwaren¬
firma Josselsohn in Wilna ist für insolvent erklärt worden. Die
Verbindlichkeiten betragen 250 000 M. Hauptbeteiligt ist der
Leipziger Platz.

Zur industriellen Lage. Die Aktien-Vl eberei R. Schwartz
u. Ko. in Krefeld ist nicht in der Lage, auf das 1350 000 M,
betragende Aktienkapital für 1904/05 eine Dividende zu ver¬
teilen. Für das vorangegangene Jahr würden 6 Proz. verteilt.
Als Ursache des ungünstigen Ergebnisses wird in dem Ge¬
schäftsbericht die außergewöhnliche Steigerung der Preise der

Rohstoffe angegeben und die andauernde Ungunst der Mode
für Sammetband. — Der Deutsche Stahlwerksverband hat
20 000 Tonnen Baustahl nach Nordamerika verkauft. — Die
Dividende der Hain, Lehmann u. Ko.-Aktiengesellschaft in
Berlin wird auf mindestens 5 Proz. gegen 0 Proz. im Vorjahr
geschätzt. Der Umsatz wird auf etwa 7 200 000 M. taxiert
(im Vorjahr 5 934 000 Md. Ende Dezember betrug der Auf¬
tragsbestand 3 250 000 M. (2 380 000 M.). Auch die Preise
seien besser; so daß die weiteren Aussichten befriedigen.

Berichtigung. Nicht rückgängig waren vorgestern Kohlen¬
aktien infolge Aufhebung der Produktionseinschränkung des
Kohlensyndikats, wie gestern irrtümlich angegeben. Selbstver¬
ständlich war das Gegenteil der Fall.

Geschäftliches.

Sanatogen

für alle , die sich matt u. elend
fühlen , nervös u. energielos sind

Broschüren kostenlos von Bauer & Cie., Berlin SW. 48

COGNAC
LANDAUER

t kann ick heute wieder, gestern statt' ich keine
'VsskUk «» Lieder, da gebrauchte ich gegen meine Heiserkeit
die echten Aachener Pastillen . Die Wirkung war wunderbar
und überraschend, dabei schmecken die Pastillen großartig und kosten
nur 85 Pfg. die Blechschachtel voll. Blechschüchtelnk 85 Pfg. in
den hiesigen Apotheken und Drogerien. _ 8

LANDAUER 7k  MAC HOLL . ..HEIL BRONN

ItfiittelnieeHFahrten.
Reisen nach dem

Orient , Italien , n » e !» der KSivier » , Tunis and
Algier , rancla Spanien , Portugal und fflarocoo,

nach den Cansarisclaen Inseln nnd tladeira
etc . etc.

Alles Nähere enthalten die ausführlichen Prospecto der

Baitai-Amerika-Lilie, Beiseteeai WiesMei,
1 ® WilSielmstrasse 3 « . F345

Palast - Hotel,
Wiesbaden»

Täglich 5 Uhr s
Thee-Coucert im Wintergarten

und von7 x,a Ulir Afeendls ab 33

lestaurant
«yorgy.

H OtldiiOllCschesafermehf ,
verhütet Erbrechen und P5
Durchfall. Kinder , die Z

Milch allein nicht vertragen, oder an englischer S
Krankheit leiden, gedeihen vorzüglich , sobald der ^
Milch Hohenlohe’sches Hafermehl zugesetzt wird. ^

Die Moegen -AUSgsde «mfakt 32 Seite «,
Totuie üie Berlagsbeilage „Unterhaltende Blätter " Nr. 1 nnd eint

Sonderbeilage für die Stadt -Auflage.
Leitung: W. Schulte vom Brübi.

Verantivorrlttlier Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich ; für väi
Feuilleton : I . Kaisler ; für den übrige» Teil : T. Rütherdt ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Doruauf ; sämtlich in Wieibaden.
Demi und Lerlag der L. ScheNeubergjche» Hos-BuchdruSerei in Met bade»-
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Morgen Montag beginnt Die Mitglieder der Alterö-
rrimNi und Männer -Riege werden ge-Mk ML beten, zu der ersten Turnftnnde
WJ f! St' Mf  iin «0. StiftnngSjahre am
'gwo ftmsp * Montag , den 8 . er. , abends«

in besonders großer Zahl z»
v* erscheinen. F 46z

Mit Gut Heil Der Vorstand.
GKKKKKOKKKKGKKKGKKKKW

^entralkssec tue nie Vereine desVerbande*
nass. Jandw. Genossenschaften. ®

Kassen stelle der Landwirtschaftskaminer ®)
für den Reg.-Bez. Wiesbaden. H

Reichsbank-
Giro-Konto. Telephon W

No. 2791. W
. F 493 ®

® Gerichtliob eingetragene, von 161 ango- w
(g) schlossenen Genossenschaften mit ®§ 21427 Mitgliedern übernommene Haft-lKsumme . . Mli . $ ,S04, » no .- §

Reservefonds und eingezahlte Geschäfts- « >t anteile am 31.Dezember 1904̂Mit . 208,0 » ®.« « ®
(8) Annahme von
® , Spareinlagen zu 3'/»°/° I
@ bis zu Mk. 5000.— Verzinsung vom Tage /g\
K der Einzahlung ab. Ausfertigung der Spar- !w!
(#) kassenbücber kostenfrei.
K Kassenstunden von 9 bis 12‘,'j Uhr . !gj
OOOGOOWK - KGOGGGKKGKKK

Frauen-Sterbekasse.
Sterberente : 500 Mk.

VtzrLimk nur gegen Barzahlung
„ , Beitrag : 50 Pf.

lur den Lterbefall. — Eintrittsgeld : 1 Mk..
bom 45. Jahre ab 10 Mk. — Die ' im 19. Jahre
bestehende Kaffe besitzt einen ansehnlichen Nescrve-
londs. — Anfnahme , auch Niäunlicher Per¬
sonen , im Allgemeinen ohne ärztliche llntcr-
uchnn». Beitritts -Erklärungen nehmen die

Borstands - Mitglieder Frauen fiiecht . Karl-
ftröRe 17, «Ueriien . Weißenburgftr. 1, « 8 »oh,
Hcllmundstr. 48. Keil . Aorkstraße 16. Ken «. ,
Kirchgaffe 4t , Usern , S -danstr. 4, rtttivv. Ellen¬
bogengas,e8, Meyer , Hermannftr. 22, «Spfer-
•n » nn , Hrllniundstr. 56, M . Mies , Kapellcn-
ffraRe 20, Schneider , Bülowstraße 1, Spie »,
Hellmundstr. 20, sowie bte Vereinsdicnerin Frau
titeacmagel , Frankenstroße 23, jederzeit
entgegen.  F353

Spiegel, Photographie-Rahmen,
Anfertigung von Gemälderahmcn,

StMtr 88 lltB nnü ItflOBirtn
alter Gegenstände gut und billigst

^ bei 2967

flj \ >llelcliard»
vorm. *\ Alshnch.

Hofvcrgoldcr, Taunusstraste 18.
Haustelephon 2$77. Kunsthandlung.

Uli # Herren
wvv  Joppe«

Heidelbergerstr . 129 ^eliwato , Hoflieferant.

^eiI @wl ©E!sJstes Eini *I©iifeiii @s ®lfasjs iüiti ©ic§e &sis ©ii !atisls

Zimmer -Einrichtungen ausgestellt
und stets lieferfertig vorräthig.

^ ÄT * IVIars verlange Preisliste und Abbildungen! (BZ
UKterzeaige,

Unterjacken mtd Hosen.
Aormalhcinden , Leibhosen

Grosse Auswahl. Billige Preise.

Infolge Erhöhung des Discontes der Reichsbank vergüten wir bis auf Weiteres im Wicshudcai

Noelle ’s
drehbare Gummi-Absätze.

1. auf Check -Conto.
2. bei S -tägiger Kündigung . . •
3. „ S -w5chen4 !icher Kündigung
4. „ 1 -issonatiicbei * „

6. ,, «5- :: » . 4 n/o
7. „ längerer Kündigung je nacli Vereinbarung.

'Wiesbadener Bank
13 Wülielmstrasse 13. 8. BielefeldL Söhne.

Allein -Verkauf tür 'Wiesbaden und Umgegend;
Peter Hiefoer,

SchHlawanrenlnjrer «». Maassgesrhim
19 Oranienstrasse 19.

Aufträge nach Maass.
Grosses Lager in Schuhwaaren

nur bester Fabrikate.
Hc |iaratnreB werden sorgfältig ausgefühlt.

Extra billige Woche!
@m Posten Lchnlstiefcl in WichÄedcr und

Boxcalf fadelhaft billig.
Stur Marktstrabe L2, 1, kein Laden.

Wraut -Ausstattungen
zu den billigsten Preisen.

ZaliluttgscUeichteruirK. Ad -lt-eidstratze 4'
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Ijeii-iiiot Ist allen Abtellnni ^ esi unseres Kaufhauses der diesjährige bekannt streng reelle

ohne Ausnahme extraAuf sämtiieiie Waren »Vorräte gewähren wir

welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird,

nur bewährte Qualitäten,

75 , 50 , K5 , &&9Meter

auserprobt gute Qualitäten,

Meter

Meter

130 cm breit , nur neueste Dessins,

Meter

mit Einsatz , Monogramm, festoniert und
ä-jour-Arbeit,

aus besten Qual. Hemdentuch , in schönster AusführunGrosse
Posten

Grosse
Posten

aus bestem Madapolam, reichster u.gediegenster Ausführung.

j| §| Damen-Konfektion bis zur Hälfte des früheren Preises
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Uo. 10.
Morgen -Ausgabe.

S. KlatL. iesbsdmer Tagblstt.
Sonntag.

Januar 1906.
54 . Jahrgang.

ä«: ~ , Nichts rettet Macht und Grose vor dem Gifte der *»
*<schmäh sucht. Shakespeare. i®-

K .•- — - - -— &,, |r**^ * ^ * *'*«*#* 9T*? *9 ? * 9 '* + i A
ä  Fortsetzung.)

Kn der Morösee.
Roman von Dietrich Theben.

'- * > schritt durch den Schnee, der Weg und Felder
ho)\ Ûch die Dächer mit blendender Weiße überzogen
^‘ te- Dunkel stach das Mauerwerk auf den Gehöften
J ^ gen ab, und schwarz schimmerte in der Landschaft

Netzwerk der itoch offenen, eislosen Gräben . Tue
Q 7*c Flockendeckehatte sich wohl ein paar Zentimeter
^mehäuft ; aber sie war feucht und versprach keine lange
^wrer . Nnd ein Feuchtigkeitsgehalt war mich in , der
lein ' darauf hindeutete , daß die Frosttemperatur der
d/n " Tage chald wieder weichen und der graue , wölken»

^hangle Himmel wechselnd mit Regen einseben würde,
g , '•' itte. Springstange hatte Ocko nicht mitgenommen.

batte damit wohl den Bogen, den der Fahrweg voin
de-Len^ en  Kruge an beschrieb, abschneidcn können; aber

Jächmittag war ja lang , auf dem Schneeteppich ging
S i ĉh weich und angenehm, und so lag ihm nichts
' 'ißn, ob er ein paar hundert Schritte mehr oder weniger
mrücklegte.
ß, ®in Paar Bekannte begegneten ihm, und er wechselte
cs, Ult̂ Handschlag mit ihnen. Aber mit mehr Jnter-als btofctT folgte er einem Fremden , der ihn eben
fit er  Fobsens Gehöft überholte , freundlich grüßend den
. aunett Schlapphut zog und dann wieder den Weg nach

Tofohrschen Anwesen zu nahm. Die hochgewachsenc.
.. ' ? -nge Gestalt fiel ihm auf ; aber er konnte sie aus
^ U'em Gedächtnisse weder in der näheren noch weiteren

aßebimg unterbringen und fragte sich unwillkürlich,
e£ da nicht etwa den neuen Besitzer des Hoperhofes

^ r sich habe. Er war noch nicht weiter vom, Stürhofe
^ otzgekonimen als einmal Sonntags nach der Kirche, und

W e n̂ Unbekannter nicht ausgefallen und sicher
^ cht der vor ihm Schreitende. Gespannt verfolgte er ihn
nt? dem Bücke und nahm seine lose Vermutung nahezu
f j? Gewißheit , als er den Fremden richtig aus das To-.. hrfche Gehöft einbiegen und auch noch einmal nach

selbst zurückschauen sah.
. . --Und danit verkehrte er ja auch mit dem —" hatte
^ Schwefle'- gesagt.

ttr war 'S zufrieden, wenn der Zufall gleich auch die
"A,untschaft vermitteln wollte.

^urs Tofohr stand schon in der Stubentür , als Ocko
J  Haus betrat , musterte vrüfend und grüßte mit

Rsener Herzlichkeit.
s . ---̂ as ist recht, Ocko, daß du dich auch mal bei uns
^ en .läßt ", sagte auch die rasch herbeigekommene junge
Î usfrau . „Und grab ' zum Kaffee zurecht. Ja , da fei

willkommen!"
<!- Das heimelte ihn an, und er fühlte sich sogleich zu
paust.

Tn der guten Stube stand auch der Fremde.
.--Kennst' den schon, Ocko? Unser Nachbar Martin

ehrend. Den Namen hast' Wohl schon gehört ?"
Q r  Darauf antwortete er bejahend, schlug frei in die ibm
u,t ?tene Rechte des Hoyerhofers ein und sagte sich gleich
E . ohne Einschränkung, daß der Mann nach seinem
h ^ ren ihm gefiel. Und den sich damit deckenden Ein-
U)m Bchrend schon in der ersten Minute auch von

^ Tm Laufe des Zusammenseins traten sie sich dann
erklnĥ näher . Die bei beiden hervortretendc schlichte

J Ûenheit ihres Wesens war es, die sie zu einander hin-
h ."ud noch ehe die Männer nach dem Kaffee sich be-
Î A" ch die Zigarren anzündeten , hatte. Ocko auf Ein-
. Dpg Behrends bereits das Versprechen gegeben, auch

dem Hoyerhofe bald sich zum Besuchs einzustellen.

„Wie ist es ?" fragte Tofohr dazwischen— „hast du
nächsten Sonntag schon was vor, Ocko? Weint nicht —
da sind wir auch da — und da hätten wir dich gleich
wieder mit ." *

Das war auch Ocko angenehm, und er sagte ange¬
regt zu.

„Freilich", meinteBehrend etwas zögernd, „auf meinen
Gegenbesuch werden Sic wohl verzichten müssen."

Ocko hatte nach der eindrucksvollen Szctre vom
Mittage Vertrauen zu seinem Vater gefaßt.

So entgegnete er gehoben:
„Nein , das brauche ich nicht. Ich kann Sie — " er

fand sogar ein Lächeln — „wohl nicht tu die große
Staatsstube führen : aber werm Sic darauf keinen Wert
legen — in meiner kleinen Bude halt ' ich immer gern
einen Stuhl für Sie frei . Und für dich auch, Jürs ."

Aber auch Tofohr schien im Zweifel.
„Ja , das glaube ich dir ", erwiderte er nachdenklich

„Aber - ob — ob — dein Vater einverstanden ist, das
ist — —"

Ocko unterbrach ihn.
„Vater legte mir nichts in den Weg", erklärte er ein¬

fach. „Ach so-— und daß er von meinem Besuche bei dir
weiß, Jürs . das kann ich dir sogar gleich beweisen". Er
holte eine Hand voll Münzen aus der Tasche und erb
klärte lachend: „Für die Versicherung! — Ich komme aber
nicht deswegen", fügte er hinzu. „Das ist Vater erst
nachher eingefallenst

„Du hast ihn gefragt ?"
Ocko erzählte , nun das Thema einmal angeschnitten

war , erst von der Auseinandersetzung bei seiner Ankunft
und dann von der Szene am Mittag.

Behrends Augen hingen gespannt an den Lippen des
Sprechers , und als Ocko geschlossen batte , rief er be¬
friedigt ans : „Ja , das ist die rauhe Ehrlichkeit an ihm.
die tch mir — gewünscht Hab'. Das macht mich froh,
Herr Stür , und ich komme . . . ." Aber da war doch
nochmals wieder ein anderes Fragen . „Das heißt - "

.Sprechen Sie sich aus ", forderte Ocko ruhig und
suchte in den beschatteten Mienen des anderen zu forschen.

Ter Hoyerhofer blickte freimütig.
„Mit Ihrer Erlaubnis kann ich es. Da — ist noch

Ihr Fräulein Schwester —"
An die hatte Ocko bis dahin nicht gedacht. Aber die

störte ihn auch nicht.
„Die ?" fragte er mit einem nur halb unterdrückten

Schmunzeln. „Die bind't nicht an mit uns — die kann
sich bloß boheitSvoll zurückziehen — und da haben Sie
ja hoffentlich nichts dagegen."

„Wenn es rhr aber nicht angenehm ist, lieber Herr
Stür —"

„Ach, der ist manches nicht genehm. Meinen Sie , ich
komme immer mit ihr aus ? In dem Wuschelkops steckt
viel Liebes und Gutes , na , und wenn daneben auch was
— ist, was 'neingestovft ist. was noch 'raus muß —
wieder 'raus muß — das wird auch kommen, ganz von
selbst— oder mit der Zeit . Das lassen Sie sich nicht an¬
sechten. Sie wollen ja auch nicht zu ihr , sondern —"

„Das wohl. Aber wenn sie mich meidet — "
"Tat sie das ?"
„Ich batte den Eindruck."
„Wo haben Sie sie denn getroffen ?"
"Nur in der Kirche, oder nachher."
Ocko mochte ihre Voreingenoinntenheit nicht verraten.
^as — ist wohl Zufall gewesen", beschwichtigte er.

„Sie hat sich da ja gern wie so, 'ne Prinzeß . Aber zu
älll-n. Selbst zu mir . Ohne Aufsehen, ohne Umgucken
_so was Besonderem, Forschen: — weg ist sie." Er
nabm sie in Schutz. „Sie hat aber was in sich— Gutes
imf>Gesundes — Herr Bebrcud . Also Sie kommen?"

Martin Bchrend stieß sich nur zu gern über sein
Zögern Hinweghelsen.

“ Ja !" sagte er zu.
"Und du. Jürs ?"
Auch, Ocko. Mal so abends, wenn du daun nicht zu

müde bist. Und Sonntags »— wenn's dir bei uns und
Bebrend gefällt — manchmal sind auch noch 'n paar
andere dabei — immerzu, uns ist es lieb. Aber nun
komm' auch tnal auf deine Soldatenzeit — davon hast du
ja noch keinen Ton von dir gegeben."

„Davon ? Ach, wenn ich da ins Erzählen komm' - -
dazu reiz' mich lieber nicht. Wenn ich schon von meinem
Fuchs anfaug ' — endlos ! Oder soll ich int Ernst ?"

„Na ob! Hat 's dir gefallen?"
„Gefallen ? Da könnt ich antworten : Ja ! Nein'

Kommt's aufs Gefallen an ?" Er wurde wieder ernst.
„Da nimmt man wohl oft das Kleine tragisch und das.
was groß und wichtig ist, federleicht. Da sieht man 'n
ganzes Ende weit und bloß das nicht, was einem zu¬
nächst liegt . Und es suchst dann , wenn man sich drauf
drücken lassen muß. So ist mir 's auch gegangen. Reiten
könnt' ich, glaubte ich. weil ich doch auf dem Lande groß
geworden war und mit oder ohne Sattel auf dem Gaul
gehangen hatte . Daß ich nichts konnte — oder doch wenig
— das Hab' ich erst einsehen gelernt , als ^ich — wirklich
was gelernt hatte und fest drin saß im Sattel . Und als
ich erst fest auf dem Pferderücken klebte, ja da ist mir 's
gewesen, als ob ich auch' vomLeben itichts verstanden hätt'
bis dahin und erst zu lernen anfaugen müßte . Und das
Hab' ich dann versucht, bis mir so nach und nach ein biß¬
chen Heller geworden ist und ich auch aus dem Schnauzen
das herausgehört Hab', ivas vernünftig gemeint war —
und mich danach gerichtet Hab'. — Ich bitte um Ent¬
schuldigung, ich wrll nicht langweilen mit meiner Mause¬
rung . Aber ich Hab' sie durchgemacht, und 's lebt in mir
nach . . . Du warst ja auch dabei, Jürs ; aber ich glaub ',
dein Adamsrock war dir nicht so eng angewachsen wie
mir meiner, und den konntest du leichter ausziehen . Mir
ist das schwerer geworden, weil immer so'u Fetzen Haut
mit weg ging, 's ist ein Labyrinth , aus dem man nicht
so leicht herauskommt , wenn man sich tnal verlaufen hat.
Also fang ' ich lieber wieder beim Fuchs an . .

Der Fuchs war natürlich das beste Pferd in der
Schwadron und eilt Ausbund von Klugheit und An¬
hänglichkeit — und Tücke gegen andere — gewesen.
Andere als seinen Herrn hatte er nicht einmal in den
Sattel steigen lassen, seinen Herrn aber schon auf einige
Kilometer — an der Stimme , ain Sporenklirren , am
Säbelrasseln — erkannt und ihm freudig entgegen ge¬
wiehert . „Ein Teufelsvieh — Schläger — Beisser —
schimpften die Kanteraden , und zu mir fromm wie ein
Lamm . . ."

DaS Lied war nicht neu ; aber es hatte ttwas Wohlt-
ges. Und das Wohlige überwog in den Schilderungen
und Schnurren , die Ocko abwechselnd mit Tofohr und
Wehrend, die auch Ernstes und Lustiges aus ihrem Er-
innerungsschatze auskramtcn , zum Besten gab.

Es war schon spät, als die Gäste Tofohrs sich auf den
Heimweg machten, und die Nacht mit dem dichtverhäng¬
ten Himmel wäre stockfinster gewesen, wenn nicht der
Schnee von unten herauf etwas Helligkeit verbreitet
hätte . i

Bchrend mußte an der Weggabelung bei Jebsen links
nach dem Hoyerhof abbiegcn. Stür ging in gerader
Richtung auf den D-?ich zu, hörte aus der Ferne ein
dumpfes Wogenrollen und weilte in seinem Sinnen bei
den freien Menschen, unter denen, er sich wohl gefühlt
hatte . Ans den Wea brauchte er kaum zu achten; sin
breiter , tiefschwarzer Wasserstrich, der links daneben hin-
Itcf. markierte den Fußpfad noch aewisser als der Schnee.

Rurik , der Kettenbund des Stürhofes , schlug an , als
er sich dem Gehöfte näherte ; aber er beruhigte sich bald
wieder, und nur noch das gedämpfte Nachtlied der See
belebte die Stille.

Auf dem Hose war alles längst zur Ruhe gegangen,
und nur Ocko lag noch eine Weile träumend wach. Er
hatte sich in der langen Soldatenzeit an. das Bier ge¬
wöhnt, und der Kaffee mit 8ium, der die. Abendmahlzeit
bei Tofohr nach dem Landesbrauche abgeschlossen hatte,
wirkte noch etwas störend nach. (Fortsetzung folgt.)

€hiirie § Gervais -.
Camembert . . Weufchätel - , Brie- Käse

H8 Aiednchsttahe J8
nahe Kchmalvacherstr. Wilhelm Vaer,

herbst- u. WlnLer-herren-
PalclotS , süddeutsche Waarc (Gelege -.,lieitSkons ), moderne Stoffe,
tnbelloier Sitz , beite Mahverarbeitinm aus allerersten Firmen, früherer Preis
Mk. 80, 85, 40, 45, 50, jetzt Mk . 1« , 20 , 25 , 30 . 35 , so lange Vorrath.

Ansetzen gestattet . Helle BerkausSräumc.

^lualiiadierltraiie BO(Alie« e). i. Stock

£8 Zriednchstrahe J8
nähr Kaserne.

Leistungsfähigstes

Möbel - Einrichtungshaus
Pension -, Hotel - und vraut -Ausstattungen in allen Preislagen.

50  Musterzimmr. Solide Zabrilate. Eigene Werkstätten.
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erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des Arbettömarkts kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse , sondern deren Abschriften beizufügen -, für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find , werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Meibttche Mersorrrrr , die KLellirng
Mdsir.

Gjz , feineres Mädchen , in Hand-
fpwlSr und Hausarbeiten geübt , wird zur

Bedienung einer kränklichen Dame auf Reisen
gesucht . Offerten nebst Zeugnisabschriften untcs
M . 3>«M ? an den Tagbi .-Verlag.

Afles Internat

Monopol,
WeberMe 39, 1, mt  fcwipift

Telephon 3396,

WilWLMMe FraritzkA)
StellenverMiLLlerin , ^

sucht sofort und später : Kinderfräulein nach der
französischen Schweiz , Haushälterinnen , Zimmer¬
mädchen für erftklaff . Hotels u . Pensionen , erste
Hausmädchen , einfache und Herrschaftsköchmneu,
Kindcrsräulein , Kindermädchen , angehende und per¬
fekte Jungfern , Näherinnen für Hotels , Küchen¬
mädchen . Letztere freie Vermittlung.

Besseres KittDenräE
mit guten Zeugnissen tagsüber zu einem il.
Knaben gesucht Kapellenstraße 40 , 1 , 4 —6.

Junges Mädchen,
gesu cht Tan nusstraße 9, 1 rechts.

Für mein Damen - Konfektions¬
geschäft suche eine gewandte

Verkäuferin,
welche bereits in feineren Geschäften
der Branche konditioniert hat.

ch. August.

KlmseNon. jum Febr . wird eine lungere
Zerküuferin u . zum Empfang

der Damen gesucht . Briefliche Offerten mit
Gedalrsansprüchen erbeten an

C . Ries - UebereS , Wilhelmstraße 12 . 1.

Angehende

Berkmzferm
in der Spitzenbranche einigermaßen bewandert
als Lagcristiu für mein

EugroS - und Fabrikgeschäft
per sofort gesucht.

Carl Goldstein , Kapellenstraße 51.

Eine erste Taille, » - Arbeiterin , sowie
Znarbeiterirrnen gesucht.

Hartmaun -Man , Webcrgasse 12.
PIT * Erste tüchtige TaiAenarveitcrinrik »»

sofort für dauernd gesucht
Tannttsstraße 9 , 1 rechts»

Tüchtige erste Taivenarbeiterin für dauernd
gesuchr Richlstratzc 18, Part . r.

Eine gute Taillenarbeiterir » f. sofort gesucht.
W . tzokolowSky , Zimmermannstraße3 , 2.

I -mrhsiterm , Lehrmätzcheu
für Konfettis «» gesucht Dotzbeimerstr . 26 , P.

Zuarbeiterin dauernd gesucht Adelheidstraße 46,  1.
Mädchen können das Kleidermacherr grünt

lieb erlernen Kirebgaffe 17 , 1 Treppe.
Lehnnädch . f. f. Damenschneid , gef. Richlstr . 18 , P.
Ges . ein Mädchen ob.  Frau , welche im Weißzeug

nähen und Bügeln bewandert ist . Äoldgasse 13.
Eins geübte Weistzrngstopfcrin ' gesucht.

Näheres im Tagbl .-Verlaq . Vz
Modts . 1. il . 2 . Arbeiterin gesucht . Jahresstell

Offerten unter » . 3S3 an den Tagbl .-Verlag
Mlsrha/ ; Tüchtige zweite Arbeiterinnen sucht
«&/IIUU . V . Jokcvh Ulltuann , Kirchgnssc 21

MsSes.
Tüchtige zweite Arbeitcriir für feinen Putz

gesucht.
M . Rheinländer , Rheinstraße 15.

Moöss.
Zweite Arbeiterin »r . Lehrmädchen gesucht.

Näh . im Tagbl .-Verlag . "Wg

MsSG.
Lehrmädchen für Atelier und Verkauf sucht

Luise Klsnrofer », Lnnggaffe 45.

Ein junges einfaches Mädchen
den Laden gesucht.

Färberei Herrmann , Emserstraße 4.

für

Tüchtige Berkäuferi « ,
die auch in schriftlichen Arbeiten ziemlich ge¬
wandt ist , z. alsbaldigen Einheit , gesucht . Gefl.
Off . u . Chiffre *» . an den Tagbl .-Verl.

BerLMtzferiNd . Lebensmittelbranche
zum sofortigen Eintritt

gesucht . Meldungen vom Dienstag an Markt¬
straße 21 , Ecke Metzgergasse.

. Tüchtige Berkimferm
gesucht

für ein erstklassiges vornehmes
Geschäft der kunftgeweLbr. Branche
ir» einer Großstadt Süddcntschkands.

Es wird nur auf eine allererste Kraft
reflektiert , gewandt im Verkehr mit feinem
Publikum . Tadelloser Ruf Grundbedingung.
Angenehme Stellung . Angebote unter Bei¬
fügung der Photographie , ' mit genauer An¬
gabe bisheriger Tätigkeit und Gehalts-
ansprüche u . » . 34 ? an Haaseristein &
Vogler A . G., KarlSrnhs (Baden). V84

Für mein Plitzgeschäit suche ich
junges Mädchen ans guter Fam.

als Lernende für den Verkauf.
I . BaSiarach.

Ein hiesiges Dameu -Confectisns-
geschäft sucht znnr baldiger ; Eintritt
ein jnugeS Fräulein ans achtbarer
Familie in die Lehre gegen sof.
»nonatUche Vergüt, »ng . Offert. unt.
8 . :?s ~ an  den Tagbl .-Verl.

-MJMBSaMeMMMrMKno

DNrckMAK geübte erste
RoMrheitcriU

für dauernde Stellung gesucht.
Frau Salrzewski , Ningkirche 6.

Suche für gleich,
15. Januar

uni)MrbevsrsteheNdeK
Saison:

. Zimmerhüllshlllterinneu,
KüchenhaushAterinnen , Hausdamen , Wäsche-
beschließerinncn , Fräulein zur Stütze in Hotels
und Privat , eine Wirtschafterin auf "ein kleineres
Gut , eine Buchhalterin in Hotel ersten Ranges
nach außerhalb , eine Badefrau in ein größeres
Sanatorium , eine große Anzahl Köchinnen in
Hotels . Pensionen , Restaurants und erstklassige
Herrschaftshänscr ( höchster Gehalts nach hier
und außerhalb , Kaffceköchinncn , Beiköchinnen,
Kochlehrfräulein , perfekte und angehende Jungfern,
eine Französin als Jungfer mit ' auf Reisen , eine
Kinderfrau zu einem neugeborenen Kinde , eine
englische Rnrse zu einem 8-säbrigen Kinde,
französische Schweizerinnen zu Kindern , Kinder¬
gärtnerinnen 1 . und 2 . Klasse , Kinderfräulein mit
und ohne Sprachkenntnisse , bess. Kindermädchen,
über 20 feinere Stubenmädchen , über 80 gewandte
Zimmermädchen in erste Hotels und Pensionen
nach liier und außerhalb , Hausmädchen , adrette,
für Privat und Hotels , Büfettfräulein , flotte
Servierfräulcin , über 30 diverse Alleinmädchen
(25 —30 Mk . monatl .) in kleinere feine Familien,
Büglerinnen und Näherinnen in Hotels , Herd¬
mädchen , Kücheiimüdchen und verschiedenes besseres

HerrschaftsPersoNKl
nach den, Antzlande.

JnierNatisNaLss
Zentral - WasierZmgs-

Bureau
§

Erstes und ältestes Brrrean am Platze für
sämtliches Hotel - nnd Herrschaftsperfonal

aller Branchen,
Lauggassc 24 , L . Teleplson 25 (£ 5,

Fran Lina Wallrabenstcin,
Stelleuver .'nittlcrin.

jiiiiflcre Wchin
auf gleich , 15 . Jan . od . später für kl. Herrschaft !.

Haushalt gesucht . Hoher Lohn , selbständige
Stellung . Meldung Eniserstr . 9, 10 —42 Vorm

Eine tüchtige Köchin gesucht Friedrichstraßc 29.
si'Z ' stßo 'Lnksisii bürgerl . Köchinnen , Haus - und
WrvM AUMYI . Alleinmädchen sucht Frau

Wilhelmine Fr -rntzcn , Stellenvermittlerin,
Webergasse 39 , 1, Ecke Saalgasse . Teleph . 8396.

FeiOörgttliK KW» S ..?'K"AL
Taunnsstraße 9, 1 rechts.

Suche f. b . Köchi »», Hausmädchen , w . nähen,
Alleinmädchen f. kl. Familie bei hoh . Lobn.
Fran Elise Lang , Ste 'llenvermittlcrin , Fried-
richstrnße 14 . 2.

Anständiges Mädchen als einfache Stütze
für kinderlosen Haushalt gesucht . Dasselbe
muß gut kochen und näheii können . Adresse
im Tagbl .-Verlag . flu

Tüchlisies AlleiNMähchcu,
welches etwas kochen kann , z. 15 . Jan . ges. Vor¬

zustellen v . 10 — 11 u . 3 —4 Kapellensi 'r . 12 , 2 I.
fe *a Ei » tüchtiges Mädchen gesucht

. Schicrsteinerstratze 7, Part.
Gesucht sofort od . später ein braves will . Mädchen

zu Kind . b. Keutmann , Schwalbacherstr . 14 , 1 l.

ZuRrläffiges Mädchen ^
msi guten Zeugnissen , welches tadellos nähen und

schneidern kann , als Kammerjungfer gesucht.
Pff - unter 84 . 883 an den Tngbl .-Berlaa.

Ein älteres Ehepaar sucht z. 1. oder 15 . Februar
ein solides , nicht zu junges , evangelischesHKRsmädcheN,
das auch etwas nähen kann , mit fahr . Zeugnissen.
Offerten unter 8» . SS «S> an den Tagbl .-Verlag.

Ordentliches Kindermädchen'
gesrrcht. Baum , Schwalbacherstraste 34, 2.

7 -"-t-- Zniu l . Febrrrar gesucht ein
WELM tücht ., besseres , evangelisches Kinder¬

mädchen , welches auch Hausarbeit verrichtet.
Kapellenstraße 57.

©ciub . jgs . Dlcnstmädch . gef . Kirchgasse 24 , Laden.
Allein « !ädche ««, das büraerlieb kochen kann

und selbständig ist, zum 15 . Januar gesucht
Plntterstraße 126 ( Nähe der Eichenst

tf Braves fleißiges Mädchen in
, Pension gesucht Gartenstmße 14.

Ein reinliches Mädchen gegen guten Lohn
gesucht Nerotal 22.

Ein sauberes fleißiges Mädchen gesucht (guter
Lohn ) Luisenstraße 37.

HMiANlhty >!. MWZWse8
auf gleich gesucht . Hoher Lohn.

Mainzer BierhaUe , Maucrgassc 4.
Ein tücht. erfahrenes

Midien  gesucht . NÄH. ftatfes«JJlUVVltV II Friedrich-Stina47 , P . l.
s! -.. ."»»> Fleißiges zuvcrlässigis Mädchen,

das alle Hausarbeiten versteht und
waschen kann , gesucht Emserstraße 65 , Part.

*$» 4* z. 15 . d. M . durchaus zuvcrl . Allein-
niädche » , das selbst , kocht, für kl.

Haush . zu zwei Pers . Bitte melden 2— 1IA  u.
Son ntag Nachm , v . Tschndi , Adelbeidstr . 7.

Ein mit jeder Hausarbeit vertrautes
Mädchen sofort gesucht Häfnergaffe 15.

Ein tüchtiges solides Mädchen,
welches gut kochen kann und alle Hansarber
gründlich versteht , für kleinen besseren
Haushalt zum 15 . Januar od . 1 . Februar
gesucht bei

Adolph Koerwer , Langgasse 13.

Zuverlässiges , nicht zu junges cvaiig . Attcin-
niädchen gesucht , welches einen kleinen Haus¬
halt ganz selbständig besorgen kann und gut
bürgerlich kocht. Offerten erbeten unter Chiffre
dst :: m*> an den Tagbl .-Verlag.

Ein einfaches besseres Zimmermädchen,
das im Nähen bewandert ist, für sofort gesucht.
Näh . im Tagbl .-Verlag . Yfa,
Wy  Reinliches tüchtiges Mädchen gesucht
Nikderwaldstraße 4 , Part , rechts.

Ein Mädcherr, welches gut bürgert, kochen kann,
auf gleich gesucht . Näh . Iserostraße 11

Fleißiges sarrbcres Mädcher» für Hausarbeit
gesucht Bleichsiraßc 27 , Part . l.

Ein 15 — 18 -jährigeö Mädchen zur Hausarbeit
zrrm 15 . gesucht Gueisenaustraße 8, 3 links.

Tüchtiges Mädchen für Küche und Hausarbeit
sofort gesucht . Näh . Herderstraße 15 , im Lad.

OrderrtlichrS Mädchen , welches selbständig
bürgerlich kochen kam, , gegen hohes Salär
gesucht Langqasse 9 , 1.

Ein beffcrcs Hansmädchen , welches nähen u.
bügeln kann , für sofort nach Aüdesheim in kl.
Haushalt gesucht . Zu melden vormittags
von 9 — 12 Frnnz -Abtstraße 10.

Mädchen od . Monatefr . gesucht Neuberg 6.
kür gleich ein Mädchen , das
selbständig f . bürg , kochen kann,

Adolfsallee 34.
Junges Mädchen sofort gesucht Albrechtstr . 18, 2.
Durch Heirat meines jetzigen Mädchens suche für

Einfaches Alleinmädchen für Hausarbeitv’
kleinen Haushalt gesucht.

Mayer , Kaiscr -Friedrich -Ring 53 , 1 St.
Herrsch. Ha »»smädchen m. guten Zeugnissen'■

kleinen HauSh . z. 15 . Jan . gesucht . Vorspr.
10 it . 12 u . zw . 4 u . 6 Uhr Bachmayerstr . 2.

Gesucht zum 15 . Januar beff . Alleirrmädch ^ b
das gut kocht, Adelheidstraße 64 , 2.

Nettes Nflidchen zu zwei Personen aes., vorzüglitn
Stelle , 20 — 25 Blk . Lohn . Frau An »ra Müller,
St .»Vermitt !erin,Sedanstr . 2, P ., Ecke Walramlt^

u . einHansvurscksi
wird gesucht.

” ff, m
m

sofort ein y  i » » * 'iVH « vwKwi « ui.
etwas Verständnis int Kochen erforbert . Hoher
Lohn . Meld . v . 9— 1 Uhr vm . Abeggstrasse 11.

Brsves MäDchem
mit guten Zeug !, , gesucht Göbensiraße 12 , P . I.

Kindermädchen , welches Handarbeit mit übern . ,
zum 15 . Januar gesucht Moritzstraße 15 , 1 I.

Ein erfahrenes Mädcher » für Hausarbeit gesucht
Pagenstccherstraße 1, 2 . Stock.

ANciiiiuiidchciiL>L .'V ÖS;
kocht u . d. Hausarbeit übernimmt , z. 15 . Januar
eventl . zum 1. Februar , gesucht Wallnferstr . 6,
2 . Et . rechts . Meldungen vormittags von 9 bis
11 Uhr , nachmittags von 4 bis 5 Uhr.

Dame sucht z. 1. Februar
«wegen  Heirat des jetzigen

ein geletztes Mädchen , welches in der fein-
dürgerlichen Küche nnd Hausarbeit gründlich
erfahren ist . Zu melden 10 — 1 Uhr vormittags
Vikto riastraßc 29 , Parterre.

Tüchtiges Dienstmädchen ges.
Emserstraße 2, 1 links.

All NnnAMlMchen. .
Hotek Buchmann , Saalgasse 34.

Befferes Mirdche»», das gut bürgerlich ko.tu
kann , als Alleinmädchen in kl. Haushalt gesucht-
Keine Wäsche . Lanzstraße 5, 1.

^Wi ^ lHUßN werden sofort gesucht.Klnljll 'lii .tltn Scheller, Goebensiraße3.
Pers . Büglerin sofort gesucht Uorkstr . 20 , Part -/
Eine angehende Bliglerin für sofort dauern"

gesucht Aarstraße 16 , Part.
Suche jede Woche 3 Tage tüchtiges Bug " '

mädche»». Hoher Lohn. Römerberg 16, 1.
Ein Mädchen kann das Bügeln gründlich

lernen . Näheres Rieblstraße ' 2, Hinterh . Pnrl-
Tüchtiges Waschmädcher » gesucht , welches f« o"

in Wäschereien tätig war, ' Nerostraße 23 , H - *’
propre Fran oder MädaUj'
z. Putzen gesucht Wilhclmstr . 15 , b

Zu melden morgens von fl-11 — fl-12 Uhr . ,
Brave Person zum Putzen gesucht Wcbergasse,3 -̂
Monatsfrau oder Monatsmädchen für soso"

gesucht . Victzgerei Cror », Neugasse 11 . . (
S . Monatsm . ov . Frau morg . ges. Göbcnstr . 1, Ptz
Scharntzorststr. 26 » Part., Monatsfrau gesucht-
Monatsfrau o. Mädchen gesucht 'Rerostr . 38 . 1 l
Saub . Monatsmädchen oder Fran für 3 Stunde»

vormittags gesucht Philippsbergstr . 15 , P . r.
Ein zuverlässiges Mädchen odcrFrau zum Blätter'

tragen gesucht Steingasse 7, 1 . St . r.
Wcckfran gesucht Mauergasse 19. ß
LmifmÄchci,
Braves jüngeres Mädchen für tagsüber 9e<

sucht Köriierstraße 4 , Part , links.
I . Mädchen f. eine St . sof . ges. Geisbergstr . 14, »
ÜB » ;- Schulmädchen f. Ausgänge gefl
WWW' Wörthstraße 17, 3 rechts.Arbeitermlien
sinder» dauernd lohnende Beschäftigung-

Wiesbadener
Staniol - nnd Metallkapscl -Fabrik,

M. Flach , Aarstraße 3.
ZigareLtsrr -Arbeiterin

gesucht. _ I . Wittenberg » Bahndofstr . ZO-̂  |

MeMiche Urrlone « . die S . eilrnrS \
snche « .

iEfeüföjnfteiin miü Pflegerin
sucht wegen Abreise der Dame Stellung . Suchende

. ist auch im ganzen Hauswesen u . Kindererzichunü
erf . Off . an Hotel Biemer , Sonnendcrgerstr.

Fräulein , französische Schweizerin ^ weicht
deutsch spricht , sucht Stelle zu größeren Kinder»
oder als Gesellschaftsdame . Gute Referenzen-
Adr . im Tagbl .-Verlag . V<1

Äelt . Dame sucht für einige St . des Tages Besä >-
im Vor !., deutsch u . franz . . auch schriftl . ArbeiteN-
Gefl . Offerten u . « . » » w an den Tagbl .-Vcrl-

sucht Stellung als Empfangsdawf-
EliV am liebsten bei einem " ArzN

Offerten unter .4 . w.  B ® postlagernd Posb
amt Frauenlobstraßc Mainz.

FräuLein
mit guten Kenntnissen nnd Empfehlungen su" '

Kontorstclinrrg . Gest. Offerrcn erb. un!̂
nsr an den Tagbl .-Verlag.

Frl . sucht z?-1 . April Stellung in f. Lederwarc »'
Geschäft . Off . 8 . A . postlagernd Rheinstraße-

Frl . sucht zum 1. März Stellung in feinem
schüft hier , egal welche Branche . Offerten unm
A . F . postlagernd Rheinstraße.

Modes.
Tüchtige 1. Arbeiterin sucht Stelle in feine>»

Geschäft . Offerten unter » fl 88 » an de»
Tagbl .-Verlag.

Modcs.
Gute 2. Arbeiterin , im Verkauf bewandert

bisher im ersten Geschäft Kölns tätig,
sucht Stellung.

Offerten unter M . n . e . 308 an Rud » «
Moffe , Köln . (Lcpt.51) Fl **

Ohne Gehalt
fernem Hause . Off. s.. SA. postl. Berl.

Haiishältmii, ä'ftS
sucht passende Stelle als Zimmer - oder
Wcißzengbeschl . I » Zengn . Offerten unter
'S1.  88 -s an den Tagbl .-Verlag.

Ein befferes Frünlein , Ende 20er Jahre, su^
baldigst selbständige Stellung als Hanshältcr >»
in einem größeren Haushalt oder Anstalt . Getz-
Off . unter A . 433 an den Tagbl .-Verl . elv-

Jung . Mädche »» s. Stellung zur Führung d(°
Haushalts bei einzelnem Herrn (Witwer irl :
1 —2 Kindern nicht ausgeschlossen ) . Off . unt^
44fl AS. 3 ® ® postlagernd Bismarckring.
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^Us «hle Köchin , Küchen-, Haus -, Zimmer -,
^ucinmädchen , Jungfer u. s. w. Frau Marie

»SS **' Stellenvermittlerin , Langgasse 13.
Köchin n. Aushilfest . an , dies. cmpf. sich

Festlichkeiten. Adelheidstr .9, Frtsp . geradeaus.« Cllse fang, Krellensernilttleri«.
,muS «irtrt <f)ftr. 14, Telephon 2363,
?W . t. Herrschaftsköchinnen , KinbetfrL , best.

7yjp QU§= u. Alleinmädchen mit g. Zeugnissen.«Me Köchin SiÄS
Mern sucht Stelle f. j . oder später , auch aus-
? ? sts . F ^ nes Pensionat oder Klinik nicht auS-

î Ichloffen Mainzerstraße 11, hier . ,
"Unges. im Kochen u. allen Zweigen d. Wirtschaft

Mbrencs Mädchen sucht zum 15. Januar
Stellung als Stütze . Offerten u. A . 8 . lOO

^uptpostlagernd Wiesbaden.
,P | k GinfaEesFränlcin,ind . Kranken-

pflege, sowie im Stopfen und Nähen
"fahren , wünscht passende stelle . Ginge auch
Zu einem oder zwei Kindern . Offerten unter

W/ * * 35 an den Tagbl .-Verlag.
aus besserer Familie sucht
Stelle als Stütze der HnuS-

m ^ kleinem Haushalt . Hauptbcdingung:
^ute Behandlung und Familienanschluß . Gegen-
N " ge Vergütung wird ausgcschloffen. Näheres

Ŵ " ooenstraße 6, Parterre rechts.
Ei » Mädchen aus gutem Hause

~k ~̂ c sucht Stellung , k. auch nähen, bügeln
"• Handarbeiten , geht auch zu älteren Kindern.

m . . Kamm » Friseur , Schiersteinerflraße 12.
.Pegenc nette Mädchen , prima jährige u . mehr-
L . W Atteste such. Stell . Frau Anna Müller,

Tj^ . ^ avermittlerin , Sedanstr . 2, Ecke Walramstr.
im sungcs Mädchen vom Lande , welches

,, Nähen , sowie Zuschneiden u. auch sonst mit
allen vorkommenden Hausarbeiten bestens ver¬
baut ist, sucht Stellung in erstem Hause.
Inerten unter &4 . 8S1 an den Tagbl .-Verlag.

durchaus tücht. alt . Hotel - und Pensions-
BsMmermädchkN. sowie tücht . Haus - u. Allein-
nadchen für gleich oder später . Stellcnvermitt-

ZNn Frau Kinn Schnatz , Scharnborststr . 14.Eine periekte Beschält , in und
Frontsp . plinks.

" . 44. H. 4.
Kirchg. 7.n - ui ^ __ pp _ ^ _ pp

"adh . tücht.' Fr . die 3 Jahre ' in Wäscherei tätig
s- gleiche Beschäft . Näh . Westcndstr . 23, V. D.

Ue .Frau s. Besch. kW. u . P .i. Michelsbeeg 4, 2.
A^ ,"ch. s. Wasch- u. Putzbesch. Hellmnndstr . 29,V . D.
" " kt junge Frauen s. ein Restaurant od. Hotel
8 M Putzen od. Monatsst . Adelheidstr . 73, Dach,
«nh. Fr . s. Misst , od. z. p. Niederwaldstr . 7, H. 1.
Ein ^ llnatsst . f. niorg . Bleichstr. 35, V. ^ r.

Monatsälteres braves Mädchen sucht
» '^ lle. Zn erfragen Taunusstraße 49, 3 Tr.

Nkan s. Monatsstellc . Wörthstraße 10, Frtsp.
iunge saubere Frau sucht Monatsstelle

oci bessern Herrschaft , täglich 3 bis 4 Stunden.
^Nah . Schwalbacherstraße '49, H. 3 links.

^lstttnttche Versorren . dir SSeMmg
finden.

Stellung sucht, verlange sofort Deutsch!.
Neueste Bakauzeripost, Berlin XV.  85.

1881 . 1906.
Verband Deutscher Handlungsgehilfen zu

Leipzig.
Stellenvermittelung , kostenlosf. Prinzipale
u. Gehilfen (Berb .-Mitgl .) . Wöchentl. 2 Stellen¬
listen . Geschäftsstelle : Frankfurt a . M . »
Gr . Eschenheimerstr. 6. Fernspr . 1518. F84

bei Händlern eingeführt.
tyWWrtlQPvx r von Zigarren - Engros¬

geschäft gesucht. Offerten m. Gehaltsansprüchen
unter « . 84 » an den Tagbl .-Verlag.

Kuudeuakquisiteur f. Stadt u. Umgeb. sof. ges.
' Bes. a. Privat - u. Landkundsch., s. lcht. v'e'rk.

rtikel. Hob. Geh. Probetour geg. Prov . Be¬
ding . Näh . im Tagbl .-Verlag . Vr

das Bureau eines clcktrotechn. Geschäfts
wird ein mögl . branchekundiger

junger
Kaufmann,

der auch Maschinenschreiben und stenographieren
kann, gesucht. Eintritt sofort , Stellung dauernd.
Offerten mit Referenzen und Gehaltsansprüchen
unter Id . 33 « an den Tagbl .-Verlag.

F

HotelbiMalter.
Zum 15. Februar d. IS . wird ein mit

der Hotelbuchführung vertrauter junger
Mann gesucht. Offerten unter 33»
an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger zuverlässiger Mann zum Hausieren
von Herren - Kleidern , Unterhosen rc. gesucht.
Etwas Kaution erforderlich . Offerten unter
SS. SSL an den Tagbl .-Verlag.

Hausierer für neuen lohnenden Artikel sofort
gesucht Rauenthalerstraße 17, P . r.

Mehrere ältere sclbstimd.
Maschmeuslhloffer
für dauernde Arbeit bei gutem Lohn gesucht.
Rossel» Schwarz & Co . , Mainzerlandstr. 14.

Junger Schlosser , der sich weiter als Mechautker
ausbilden will , gegen Vergütung gesucht.

Ad . Rumpf , Mechaniker. Saalgasse 13.
Selbst . Schlosser f. Gitter s. K. u. F . Mcrkelbach.

Dotzh., N. d. Bahnh ., od. hier Dotzheimerstr. 62.
Ein Hausschlofler mit guten Empfehlungen

gesucht. Schriftliche Offerten unter « » » 8
an den Tagbl .-Verlag.

pSS Swh Ein Maschinen -Arbeiter sofort
gesucht Moritzstratz« 20.Schuhmacher, »"■

Schuhmachergeh . a. W . ges. Wcstendstr. 15, Hth . 1.
Schneider gesucht Nengassc9, Schöuboru.
»Äiii tüchtig. Gärtnergehilfe findet dauernde

Bes chäftigung .. Näh im Taabl .-Verl . Wm
Zwei Lehrlinge für Kolonialwaren
und Delilatesscn sofort gesucht Quer

feldstraße 7, Eckladen.

In dauernde Stettnng
werden verheiratete Möbelträger gesucht . Mit
guten Zeugnissen versehene Leute wollen sich
melden von 8—9 Uhr Bureau Rhciustraße 21.

L. Rettenmaher»
Ordentlicher jnnger Mann

kann die Zahntechnik erlernen bei
Dentist 28 . Sünder , Mauritiusstraße 10.

Lehrstelle
offen

zu Oster« auf dem Bureau einer hieflgeu
Weinhandlung für eine« jungen Mann
mit Ber . z. Eins , und guter Schrift . Oy.
unter A. !8. » ©« hauptpostlagernd.

Lehrling
mit Einj .-Berecht. für Weiugroßhandlung (Export)

zu Ostern oder früher unter günst. Bed . gesucht.
Offerten unter C . 33 7 an den Tagbl -Verlag.

Qefirftltn sucht kaufmännisches Bureau
-Ol-HI-lllllj gegen Vergütung zum Eintritt per

Ostern . Selbstgeschrieb-" c Offerten unter
Bfc. .«

Ein Kommissionär gesucht. Näh.
Parkhotel , Wilhelmstraße 30.

Hausburscht mit guten Zeugnissen für Jahres»
stcllung mögl. per sofort gesucht.

Ferd . Marx Nacks. , Kirchgaffe 8.
für Droschke zu fahren sof.
gxsMt Adolfstraße 6.

Ein tüchtiger Kutscher gesucht Saalgasse 28.
Tüchtiger zuverlässiger Kutscher gesucht.

Metzgerei Cron , Neugaffe 11.

Tüchtiger Fuhrmann
mit guten Papieren für dauernd ges. Zu melden

von 5- 6 Uhr Rdeinstr . 21. 8 . Retteumaher«
Tüchtiger , stadtkundiger Fuhrmann per sofort

gesucht, daselbst findet auch stadtkmid. gewandt,
Hausburfche , der mit Packen, Magazin und
Hausarbeiten vertraut ist, dauernde Stelle.

_Hornung » Kl. Webergaffe 9.

fftgeschriest
M . bauvivostleger >d.

Lehrling
mit Berechtigung zum cmituu . . wüst, für
mein Engros - und Fabrik -Geschäft per sof.
oder Ostern gesucht.

Carl Goldstein»Kapellenstr. 51.

Suche zu Ostern oder früher
_ für mein Bureau einen Lehr¬

ling mit guter Schulbitdnng gegen Ver¬
gütung . Albert Kahn , Weinhandlung,
Adelheidstrasic >2.

LchrWe
in bedeutendem Detail - und Engros-
Geschäft offen. Gelegenheit zu viel¬
seitiger gründlicher Ausbildung . Selbst¬
geschriebene Offerten unter K . 34«
an den Tagbl .-Verl.

Schlosierteyrling luchcn Kt. <fcF . Mrrketvach,
Dotzheimeistrabe 62, Vordcrh . Part.

SÄlofferlehrling gesucht Hclenenstraßc 9.
SchloflerlehrUng gesucht Walramstraße 25.

Zu Ostern ein Lehrling g. Verg.
WWW gesucht. Gtz. Schmidt , Installateur

u. Spenglermeister , Nettelbcckstr. ll , 1 r.
Junger Hausburfche gesucht Dotzheimerstr . 72, L.

Männliche Veessnen , die Stettnng
ftrchen.

Tüchtiger Kaufmann in allen
vorkommenden Kontorarbeiten durch¬

aus erfahren , sprachkundig , mit Ia Zeugn.
und Referenzen sucht Stell . H . G . , Göbrnstr . 16.

Junger tüchtiger Kaufmann,
20 Jahre alt , aus der Weinbranche , sucht,
gestützt auf prima Zeugn ., Stell , aus Kontor
u . Reise.. Off . u . »\ 339 a. d. Tagbl ^-Verl.

Inger tüchtigerM\mm
aus der Kolonialw .- u. Dclikatessenbranche sucht p-

1. März Stellung als Verkäufer oder Konionst-
Off . u . BS- Albrechtstraße 31, P.

Junger Btann , 24 I . alt , thcoret . kausm. geb.,
wünscht sich in einem kausm. Bmcau eruzn-
arbeitcn . Etw . Verg . crw., jedoch nicht Bed.
Gefl. Off . II. «5. 34 L an den Tagbl .-Verl . erb.

DU - Tüchtiger selbständiger Küfer sucht Stellung
in einer Weiiihandlung oder Hotel . Gefl. Off.
unter A . 44S an den Tagbl .-Verlag.

«SMWM«» Ein in allen im Gastwirtschasts«
Gewerbe vorkommenden Arbeiten

vollständig bewanderter junger Mann
sucht sich zu verändern . Selbiger verfügt über
tadellose flotte Handschrift und ist mit der
Führung der Bücher vcrteraut . Würde , da
ans dauernde Stellung gesehen, Büfett
oder Kantine auf eigene Rechnung
nehmen . Gefl. Offerten bitte unter 34«
an den Tagbl .-Verlag zu richten.

15  I - alt , in. g. Schulbildung , sucht
^Uttijl ., Lehrstelle mit Kost und Logis im

Hause eines hiesigen Maurermeisters . Näheres
Dotzheimcrstraße 72, H. P . l.

Verheirateter Herrschaftsdiener , der Garten¬
arbeit u. Heizung versteht, sucht gute Stellung.
Offerten u. W . 335 an den Tagbl .-Verlag.

Jung . verh. Mann sucht Stelle als Hausbursche.
Näheres Rbeingauerstr . 13, Htb . 2 rechts.

Jg. Aiisliiiiser, LÄL -LS
Nah . Schwalbacherstraße 55, Hth.

Bursche sucht Beschäftigung irgend welcher Art
Dotzheimcrstraße98, Vvh. 1. St . rechts.

I » dieser Wodie
Verkauf

sämtlicher Beste
von

schwarzen Stoffen, farbigen Sommer- und Winterstoffen,
Waschstoffen, Leinen, Mousselines, Sammeten und Seidenstoffen,

für Binsen , Böcke und Kleider,

zu ganz aiasisergrewöSaiilicIa billigen Preisen.

BACHARACH.
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Mshnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist fett 1852 dar

MflfttM ! bön  den Mirthern , insbesondere
dem Irrnrdrnpublrkum und den

hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

httmtfai  von den Vermiekhern,insbesondere
«UJJVIIIMH den Wiesbadener Hausbesitzern , wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueberstchtttch geordnet nach Art «nd Größe de«
r« nermiethende» Raumes.

Miet-verteSge vorrätig im ■ss®«
Tsßblstt-Verlsg-

Dak

timk Cie..
Fkirdrichstr. 11 - Ltlephon 708,

empfiehlt sich den Mirthern zur kosten,
freie« Beschaffung von

mSblirten und unmSblirl ««
Wille« , und Gtaginwohnungen
GefchäftSlokale » - mAötirte«
Zimmer » .

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « . GesAAfte« und
hypothekarische,« Geldanlagen.

Rauenthalerstr . 4 Laden nebst kl. Wohng . und
Lagerraum sof. ni verm. Näh . das. 8. St . r.

Nhcinganerstr . 7 schöne große Werkstätte oder
Lagerraum , Wasser und Gas vorhanden , für
gleich oder später zu verm. Näh . daselbst. . 276

Rieylstr . 8  eine Helle Werkstatt z. April , event. m.
, Wohn ., 3 Zim ., zu vm. N. « . Stankt . 240

Scharnlwrststr . 1« Helle Werkstatt . R. Vdh . 1.
Schwalbacherstrssre 23 Werkstatt , ca. 72 gm

(auch getheilt ). Lager , Magazin , auch als Bureau
geeignet, ca. 37 gm, 2 Hofkeller, ca. 135 und
ca. 144 qm, per 1. April 1906 zu vermictben.

«chwalbacherftr . 58 , Part ., e. heizd. Wcrkstütte
für 10  Mk . monatl . zu vermieten.

Werderstr . 5 2 je 65 qm gr . Räume als Bureau,
Atelier . Werkst, od. Laaerr . zus. od. gctr . zu vm.

WeftenSstr . 1 Laden mit oder ohne Wohnung,
worin jahrelang ein Schuhmacher war , zu v.

Hotel Bellevue , Wilhelmstr . 26,
Laden mit zwei Fenstern und Soussol zu
vermiethen . Laden Marktplatz 5, auch
für Bureau geeignet, zu vermiethen. Nah.
Marktplatz 6, 8. 4271

Sorkstr. 17 Laden mit Wohnung, für jedesGeschäft pass., zu verm. Näh . i r . 180 j

Kirchgaffe 43 ( Ztorchnest ) ist die
zweite Etage , bestehend aus 8 Räumen (sieben
Vorderzimmcr ) nebst Bad , Küche und reich!.
Zubehör , Gas , elektr. Licht, Kohlenanfzug,
zum l . April zu vermieten . Zu erfragen
Kirchgaffe 43, 1. Etage oder Bureau Adel¬
heidstraße 2. 279

Wohnungen von 7 Zimmern.
Gmseestratz « 65 , Villa,J ist das Hochparterre,

7 Zimmer mit Zubeh ., zu verm . Größer Balkon,
Bad , elektr. Siidit. Gas , Gartenbenutznng . 4309

tzWrrWstl. 2. ttap,
7 Zimmer mit reichl. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh . Baubüreau daselbst. 4401

Uegen WWg
vermiethe ich meine 3 — 6 -Zinnnek
Wohnung weit unter Preis.

li.  8 ©lunitfc,
Bahnhofstraße G , A«

Niste«, Hauser ete.

Für Aerzte!
2lE0Usstraffe 16 ist das ganze Haus mit 15 ,

Raumen , Personen - , Sveise - u. Kohlenaukzug,
große Balkons , elektr. Licht usw. zu vm. Näh . I 8*
Am «-. Ktig -eS . 4281

PiT * BiAa , herrliche
8 8 - 3 M., gr. Küche, Badez.,
gr . Garten , clectr. Licht 2t ., sof.

zu verm. oder zu verkaufen. Geisbergstraße 44.

Borkstratze 20 schöne Helle Werk-
stätte, 70 Hj-Mtr. groß, für 280 Mk.. cv.
mit Wohnung zu verm. Näh . bei Weber. I Herrschaftliche Wohamig

in feiner Kurlage zum 1, April
Näheres im Tagbl .-Berlag.

zu vermieten.
127 Vk

mit Zimmer , Küche, Keller sofort zu
verm. Elconorenjtraße 3, P.

Burean -Rüume Emscrstraße 10 zu vermiethen.
Helle Werkstätte, event. mit Nebenräumen, auf |

1. April . 1903 oder früher zu vermiethen
Frankcnstraße 20, 1 r.

Grschöftslokale etc.
Vtzotographisches Atelier nebst 3-Zimmer - !

Wohnung per sofort oder 1. April zu ver¬
mieten. Zubehör : Mansarde , 2 Keller, 1 großer
Balkon . Näh . Adelheidstr . 11, P ., bei Hoefling.

Schöne Wirtschaft zentr. Lage zu verm., ev. zu
, verk. Gest, Off . unt . V . sss a. d. Tagbl .-Verl.Wirtschaft,
neues schönes Lokal, sofort zu vermieten

liang -enolil , Mainz , Bonifaziusstr . 28

Schörrer großer Laden
prcisw . zu vermiethen Ecke Gäben - Scharn - J
horststraßc . Baubüreau isinm . 4400
out .-Lagerräume zu v. N. Goct hestr. 1. 4123

rveutl . mit Lagerräumen , zu Bern!
*WWP £ -tl , Näh . Herderstr . 21, 2. G<'ri >-«e,

Per sofort oder später zu vermieten.
Näheres Kirchgaffe 7.

Laden mit oder ohne Wohnung zum 1. 4. 06 zu
vermieten . Näheres 211

Cig . Schmidt , Nettclbeckstr. 11, 1 r.

Entzückende Wohnung,
angenehmste Lage,

88 Rheinftraße 88,
Bel -Etage,

7Zimmer , reichliches Zubehör , zu vermieten.

Albrechtstr. 3, Laden ca. 22  Hj-Mtr.,
Bureauraum , ca. 11  sü - Mtr ., Hofkeller,
ca. 125 Ilj -Mtr ., Lagerraum , Part ., ca. 55
Üö-Mtr . Bodcnfl ., ganz oder getheilt , ev. m.
3-Zim .-Wohn ., auf 1. April zu verm. 4497

Bürsan
in bester Kurlage vom 1. Januar ab zu
vermiethen Sorruendergcrstr . 3 . Zu
^rfragen beim Portier . 4353

Moh«»»ge« vor» 6 Zimmer«.
Adelhcidstraße 21 , 1. Etage , 6 Zimmer u. Zu¬

behör, in best. Zustande . Südseite , per 1. April i m { « > .
äu vermieten . Näh Parterre ^ , 269 WütraMstraße 28,

Wirhnhofftk . 22 , 1 . t ^ t » , I ^ obnung^ Zubeh . an^ ruhige Familie
6-Zimmcr-Wohnnng per 1. April zu vermieten.
Besichtigung II —12' r Uhr.

Kaiser -Friedrich - Ring 3, Parterreu. 3 Tr.,
6 Zimmer, Küche, Bad, Speisek., Bügelzim. u.
reichl. Zubeh . auf 1. April sehr preiswert zu vm.

i-AIbirechtstr . 11 Laden mit Bureau sehr
: preis » , zu verm . Näheres dag. 8—12. 247
Albrechtstr . 11 gr. Spül- u. Arbeitsräume

m. elektr, Krait , f. gr. Bierkandlg. od. f. Wein¬
geschäft, mit gr. Kellern, Bureau und Pferde¬
ställen, Wagenremise und Zubehör. Näheres
daselbst 8—12. 248

Bahnhofstraße 0 Laden mit Ladenzimmer und
Wohnung auf 1. April , eventl . früher , zu verm.
Näheres Bahnhofstraße 9, 1.Bahnhosstr. 9
Werkstätte geeignet, ferner 2 kleine Wohnungen
und Stallung für 1 Pferd und Futterranm ziis.,
oder auch getheilt . per 1. April zu vermiethen.

Dotzheinierstr . 68 Laden mit Wohnung, sehr
geeignet für Friseur , sofort zu vermiethen . 4528

'Dotzheimerstraße 74 Ecke Eltvillcrstr . ist ein
C| rOf >Cl‘ (StfldÖtH mit Lagerräumen
mit oder ohne Wohnung zu vermiethen.
Näheres 1. Stock. 4165

Friedrichstratze 47 großer Heller Laden» seither
Eisbiircau , auf 1. April anderweitig zu verm.
N. nur bei £.orenz , Schwalbachcrstr . 17. 66

Geräumiger Lagerraum , auch als Werkstatt
billig zu verm. N. Philippsbergstr . 16, Part . 1

LadeN
Taunusstratze 28 zu vermiethen . 4347

schicrstelnerstraße , mit grog - ,
^llljllsptlly Stallung . Hallen rc., p. 1. April

z. vm. N. bei € ari BcrUci . Rauenthalerstr . 3.

Schöne Helle
KüutorrännrlichkeiLen

im Mittelpunkt der Stadt zu vermieten.
Näheres im Tagbl .-Berlag . We

Kaiser -Fried ». -Ring 90 , zwischen
Moritzstr . u . Adolfsallee , ist die 1. Et ., 6 Z .,
Bad u. reichl. Zubeb ., neu herger ., elektr. Licht,
p. sof. o. sp. zu v. Näh . Part . o. 3 . St . 4402

Laden,
zum 1.

in welchem ein sehr gut
gehendes Kolouialw . -
Geschäft betrieben wird,
mit oder ohne Wohnung

mit Einricht.

Laden
06 zu verm., cvcnt.

und Bürgschaft für Waren , an solide
kautioussähige Leute.
an den Tagbl .-Berlag.

Offerten u. ns«

Kapellenstr . 38 herrsch. W., best. a. 6 Z ., Küche,!
Bad , 2 Balk ., i. fft. Lage. Näh . Theodorcnstr . 2.

Luisenstraße 6, 3. Etage, best, aus 6 Zimmern!
mit Bad und Zubehör zu vermiethen . Näheres '
Taunusstraße 7, 1 rechts. 4495

Nerostr . 30 , P., Wohnung von 6 Zimmern und
Zubehör auf 1. April zu vermieten.

Nieslasstratze 1L,
Ecke Adelheidstraße , Wohnung , 2. Etage , sechs

Zimmer und Zubehör, auf 1. April 1906 zu
vermiethen . Besichtigung an Dienstag , Mittwoch
und Freitag von 11—1 Uhr. 4469

Ryeinstrafie 72 , Hochparterre, 6 Zimmer rc, auf
1. April 1606 z. v. N . das. n. im 3. St . 4508

Schlichterstratze 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. 3!äh.  Part , das. 4103

M»h«««gc« von 5 Zimmer«.
Albrechtstr . 11 , I u. II . Etage . 5 Zim. mit |

Parket , Küche n. Badez. m. Heifswasserleitg.
nebst Zubehör, modern eingerichtet, preiswert
zu vermieten. Näheres das. 8—12 246

Dambachtlil8, 1, SSĴ S’
auf 1. April zu verm . Näheres Part.

Wohltungen vo « 4 Zimmec « .
Zldolfsallce 57 , Bel-Etage, 4-Ztmmer-WohiiuNÜ

mit reichl. Zubehör auf i . April 1906 zu verK
Näheres im Baubüreau nebenan . 450<

Bleichstr. 18, Neuvan,
schöne4-Zimmcr -Wohnungen mit allem Komfo»
der Neuzeit ausgestattet , per 1. April , evcm-
früher , zu vermieten . Näh . daselbst.

Dotzheimerstr. 26 , Mtb., 4 Zim. per sof. 430/
Hellmnndstr . 8 sch. 4-Z.-W. nr. Zub. z. v.
Karlstratze 31 , 1 Tr. r., schöne4-Zim,-Wolp

1. lLtage, m. reichl. Zubeh ., wcgzugshalber Pf*
1. Avril billig zu vermieten. Vermietung

Karlstraße 42 , 1, eine schöne Wohnung,BelelE
4 Zimmer , 1 Küche, 1 Keller, 1 Mansarde , pff

_ 1. April zu verm. Näheres daselbst. 448«
% (Sf Wohnung, best-

. . . ' » '»♦, aus 4Zimnier »-
Kalünetten und Zubehör , per gteidi odd

1. April zu vermiethen : i Preis 500 Mk.). NA-
bei i ^r . ll-eh »» » », », , Juwelier.

Manritiusstr . 7, LedcrHandlung, 4-Zimme«
Wohnung m. Zubeh ., Frontsp .. zu verm. 2°"

Moritzstr . 37 , 2. u. 3. St ., je eine4-Zim.-Wobl>-
mrt Zubehör zu verm. Näh . Laden. 440b

Niedcrwaldstr . 1, am K.-Fricdr .-Rg ., sch. 4- od-
2-Zimmerw .. Hocbpart ., Sonnenseite , zu ver»"

Oranienstr . 42 , Vdh. 3, 4 Z.. Balk., Küche»-
Zub . Preis 600 Mk., zu v. N. dorts . P . 4409

Philippsbergstrake
sehr schöne frei gel. Wohnung , 4 Zimmer , Bad,
Balkon u. Zubeh ., in ruh . schön. Hause (l . ode'
2. Et .) zu vm. N. oas. Parterre links . 378*

Wfjoonftr . 12 neuhergerichtete 4-Zjm .-WohnunS
zu vermieten . Näh . Laden.

nahe der Emferstr .,
eine schöne4-ZiM-l

. „ - » , hiqe Familie M
1. April 1906 zu verm. Näh . bei 443a

_ - Lehrer Sl » ser . ,
Westendstr . 12 , 3. Stock, 4-Zim .-Wobn . m. Zud-

per 1. April zu vermieten . Preis 650 Mk. («e«
renoviert ). Näheres Parterre . 23^

Dorkstraße 17 sch. gr. 4-Zimmerwohn. mit Zud-
(Blücherplatz , Sonncns .) zu v. N. 1 r. Io*

W » tz« rr« gstt » mt 3 Zimmer « .
Aarstraße 21 schöne3-Zimmerwohnung, Bel-Es-

mit allem Zubehör zu verm. Näheres Part . 3
Adelheidstr . 11, Gartenhaus , 3-Zimmf^

Wohnung mit Küche, Klosett im Vorplatz, eint
Mans . u. 2 Keller p. 1. April . Näh . das. Part-

Adelheidstr . 16, Stb. 3, Mansarde, 3-Zimme9
Wohnung mit allem Zubehör per 1. April zu n-

Adelheidstr. 18
2. Et ., mit Balkon u. reichl. Zubeh . z. 1. AM
z. vm. N. Rheinstr . 30,2 bei l » r . tZUel . Ier . 2P

Sldolkstraße 3 schöne3 - Zimmer- Wohnung
vermiethen . Näb . Mlutx,  Grths.

Bahnhofstraßc 6 ist schöne3-Zimmer-WohnunE
im zweiten Stck ., Hinterhaus , m. Abschluß und
Zubehör per gl. od. spät , zu vermiethen . $ W-
bei hoiiis Franke , Wilhclmstr . 22 , od^
dem Hausmeister SciiwaM , daselbst. 41'*

Bahnho straße 6 , Hth . 1,
abgeschlossene3-Zimmer -Wohnung mit allem
Zubehör , in bester Geschäftslage , per
1. April zu vermieten. N. Bj.  I ranke,
Wilhelmstraße 22, Bureau.

In der Billa Bingerlstr . 1 ist eine WohnuUß
von 3 Zimmern u. Zubehör zu vermieten . 244

Bismarölring 40 , Ecke Westendüraße, 1. Stock,
schöne 3-Zimmer -Wohnilng auf 1. Äpril Ä
vermieten . Näheres Parterre. öO

!zu vermiethen . Näh.
_ j b. iJifgier , 2 St.

iHerderstraße 5 ein neu herzurid,tmder Kaden
nebst anschließender Wohnung zum 1. April zu
vermiethen . Näh . 1. Et . I. 4431 j

L îarlstraße 32 , 1 r ., schöneh. Wcrkstätte mit
«1» 2- o. 3-Z .-Wohnunq auf 1. Aprit zu verm.

Mimergaflc7SjÄiSJ
nur sofort zu vermiethen.

«sMoritzstraße 8 , nahe der Rheinftraße , ist ein
-E » großer Laden zum 1. April , ev. früher.

zu vermieten . Näb . im Laden.
Nettelveckstr. 7 Ladenlokal, sehr geräümig, mit

Hmterzimmcr billig zu vermiethen . Näheres
dort bei Henry . 4898

Niederwaldstr . 1, amK.-Fr.-Ring, schön, helles
Bureau mit Lagerr . od. Werkst, z. v. N . P . l.

Oranienstraße 1, Ecke d. Rheinstr ., Laden
mit großem Zimmer , in welchem bisher ein
Friseurgeschäft betrieben wurde , per 1. April
anderweitig zu vermieten . Näheres bei 117

11. Schellenberg , Oranienstraße 1, 3.
Oranienstraße 22 helle Werkstätte zu vermieten.
S^ ranienstratze 54 Betsaal der Baptistcn-

Gemeinde, ca. 120 dj -Mtr . gr ., per 1. April
od. spät , anderw . z. verm. Näh . Vdh . P . 3984

Piatterstrahe 42 Laden mit Wohnung zu verm.

Im.  l>estei *Äup - MM«l
Cr eselfi äi ’tsla ge

Sjaileii
. (modern),mit 3großen Schaufenstern,
über 100 qm groß, für jede ’Branche
geeignet, per Frühjahr 1906
preiswert zu vermieten.

Off. u. 11 . 31 » a . d. Tagbl .-Verl.

Mohrrmrge« von 8 r»r»d mehr
Zimmer«.

GeLegenheii.
AÄt -Zimmer -Wohnung wegen Abreise billig

11500 Mk.) zu verm. Baron fi « rnemisza,
Niederwaldstraße 11, 1.

DamhachtM 25/27 MLL Bleichstr. 18, Rcuba«,
Näh . b. Arch. i sdiöne 3-Zimmer -Wohnungen , mit allem Komfort

der Neuzeit ausgestattct , per 1. April , cv. früher,
zu vermieten . Näheres daselbst. 2 >*

Blücherplatz 4 , Hochp., große 3-Zim .-Wohaiin >l
nebst Zubehör auf 1. April 1906 zu vermiete»-
Näh . bei Fr . Rormann , daselbst Hochp. lkö.

Untere Dotzheimerstr. 46,
1. Etage , 3 Zimmer , Küche, 2 Mansarde », 2 Keller,

Balkon , Gas per 1. April für 625 Mark 1»
vermieten . Näh . Paricrre . 2"

Eleomorenstratze4 „
eine Part .-Wohnung von 3 Zimmern u. Zubeh^

auf 1. April zu verm. Näh . Langqasse 31, 1.

FrMenjUliße 14, L'Tk -.k,?S<
zu vermieten . Preis 500 Mk.

Friedrichstr. 56 sdiöne 3-Zimmerwohnung P#
1. Apnl zu vermieten . Näheres 1 St . r . 2m

13 , 1. St ., schöne 3-Zimmer--
Wohnung mit Zubehör auf 1. April 1906  3«
vermiethen . Näh . Part . 44U

Jahnstraße 14, 1, sch. große3-Zimmerwohnu»8,
Leucht- und Kochgas. 1. April zu vermiethe»'
Näheres Parterre . ö4

a. Comfort d. Neuzeit sofort z. vm.
Heuer daselbst. Anto -Earrage . 4404

Emferstr . 28 große5-Z.-Wohn.. Part. u. 2. St .,
sofort zu v. Näh . Sonnenbergerstr . 49. 4405

Geisbergstr . 20, 1. Etage, 5 Zim., Küche mit v.
Zubehör zum 1. April z. v. Näh . Part , dorts.

Jahnstr . 20 zwei schöne5-Zimmer-Wohn., 1. u.
2. Etage , nebst Zubehör auf 1. April zu verm.
Näheres Parterre . 236Kaiscr-Fricdrich-Riiia 19,

Parterre , 5 große schöne Zimmer .mit Badezimmer
u. allem Zubehör auf 1. April , cv. früh . Anzus.
zwischen ‘> 10  u . ‘> 12 vormittags.Kapellenstr. 5,1,

schöne 5-Zimmcr -Wohttung mit Balkon und Zu¬
behör bis 1. April 1906 zu vermieten . Näheres
Kapellenstr . 5. Part . . 278

| Oranienstr . 11 Bel-Et., best, aus 5 Zim., Kirche,
2 Kellern u. Mansarde , auf 1. April zu ver¬
miethen. Näh . Parterre . 4513

«rmItMl. 24 WEsLkK
1. April 1906 zu vermieten.

SÄulgaffe 6, 1, 5 Zimmer mit Zubehör, auch
für Geschäftszwccke zu vermieten . Näh . Part,
im Tapengcschäst . 264 freie Lage, 3-Zim .-Wohn ., Balko»

(500—o30 Mk.) per 1. April zu vm. Näh.



N». io. Msrgerr -Arrsga !,- . 3 . Statt. Wiesbadener TagbLatL.
Kirchgaffe 3V, Vdh. 2, schöne3-Z.-Woh»., Kücke

Zub . a. April zu vm. N. das. Metzger!. 73
Moritzstr . 9 , Mittelb . Part ., 3-Zimmerwohn .,

^entl . auch 5 Zimmer , 1. April zu vermieten.
NavereS im Laden . 268

Moritzstr . 15 , Stb ., 8-Zimmer -Wohn . mit Küche
auf i . April zu verm. Nah . Vorderhaus 1 l.

Nettelbeckstr . 7 , nur Vorder- u. Eckhaus, schöne
! o°Zimmcrwohnungen billig zu vermicthcn. Näh.

dort bei llrnry . : 4412
•'irtlclbeffflr . 11 3-Zimmerwohming . 2. Stock,

der Neuzeit entsprechend, zum 1. April 1906
mlltg zu vermietben , eveml. mit Fremdenzimmer.
Nähere « 1 St . recht«, bei Schmidt . 4367

1 1 Mansardwohnung,
fv Aci 3 gerade Zimmer , Küche

und 1 Keller, zu verm. Nähere « bei Friedr.
Harburg , Weinhändl ., Neugasse 1. 124

Ä Mkolasstraße 10,
Hochparterre, abgeschl. Wohnung von 3 gr.

Zimmern , Küche und Zubehör per 1. April zu
vermieten . Nähere « Nilolasstrnße 10, 2.

Oranienstr . 22 , Seitenbau. 3 Zim. u.Küchez. v
Drani „ ,str .47 8-Z .-W ., Ball ., Zub ., I . Ap. N. P . r.
Phtlippsvcrgstr . 39 3-Zim.-Wohn. Näh. P . r.
Nauenthalerstr . 4 schöne3-Zimmcr-Wodnungen
i ucbst reichlichem Zubehör zu vcrmiethcu . Näh.

daselbst 3. St . rechts.
Rhcingauerstr . 7 , Htb.. schönc3-Zim .-Wohnung

M vermieten . ' - j —

Rheinstrertze 88"
.. Hoswohnnttg,
3 Zim . mit Zubehör . 475 Mk . , zu v.

Sonntag , 7 . Januar 1908, 'Seite  13.

Riehlstraffc 3 8 ",.'? -"̂
^ per sof. zu verm. Neu yergerichtet . Preis

v. 435 bis 450 Mk. Näh . *S. Straf *. 4413
i 6 , Vdh . 1. u. 2. Stock, je 3 Zimmer u
! Zubehör zum Preis v. 550 Mk. a. 1. April zu

ö« . Näh . Riehlstr . 8, B*. Ural ), l St . 241
9 3 -Zimmerw . per 1. April zu v. 255

^ « c Röder - und Ncroflratzc 4 « ist eine 3-
Zuumer -Wohn ., Küche ». Zubehör , auf 1. April

^1 »06 zu vermicthcn . lltäh. das. im Laden . 4368
L ° " « str . 5 , 1, 3-Z .-W . m. Balkon,520 D!k. 250
^F ? ch8tr . 5 , Vorderh ., Mans . mit 3 Zimmern,
^Küche u. Keller auf l . April zu vermieten,
vcharnhorststr . 16 , Vdh ., gr . 3-Zim .-Wohnnnq
^mif 1. April . Näh . Vdh . I I. 33
egmEe « » Crmr . 4 , P ., 3-Zimmcr -Wohnung,

stuct)e, ^ ller, Souterrain sofort zu vermieten,
--miersteinerstratze 12 drei Zimmer , Küche, Keller

und allem Zubehör , der Neuzeit entspr . einger .,
- .vuf 1. April zu vermieten . 272
«chwalbacherstratze 17 Wohnung , 3 Zimmer,

Küche, Kammer, Keller , auf 1. April zu verm.
otaheres bei B. orcm daselbst. 65

«ck-wa »vach,rstr . 59 , P , sch. 3-Z .-W. a. 1. A.
K zwei 3-Zimmer -Wohn.

v vVMHj | | ,+ uud zwei 2-Zimmerw.
^S - 1. April zu verm. Näh . 1. St . r. 223
« " robcnflr . 13 , Htks . Dachst., sch. 3-Zimmcr-
. Wohnung im Abschluss zu vermieten.
^ ' " ügaffe , Ecke Schachtstr ., frdl . Wohnung , drei
! Zimmer , Küche, cvcntl. Mansarde , 1. April zu
.vermieten . Näheres Parterre . 264
Walrarnstr . 6 abgeschlosseneDachwohnung von
^3 Zim . u. Keller sofort oder 1. April zu verm.
W-rlramstr . 31 , Stb . 1, 3 Z ., Küche u. Keller
^Pcr bald oder später zu verm. Näh . im Laden.
s^ 5dergassc 54 Wohnung , 3 Zimmer , Küche,
5 Keller und Mansarde, Vorderhaus 2. Stock, aus
ll - April zu vermieten. Näh . P.

2 scb . 3 =3imnter>
V ' .w ^ S' *•4 | 4 4 ♦ *J/ Wohnungen zum

*>, • 06 zu vm. Näh . das. bei Sink,
"csteudstraffc 1 3-Zimmerwohn ., seit 7 Jahren

vvn H. Lehrer Schwcighöfcr bewohnt , z» verm.
rftruhflrrrfer 'A fct)öne  Wohnung von

jjU O 3 Zimmern und Küche
• St. Arch. tt«t‘ csccr,  Luiscnstr . 31. 4411

84 , P . links, 3-Zim .-Wobn . zu vm.
rzorkstraste 1, am Bismarckring , 3—4 Zimmer,
1 Mche , Keller, Mansarden bis i . April zu verm.
^Zäheres daselbst. 245
^lN '. iuerttinniislr . 3 , 1. Et ., schöne geräumige

u-Zimmer -Wohn . zu vcrmictcn . Näh . Part.

, i Wegen Abreise
„ 1- Etage , 3 Zimmer , Küche, alles hell, Gas-
Zsuuge, zu vermieten Ellenbooengasse 7. 1.
^, »>c einfache freundliche 3-Zimmer -Wohnung

mit Zubehör sür gleich oder später zu vcr-
^ " ethcn. Näheres Kopcllcnstr . 5, P._ 4533

iPolfmmgew tum2 Zimmern.
^ldclheidstraste 16 schöne 2-Zimmcr -Wohnung

1 St ., mit allem Zubehör zu vm.
: p" lssaUce 6 , H., 2 Zimmer mit Küche und

geller zu vermieten . Näh . Vorderhaus 2. Stock.
Mrcchistr . 39 2 Z . n . Z . p. 1. Apr . N. 1. St.
^ " ' rechistr . 40 2 " '

Göbenstr . 17 , Stb . Dachst., 2 Z .. 1 K. m. Zub.
an r. Fam . g. l . Apr . z. v. N. V. P ., Walther.

Helenenstr . 12 , Hth., 2 Stuben , Küche u. Keller
auf 1. April zu vermieten . Näh . Vdh. Part.

Herrn «, ühlgaffe 3 , Hths ., ist ein Dachlogis v.
2 Zimmern , Küche ». Keller sofort zu vermieten.

Kirchgasse 30 , Bdb. 3 St ., schöne Frontspitz-
Wohnung , gerade Zimmer , best, au « 2 Zimmern,
Küche u. Kell. a. Apr . zu v. N. das Metzgcrl.

Kirchgaffe 44 (Eing . Mauritinsstr .), F .-W., 2 Z.,
K. p. 1. April . N. Mauritinsstr . 1, Ledcrhdlg.

Kirchg . 56 2 Z. u. Küche a. gl. od. sp. z» vm.
Moritzstr . 52 2 Zimmer, Küchem. Speisekammer,

1 kleiner Keller auf 1. April zu vermieten.
Oranienstr . 22 , Stb ., 2 Zim. ». Küche zu verm.
Platterstratz « 42 2 Zimmer u. Küche zu verm
Rauenthalerstr . 4 schone2-Z -Wohn, nebst reichl

Zubeh . zu verm. Näh . dasAbst 3. St . r,
Ranentalcrstraffe 9 schöne 2-Zimmerwohnung.

Hintcrb . Part , (für Schuhmacher geeignet-, per
1, April zu verm. Näh . Vdh «. bet Wegerich.

Nheinganerstr . 6 sind per sofort oder später 2
schöne Frontspitzwohnnngen je 2 Zimmer und
Küche zu vermieten . Näh . Part , rechts.

Riehlstrasie 4 2 Zimmer u. Küche (Scitenb .) zu
vermieten . Räd . Bäckerei.

Röderallee 4 , Ftsp., 2 Z ., Küche n. 1. Fcbr. z. v
Nuhbergstr . 3 , nahe Nerothal, 2 Zim . p. 1. Apr

an ruh . Miethcr . Pr . jährl . 250 resp. 825 Dik.
Saalgasse 82 , Hths ., 2 Zimmer und Küche zu

vermieten . Näheres Vorderhaus 1 r.
Saalgaffe 32 , Hths . Dach. 2 Zimmer und Küche

zu vermieten . Näheres Vorderhaus 1 r.
Sckrarnhorststr . 16 Zwei -Zimmer-Wohnung IM

Hinterh . z. l . Apr . z» verm. Näh . das. Vdh . P.
Schar,ikrorsistr . 26 , Hkh. P ., 2-Zimmerwohnung

an ruhige Leute zuni 1. Avril zu verinieien.
Schiersteinerstr . 12 » Htb. l . St ., schöne Wohn..

2 Zim .. K. u. Keller, auf 1. April zu vermieten.
Sch « ll 'erg21 , Gth.. sehr rnhigeLagc, ist cinegr.

2-Zim .-Frontspitz -Wohn . an ruhige kl. Fam . p.
April z. vm. Preis 30 » M . i» d «. ! I°Maurer.

Schwalbachcrstr . 65 2 Zim ., K. ui K. bill. z. v.
Sleingaffe 36 , nahe d. Röderstr., 2 Zim ., Küche,

2 Keller u . Malis , an kl. ruh . F . 1. April zu v
Walranrstraffe 6 Wohnung von 2 Zimmern und

Zubehör auf 1. April zu vermsetbc».
Walrarnffr . 31 » Stb ., 2 Zmi ., Küche u. Keller

f. -.0 Mk. per Monat zu verm. Näh . i. Laden.

Wcllritzstr. 30,
Wcrdcrstr . 4 sof. i. tzth., frdt. kl. 2-Z .-W. u. dcSgl.

i. Stb . z. 1. Apr . b. an kl. Fam . Näh . Vdh . 1.
LLerdcrstr . 6 , 2 l ., sch. 2-Zim.-Wohn., Ballon

ii. all Zub -H. auf l . April z. v. Preis 470 M.
Weroerstr . 6 , Mtlb ., Part . u. Mans. je2-Zim.-W.

mit Zub . im Abschl. p. 1. April . N. Bdh . l . St . l.
Wcstrndstraffe 34 » Part , l., 2 Zimmer u. Küche

(Dachstock Vorderhaus - zu vermieten.
Westendftr . 36 sch. 2-Zim.-Wohu., 400M . N. Lad.
Wörthstr . 18 , H. 1, 2 abgeschl. Zimmer, Küche,

Keller u. Kammer , ans 1. April z. vm. Nab.
das. Part . od. Wörthstr . 22,1 , b. Meymunm.

Ziele, «ring 3 Ftsp .., 2 Zim ., K. u. gr . B ., in h-
Hause z. 1. April zu verm. . Näh . Maus , 1. Et.

Zietc »,rir,g 12 , Mitreib., schöne2-Z.-Wohn.
zu vcrmierhen. Näh . das. Baubürcau.

E

Zimmer , große Küche, Gla«
«vM.wuutz, zu vermieten . Näb . Part.
^ >chst,14 2-Zimmcr -Wohnnng zu vermieten.Bleichste. 18»Neubau»

^one groß. 2-Zim .-Wohnungen mit Zubebör
tzrFl April , cv. früher , zu verm. Näh . daselbst.

5 .- Hth . Dachstock, 2 Zimmer nebst
Mche und Keller per sof. oder später . N. bei

Blücherplatz 4, Hochp. lks.
^ YYLlmerstr . 22 , Frtsp .-W.» 2 ineinandergeh.
Dr . i? ' » uz. ruh . Pers . sof. z. verm. Polzin.
» " we,dcnstr . 4 2- u. 1-Zimmerwohn . zu verm.

r . 4 , z . St . » 2 Zimmer tu Zubehör
rf  Al n 1 . April zu verm. Räh . Part . l.

>, °? ? rcustrafie 4 . 1. Stock, 2-Zimmcr -Wohn ..
M Zubehör auf 1. April zu vermieten . Nah.

«.Mggasse 31. l.
^ Uvulcrflr . 16 , 2, sch. Wohn ., je 2 Z ., Mtb . u
bÄ . neu herg ., a. 1./2. u. 1./4. N. B. Hochp. r

gfedrichstratze 21 ist eine freundliche Mans .-
2 Zim . u. Küche auf 1. April an

verm. Näh . daselbst 1 St . hoch,
. „ . „ je 47 , Stb ., 2 Zim ., Kirche, Kam.
April zu verm. Näh . 1 bei Melzow.

"ueisen ^ „ str , 15 , Bdh . 1, gr. 2-Zim .-Wohn .»
Küche u. Keller sof. od. sp. zu verm.

' »obcnft c. 3 , Mtb . 1 r . , 2 Zimmer , Küche,
^pcifekamm . u . 2 Keller per 1. April zu

miete », . Näheres daselbst.
. . üstr . 5 , Hth ., 2 schöne Zimmer und Küche

Apr ' l zu verm. N. Vdh. 1 r. b. Kippiug.
^rr »,»g „ nstg . 4 2 Zim . n. Küche per April z. v.

W°hn. von .
ktzrup. Leute zu vi

Moh « nr»ge« von 1 Zimmev.
Adlcrstr . 6 , Part ., 1 Zim ., Küche ». K. zu Vm.
Adtcrstr . 51 ein Zim ., Küche auf 1. Februar.
Dotzheimcrstraffe 96 , Vorderh., 1 Zimmer und

Küche nebst Zubebör sofort zu vermieten.
Arankenstr . 5 1 Zimmer n>. K. gleich o. später.
Friedrichstraffe 14 gr. Zimmer ». Küche per sof.
Helenenstr . 2 , Ecke Blcichstr., ein gr. Zimmer,

Küche u. K. aui 1. April a . kinderl. Fam . z. v.
Auch kann die HausverwaltunJ übernommen w.

Helenenstr . 12 » Hth., Manf.-Stube , Küche und
Keller aut 1 . April zu verm. Näh . Vdh . P.

Hellmttttdftr . 42 Zim ., Küche u. Kell. R. 1 St.
Herders,r . 31 Frontspitzw ., 1 Zimmer und

Küche, sofort zu verm. Näh . Part , techts.
Hermannstr « 9 Dachw.. Z., Küche, Keller zu o.
Iahnstraste 2 1 gr. sch. Mans. u. gr.̂ sch. Küche

an ruh . Leute zu verm. Näb . Adelheidstr . 44.P.
Karlstr . 2 1 Zimmer, Küche zu vermieten.
Kirchgoffe19l— 2Mansardz . ». K. z.v. b. tarier.
Moritzstraffe 38 1 Zimmer ». Küche zu verm.
Morihstr . 62 ein Zim., 1 Küche sofort zu verm.
Oranicnstr . 22 , Stb .. 1 Zim. ». Küche zu verm.
Platterstr . 42 e. Zim . u. K. ». cinz. Zim . zu v.
Rtehlstr . 4 1 Z . u. K.. Stb ., zu verm.
Roonslr . 16 , 2, l -Z .-W. p. l - Febr. N. Klein, P
Schwalbavhcrskr . 14 , Vdh., 1 Ma »s.-Z ., Küche

u . Keller sof. zu vm. Das . auch c. cinz. Mans.
Sedanstr . 2 eine Mansarde mit Küche zu verm.
Walramstratze 22 , Vorderh., Mnns.-Wolmung,

Zimmer , Küche, Keller zum 1. Fcbr . an ordcntl.
Leute zu vermieten. Näb . Part.

Westendstr . 15 , Vdb. P ., 1Z .. K. u. Kam. a. 1. Feb.
Westendftr . 15 Frtsp.-W., 1 Z. u. K. a. 1.  Apr.
Zietenring 3 , Gth., 1 Z. u. Küche, rm Abschl.,

sof. zu verm. Näh . Vorderh . 1.

Zimmer mit 2

möbl . Zim . bill. zu vm.

Wohnungen ohne Zimmer-Angabe.
Blückierplah 5 Parterrewohnung sofort od. per

1. April er. zu vermieten . Näheres bei Frau
BBnrmann , Blücherplay 4, Hochparterre lks.

Frontspitz -Wohnung an ruhige Leute für 16 Mk. m.
zu vermieten . Ad . Scliödel , v. Blücherstr.

Auswärts gelegene Mohnungen.
Waldstr . 30 Wohnung zu vermieten.
Waldstr . 90 ü-Zim.-W. v. soi. od. spat. b. z. v.

N. P . Lcrch, Dotzhstr. 118 o. N. 5- 7 Neub. 4416
Schöne 2 -Zim, „ erwoh, „ ,ng auf 1. April zu

vermieten . Näheres Jägerstrabe 11, 2.
Am Bahnhof Dotzheim , Ecke Wiebbadener-

, ». Martenstr . » schöne 3-Zimmcrwohnu „ a
nebst Zubebör per sofort oder 1. April zu ver¬
mieten. Nähere « bei dem Hausbesitzer timil
Moeiling ;, Wiesbaden, Adelhtidstr. 11, oder
bei Uend «'!ir I . . Dotzheim tMausefallenfnbrik ).

MSblirte Zimmer und möblirte
Mansarden , Schlafstellen rtr.

Adlerstratz « 15 » , 3, fr. möbl. Schläfst. Hoffritz-
Adlerstratze 26 , 1 r., möbl. Zim. an anft. Piäd-

' o 1. fein möbl. Salon II. Schlaf-
* O f  zimmer zu vermieten.

Albrcchtsrr . 6, 1, zwci hübsch möbl. Zim. z. v.
Albrechtstr . 7 , H. 1 r , möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstratze 21 , 2. möbl, Zim. zu verm.
Bertramstr . i , 3 l., ei» gut möbl. Zimmer z. v.
Bcrtramstr . 2 , P . r., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 18 , P., schön möbl. Zimmer zu v.
Bertramstr . 20 , M. P . r., erh. anst. A. sch. L.

Bismatlkring 32,
Blcichstr . 8 , 2. St ., erhält j. Mann Kost u. Log
Blcichstr . 35 , Bdb ?. 2 l.. möbl.

Betten zu vermieten.
Blcichstr . 37 , 2 r,. eins,

A -i 2 > - ein gut möbl. Zim.
77, „ . an best'. Herrn zu verm.
Blücherstr . 9 , Hth. 1 l„ möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstr . 11 , 2 r.. sch. möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstr » 18 » 2 I. , möbl. Mansarde zu venu.
Elarcnthalerstrastc 3 » H. P ., ein gut möblieile«

Zimmer auf gleich oder später zu vermiete »!.
Dotzkc,merstr . 2 , 2. Etq., sch. m. Z. an D . z. v.
Dotzhcimcrsrr . 5 , 2. Et ., in. Z . m. od. ohne P.
Dotzdeimcr .'cr. 10 , 2, möbl. Z . in. o. oh. Pens.
Dotzhenuerftr . 11 , H. 2, erl,. anst. Arb. Schlfst
Dotzheimcrstr . 22 fein möbl . Zimmer mit

u. ohne Pens . Zivile Preise.
Dotzheimerstraffc 22 , 1, fein möblierte Zimmer

frei, mit oder olme Pension . Zivile Preise.
Zu crfr . Part ., Rcstanralion.

Dotzheimerstr . 39 . Gtb . 1 I., möbl. Zim . z. v.
Dotzheimerftr . 49 , 2. St ., sch. möbl . Z . z. vm.
Dotzheimerstr . 86 , M . 2 r . ntöbl. Zim . zu v.
Drudenstr . 8 , 2 rechts, erhält reinl . Arb . Logis.
Eteonorenstr . 3 , 2 r., möbl . Zim . zu v. 4 Mk.
Eleonorenstr . 6 , P . l., möbl. Z . d. W . 8.50 M.
Ekle »,vogengaffe 13 möblierte Mansarde an einen

lungcn Mann zu vermieten.
Eltvitterstr . 2 » 2 r., sch. möbl. Balkonzim. z. v.
Eltvistkrstr . 16 , Hth. 2, erb. rl. Arb. Schläfst.
Fanlbruynenstr -. 5 , 2 r.. sch. m. Z . a. 1 H. z. v.
Frankenstraffe 1, 1 r., schön möb. Zim. zu vm.
Frankenstr . 8 , Hth. 1, möbl. Z . m. od. o. K. d.
Frankenstr . 13 erhält reinl. Arbeiter Logis.
Frankenftr . 18 . 2 l., möbl. Z. an best. Herrn.
Frankenstraffe 19 . Pt ., erh. Arb. L. W. 2 Mk.
Frankenftr . 24 , I r., crb. i. Mann Kost u. L

riedöichstr . 14 , M . 1 L, möbl. Zim. sof. z. vm.
riedrichstraße 14 , H. 1 r., g. m. Zim . zu vm.

^ ricdrichstr « 14 » H. 3, rl. Arb. erh. bill. Logis.
Friedrichstr . 23 , 2, schön möbl. Zimmer zu vm.
Friedrichstraffe 47 , Ftsp ., erb. 2 A. sch. Schlfst.
SleiSbergstr . 9 , P .,' schön möbl. Ziniwer zu vm.
Kerichtöstr . 9 , Fronlsp . . eins. mobl . Maus , zu v.
6 »ne >fena „ str. 15 , Pa ' t., ein möbl. Zim. z. vm.
Gneisenaustr . l6, H. P . r.. möbl. Z .3—4Mk . , . v.
Gneisen »,istr . 18 , Hochp. l.. ein sch. möbl. Zim.

an asist. Herrn od. Fräul . zu verm.
Göbenstr . 4 , 3 r., n. BiSm.-R., sch. mbl. Z . zu v.
Göbenstr » 13 , M . P . l.. eins. möbl. Zim . zu ö-
Goldgaffe 16 , 2. •sst., m, Z. zuv . b. V » o „-« l>.

3, ist ein schön möbl . Zim.
sofort billig zu vcrmictcn.

Helenenstr . 14 , Part ., 2 schön möbl. Zimmer,
1 separat, mit Pension sofort zu vermieten.

Hellmundstr . 2, 1, 1—2 gut möbl. Zimmer frei.
Hellmnndstratze 12 , 1 r., ein auch zwei sehr g.

möbl. Zimmer mit u. ohne Pens , zu vermieten.
Hclltnundstr . 13 » &tb. 2,  erb . i. Leute eins. m. Z.
Hellmundstr . 32,1 , schön möbl. Zimmer zu vm.
Hellmundstr . 40 , 1 I., sch. mbl. Zim. zu verm.
Hellmundstr . 44, 1, erh. ig. Mann K. u. Logis.
Hellmundstr . 45 , 3 I., möbl. Zim . preisw. z. v.
Hellmundstr . 52 , Vdh. 1, erh. r. Arb. Kost m L.
Hellmundstr . 56 , 1 I., erh. anst. Arb. sch. Log.termannstr.19,2r.,eint.möbl.Mansz.vm.crmanrstr . 22 , 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Hirschgravcn 16 , 1 l.. möbliertes Zimmer zu v.
Hochstätte 4 » 3 I., eins möbl. Zimmer zu verm.
Jahnstratze 3 , Part ., ein möbl. Zimmer zu vm.
Karlstr . 2 , Part ., Arbeilcr erhalten Schlafstelle.
Karlstraffc 4 , 2 , Mans . mit Bett zu verm.
Kirchgaffe 7 , H. 3 l., saub. Arb. erh. sch, Logis.
Kirchgaffe 19 , l . St .,elcg . m. Z . z. v. b. BÄi-l «-« . .
Kirchgaffe 30 , 2 l., möbl. Man, , bill. zu verm
Kirchgaffe 49 , 3 l., möbl. Zimmer zu vermieten.
Kirchgaffe 51 , 2 r., sckön möbl. Zim . zu verm.
«ornerstraffe 6 , H. 2 I.. möbl. Zim. b. zu vm.
Körnerstr . 7 , 1 r., möbl. Mans. a» Frl . zu vm.
Luifenstraße 5 , 1, fein möbl. Zm. mit Pension.
Luttenftr . 3 , 2, ein möbl. Ziinmer zu verm.
Knisenslr . 5 , Grth. 1 l., möbl. Zim . m. Pens.
Lnisenstr . 43 , 1 r., möbl. Zim., cvcnll . m. Pens.
Marktstr . 12 (Schloßpl .), 3, b. Schäfer, erb. nur

anst. Arb . sch. Z . (3.50 Mk.) m. Kaffee o. m. Kost.
Marktstr . 13 , 2 , sch. Zim . m. K. 10 Mk. d. W.
Mauergaffe 19 , 3 , bübsch möbl. Zimmer zu v^
StzDattrittiiestraffe 3 . 2 recht », schön möbl.
«V » Zun . sofort 0. später mit 0. ohne Pension,
Mtchelsverg 4 , 2 St ., erh. r. Arbeiter g. Logis.
Michelsberg 9 , I I., möbl. Zimmer zu verm.
Michelsberq 9o , 2, ein möbl. Zimmer zu verm.
Morttzstratze 4 , 2, möbliertes Zimmer xu verm.

Stlsikir. 26

Römerberg 30 . Vdb. ? r., möbl. Zim . (12 M .)
Roonstr . 3 schön mbl. Zimmer zu vermicthcn.
Roonstr . 12 , 3 r., sch. mbl. Zim . m. scp. Eing.
Saalgaffe 1u eleg. Z. in. Schreibt. >1. Ktav. b. z v.
«aalgaffe 22 kleine mbl. Zim. mir Kost zu vm.
Saalgaffe 24/26 , H. 3 l.. schön möbl. Z . d. zu v.
D ^al ^irsse 28 , 2, möbl. Mansarde zu vermretcn.
Saalgaffe 38 , 2, sofort möbl. Mansarde zu vm.
Scharnlwrftstr . 28 , 3. frdl. m. Z. 2.50 u. 4.50.
Schiersteinerstr . 12 , H. P . I.. erh. a. M . Schl.
Schulberg 8 , 2 r., mobl. Ziinmer zu vcrmietcii.
Schnloaffc 7 , 3 l.. anst. Mädchen crb. Schläfst.
Schwalbachcrftr . 4 , 1, möbl. Zimmer sof. zuv.
Schwalbacherstr . 6 , 2, möbl. Zim ., scp., zu vm.
Schwalbachcrstr . 7 3 St . r„ in. Z . so,. , b. zu v.
Schwalvachcrstratze 11 , 1, ein f. möbl. Zimmer

»nd 2 möbl . Mansarden zu vermiethcii.
Schwalbacherstr . 15 , Spcisebaus rlliipp, schön

möbl . Ziwnicr mit Pension <55 Mk.» zu verm.

Schwalbachcrkr. 27,
Kost und Logis für 11 Mk. die Woche erhalten.

Schwalbacherstraffe 49 , 1. Stock, 2 schön möbl.
Zivimcr mit voller Pension sofort oder später
zu vermiclhcn . Näheres Parterre.

Sedanstr . 2,2 r., möbl. Z ., 1 od. 2 B ., sof. zu v.
Sedanstr . 6 , Part ., möbl. Zimmer zu vermieten.
Sedanstr . 6 , 3 l., frdl. m. Z. z. v., mtl. 12 Mk.
Sedanstr . 9 , Hth. 2 r.. erh. dess. Arb. Schläfst.
Seerolenftr . 1, 3 , möbliertes Zimmer an

Herr » oder Tainc zr, vermieten.
Seerobe,istr . 11 , Mtlb . 2 r., 1 möbl. Zim. z. v.
Steingaffe 6 , 2 r., 2 möbl. Zimmer zu verm.

tiststr . I , 2 1., m. Z . zu v. M . 15 Wlt  nt . K.
möbl . Zimmer mit 1 u . 2 Beitcu
Wochen- und monatwcise.

Tattnuc -str. 31 , 4, eins. möbl. Zimmer zu Venn.
Tannusstr . 32 » 1, eleg. möbl. Zimmer mit uns

ohne Pension preiswert zu vermieten.
Walranistr . 8 , 1 r , schön möbl. Balkonzimmer

und gut möbl . Mansarde zu vermiclen.
Webergaffe 11 , 2, möbl. Zimmer zu vermi.lcn.
Wellritzstr . 6 , 1, Schnitzer, möbl. Zim . zu verm.
Wellritzstr . ü », 1, erh. 2 Arb. Kost und Logis.
Wellritzstr . 39 » 1 l., schön möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension zu vermieten.
Wellritzstr . 39 , 2 «t . r., eleg. möbl. Z. b. zu v.
Wellritzstr . 47 , 2 l., Z . w. 2 B . a. r. Arb. m. K.
Lverderstr . 6 , Mtb . 1 St . r., reinl. möbl. Z . b.
Westendstr . 5 , 8 rechts, schön möbl. Zim. zu o.
Westendstr . 6 sch. möbl. Zini ., sep. E. N. Part.
Westendstr . 13 , 1 rechts, möbl. Zimmer zu vm.
Westendstr . 15 » Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr . 19,3 r., erh. a. A. Schl ., 2.50m . Kaffee.
Wörthstr . 8 , 1,  möbl . Zim . m. 2 Betten zu vm.
Wörthstr . 7 , 2, möbl. Z . mit Pension zu verm.
Wörthstratze 8 , 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
Forkstr . 7 , H. 1 I., erh. rl. Arb. Kost u. Logis,

örkstr . 9 , 1 l., erhalten reinl. Leute gut. Logis.
Zimmermannstr . 5 1 kl. möbl. scp. P .-Z. zu o.
Zimmer,nannstr . 8 , Part ., 1—2 schön möbl.

Zimmtr v. d. Abschluß zu vermieten.
Zimmermannstr . 9 » 3 r., möbl. Z . bill. z. vm.
Anst . Geschäftsirl . crb. sof. Kost u. Log. per M.

36—40 Mk. Näh . Adlcrstr . 15, Hth . 1, n. Langg.
Reinl . Arbeiter erb . so». Kost u. Wohn . b. fiustav

«Irin . Dotzheimerstraße 22, zum Hütt 'che.
Möbl . Z . m. od. o. K. bill . N. Römcrberg 8, P.
Schon möbl . Zimmer mit und ohne Pension im

Centrum zu vermicthcn . Schulbcrg 6,Schwerzel.
Frcundl . mobl . Zimmer mit Kaffee hint . Moiitzltr.

preisw . zu verm. Näh . im Tagbl .-Verl. Wi

Leer» Ziurmer, Mstnsar - r » .
Kammern.

Biömarckring 30 , 3, bcizb. Mansarde zu verm.
Blerchstr . 33 , 2 , großes leeres Zimmer zu vm.
büenbogengaffe 11 große heizbare Mansarde.
Friedrichstr . 36 , Mb . 2r ., gr. hzb. M. bill. Anz.Nm.
Lnisenstr . 5 » Gth. 2 r., heizb. Mans . zu verm.
Oranienstr . 56 , Vdh. P ., e. Mans . sof. z. vm.
Röderallee 20 gr. l. Frontspitzz., scp. Eing». sof.
Schwalbacherstr . 17 große heizbare Mansarde

soiort zu vermietben . Näb . bei ><« reni.
Schwalbacherstr . 59 , P ., heizb. l. Mans. s. z. v.
TaunnSstr . 14 1 Mani . mit GlaSabschl. z. vm.
Wellritzstr . 46 Mansarde zu vermieten.
Ein sch. l. Frontspitzz . sof. z. v. N. Rheinstr . 38, 2 l.
Eine leere heizbare Mansarde an eine ruh . Person

sofort zu vermieten . Näh . Walracnstr . 6, Part.

Remisen . Stauungen , Schemren.
Keller eie.

Karlstr . 32 , 1 r., Flaschenbierkcllcr. Stallung u.
3-Z -Wohn ., zus. od. getrennt , 1. April z» vm.

Rauenthalerstr . <4 gr. Flaschenbiers, u. Werkst.
Werderstr . 4 gr. h. Kell., f. All. g., s. od. sp. bj
Keller , 40 OSJitr . als Lagcrranni od. Flaichcii-

bierkeller zu vermieten Hellnmndstr . 26, 1 « t.
(Kt/dk 'ZSLSK » *i,v  4 Pferde , Raum für

«» «KM Wagen , mit od. ohne Wohn .,
per 1. April zu vermieten . Hellmundstr . 26, 1.

Größere StallmZg-
cv. mit Remise u. Wohnung , per bald oder später

zu vermieten . Näh . i. Laden Walramstraße 31.
.Moritzstratze Ist, 1,

sckiö,» »nöblierte Zimmer mit gut . Pension.
Bad im Hanse.

Moritzstr . 12 , 3, erhalten reinl. Arb. sck. Logis.
Moritzstr . 41 , 2, zwei sch. mbl. Z., a. einz., z. v.
Müllerstraffe 2 , 1 r., 1—2 gr. Zimmer frei.
Rerostr . 18 , H. 2 r., mbl. Z. (3. 0 d. W.) zu v.
Nerostraffe 30,2 , schön möbliertes Zimmer

mit vorzüglicher Peufio » zu vermieten.
Nerostr . 30 , 3 I., möbl. heizb. Mansarde z. v.
Neubaucrstr . 10 , P ., eins. möbl. Zimmer zu v.
Neugaffe 9 , 1 l., heizb. möbl. Mansarde zu vm.
Rengaffe 22 , Hths. 2- erh. Leute Kost u. Log'S.
NikolaSstr . 22 , 4, eins. möbl. Zimmer bill. z. v.
NikolaSstratze 33 , 2, elegant möbl. « alon und

Schlafzimmer mit sep. Eingang zu verm.©rauienstr.2, 1.Stock, schön möbl.Zimmermit Penfion . Zu erfragen Part.
Oranic »,straffe 15 , B . 3 , Zim, » er , schön

möbl . , s. bill . zu verm . , ev . auch leer.
GriNNffllllr 16 ' >*. cil1e  heizbare Mansarde
^1/111,1111(111. lu möblirt odernnmöblirt zuvm.
Oranienstr . 23 , M . 1 r., eins. mbl . Zim . z. vm.
Oranienstr . 36 » 1, sch. möbl. Z . m. o. oh. Pens.
Oranienstr . 37 , Gth . 1 l . » schön möbliertes

Zimmer zu vermiete » .
Oranienstr . 56 , H. 3 l., anst. Mädch. o. H. f. Loa.
Oranienstr . 62 , M . 2 l., erh. anst. Mann Loa
Philippsbergstr . 17/19 , P .. m. Z.. g. P ., b. z. v.
Rauentalerstr . 6 , 3 Tr ., erh. L. K. u. Log
Rauenthalerstr . 8 , H., 2. St . r., 2 A. c. Schl
Rheinstr . 24 , 2, möbl. Mansarde frei. ’
Riehlstr . II , M . 3 L, sch. Log. f. 2 Arb. b. v
Röderstr . Mt Part . , schön mobl Zinn zu verm. , - - — .
Römcrberg 21, 2 l., mobl. Z., scp. Emg., z. v. I 2.50 und 3. - Mk., per Woche von 10.— M . au.

b»r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unjere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik

j uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Tagblalts.

M Mkl UWere JJunoen
wird in guter Familie Slufnahme gesucht, am
Iiebsteil bei Beamten . Off . w. nur mit Preisanq.
berücksichtigt unter R . 334 an den Tagbl .-Verlag.

Kleine Familien-Peusion
(alles besetzt), mit oder ohne Möbel , krankheits¬
halber baldigst zu vermieten oder zu verkanfcn.
Offerten unter 14 . SA « an den Tagbl .-Bcrlag . ■

t privat - Hotel Srb,
Ecke Adelheid- und Moritzstraßc 16,

elegante Fremdenzimmer per Tag 1.59,



Seit - 14. Sonntag , 7* Jannov 1906. WieskaLerrer TagbLM» Msrgerr -Ar§sgKdr , K. Zlstt. Ns . 10.

und
höh -r - Töchterschule . Villa Mahr ^ flmCHflU l TtzN.PEllflOHßt (früher Villa

Gediegener wissenschaftlicher Unterricht für schulpflichtige und tonfirmirtc
Mädchen . Gründliche Ausbildung in Küche und Haushaltung . Französisch und
Englisch im Hause . Erfolgreicher Aufenthalt für schwächliche Kinder und junge
Mädchen (kräftige Gcbirgsluft , geschützte Höhenlage, 560 Meter, gesundes Winterklima).
Täglich kleinere und größere Ausflüge in die herrliche, waldreiche Umgebung . Herzliches
Familienleben . Vorzügliche Empfehlungen.

Prospekte und Lehrplan durch Malwioe Mahr , geprüfte Schulvorsteherin.

GrtMlk iuitflt iflmc
wünscht Ausnahme in einer vornehmen Privat¬
familie , am liebsten wo junge Tochter . Adr . mit
Preisangabe unter fr". 838 an den Tagbl .-Verl.
' Grotze Burgstr . 9 gut möbl. Zimmer auf
-Tage , Wochen und Monate . Mäßige Preise.

©raittlpafFs13 u. 15 Emserstrasse . Telefon 3613.
VaErailiem - lPcngjom » . filanges,

ISieg -, Zimmer . gr . darten , Sffläder,
Vorzügliche Küche,_ Jede Diätform.

Goldgaffe d , Riegler , möbl . g. heizb. Z . zu v.
Goethestraste 18 gut möbl . Z . zu vm.

Herrngartenstraße% P.
ist ein hübsch möbl. Zimmer zu vermieten.

Herderstr . 8 , 1 L, schön möbl. Zim . b. z. v.

,§eMgfp®i8s!®ftat
MM,

jetzt Kapellesistrasse 58,
in moderner, mit allem Komfort der Neuzeit

ausgestatteter Villa,
_mit großem , schönem Garten._

T

Luisenplatz 1, 1,
feite), auch Wohn - und <

,ut möbl. Zimmer (Süd¬
schlafzimmer. _Möbl. Parterrezimmer zu verm.

Müllerstraße  8 . _
Zwei große eleg . mSbl . Scklafz . nebst

Wotzuz . mit Erkrrvalkon u . Herr», freier
Aussicht , zuf . o . einzeln , fof . zu verm.
Neroflr » 46 , 2 , Ecke Röderallee . !>>»->< .

Nitolasstr . 9 , 1 , elegant möbl. Zimmer mit
'und ohne Pension zu vermieten . _

GKMirihliches Heim
in feiner Familien -Pensie

^ Küche. Biäßige P-zügliche
hon, eleganteZimmer , vor-
'rrife . Rheinbahnstr . 2,1.

TMIWffr. 16 gut möbl. Zimmer von
15—40 Mk. monatl.

GewMiches Heim.
Feines schönes Balkon -Zimmer an einen

besseren Herrn zu verm. Weißenburgstr . 1, 2. Et.

Schüler
findet jetzt oder Ostern beste Aufnahme in gutem
Hause . Näh? im Tagbl .-Verlag. _Vc

Schüler f. frdl . Aufm u . g. Nachh. (Sprache)
in geb. Fam . zu maß . Pr . N . Tagbl .-Verl . IVk

|ur vereiufachmig des geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
j uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Zum 1 . April gesucht eine

Wchnnliz mm6Umern.
2 Mansarden , Bad und allem Zubehör,
«icht über 1299 Mk . Offerten u . P . » » »
an den TagbL -Berlag . _ _

5—6-Zimmer-Whmlng
in Kurtage , welche sich zum Vermieten an Kurgäste

eignet , wird für 1. April zu mieten gesucht. Gefl. Off.
chrit genauester Preisang . u. K». 33 » Tagbl .-Verl.

Fünf -Zimmerwohnung für 1. April gesucht.
Offerten m. Pr . u . W. 3Ä » g. d. Tagbl .-Verlag.

Aelterer Here sucht z. 1. April
^ „ oder 1. Juli Wohnung von un¬

gefähr 4 Zimmern , Küche, Mansarde u. Zubehör,
sowie Taubenboden und Garten , in freier Lage, am
liebsten in einem Hause , in dem außer ihm nur noch
der Besitzer oder ein Mieter wohnt . Offerten
mit Beschreibung und Preisangabe mit . A.  43®
an den Tagbl .-Verlag . _ _ _

Vier - bis Fünf -Zimmerwohnung per 1. April
gesucht, möglichst außerhalb des Stadtberiugs.
Offerten unter 8 . 3S2i an den Tagbl .-Verlag.

Dame sucht zum 1. April Wohnung
von vier Zimmern in ruhiger

freier Lage, Nähe Ringkirche, Kaiser -Friedrich -Rmg
oder Nerothal . Offerten mit Preisangabe unter
Zf . » 4 » an den Tagbl .-Verlag. _ _

A eitere Dame sucht eine
Wohnung , 3—5 Zimmer , in

(mit gutem Hause und freier Lage, nicht über
-700 Mk. Näheres im Tagbll -Verlag ._ Vb

Ruh . kl. Fam . sucht z. 1. April unge ». frdl.
3—4-Z .-Wohn ., Part ., wo Aftermiete erlaubt ist.
Off .' ul „ Wohnung “ Postamt 2 lagernd ._

Zwei alt . Damen ('Fintier u. Tochter ) suchen
eine 3-Zimmcr -Wohm , Nahe Moritzstr . Offerten
mit Pr . unter Ml. n« . 3 » hauptpostlagernd.

Eine 3 -Zimmerwolmnng « möglichst mit
Bad , und ein Helles 'Atelier von zirka 80 gm
Flächeninhalt gesucht. Offerten mit Preis unt.
W . «s . Westendst raßr 26, 3 1.

'̂ inverlöW ^ EHepnärl mittlerer Staat *«
beamter , sucht per 1. April schöne 2—3-Zimmer-
Wohnung , Vorderhaus , 450—500 Pik. Gefl . Off.
unter »» . » » » an den Tagbl .-Verlag.

Eine 2 -—3-Zimmerwohnnng in der Nähe
der Taunus -, Wilhelmstraße gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter lf . 386 an den Tagbl .-Verl.

Kinderloses Ehepaar sucht zum l . Avril
2-Zimmer - Wohnung . Preis bis 420 Mk. Off.
unter I ». 343 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Junges Ehepaar , Mann Monteur , m
Schellenleitung bewandert , sucht auf 1. April
Woünnng gegen Reinhalten des Hauses . Näheres
im Tagbl .-Verlag. _Vd

LimdMaftsgärtrser
sucht Wohnung gegen Haus - und Gartenarbeit.
Näh , im Tagbl .-Verlag. _Uw

Aelt . Dame s. gr . leeres Zim ., a. Frontsp . m.
Nebcnraum , in besf. Hause. Offerten mit Preis
unter M. » 34 an den Tagbl .-Berlag.  _

Ein Meister sucht auf 2—3 Stunden nachm.
ein Zimmer . Offerten unter E . SIS an den
Tagbll -Verlag

sucht für battet
mll . <ytU 1. Februar möbl . .

dauernd per
immer,

freie Aussicht , "hell, zwei Fenster , 25—Ä) Mk.
Offer ten unter V\ 38 » an den Tagbl .-Verlag.

Möbl . Zimmer mit Pension von bess. Dame
in nur gutem Hause im Kurviertel gesucht. Off.
unter ®“. 341 an den Tagbll -Verlag . _

Geschäftsdame sucht freundl . mövliertes
iimmer (Flureingang ). Wellritzviertel ausgeschl.
Iffcrt . unt . Cbiffre » . 84 » a. d. Tagbl .-Verlag.

in guter Geschäftslage als
Filiale gesucht. Offerten unter

V . 33 » an den Tagbl .-Verlaa . _
Laden
Stallung für 2 Pferde , Futterraum , Wagen-

remtse, 2—3-Zimmer -Wobn . sof. od. 1. April 1806
gesucht. Off . unt . B* . 33 ® an den Tagdl .-Verl.

Z
ur vereiitfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,allemiter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Eine nachweislich rentable Pension
oder Hotel -Restanrant von zahlungsf.
Fachleuten mit Vorkaufsrecht zu pachten
gesucht. Nur direkte Off . v. Geschäfisinh.
crh. u. »»Schier postl. Schützenhofstr.
Ei » Obstgarten wird auf einige Jahre zu

pachten gesucht. Näheres mit Preisangaben an
t ugiis « Schwinde , Lehrstraße 1.

Fünf Lagerplätze zu verp. Dotzheimerstr. 65.
8/i Acker mit Bäumen,
Ö4t riUÜUl Distrikt „Königsstuhl". zu

verpachten . Frau Willi . Blind , Goethestr . 2.

fltttmidjf

Mir Vereinfachung des geschäftlichen
A Verkehrs bitten wir nufere geehrten
. Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
Juns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag de« Wiesbadener Tagbiatls.

Gesucht Schüler aus höherer
_ Klaffe der Oberrealschule zum

Unterricht für einen Schüler der Klasse 1b . Off.
unter Hl. 34 » an den Tagbl .-Verlag. _

Unterricht
für Untertertianer aus einige Wochen ge¬
sucht . Täglich eine Stunde . Reflektanten
wolle « Adresse unter Chiffre E . 34 » an
den Tagbl . -Werlag «insenden.

Wer tnnLckit mit jungem gebildeten
tUlisltzl Deutschen englische

Konversation gegen deutsche aus ? . Nachrichten
unter C . 33 H an de» Tagbl .-Verlag erbeten.

Wer erteilt Anfänger französischen Unterricht?
Offerten unter »v . 338 an den Tagbl ^ Verlag.

nte
err

sucht geeigneten Unterricht in französischer
Konversation bei Französin . Off. mit Preisangabe
unter W. 33 » an den Tagbl .-Verlag.

Wer erteilt schnellstens Klavierunterricht?
Off , unt . V . 34 » an den Tagbl .-Verl ._

Pensionat Wortes
für Schüler höh. Lehranst ., mit Arbeitsstunden
z. Beaussicht. d. Schulaufgaben ! Ferieiitursns!
Beste Erfolge , sogar mit Prim . , seit über 12 I .!
Pers . ert . d. U. gründl . Nut . i . all « Fach . , auch f.
Ausländer , hält Arbeitsstunden auch f. Nicht¬
pensionäre ab u . bereitet erfolgr . m schnell auf alle
Klassen -, Schul - n . Militär -Examina vor. bes,

Gklj.', PriM.- y. A!MU.'GWmen!
Wori >», staatl . gepr , Oberlehrer , Luisenstraße  43.

'MrMk jetzrcr!» llLÄLL"
Stunden . Nährrcs <Löl»enLAße 16, 3 rechts.

Berlitz School,
Menstr. 7.

Unterricht
in fremden Sprachen

durch Lehrer der betreffenden
Nation.

Privat - und Klassen-Unterricht für
Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Sohüler.

Von der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache, södass er schon nach -wenigen
Stunden in der Lage ist, sich in der¬
selben verständlich zu machen.

Eintriit jederzeit.
Prospecte n. Probelection . umsonst.

FsrlMuWtnUt frSfltaei
RikolaSstratze 27 , 1.

MiffensAMeu. sprllWA Kurse
und PrlvutßMdeu.

Wiederbeginn des Unterrichts am 8 . Januar»
Prospekte durch die Vorsteherinnen:

Frl . M . Scli « el *'er und
Mlle . J . Hafner.

Privatunterricht
Nachhilfe und Arbeitsstunden. Vorbereitung
zum Einjährigen , für Prima und Abiturienten¬
examen. Wienemann,

Herderstrasse 31._ akad . geb. Lehrer.
Erf. Schulmann, Dr. ph., Oberlehrer, erteilt

Schülern, deren Versetzung zweifelhaft,
gründliche Nachhilfe.

Ev. private Vorbereitung zur Aufnahme in die
nächste Kl. — Aufnahme einiger Sohülei' (Pen¬
sionäre) unter günst. Bedingungen. — Off. unter
Hr . V . gl . postl. Postamt Rheinstrasse erbeten.

Nachhilfe b. d. Schutarb., auch Engl . u.
Franz . (Klasse M . 8 monatl .) Mauergasse 8, 1 r.

versation » Elisabeihenstratze 23 , 3,
Engländerin ert . Unterricht , Kon-

Näh
8 . Nachh., des. Engl ., Franz ., ert.
im Tagbl .-Verlag. __

bill.
Vy

Engl . Unterricht u . Konversation
bei irs»»!, Carne , Mauergasse 8 , 1. Etage»

Franz . Kursus , 2 m.
monatlich. Moritzstraße 16.

wöchentl., 5 m.

m . - . .
KMl>elr-ii.Kilirridlchmj!l>!t,

Weiüsll.38,
Ecke

Moritzstraße

iHittrridjts-fiiititnt
1. Ranges für

Lehrfächer:
Rückführung , einf , dopp., amerik .,
Ho tel-Budiführung,
WediJ'ellehre , Checkkunde,
Kaufnt . Redmen , Kontorarbeiten,
Handelskorrespondenz,
Stenographie , Mafchinenfdtreiben.

* Nur erste Lehrkräfte. *

IickWlch:
Beginn neuer

Tlig-il.Abendkurse.
Der Unterricht wird entsprechend

dem Verständnis und der Auffassungs¬
gabe jedes einzelnen Schülers erteilt.

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnis , Empfehlungen,

Koflenlofer SteÜen -Nachweis.

Anmeldungen
werden täglich enigegengmommen und
Auskünfte gern erteilt durch

Die Direktion,
Rbeinftrgße 38.

Prospekte kostenfrei.

U . (jroetz, Privatstenograpli
für Wissenschaft!, etc. Arbeiten,

Lehrer der Stenographie nach Gabelsberger,
Röderallee S®, Tel. 2650,

erteilt als einzige Spezialität aus fort¬
gesetzter stenogr. Tätigkeit heraus nur
persönlich seinen allbekannten sjviiad-
licliem , ziel fee wussten , erfolg¬

reichen
Privat -Emzei -Unterriclit.

Meine Garantien:
1.  Eigene in vieljähr. Studien und

fortgesetzter Stenograph. Tätigk. ge¬
wonnene prabiiich « ai. theo¬
retische Er Fahrung '.

2. Bereits im Jahre ! § § ® bestand ich
meine prakt . Prüfung mit 180 Silben
pr. Minute.

3. ff. Ref. von Herren, mit denen ich
seit vielen Jahren aaf allen
44 'issensgefcieten Stenograph , zu
arbeiten die Ehre habe.

Selbst Stenograph und Vertreter eines
der leistungsfähigsten Systeme, kann es
niemals meine Aufgabe sein, sog. steno¬
gr . Proletariat heranzuzüehten.
Deshalb reflektiere ich nur auf Schüler,
die wirklich stenographieren
lernen wollen , und kann diesen eine
gediegene gründl. Ausbildung bis in die
äusserste Consequenz sicher garantieren.

EachmHimhclier
Maschinen - Schreib - Unterricht
n. d. einz. u. allein in Betracht kommenden
Zehnfinger- Blindschre ibe- Methode.

lehrt gründl . 3 . A. »leis , Philippsbergstr . 31
£Ö Jahre in den betreff. Ländern gewesen.
Parisienne Enstitratrice deine lojonS

de gram, et oonversat. Elisabethenstr . 21, Gth. 2.
Legons de frang. par. une instit. paris. Prix

modere. Mlle, Mermond de Poliez, Karl-tr, 5, 2,
Italienisch zu maß. Preis w
ert . Adclbeidstr . 56, 3.

Duffe erteilt russischen Unterricht . Off. u.
»i . 34 » an den Tagbl .-Verl.

Privatfanissli,
Rheinstrasse 10B, k. Stock.

Telephon 3080.
Beginn der Kurse:

Montag , den 8 . Januar 1900,
voran . 8 '/g Ulm

Abend - Kurse:
9 . Januar,Ulm

—r Anmoldungen jederzeit, -i—
Oaranbe für fachmännische,

gediegene » usbiliini :g,

Hermann Bein.
Fast 30 Jahre in der Praxis.

Dienstag , den
abends 8 Vs

mit»
Kin Tag - ul. ein Abendkursus in

Siteii ^ ^ raelile ^ oTko
beginnen am SHoratag , den 8 . Jan . Unter-'
rieht im Maschinenschreiben, Buchführung etc.

Stenographisches Institut,fleÄ‘

L.
ty
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MV ,

28-sährige Thäiigkeii
als Buchhalter , Prinzipal

/ HandtlSlehrer bieten die beste
Gewähr für eine fachliche u. gründ¬
liche Ausbildung , sowie für einen

sicheren Erfolg.
Bfemrikib l ^ elctser,

Kaufmann , Hgndelslehrer
u . Pücher -Revisor.

Knisenplatz la , Parterre u. 1, Stock.



_ gtog .-g ^ arte, a. s -aii. MesImL -«-r Tasblstr . 7. I . m.« 1906.
Jne . Francaise donne conver-

w —w  sation pour modere. .Excellentes
guerences. Off, postl. LS.  25

fWWW

2S,p, , Dotzheinierstrasse 2i 3P„
Mustergültige und

bestbesuchte
Lehranstalt am

Platze.

Für Damen
separate Räume.

^eue Tag- und Abendkurse
beginnen am 8. und 15. Jan.

ebrfächer : Einf. u. dopp. Buchführung,
kaufm. Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Wechsellehre, Korre¬
spondenz, Maschinenschreiben etc.

Prospekt kostenlos.
^einsle Sleferenzen«

Ittttttttfcfc
Mal -Unterricht zu mäß. Preis
w. crt. Adclheidstr. 56, 8.

u »d Violi » - Unterricht erteilt
,7 » und gewissenhaft ihcrvo,ragendeMethode

schnellen Erlangung solider Technik)
Ltarl «Sv «»«!, , Tonkünstler,

BiZmarckring17. 2 r.r—- ,
Sscksr ’seltes

Konservatorium
Jahiistrasse 2

(gegründet 1873),
feue Kurse für Klavier

O'on der Elementarstufe bis zur Virtuosität),
VioSIsie, Cello, Harmonium,

Orgel, Musiktheorie,
Streng seminaristische Ausbildung von. „Musiklehrernu. Lehrerinnen“
1Jn engsten Anschluss an das Brüfungs-

, Programm des
iusikpädagogisclien Yerbandes in Berlin.

Sologesang,
Enseiüble - und ( liorecan-

(Ausbildung für Oper u. Konzert).
■Prospekte und Anmeldungen durch denDirektor:

H« Beeiser,,

. ... Gesang,;;,terricht, vorzügl. Melh. in Ton-
bltdung und Vortrag.

>k-»-»»!! lL üfeiiis Bismarckring 17, 2.
Griindl. Gesang- u. Klavier-Unterricht wird von

gepr. lNusiklehrerin erteilt. Scharnhorslstr. 33, 1 r.

Industrie-, Kwistgewerbe-
nnd Haishaltmŝsebnle

für Frauen und Töchter,
Pensionat mul Erziehungsanstalt

für junge Mädchen
von Affitwnie (S ©1ii *s&sbS49

rorm . «uitie »», Stsdder,
W iesbuden , Adelheidstrasse3.

Wiederbeginn des Unterrichts: 8. Januar.
Kurse für:

Handnähen, Flicken und Stopfen.
Wäschenähen auf der Maschine und

Wäschezuschneiden.
Kleidermachen.
Weiss-, Bunt- und Ooidsticken, Spitzen¬

nähen, Spitzenklöppeln und Kunst-
handarbeiten jeder Art.

Zeichnen und Malen (Oel, Aquarell, Por¬
zellan in dgl. m.), Holzbrand, Tief¬
brand, Kerhschnitt, Lederschnitt etc.

Sprach- u. Fortbildungskirse für Deutsch,
Französisch, Englisch, Litteratur,
Geschichte, Geographie und Kunst¬
geschichte.

Kochkurse, hauswirthschaftlicher Unter¬
richt und Bügeln.

Prosp. und nähere Auskunft jederzeitdurch die Vorsteherin
_ _ A ntonie Schran k.

Vehr-Institut
für Damciischiicidcrcin. Putz.

Unterricht im Maßnehmen, Mustcrzeichnen.
,iuschneiden und Unfertigen von Damen- und
Kinderklcidern wird sorgfältig und gründlich erteilt
Sehr leichte und praktische Methode. Zahlreiche
Empfehlungen aus den besten Kreisen.

PNtz-Kurs§zs
zur gründlichen Ausbildung. Anfang neuer Kurse
täglich. Nähere Auskunftjlvon9—12 u. 3—6 Uhr. !
Marie Welsrfeeln

Fried richstrnste »6 , Gnrtenh. 1.

SeiLs 1Z.
Damen können am Frisierkursus teiinchmen

Phi .ippsbergstraße IC, Souterrain. _

Zu meine® Mitte Januar 1906
beginnenden

II.Extra-Tanz-Kursüs
nehme gefl. Anmeldungen in meiner
Wohnung, Hellmundstrasse 4, 3, frdl.
entgegen.

HochachtungsvollA. Beller.
NB. Meine sämmtlicben

Unterrichtsstunden finden im
Promenade-Hotel statt.

Mir Vereinfachung des geschäftlichen
n Verkehrs bitten wir unsere geehrten
, Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Bücher

fljniieriüiterartit<***Honig Mrr.
-Agj jU* Heim wermttfifeg . Blücherplast 5.

Klavier-Unterricht,
;rieirt Wiener Methode, - MU
höchst As bestem Erfolg an Anfänger und bis zur
LjM Stufe . Erste Referenzen. M» rleM -»l,i «-r.
-»2Ü?nin » Kailer-Friedridi-Ring 43. 1 links.
Unie?̂ 7 Mrf . Klaviertehreritt eiteill gründ..
Unter 7 Mk., zweimal wöchcnll. Off.

» » » an den Taabk.-Nerlno._
. SlMlti, fgütraiio, « mit,
^OUngKMn . Untcrricht, vorzügl. Methode für
iE, 4>v |lltllU Anfänger u. Fortgeschrittene, ert.

Mustklebrer, Secrobenstraße4.

.. Klavicrlelircr
- ^ L Tagbl.-Verlag.

^ MavierUnterricht
Seb. ^ Ldl . « . leichtfast !. Methode j. eo« s.
dr -i« umlehrer (am Kons , tätig ). Monats-

8 Nrr . (wöchentl . 2 St .) . Gefl . Off.
— « -»» an  de « Tagbl . -Verlag

AlllLemW ZOSkUltzilk
von Frl. AOZr.

Lttiseiiplatz1 2. Etage.
, Erste und ältest- Fachschule aur Plaste

für die sammtl. Damen- u. Kindergard. Berliner,
Wiener, Engl, und Pariser Schnitt. Gründliche
Ausbild. f. Schneid, u. Directr. Aufnahme tagt.
Eostüme werden zugeschnirlcii und eingerichtet,

Taillen und Rocksch. von 78 Pf. bi« 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und Lack, mit
li. ohne Ständer , auch nach Maß, zu Fabrikpreisen.

Der MiM -DM
f. Damengard., Sylt . Grande, incl. Pariser, Wiener
ii. engl. Schnitt, Anfert.-Unlerricht, sym. Berechn,
u. Erkl. sämmtl. Journ ., beg. a. 1. u. 15. j. Mts.
bei Frau flug . HSoii», Dreiweidcnstr. 1, Bdh. 2.

Ohne Konkurrenz.
Mifeif-öalzer.

Mang in2 Schritten,
nach dieser Uebung in einigen Stunden ein
ele *; a «»ter fValier - Tänzer , ungeniert
und bequem in meiner Wohnung zu erlernen.

Keine Musikspesen.
Gefl. Anmeldungen erbeten

HSIeicIistr ».$iie B3, S.

CJ-« IMehl 11. JFraii.

Tanz-Unterricht
(Erstklassiges Tanz-Institut .)

Beginn meinesSxtra-
Tanzfcitrstts

Mit, «- ianuiir in meinem S*riv »at-
Unterrichtslokal WcIJritzstrttase SO.

Bitte um gefl. rechtzeitige Anmel¬
dungen.

MM Soaecker,
Lehrer der Tanzkunst.

Gustav-Adolfstiasse 6, Part.

ZLssckweiVe-Unterricht,
neue, angenehme Methode,

für Beruf und Privatgebrauch.
Näh -Kurfus (4 Wochen).

Praktische Anleitung z. Selbstanferk. v. Kleidern re.
Beste Erfolge; Eintritt täglich; Prospekte gratis.

Fra » Seit *, Damcn-Konfcktion,
Leyr -Jnstitut für Dameuschneiderei,

Mauritiusstraste 3, 2.

LtGZZr °-LMKEii1
iüK ferne ress

für Frauen und Mädchen.
Gründliche Ausbildung.

Anmeldung täglich von 12—6 Uhr.
Elegante Maskenhüte woi den billigst angefertigt.

Madame Mäurhof ?,
Rbeinstr. 43, nahe Kirchgasse, Gartenhaus links.

Weginn unseres
Extra-

Tanz-Aurfus
Dienstag, den)6.Januar,

im

Hotel Zriedrichshof.
Privat - Tanz -Unterricht in unserer Wohnung
für einzelne und mehrere Personen zu jeder Zeit

bequem und ungeniert.
W Keine Musikspcsen . - WH

Gefl. Anmeldungen erbeten.

K . Mefil ' und Jvcru.
Blcichstrahe 17, 1.

Verloren Gefunden

SfßMpilPttMt und schnell fördernden
vrMMUlUl (Refcr. 1. R.) Mustk-

-k,z».̂ cht , Klavier trnd Gesana , erteilt
Uieilsrliifter.  T annuSstr. 41.

tfth tt . Klavierunterricht w. gründs.
li M., wöch. 2 St . Blücherür. 7, Part.

Eher-,MkOvllM'n. nr/rg 1)n
J ĵtgrre-ilnterrliüf

llenlrow. Konzertsängeriu,

^ösang -öntenicht VÄT

Vornehmes 3nftitut für
Tanz-AnterrichL!

Anfang Januar 1806 eröffnen wir
noch einen

Smder-rlM-Kmsiis.
zu dem wir gefl. Anmeldungen Emser¬
ftraste 47 , 1, und MichelSverg 4 (Laden)
entgegcniichmcn.

3mIIüs Vier und Kan,
Lehrer und Lehrerin für Geselisd)afiS- und

Kunsttänze.

!.ur Vereinfachung des geschäftlichen
9 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

j

Kagirm meines

Z. Tanzkursns
Drrrrstag , de» 0 . Isinme,

im Saale „Zur Stadt Frankfurt ", Webergaffe 37.
M. Oranienstrntze 27.

Ausbildung unter Garantie . — Honorar mäßig.

JagdfioÄ mit Sitz d. Adelheid- u. Rheinftr,
Verl. Abzug, g. Bel. W. Bcilstcin, Sccrobcnstr.32.

Verloren
gaidcne Damen -M»r , gez. M. G., i» oder beim
Ausgang des Kgl. Th-atcrs. Gegen gute Belohn.

IViktoriastraße43 abzu geben._
Ein silb. Zignrrcn-EtU! mit Goldrand verl.

^'Abzugeben geg. Belohn. Schicrstcinerstraße 11, P . l.
Verl, ein silb. Kettche» mit Anh. Gegen

Belohnung abzuoeben Göbeustraße 14, 3 re chts.

8A inwaimta wag
an d. Boniiatiusk. varb., Ncug., Grabenstr.,
Häfnerg. ob. im Geschäft Webera. 3 verl. Gegen
gute Belohn, abz. An der Ringkirche9, P.

Ausweichen!Klents gehen!

Revisionen , Bilanzen,
, — - , - - ^ TLener « Deftaratiouen,

B -xmögetts -BertvaltttMHS » ,Elnrickt.n.Beitrag.
von Geschäftsbüchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann discret nach langjähr. Praxis.
W.  PhilippSbergstr . 17/19, 3 r.

Op»  F » Schulz
wohnt jetzt

Querstrasse No . 1.
Wie »Sr. med . SSair vom

Asthma
s' ch selbst und viele Hunderte Patienten heilte,
lehrt unentgeltlich dessen Schrift. F80
_ _ 4 ontag & Co ., Leipzig.

Zahn -Atelier
für Ifrauen und Minder.

fraw Lr. Siseer Ww.,
Bentiste,

Bahnhofstrasse 9. Sprechst. 9 bis 6.
MÜH#5ge  5 ®rei »e.

Für Kapitalisten,Rentner.
Suche kapitalkräst.Herrn für stille Bethciligunq

an gutem Geschäft mit »0 Mille Mark. Kapital
i nl " verzinst und durch Hypoiheke

stchcrgestcllt oder, wenn Baarmittel nicht flüssig,
einfach durch Bürgsdiaft bei einer Bank; ebenfalls
«lcherstellung durch Hvpotheke und 1009 Mk.
Vergütung pro Jahr . Offerten u. LLapitaUst
postlagernd Wiesbaden.  _

Fräulein,
I itifaer Kurz-,Weiß-und Wollw.-Branche erfahren,

konnte sich mit 2000_Mk. in einem bewohnten
Viertel Hier mit Hülfe einer Dame ihr eigenes
Geschäft gründen. Schriftliche Offerten unter
18. S8C an de» Tagbl .-Verlag. __

itfittt*  Selbstgever leiht reellen
♦ Leuten bis Mk. 590.—.

Eoul. Beding. Ralcnrückzahl. Ueiilev » ,' »,
Berlin 20 , Rosenthalerstr. 11/12. Viele Dank-

I sehr. Rnckp. (E.B.7726) k164

Mld-Darlehn
Rückzahlung, Rückporto, » eiiilinski , Berlin , '
Fncdnchslr. 57._ (E. B. 8250) F 165

Wer Geld hrarrcht
auf Schuldschein. Wechsel, Bürgkch., Hypot.. Erb¬
schaft, Möbel, Kaukionu. s. w. schreibe an E »»sil
Seifer t,  iül , München 15. Jede Anfr. wird
(of. diskret beantwortet. Streng reell.  F84

ÄS -jtf Ä» Darleher » gibt reellen Leuten
illiS ohne unnötige Voranszahlg.

-M » i>in »» »,n , Berlin 15,
Pragcrstr. 29. Rückporto. (Ba 28305) F 142

OtzL-»-»» leiht jungem Ehepaarzur Gründung einer
sicheren Existenz 200 Mk. ? Rückgabe nach Ueber-

i einkunft. Gefl. Offerten unter 4». 339 an den
Tagbl.-Verlag._ _ _1Erste Lebens- nnö
Kinber-Versicherung
(nicht Bolstverstch.), die nur in besseren Kreisen
arbeitet, ist geneigt, gebildete, intelligente, energische,
jedoch nur ehrenhafte Herren aller Berufsstände
als Autzenveamtc heranzubilden. Bei Quali¬
fikation gute Bezahlung und Lebensstellung.
Herren besserer Betufsstände. die sich befähigt
fühlen, belieben Offerten mit Lebenslauf unter
fi3*• UJS '3 an CBriffÄsic.*!!**t©5m cSt Voller

Frankfurt  n . M „ einzureiwen. E83

HossptvertretKr^
für  Wiesvaren und Umgegend von alter
dentscher Kebenö-, Unfall - u,rd Haftvsticht.
Berstcherung gesucht , der gute Beziehungen
*•«* « *»!» der Lage ist. d-.s bestehende
Geschäft ans, «dehnen . Gröberes Ankasto
vorhanden . Offerte « erbeten unter A, « .

! Fra nkf urts M ? " & 3 «sGer A. - fi .,

~ Nebenverdienst!
5- 10 M. täglich können Personen jeden

Standes mit leichter Mühe verdienen. — Kapital
nicht erforderlich. —Offerten erb. an die Annonccn-
Exped. von HD. «Lriixrer . Sdiwartou i. Okdenbfl,

Lohnende Beschkstigum
INI Nebenamt finden redegewandte Personen aller
Llandc bei hohen Provisionssüste «!. Angabe
bisheriger Tätigkeit erforderlich. Offerten unter

^22 eia Bäauscaasteiii L
A .- fv Franti urt «Main )._ F84

Äörzüglicher Prlvat -Mittagstifch,
west fälijdis Küche, Pension Nerostraße 3V, 2.

Damen
Bo rz Sgl.-M .ti>gs- n. Äb atb  ti|ü) sin den ijrael.
ten n. Herren Kl. Schwaldachcrstr. 4, 2 rechts.
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Kleiderstoffe
Seidenstoffe
Wasehstoffe
Blusenstoffe
Fertige Kleider

sind auf besonderen Tischen

ausgelegt.

mit grosser Preisermässigung,

teilweise zur Hälfte.

9er liftuf zu den Inuenturpreisen inert nur kurze M.
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Morgen -Ausgabe

3. Statt.

Sorrrtag,
7. Januar LW6

54 . Jahrgang.

Kouigszug,

Redigiert von 0 . Bartmaua in Wiesbaden.
^Jaohdruck unserer Originalartikel

(Der Nachdruck der Bätsei ist verboten .)
n. m. Quellenangabe gestattet .) Bilder -Bätsei.

Wiesbaden, 7. Januar 1906.

Schach - Aufgabe.
Von A. v. Eeldo in Alkmaar.

(V. ehrende Erwähnung.)

Buchstaben - Scherzrätsel,
ssss a .a%r ssss der /

Scharade.
1 aus Holz und nie aus Stein
Ladet dich zum Rasten ein.
2, 3 tut des >alers Hand
An der Decke oder Wand.
4 in alter Ritterzeit
Bot Asyl bei Kampf und Streit.
1, 2, 3, 4 ist bekannt
Dir als Stadt im Ungarland. Vexierbild.

Zitaten -Rätsel.
Aus nachfolgenden Sprichwörtern oder Zitaten ist je ein

Wort zu nehmen. Diese ergeben dann ein Zitat von Lessin".
1. Die Seele vom Genüsse ist dessen Kürze.
2. Gefalle nur den Menschen, dann gefallen sie dir auch,
3. Das viele irre gehen, macht den Weg nicht richtig.
4. Wo ein Wille, da ist auch ein Weg.
5. Einen fröhlichen Geber hat Gott lieb.
6. Gabe macht dnnst.
7. Denke und sei tätig.
8. Fleifs ist der Vater des Glücks.
9. Es sind nicht alle frei, die ihrer Ketten spotten.

Rätsel.
Aus einer Stadt in Griechenland
Nimm weg eia kr, so wird genannt
Im Nu dir emo greise Stadt,
Die Polen einst besessen hat.

Skat-Aufgabe.
Abkürzungen: tr = Treff (Eichel), p = Pik (Grün), e =
fr (Rot), car = Carreau (Schellen), A = As(Daus), K= König,
Dame (Ober), B= Bube (Wenzel).
B (Mittelhand) behält Wendespiel auf folgende  Karten;

Zalilen-Rätsei. Wo ist der Mörder?
In die freien Felder nebenstehender

Figur sind die nachfolgenden Zahlen:
30, 30, 30, 35, 40, 40, 40, 40,45. 45. 45,
50, 50, 50, 60, 65 in der Weise ein-
zusetzen, dafs die Summe jeder wage¬
rechten und jeder senkrechten Reihe,
sowie jeder der beiden sich kreuzenden
Diagonalen = 200 beträgt.

Auflösungen der Rätsel in No. 609.
Rätselhafte Inschrift ; Besser einmal als nie. — Scharade

Schlüsselblume. — Rechen -Aufgabe : Dem Diebe bleiben bis
der Verfolger ihn einholt, noch 1400 Schritte übrig. — Seherz-
Rätsel : Erle, leer. — Buchstaben -Riitsel : Viel Glück und
Segen im Jahre 1906. — Litcrafcur -FBllrätsel : Miss Sara
Sampson, Agnes Bernauer, Romeo und Julia , Iphigenie in
Aulis, Adrienne Leeoavreur , Sappho, Tartüff, Uriel Aoosta,
Athalia , Rosmersholm, Turandot — Maria Stuart . — AritmO«
giyph « Basel, Elsa, Blase, Base, Salbe, Abel.

U  einer flafdse Sekt gekört der obligate Sekt-
MMer. Man kann Itcb okne Lis mm einmal keinen
ricbtige« Sekt verstellen. Leiser wird dstzei vielfad)
übertrieben. Abgelebeil davon, dak eine nicht zn
kalte Temperatur dem menkchlichen Trgasismus viel
zuträglicher ilt, möchte««ir speziell vom Standpnnkte
des Geschmackes aas zu einer gemähigteu Temperatur
raten, «eil hierbei die Mume und der Lbarakter
eines Sektes erit richtig zur Geltung kommt. Saber
ist auch eine genauere Krktung verschiedener Sekt¬
marken nur bei einer küble«, nicht kalten Tem¬
peratur möglich. Menu Sie unseren«at befolgen,
«erden Sie auch zu dem Nrtell kommen, datz den
Vorzug in jeder Beziehung„Luplerberg Gold" ver¬
dient. Diese Marke kebt in Qualität, Geschmack
und Bekömmlichkeit unübertrosten da.

SrktkrtterLi Mpfri-derg, Mainz.
(Fa 2260/g) F142

TFl.8k»»ON 15l.

GUSTAV SCHUPP NACHF.
INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS -, HOTEL - U. PENSIONS-
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.

1TIONEN = TEPPICHE ~  GARDINEN.

M WIESBADEN [H

Verlangen Sie bei Vergebung von

Preisliste und Muster von unserem

hygienischer Iichöoden, ist fußtrarm, fugenlos, ftnerficher, staubfrei.
Wasternn- urchtäfsig, schaLdLmpfend, schtvamurstch.r u. augencHmz« begeht« .

Garantie für nahezu unbegrenzte Haltbarkeit.
Bei Umbauten zu beachten: Gcrmalith kann auf jeden alten ausgetretenen Unter¬

grund zu einer ebenen Fläche verlegt werden.

Dauernde Garantie.
Fel nute Referenten. FRANKO

LIEFERUNG.B TAUNUSSTRASSE 39,

Äbbazia - V eilchen mr ®<leficnhett «*<tttf ! Ein großer Bosten
Herren - nnv Burtcheir-Slnzüge in prima
Stoffen, feinste Verarbeitung in modernen Farben,
ferner ein Posten Sodenjoppca , einzelne Hosen,
Herren -P .rtetotS enorm billig nur Markt«
strotze 82 , 1. »ein  Lade « . Tel. 894.

von MS» ä«n & S3 » sseI *»»»eS«,von wann <v sa« sselw » c äi, » es sen,
herrlich , wie frisch gepflückte Veilchen duftend,
ä Fl. 0.50. 1 - , 1.50, 2.50; S i °- k 50 Pf bei
R-icke &Esklony , Parf .u.Drog. (Da.2029g)F140Bureau : Rheingauerftraße S
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45 50 25
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Marcus Berte & O
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfacli einscMagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung j
von Werth papieren . *

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
In besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren , ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lomhardirung börsengängiger

Effecten.

(Kreditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
3616

Telephon 3267. Auktionator und Taxator.
Bureau und Auktionssäle 3 Marktplatz 3.

gEgr.ftmslerdam1679

KauFUn allen
Delikatess-Wein-
handl.u.KonditoFßren

General Vertraiung
.JaesKpIfi Söhne

Frankfurt a/M.

HoFlieFsranf
Sr.Maj.iDeulsthenKaisers

SnNajJ.Kaisersv.Oesterr.
IhrerMsjlKönJ.fisederL

u.vieler europ.

F 79

! Znr Siäirkiwg und Hräfti ^ na " blutarmer achwächlislier Pernouea
besonders Minder , empfehle jetzt wieder eine Kur mit meinem beliebten

Lahnsesi ’s Lebertran.
Allgemein als der beste und wirksamste Sjebertram anerkannt . Mein
Gelieimmittel . Reiner Lebertran ohne Zusatz. Nach besonderer Methode hergestellt,
gereinigt und geklärt . An Geschmack hochfein und milde und von ftws-ras* und Mlein ohne
Widcrwil ! -n genommen und leicht vertragen . Preis Jlb . SS.SS®. Vmr minder¬
wertigen SJaclsahmsiragen wird gx»-warnt , daher achte man beim Einkauf auf die
Firma des Fabrikanten Apoih . bahiisen in Stremen , haben in allen
Apotheken von Wiesbaden , lliehricli etc . Banptniederiage in Wiesbaden:
Taunus -Apotlieke von Br . Je« . SSajer , Taunusstr ., Ijöwen -ApotJieke . Langgasse 37,
Vlieresien -Apotlieke , Emserstr ., %'ictoria - .tpotbeke , Rheinstr . 41 , Uranien-
Apotheke,Taunusstr . 57, BSo M potUeli e , Langgasse 15, Adler -Apotheke , Kirchgassa 26.

Es gibt keine billigere Kraft
als die bewährten

Oberarseler
Sanggas-JHotore

von 4—200  Pferdekräften.

LE

Große

Mobiliar-Persleigening.
Wegen Wegzug der Frau Br . maetzke u. A. versteigere ich

morgen Montag , den 8. Januar er.,
und eveut. de« folgenden Tag, jeweils morgens S'/- u. nachmittags 2'/- Uhr anfangend,
«r meinen KersteigeriingssSlen

3 Marktplatz 3,
an der Museumstraße»

narbberzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliargegenstände, als:
6 vovst . Rnßv . -B «tten , 3 engl . eis . kompl . Betten , Waschkommoden und
Rachitische mit Marmor , 2 Nußb .«SpiegelschrSnke » Pol . nnd lack. ein - und
zweitür . « leiderschränke nnd Weitzzeugschränke , eine eleg. Salongarnitnr,
best, aus : Sofa und 2 Sessel mit Plüschvezug , eine elegante Salongarnitur,
best, aus : Sosa nnd 2 Sessel mit Seidenbezug nnd PlLischrinsaffnng,
1 eleganter Paneeldiwan mit Mchengestell und Plüschbrzuq uns dazu paff.
Herrenseffel , 2 Kameltaschen -Diwane , 1 Wltischdiwan mit Nußbaumaeftell,
1 SÄlasdiwan , 1 Sofa nnd 3 Sessel , 3 verstellbare Ottomanen , Sofas,
Polsterfeffel , 3 elegante Salon -Plstsckistnhle , Rußbanm -Pianino , fast neues
modernes Eichen -Büsett , Mahag .-Biifett , Nntzb .-Salonschrauk , Vertikos,
Rustb .-Bücherschrank , Rnßv .-Spiegel mit Trumean , großer Viereck. Gold¬
spiegel , 3 elegante Salonspiegel , Antoinetten -, runde , ovale , viereckig«.
Schreib -, Servier -, Ripp , und Bauerntifche , Stühle aller Art , worunter
80 Wiener RoHrstÄHle , paffend für Restaurant oder Cafe , Kommode « ,
Konsolen » Etageren , sehr gute Singer - Nähmaschine , Roßhaarmatratze « ,
sehr gute Plnmeaus , Deckbetten, Kiffen , Steppdecken nnd Kulten , Weißzeug,
Teppiche , Vorlagen , Portieren , Linolenmteppiche , Gas -Speiselüster , Gas-
Lüstres nnd Lyras , elektr . Pendel , Ampel nnd Deckenbeleuchtungen , 3-, 4-
«nd mehrflam . Gasherde , Salonstehlampen , Wandlampen , Bilder , Oel-
gemülde , sehr schöne Waschgarnituren , Ansleereimer , vollständ . Küchen-
Einrichtung , « artentische , Bänke , Seffel und Stühle , Waschbütten, große Partie
Porzellan und Glassachen. Küchen» und Kochgeschirr und dergl. mehr

«rrstbietend gegm Barzahlung.

Bernhard E&osenan,

Zirka Pfennig pro Stundenpferd.
Viel billiger als Dampf.

Benzin-Ergin-Spiritus-
Motore-Locomobilen

Locomotiven.
Sehr grosse Anzahl im Betriebe mit glänzenden Zeugnissen.

Motorenfabrik Oberursel
Akt .-Ges.

Oberursel bei Frankfurt a .M.
Pläne und Kostenberechnung kostenlos.

W. Petri , Stadtküche,
Scf. 2177. Taunusstrahe 27, f. Tel. 2177.

Lieferung von Diners» Soupers und Büfetts»
fowfe einzelner «armer und Kutter Vlatten.
Gleichzeitig empfehle den hochgeehrten Herrschaften meine kompl. Tafelserviee , bestehend in:

silberne Bestecke, Fischbestecke, Ansterngabeln, Hmnmergabeln, sämtliche silberne Schüsseln, Tafel¬
aufsätze, Tafeltücher, Servietten, Kandelaber und Hors-d’oeuvres-Schüsseln, Teller und Glasschüffeln,
Bouillon-, Tee- und Mokka-Tassen, Fingerschale» und sämtl. feinen Sherry -, Wein-, Champagner-,
Bier-, Likör- nnd Bowlen-Gläser, Wein-Karaffen und Untersätzr, Tische, Stühle und Kleiderständer.

Die Sachen werde« auch ohne Lieferung von Essen avgegeöe». 52

SP s®«®
ksSs

Telephon 326?. WeineWegen Aufgabe meiner Kellereien
Ausverkauf

zu bedeutend ermässigten Preisen.
Preise inkl . Flasche

früher
Brindisi, ital . Rotwein . . . 0.80
Bas-Medoc, frz. Rotwein . . 0.90
St. Julien , frz. Rotwein . . 1.20
St. Emilion, frz. Rotwein . . 1.50
Chät. Leoville, frz. Rotwein . 1.80
Chat. Margaux, frz. Rotwein 2.20
Macon, rot. Burgunder . . . 1.50
Beaujolais, rot. Burgunder . 1.80
Ingelheimer, deutsch. Rotwein 1.—
Affenthaler, deutsch. Rotwein 1.20
Ober-Ingelheimer, d. Rotwein 1.40
Affmannshäuser, deutseh.Rotw. 2.—
Lorchel-, w. Rheinwein . . . 0.90
Winkler , Rheinwein . . . . 1 .—
Erbacher , Rheinwein . . . 1.20
Geisenheimer, Rheinwein . . 1.30
Hattenheimer , Rheinwein . . 1.60
Rauenthaler , Rheinwein . . 1.50
Rüdesheinier Berg, Rheinwein 2.—
Hochheimer Berg . 2.30
Brauneberger , Moselwein . . 0.90
Zeltinger,Moselw., sch. Tischw. 1.—

jetzt
0.60
0.60
0.80
0.90
1.10
1.50
0.90
1.10
0.70
0.90
1.00
1.20
0.60
0.70
0.80
0.90
1.10
1.~
1.20
1.50
0.60
0.70

Preise inkl . Flasche
früher jetzt

1.50
1.60
2.20

1.—
1.10
1A0

Herziger , feiner Mosel
Erdener, feiner Mosel, Orig
Valwigsberger Auslese .

SHdweiue.
Samos Ia . . . 1.— j0.70
Samos, fst. alter . 1.501 L-
Sherry, trocken . 1.60 11.10
Sherry v. old . 2.20 1.60
Portwein , roter . .
Portwein , fst. alter
Rum, alter . . .
Rum, sehr alt, 3 Sterne
Kognak d., 2 Sterne
Kognak d., 3 Sterne
Kognak vieux , franz.
Kognak fine Champagne
Kognak fine champ ., Orig.1886er 4.80
Rumpunsch , fst. Qual. .
Arrakpunsch , fst. Qual . .
Kognakpunsch , fst. Qual. . . 2.5Ö:2.—
Burgunderpunsch , fst. Qual . . 3.— !2.20
Hamburger Bittern . . . . 1 .80 !1.40

Bestellungen per Karte werden sofort erledigt.

Heil. Rnppel, Tg1S.anÄ nnr Bismarckring 27.

Cognac Albert Buchholz,
hervorragendste Marke, ausgezeichnet mit der HSnigJ « Prenn . ütaatsmedaille , in

Orig.-Füllung ron Mk. 1 .90 - 4 .50 für */i Flasche.
Vledizinal - CogBac , ärztlich empfohlen , Mk. 8 . 50 und 8 . 50 für l/i Flasche.

Carl Groll,
Schwalbacherstraoe 79 , Ecke Adlerstrasse.

frühstücke im 4taisemaT,
Dotzheimerstrasse 15.
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Oeutsshen Bank
Fernspr. 164. Wtlhelmstrasse lOa . Fernspr. 164*

Hauptsitz : IleHEii.
Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg, Leipzig,

London, München, Nürnberg. 3617

K “» "' S5 © Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Voigt- Konservatorium für Musik,
Kikolasstrasse 19.

Beginn des neuen Trimesters:

Montag * den 8. Januar.
Der Direktor: Ab  Moiytj Pianist.

Das bahnamtliche

Kolfcdontpioir
der ver. Spediteure für An- und Abfuhr von Stückgütern befindet sich nur im Güter¬
abfertigungs -Gebäude des Bahnhofes Süd.

Unser Unternehmen steht in keiner Weise mit der Firma : .Speditions-
Gesellschaft Wiesbaden G . m. b. H." in Beziehung und bitten wir daher genau den
Wortlaut unserer Firma zu beachten. 3802

Allgemeine Sterbekasse zu Wiesbaden.
Nach dem neuen Berficherungsgcsetz staatlich genehmigte Sterbekasie auf Gegenseitigkeit

Gegründet 1886. — Mitglieder 1700.
Bezahltes Sterbegeld Mk . » 70,000.

Aufnahmefähig sind alle gesunde Männer und Frauen unter 45 Jahren.
Monatlicher Beitrag für je 100 Mk. Sterbegeld : Unter 20 Jahren 18 Pf ., 25 Jahren

20 Pf ., 80 Jahren 23 Pf ., 85 Jahren 26 Pf .. 40 Jahren 31 Pf ., 45 Jahren 86 Pf.
Sterbegeld von lOO Mk . bis 1500 Mk. zulässig.

Anmeldungen zur Aufnahme und nähere Auskunft crtheilt n «-inr . B&aiser , Wellritz-
straße 16 ; W . Küchel , Langgasse 20 ; Pli . Born , Friedrichstraße 8 ; ß * . Hilleshelmer,
Oranienstraße 37 ; M . snizbarh , Nerostraße 15. _ F352

Ich habe mich hier als

Aerztin für Frauen und Kinder
und »ieliurt . helferin

niedergelassen.
Sprechstunden: 9—10 and 3—4 Uhr.

Wiesbaden (Adolfstrasse7, 1), Januar 1906.

Dr. med . Elisabeth Follinyer.

„JÄeier’s Weinstube“,
12 Luisenstrasse 12,

Vorzügl. 1904er Frauensteiner
ä « las 35 Pf.

Diners und Soupers a Mk . 1-20.
Reichhaltige Speisenkarte.

R . Neehwatal.

losei *3sII
4 CflCflQ

[ BesfeMarke* BERGER,PRESSNECK.

w
--

05

I
*3

Jthefoganev Wtazerstnbe,
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 5.

Ausschank u. Versand nur garantirt naturreiner Originalweine y. Winzervereinen.

Special hAusschank:
Prima 1904er Canber Berg p. Cllas 85 Pf.
Prima 1904er Oestricher Riesling„ 40 Pf.

3799

B ■ BE

LUDWIG ALTER
HOFM'dBELFflBRIK
•üflRMSTflDT*

ELi5 HBETHENSTRfl 55 E •3^
GRö5SH *t1E55iSCH.
HOFLiEFERflNT.

K/WSERL-RöSSiSCH.
HO FU EFERANT

VORNEHMSTES•EI718M55EMENT
rüR'VOLksrÄÄifüENÄJSBfiü
iN•KÜNSTLERISCH-uTECHN iSOi
VOUENDETER'flüSFÜHRUNG
dSTONANGEBEND*FÜR cE)
NEUZEITLICHE-RICHTUNG
HÖCH5TE-/IU5ZBCHNÜNGEN
(nl GRÖSSTE'MSSTEltüNö Irj]

Ml STÄNDIG-WECHSELNDER [Ml
MUSTERGÜLTiGER'WOHNR/KlME
•BESiCHTiGüNG-ERBETEN-

na «b bf ® (F . h 1893/6 g) V120

Billigste Bezugsquelle für ^m\$ Kasse,1.Ludwig Kauer,Tapeten Tapeten -Manuf actur,

1. Kleine BurgstrasseA. Telefon No. 2618.
■teste au Jedem Preis . 2581

Zahn -Atelier

(UHeizwm,
Adolfstrasse 8 , P.

Künstliche Zähne, Plomben etc.
_ Billigste Preise._ 3567

GeLegenheitskauf.

100
Herren-PaLetots,

Herbst und Winter , theilweise auf Seide gearbeitet,
in modernen Farben , werden zu fabelhaft billigen
Preisen verkauft . Nur

MarkLstratze 22, 1.
Kein Laden, _ _ Telephon 894.

Bestes Putzmittel der Welt
Schul- Schul- Schul- Schul-
Aniüge , Hose«, Joppen , Paletot»

kaufen Sie staunend billig
MU- Nettgaff- S», 1 Stieg « hoch.



Sette 80 . Sonntag, ff, Jannan 1906 . TaghlaÄ . Worgerr-Ansgake, 8 Klan. U». 10.

Ah  Montag , 8 . Januar:

Grosse

IiMtiir - ISiWiiW
in allen Abteilungen unseres Hauses

zu ganz « m lerabgesetzten Preisen.

Seidenstoffe, Sammete
Halbfertise Kleider
Federboas, Pelze,
Balledmives u. Reims

haben wir Ms Prozent herabgesetzt

haben wir bis Prozent herabgesetzt

haben wir bis 50
Prozent herabgesetzt.

Sämtliche nicht genannten Artikel sind ganz bedeutend im kreise ermässigL

!!Selten günstige Kaufgelegeuheit !!

j . Kirsch Söhne
Lang ;gaise 41.

firisste Mi ältestes Seidenbaus am Me. 3g

9



Ns . 10. Morgen-Airsgave. 8 Klntt. Miesdadenrr Tagklall. Kommas. Januar 1906. Sette 31

Nach beendeter Inventur * d von Montage , den 8 . Januar.
ab, in allen Abteilungen meiner beiden Geschäfte

Kirchgasse 29 u. 31

Posten

ausgelegt.

Niemand sollte im eigensten Interesse versäumen, diese auf bekannt reellster Grundlage beruhende, selten
billige Kaufgelegenheit zu benützen.

Wiesbaden
Kirchgasse 29/31

Wiesbaden
Kirchgasse 29/31



SMs ' SZ.
Sorrrrrag. 7 . gattmv 1906 . WiLSÜrrdeNSx T -zgdLaLI. MoVgxrr-ANs§sks . 8 . KLatt. Ns . 10.

Asm Montag , den 8 , Januar , beginnt mein diesjähriger grosses*

Inventur - Ausverkauf
Während dieser Zeit bietet sich Gelegenheit, wirklich gute und gediegene Waren

2ii horrend billigen Preisen einzukaufen.

-FD

Ein „ einzelne Psare zum Teil bis

Posten Strümpfe aller Art «ia « die Hälfte.
Ein Posten _

Schwarze Kleiderstoffe ™ 118 PC
Ein einzelne Paaro zum Teil bis

Posten Handschuh © aller Art für die Harne,
Ein Posten _ _

Farbige Kleiderstoffe «» 84 PC
Futtersachen S.€l 0/o Rabatt! Kleider- u. Blusenhiber von di PC «.
Die noch vorrätigen ohne Rücksicht auf früheren Wert

Damenhüte sttinmend billig!
Ein Posten « ®. _ »neo -

Reste Handtücher riesig billig!
rS . Hamen - Korsette , - f 3 Damast-Bettbezüge auffallend billig *!

Sel, M“ sieh günstigste Gelegenheitt  Konfirmation.
Ein grosser kosten

Gardinen , einzelne Fenster
auffallend billig.

Ein
Posten Kinder *Xovsette Pf.

Sn grösserer Posten im Fenster trüb gewordene

-u. Kinder - Wäsche
auffallend billig.

Serie I
zum

Anssachen
Serie II

znm
Aussuchen 75

pmUm

Serie III
zum

Aussuchen
-DG

Ein
Posten Teppiche , Vorlagen , Tischdecken M“ b'Ä

Aussergewöhnlich ermässigt sind: rjg
Ein Posten KöStÜlBI ÖfAO , nur letzte Neuheiten, von Mk. O an. | Ein Posten DEBICII "IllüSOIS,

Ein Posten lindertMMen ,
*» nur letzte Neuheiten, von Mk. LMO

je nach Grösse enorm billig '. Ein Posten hocfofeine Tneh-Unterröcke von Mk. » . 75
Tsi ~wrm- 016 "” ch  vorrSttgen Woilwaren , al >: ‘ " '

Damen - mi ÄePF ©itwestei» 9 iweater , Kragen . D ©Iiarpe ® etc.
Ma gana zn rSiamen , fabelhaft billig . “;

Beachten Me meine
Schaufenster. 1Ö% Rabatt auf Korinalwäseiie. Beachten Sie meine

_ _ _ _ ______ Schaufenster.

Kurawaren 1©%

Lauggasse 14,
Wellritzstr . 22. Simon Kt

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Konditorgeliilfen-Verein Wiesbaden.

P Sachgsmässe
Annaacen wirke»

aacftÄhlsiemJ
Raume durch sich 1

FraiAfnrf r.  M., Zeil«"

Me1* ordeNtliche Gerreral«Berfammlzmii(§42.W,.2
des KaffenMuts) f-ndet am Mittwoch,. ä>e« 17. Januar er., abends «V- Uhr , im Saale derTnrngesellschaft, Weklntzstrasts41, statt.

Tagesordnung r Neuwahlen für den Vorstand; Wahl eines Ausschusses; Prüfung der
Jahresreamung ; Antrag des KafsenvorftandeS auf Ergänzung des § 15 des Kassenstatuts; Antrag
des Vorstandes auf Regulierung der Beamtenvertrage und Genehmigungderselben; Sonstiges.

Die Herren Vertreter der Arvettgeber uud der Kaffe,rmttglteder laden wir zu dieser
Versammlung ergebenst ein und bitten dringend um zahlreiches, pürrktliches Erscheinen. E3L6Wresdaden , den6. Januar IMS.

Der Kassenvorftand.
Si » rl etorlvl », Vorsitzender.

Sonntag , 14. Jan war , abends 7 »/a Oir;

16. Stiftungsfestm Satt
in den Räumen der Loge Plato, Friedrichstrasse 27.

Es ladet freundlichst ein und bittet um zahlreichen Besuch
Bas Komitee . Der Vorstand.

Man bittet die Einladungskarten vorzuzeigen.

Cotillonorden, -Touren, Knallbonbons,
Tafelschmuck, Heiterkeifs- u. Lärmartikel, Carnev. Kopfbedeckungen

Saaideoorationen u. CostCms. Salontheater u. Requisiten.
Coinitämutzen , Orden und Ehrenketten.

Iilustr . Caialog 177 pro 1206 gratis und franco.
BernhaM üficfetei ’, Cbln » . Mia.

Fabrik gegründet 1869.
Lieferant der Grossen Cölner Carneva!sc?eseH$chaften. F19

Zwicbelii3 Pfund ,7  Pfg.----- - - - I SO Ztr. Haferstroi, u. SO Ztr. D clwurl
Schwalbacherstr. 74. | zu verkaufen Frankenstraße 17, 1 L



J »» 10._ Morgerr-A«ss «dr, s Klatt.

ettnngs - Köm
<Freiw. Feuerwehr.)

Wiesbadener Tagblatt.

pagnie
Sonutaa . V. Januar ISO«. Kette SS.

—de « 7. Januar » abends 8 Uhr , findet
Platterstraße 16, unsere

im Saale -Zur Männer-

Weihnachts Feier,
verbunden mit

Konzert , Chmstbaum - Verlosung und Ball,
«E . wozu unserê werten Mitglieder. alle Feuerwehr - Kameraden, sowie Freunde und Gönner oer
*°®*«3me höflichst einladet Der Vorstand.
^ » L ^ Die Feier ttndet bei Bier statt und iS der Eintritt frei. _F459

NM -SchiitzmkoO MÄOen.
s sr

-

E . B.
Unser diesjähriger

Schützenball

Diese ""Woche
verkaufen wir von sämtlichen Ansichtskarten unseres Engroslagers
schönste Landschafts -, Blumenkarten , Gemäldekopien, Karten von Norwegen,
Schweiz, Egypten, Palästina , Bosnien , Herzegowina , Sizilien , Rom, Lüne¬
burger Heide, italienische , holländische und japanische  o tunmungstnLaer,

nach freier TVahl 20 Stück für Eme Mark*
43 Ftheinstrasse 43. _ _

Anfertigung von Dominos
und Masken-Anzügen

in jeder gewünschten Tracht und Ausführung unter
billigster Preisnotierung.

Spezialität Karnevals-Hüte u. Kopfputz.
Dominos zu  verleihen.

findet am Samstag , den 18 . Januar d. I ., abends 8 Uhr,
. . in bet „Loge Plato " , Friedrichstraßc, statt.

Wir bitten unsere Mitglieder um vollzähliges Erscheinen. m . ^412
^ . Einzuführende Gäste bitten wir bis spätestens zwei Tage bot dem̂Ball ber̂ unserm
Nützenden anmelden zu wollen._ Der Vorstand.

(Gegründet 1890 .)
Samstag , den 13 . Januar , abends 8 Uhr:

16. Stiftungs -Fest
un

verbünden mit Konzert und Ball
,Kaiser -Saal ", früher „Römer -Saal ", Dotzheimerstrasse 15.

>. Zu  dieser Feier laden wir die verehrten Prinzipale und Meister, sowie
_®%lieder und Freunde des Vereins höflichst ein. Pe r Vorstand.

C * Zum Jahreswechsel « j

SoeppecKep 'a
Nr1: 1 Mark

Bei 25 St. : 95 Pf
. BO . : 92 .
,100 . -90.

Bestes

ßrleffirdnet.

D. R.-Patent
Gröfste Schonung

der Briefe

Scheel )stea
etoordseates System ■re5*"™ “”« * ■ >* elnordnenBriefordner

Vorrätig bol»
C . Koch , Papierlager, Wiesbaden,

Inhaber Emil Schench.
Vertreter der Geschäftsbücher-Fabrik von J. C. König& Ebhardt

in Hannover.

(Actiencapttal 54 Millionen Mark) ,

Friedrichstrasse 6. * Telefon Ho. 66.
■e Niederlassungen in Frankfurt a/E, Berlin, Meiningen, Nürnbergn. Fürth.

Besorgung aller Bankgescliäftlictien Traiwtioift
Stahlkammer mit Safes - Elnrlchtnag

sich vor Kvplo,ione n  von
Petroleum - Lampen schützen und em

BrandunglUek , -welches meistens
durch Umwerfen oder Zertrümmern von
brennenden Petroleum - Lampen entsteh ,

vermeiden -will» der brenne nur

Kaiseroel
V  nicht explodlrbares Petroleum.

Kaiseroel brennt auf .,edei' Petroleum-Lampeund
ist ferner em hervorragendes Mater _

_ ._ p ^ rolenm -Oefen und Petroleumzur Speisung von PctroieuB 1
Heehma *«* inen . WVlCPrflPlS

Alleinige Fabrikantin dosPetroleum -Raffinerie
vorm. August Korff , Bremen.

Kaiseroel ist sarant« echt™ haben«  Bämmtlicben
besseren Colonialwaarenges a • 34,

Engros-Niederlago Ed. W. ysandt , *'rc>igas8. 34

verkauft, macht sich stratoar.

zu den billigsten Preisen.

Gerstel$ Israel,
LanggasseK, Part, n. I.

Billigster Möbel -Berkanfl
Durch meinen Umzug von Schillerplatz1 nach Oranienstratze 22 und der damftt der

bundenen Ueberfüllung meines Möbellagers, verkaufe ich noch fernerhm zu den bekannt
billige « AuSverkanfspreisen . Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Pensionen.

MILK . Egenolf,
Telefon 2525 . Oranienstraste 22. 411

Singer Weinstabe , Metzgergasse 9.
Von jetzt ab täglich warmes Frühstück.

, -

sAr Sb»

Magerkeit, - j-
Schöne, volle Körperformen durch unser

orientalisches Kraftpulver, preisgekrönt
goldene Medaillen , Paria 1900,
Hamburg 1901 , Berlin 190 » . in
6—8 Wochen bis 30 Pfund Zunahme, garant
unschädl. Aerztl. empf. Streng reell —
kein Schwindel . Viele Vanhsdireib.
Preis Kart. m. Gebrauchsanweis. ® .1! arh.
Postanw. od. Nachn. exkl. Porto. F46

Hygien . Institut
D , Pnni Steiner & Co,

Berlin » Ol , Btönig grätaerstr . 78.

Für Frauen l
GeHeimbuch von »r . med . Lucke 60 Pf .̂ mem
berühmt. Hyg' -n. Frauenbuch 40 Pf m Briefm^
ges chloffen  und portofrei. (L. B. 8247) F 1Ö6
H PIT * In der Ehe unentbehrli ch. -W M

jjgy Biele Dankschreiben. - Ws
Wwe . E. Sciimidt , Hebammea. D-,

Berlin s . W . 1» , Rftterstraste 49.

1Erfolg überraschend!

8et MM« -
Blasen -, Harn -, I.eberleiden , Ans-
flnss- nnd Zuckerkrankheit trinke
man längere Zeit Apoth. Wagners
Boldo-Tee, Cart. 1 Mk. Nur echt bei
Apoth. Otto Siebeft. 3487

KW.Me»ZM5 Mark
mit nnd ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachga».

^os . Pl «l , Dentist, Rhemstraße 97, Part.,
wissenschaftlichu. technisch ausgebildet cm amerwul.

Hochschule . 10—4, Sonntag « 10—12 llhr^ ß
GelegenheitSkansl

Zirka 1000 Paar

warme Damen -,
Herren-- und Kmder-Hausschuhe und -Pantoffel
in Filz, Leder und Kamelhaar mit und ohne
Schnallen in verschiedenen Farben, Qualftäten und
Größen von 00 Pf . an. Solange Vorrat reicht
nur Marktstr . 22 , 1. «ein Lade » . Tel. 894.

Gustav jacobi ’* Touristen'»ühneraugen-
ottett ii 75 Pfg

Hfllmer- ?Ä VSS*
oll 6fATI Erfolg schnell und sicher. Depots

Mxzbaden : Hofapotheke, Kronen-,
Löwen-, Thercsten-, Viktoria-^ Wllbelms-.rvotheke
Man verlange Jacobi ’» Tonnstenpflaster mit
der Schutzmarke Hühnchen.

Nähmaschinen
aller Systeme,

aus den reno mm trtesten
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten , über¬
haupt existirenden Ber-
besiernngen empf. besten»

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

I . dn Fais, Mechaniker,
Kirchgasse 24.

Eigene Reparatur -Werkstätte. 29L-

» K
S

8« W

«H Jaekel’s Patent-
Bett-Sopha.

YorrSthig bei 1599
Friedr .LoeW. Hel«n. n»tr .19

Benzinofarm
n ^ fid5tEsAlecll£ !nü055ef dtrHoodi

8»
8
N
t-S‘.
ÖQj

Z ^
Ueberall erhältlich.

Dienen-Honig
(garantirt rein) F410

des „Bienenzüchter -BereinS für Wiesbaden
ttttfr Umgegend " .

Jed . Glas ist m. d. „ BereinS -Plombe " versehen,
Verkanssstellen : ez» ini , Markttzrahe 14.

Hatbgr -ber , Moritzstraste1, Santer,Oranica-
Drog., Oranienstratze50, Hofma » » , Adelheid¬
straße 50, Weher , Kaiser- Friedrich- Ring 6,
«roll , Goethestraße- AdolsSallee, Schüler,
Hellmundstraße12.

Fichtennadel hrnstbonhons
v. E . Walther , Halle a . S.,

haben sich seit 15 Jahren bei F74
Husten und Heiserkeit

srlänzend bewährt. Zu haben k »O und
50 Pf . bei Apotheker Otto Sie bert,
am Schloss, sowie Wilhelm
Machenkeimcr , Bismarckring 1»



Wiesdaderrer Gagvimt. Morge »-A«sgave , 8.Komriag , 7 . gmmv  1900.

Während dieser Tage gewähren wir hei unseren bekannt billigen Preisen noch einen

auf nachstehende Artikel

sowie auf sämtliche Stückware in

jlngestauMc mtd einzelne Wäsche- Sticke, sowie die sieh
anseMjften Jieste unserer sMiiehen Iräikel

enorsn billig-
Wie bekannt , gelangen bei uns nur feest © Qualitäten zum Verkauf und in Anbetracht der jetzigen

.grossen Preissteigerung der Rohwaren, bieten wir unserer verehr !. Kundschalt hiermit ganz aussergewöbn-
liebe Verteile.



ÄfsbaiteiuT Tägblsü
pm  7 . _ _ _-"̂ SSKftÄfciErWrch

Konzert, Chr

S » « nt g,

¥ <■ Irrnuar 1906*

54 , Jahrgang.

Mgeriillg
Von

Zigarren und Zigaretten.
%V2 K . Januar er., vormittags S -/z und nachmittags
9 > F_ beginnend , versteigere lch 1) im Aufträge des Herrn Heinrich Rn ™ uff
2) im Aufträge des Herrn August Fite im Versteigerungssaal" « n-npt,

33  Kirchgaffe 33 :
r . 6000 Zigarren,

2.10,000 Zigarren und 7000 Zigaretten,* Laderrtheke, 1 Laveureal
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Tage der Auktion.

.Vä^ cr , Mtiomtsr«. r,rM.
27 Schwalbacherftraße 27.

Ä, « -g ^ j-d̂ ° xchssL " ?fZ ' '° mi ^ '°d -w-,--Ius°r hro mf «uftmlfrat , da d-,

Stufic KMws-LecstetzemiiL

fc
Grosse

GG8MWG &§ § § li § § § § § | ff

tmd Sali, J £>
P̂ vprfiin « -«BIm»b ir»4»^ rl rt*. — mm « _ ■ * _ „_

Grosse Tombola!
Könf - f n!leif eSan° Tereil1-? ” B,ai ®ra“ ’ der Herren H . Acl . terS . enr vom

rheatei (Tenor ), Komgl . Kammermusiker «S». Trilllu . a . e (Piano ) und des beliebten
Humoristen 2-,• KSartrn n  nn . Mainz.

1. Preis : Spiegel mit Vrgmeftn,
2. Preis : Schwarzwälder Uhr.
3. Preis : Moderner Tafelaufsatz.

J« ™ » - - ------ -
SiiwlriKsUarteu im Vorverkauf : EBerrem Sffl c*r . n nnlA

H ,. rre „ 0 Wir 89,  bei Henrn tt « pi »Ier , Michelsberg . — Ii «lsenprei * s
“ e :! 1  ™ u ' *“*“ « Marne frei , jede weitere » ame SO Pf.

Wir laden Freunde und Gönner der Gesellschaft , sowie unsere Mitglieder höfliehst ein.
_ Mer Vorstand.

, ^ Große
Weihwaren-Versteigerung.

f»ci" ^ Srtwaot; u. folgende Tage , Vormittags » V* «.
nachmittags s Uhr beginnend, Versteigere ich im Aufträge der Frau Emma
Hartnaann -Mau tn meinem Bersttigerungsfaale,

Ä ? rasi I ^ bchwalbacherstrahe 27,
^S4mu 1sfade moCfl£'u^ 91/2  nachmittags 2 -/- Uhr beginnenden meinem\ * **tu mn ^j «achbenannte feinere Damen - , Herr«- Kmderwasche:

ch jupcm?

^erfteig - rungSsaale

7 Schwalbacherftraße 7
IeM« Konkurse des Kaufmanns 8 . Schwarz gehörigen Waren , als:

Große Partie wollene Kleider - und Blusenstoffe , Musseline.
§ZM -, Satrn^ Organdy , Gaumwollflanelle , Gardinen nnd I o*,uoc^ e,ntM
fcitt Futterstoffe , Sammet und Atlas , >freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

EVeistwaren, Kragen , Krawatten u. dgl. m., ferner Laden- >
.btft- °us : Reale, Theke, Ladentisch, Stühle,SÄ e,| “”e5tet"Mi,6tt'

Besichligung an den Versteigerungstagen.

MilsLGjWA
Anktionator und Taxator.

^ Schwalbacherftraße 7.

Kinderwäsche:
® «nie»i=$ eitti>cii mit Stickereibesatz, D .-Hosen , Nachtjacke»,
Nachthemden , Unterrocke, Untertaitten , Kragen , Taschentuchs
Herren -Hemden , Chemisetten , Steh - und Umlegkragen , Man¬
schetten, Ktuder-Hemde », Kiuder -Hosen , Kinder -Kragen,
eistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Tage der Auktion.

Oeopg Jäger,
NB.

Auktionator u. Taxator,
27 Schwalbacherftraße 27.

Die Waren sind guter  Qualität u. Bielefelder Fabrikat.

Höfel-Besfanranfr a"~ .esa ?§ verei"
™ I . . . . . _ " OHniR «-. «len 7 . Januar , abends 8 Uhr . i„ „k_ j

SchiitzettHof
SehStzenhofstrasse4.

'st C'ffjr)1r' lnlŝ er -Aufenthalt für Familien, wird geheizt durch die Thermalquelle, und
daher, sowie durch seine bedeutende Höhe eines der gesündesten LokaleWiesbadens.

ftflenu ä 1.50  Smswiag , den 7. Januar 8000  r
Potage Oxtail.

Zanderfilet fines herbes, Salzkartoffeln.

Roastbeef garniert ä la modern.
Nougart-Bombe.

Zu 2 Mark:
Junge Gans mit Salat und Kompot.

Von 6 Uhr an besonders zu empfehlen:
Rinderbrust garniert, Ochsenschwanz-Ragout in Madeira.

Kalbsbruststückchen auf bürgerliche Art.
Hasenbraten mit Sellerie-Salat.
Junge Gans mit Apfelkompot.
Tornedos ä la Monte Carlo.

CrT»^ - osser Saal zur Abhaltung von Festlichkeiten.
Oskar Sutzmmn.

Hotel-Restanraat„Zum Friedrichs&of“.
Heute Sonntag , den 7. Januar , abends 6 Uhr:

Großes Militär -Konz ert,
-1 _ n * ’< < . . -i . - fY- CVwC- SW/rfS ST>rt QAdusgeführt von einem Teil der Kapelle des Jnf .-Rgts . No. 80 (von Gersdorff ).

Aug.  Bhkemeier. 87

W eihnachts ^Feier
(Konzert , ¥eriosung , Ball ),

I T„l,,o . lUnr re Tb 1' aktiTen > .unaktiren und Bhrenmilglieder nebst Familien , sowie Inhaber von
I Jahteskarten und Programme smd hierzu freundl. eingeladen . JKintriti frei.

_ _ ^_ __ _ _ ® er Vorstand,

Mark 4  Millionen
«aupttreffer können jährlich uuf die vom Verein „Fortuna “ angeschafften,

gesetzl . erlaubten Staats -Prämienlose erzielt werden.

IcleMiü scloii8i Wr.l J.IsjtM E 240,00 fl.
Monatlicher Beitrag : nur 3 Itlark.

Streng : reell u . solid . (YfiFfilDS " YßFIllijpil Z. Z. Ül)6F 40,000 ML)
Prospekt gratis und franko durch den Vorstand : u«1 jio

Appold , Fraakfnrt a . M .

Restaurant Kaisersaal
Sotzteimersirasse IS.

Heute Sonntag , 7. Januar , abends von 7_ 11 Uhr:
Grosses

Militär --- Konzert
der Kapelle des 3. BrandenburgisohenFuss-Art.-Regts. aus Mainz.

Leitung: Herr Kapellmeister Klippe.
Entree 40 Ff . Garderobe frei. Saalöffnnng 6 Uhr.

Auf Getränke wird kein Aufschlag erhoben.
1 Dutzendkarten Mk. 3.50, Halb-Dutzendkarten Mk. 2.- .

Karl fetserspiel
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Amtliche Anzeigen

fibcrstrstrr« HghUrßkjgeMg . Sonnenberg.
Dienstag , den 18. d. MLK., vorm. 11 Uhr,

in der Wirtschaft„ Zur « rholung" (Hinkel¬
haus) bei Anringen , aus den Staatswald-
dts—riEirn
No. lL, 3
142 rin

1,8 in lang , 15 ri» Brennscheit , 92 rin
36 rm Rnserknüppel , 2,20 Hdt . Wellen.

Buche« r 5 Stämme mit 5,24 km, 2 rm Nutz-
" " 858 rm Scheit , 289 rm Knüppel , 90 Hdt.

§2868L

l! Glicht amtliche Änrelqet

Freie
Arztwahl
Mter etwa LGO Aerztm

haben die hiesigen Mitglieder
säwMtlicher Krankenkassen.

Die Merzte- Liste ist aus
jedem Krankenkassenbureau
(Meldestelle re.) unentgeldlich
zu haben._ _ _ _ *493
Allgemeiner Kranken-Zerein
iü die einzige Eingeschriebene Hilfskasse, bei welcher
sich selbst Gewerbetreibende , sowie Arbeiter ver¬
sichern können. Wochcnbeitrag 45 Pf ., werktäal.
Krankenrente Mk. 1.60. F350

Meldestelle : Wevritzstrasie 16 , 2. Et.„Merrvelsi
Tmnerein WieÄaiie».
Sonntag , de« 21. Januar d. I . , zur

Meier des 11-jährigen Wiedererstehensder
„Merwel " :

Erste grotzeZubilüums-
Damen-Sitzung.

Lieder n. Vorträge sind
bis zum IS. d. M. bei Herrn

W^elt - Mtrensei », Kirchgasse 87, einzureichen.
DaS Komitee.

NB. Die zweite Sitzung findet am
11. Februar d. I . statt. §468

Neue Memos v. Mk. 4M.—
an

A . A liier , Taunusstraße
empfiehlt
: 29.

Ifoiser -Piuiorama.
ü » u-

«Sede Woche zwei neue I &eisen.
Ausgestellt vom 7. bis 13. Januar 1906:

Serie I : Paris und seine Sehens-
wrärdi gikeiten.

Serie II : Bien ! II . Interessante Reise auf der
Donau von Passau bis Budapest. len!

Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pf.

Abonnement zum beliebigen Besuch.

MW -Derern mii 1903.
Französ. Unterhaltnngsabeud Dienstags»
Engl . Uriterhaltungsabeud Donnerstags
(Beginn 8 ' /- Uhr ), unter Leitung erfahrener
nationaler Lehrer , im „Hotel Union ", Neug. 7, 1.

Gäste (Herren und Damen) willkommen.
Monatsbeitrag  2 Mk.

WiffiMeir leis-iTaiiklil
Sonntag -» L4 » Jannsr 1906;

Io Haiipttour . Abfahrt 8 .03
(Hess.Ludwigsbahn) mit Rundreisebill.
Niedernhausen - Soden- Höchst -Wies¬
baden 1.80 Mk. Sodann von Niedern¬
hausen nach Sehlossborn—Rast :Peld-
berg-54.önägstein (Mittagessen bei
Proeasky) Soden. Frühstück u.Lieder¬

bücher mitnehmen. Klub - Abzeichen anlegen,
Führer : die Herren M. MariIic !» und

C . S-’Ielsfher . F461

BiesbaSeiier Kme«l-Bmi»

Lieder und Borträge zu unserer!.zrsl«Ga!a-Iamea-SitzW
«II iiiiriiiilfoIgeniM HM,

am Sonntag , den 14 . Januar , abends
8 Uhr 11 Minute «, im „Kaisersaale",
Dotzheimerstratz« 15, sind bis Dienstag,
de« 9. Jannar , bei unserem1. Präsidenten,
Herrn lErnst ."!"«■na er . Kirchgaffe, einzureichm.
_ _ __ Das Komitee.

Westaurant
Zur Stadl Frankfurt,

Webergasse 97.
Heute, sowie jeden Sonntag:

Großes Fm-Kgllfirt.
Anfang S Uhr.

Es ladet fremrdlichst ein
_ Jean Wie tat.

Großer Schuhverkausl
Bekannt für gut und billig.

MK- Neugafse 22, 1 Stiege hoch. ^

Wiesbadener anthropologischer Verein.
Mittwoch , den 10 . d., abend » präzis 8 Uhr , Herr Dr. Witkowski:

„Die Urgeschichte der Erde bis serar Eisaseit “ (mit Lichtbildern).
Gäste, auch Damen, willkommen. F417

Interessenten zur Nachricht, daß größere Transporte

Vagen- und Arbeits-Pferde
bei uns eingetroffen sind. ) . Strauß Sc Sohn,

Tel . 589 . Adelheidstraße 72.  Tel . 589.

^300000Q000 ®000M000000a

Vettfedernhaus
Marrergasse 15.

Einziges Spezialgeschäft am Platze^
Streng reellste und billigste Bezngsgnelle

für Betlfcderii, Dannen, Barchentn. Federleinen.
GrM Federn 40, 60. 90,1.25,1.60, 2, 2.40, 2.60.
Weiße Federn2, 2.75, 3,3.50, 4. 4.25, Hannen3, 3.50- 10 W.
fertige fügen1.40,2,3.50,4.50,5,5.50,6.
DMeNen non5 Mir. an bisn den hegen.

Alleinverkauf der gi ößtcn Bcttscdcrnfabrlk der Welt.
Billiger, bester als jede Hankyrrenz. -

GnMen der Bettfedern im BeMn des Käufers.

hwenfur-
fhisverkauf

J . Bacharach.
Der ftefe Wechfel der Mode macht es

erforderlich, die noch vorrätigen Modelle in
Taillenkleidern , yackenkleidern , Winter- und
Abend - Mänteln , Blufen zu den niedrigßen
Preifen auszuverkaufen.

jHervorragende Gelegenheit!

Taillenkleider
aus leichtem Tuch ^ umr¬

und Voileftoffen ÖO ~~öU 111 IC«

Wintermäntel'7™
jgf g .. , g 10 Mk

umi Jroendmanman.

Jzckenkleider
jetut von 36 Mk. an.

in Wolle und Seide,
Eine Anzahl

TPelzboleros
bedeutend

unter Preis»

Sämtliche Waren sind erflklajjige Qualitäten.

Verkauf nur solange Vorrat.

J . Baeharaeh.



Wiesbadener Veerdtzungs-Zilftitnt
Irih & Müller.

Dotzheimrrstraße8Zin unmittelbarer Nähe der Kirchgafse.

Aeteforr 2675.
Uebernahme ganzer Beerdigungen.

FsnevBrstnttnngen in allen Crematorien. Keicheitirsrrspo 'rte von und nach allen
Orten des In - und Auslandes.

Besorgung der standesamtlichen Annieldimg und der nöthigen Papiere kostenfrei.
®vtmtviftwvanm.  Gompl . AnsstaLtnngen.Rerche Ansrnohi r« Grab krame «.

^ ^ mgs -Anstt,/^
„Friede “ und „Pietät “ J

Inhaber : Adolf Limbarth,
8 Ellenbogengasse 8 und ISauergasse 15.

BCSrüiidet L8 «iL. Telefon 3U5.

empfehlen alle Arten Hol «, und HetaH >liree nebst Ausstattung derselben zui
sofortigen Lieferung. Anafstellnngr von Siu :« n «. äs»t ä &« n <l «' lj»E»ee »i
bei Leichenfeiern, sowie Dekoration derselben. Uebernahme von Leichontransporter

nach allen Gegenden unter coulunten Preisen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Offenbauh,

Heidelberg und alien Crematcrfon.
Lieferant des Beamten Vereins.

Transport durch eigene Leichenwagen.
Eleganter Kranzwagen bei Beerdigungen.

§0y Telogr ;mna-Adre . se i. Friede " oder » PletSl “ .

ßeburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

L, Scheilenberg’sche
Hof-Buchdruckersi

ITootox : Langgasse 27 .

if: * ; .f -Ä-j-Vs

No . 10.
Mo ^ en-Ansgad e. 4 . statt. _WresbadrueN Ttttzh laLt. _KonnSag , 7. Jarrrrae 1S0S . Seite S7.

Das

von

tlA .r 'L Motto
.‘SroLiteet,

Platterstrasse 23,
am “Weg nach der Beausite,

umfasst 01. 26M9 (ürahsteiae
von 15 31k. bis 3500 Jik.

Urnen für Feuerbestattung.

3763

leeripiigs JtitiMf Wiesbaden

Telefon

Eduspi ! Hsnsoism,

Danksagung.
Für die Vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Heimgänge meines
lieben Bräutigams sage ich uicinen
herzlichsten Dank.

Wiesbaden,
den 6. Januar 1906.

Inite Ackermann.

DMWW.
Für die Vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer
unvergeßlichen Mutter, Frau

ENNS Mm,
Mit «»»,

für die zahlreichen Blumenspenden,
sowie die trostreichen Worte dcS Herrn
Pfarrers Grein sagen wir hiermit
unfern aufrichtigen Dank.

Die tieftraneruden
Kinteriürekenen.

Wiesbaden , S. Januar 1906.

Todes-Ameige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine iunigstgeliebte Frau, unsere

gute, treusorgende Mutter,

Zobametie Emmer,
geb. Weiland,

im 29. Lebensjahre nach kurzem, aber schwerem Leiden zu sich in die Ewigkeit
zu ruseu.

Um stille Teilnahme bitten _ w
Ang . Gemmeo und K, « den.

Mesvoden . den6. Januar 1906.

Die Beerdigung findet Dienstag, nachmittags2 Uhr, vom Sterbehause,
Oranieustraße 45, aus statt.

Ban - und
Möbel - äScihreinerei,

üoritssfrasse 4 S,
Haltestelle der elektrischen Bahn Biebrich- " ainz.

Grosses Lager aller Arten Holz- mul Metall-Särge.
Uebernahme von Leichen-Öecorationen und Transporten,

. . 1287auch für Feuerbestattung, bei preisv,erther Bedienung.

KörrigL. Prerrs;i?che
MLassen-Lotterie.

Zn der am 6. Jamtar bcgmnendcn Ziehung
1. Klasse 214. Lotterie habe ich noch einige ganze
h 40 Mk., halbe A 20 Mk. und viertel Lose
10 Mk. abzugeban.

Königl . Lotterie -binuahn »«,
Wiesbaden, Wcbergassc3, Hof links.

Ksnrgl. Preust.
Klasierr- Lstterie.

Zu der am 9. Januar beginnenden ersten
Ziehung der neuen (214.) Lotterie sind noch einige
Lose abzugcbcn.

König!. Lotterie-Einnahme.
V . Tacliudi.

Wiesbaden , Lldeiheidflrastc 7.

Rkisksiiürliksskt| ti . 87 er.
DienStag » den S. Jan . , abends präzis 9 Nhr

General-Versammlung
im Versammlungslokal„Drei Kronen", Kirchgaffe23.

Der wichtigen Tagesordnung wegen ersucht
um vollzähliges Erscheinen

_Der Borstand.

Red Star Line.
Antwerpen-Amerika.

Alleiniger Agent W . ssicUel.
_Langgasse 20. F344

Briefmarken.
15,000 verschied, seltene, gar. echt, tadellos, auch
Ganzsachen versend, auf Wunsch zur Auswahl mit
50—70> unter Senf — u. andere Kataloge. F195
A. Weim , Wien r . Adlergasse8. o-inkanf.

Zur 'Anfertigung und Lieferung von

Diners, Soupers,
kalten Büfetts,

owie einzelne » Gerichten bei sorgfältiger Aus¬
führung empfiehlt sich den geehrten Herrschaften

Ed. Coi'gfafip
langjähriger 5küch«nchef des Hotel „Zum Adler",

4 Adelheidstrahe 4.
Anhrkohlen. LL.Sx

Maschinen -Koftlcn mit 50 " ° Stücken aus
einen! dieser Tage cilttreff. Schiffe zu Mk. 139

i per io Tonnen frei Waggon GustavSburg
s freibleibend abzugeb. Bestellungenu. G. sr . « «
an den Tagbl.-Beri vzgg

Der heutigen Stadt -Auflage liegt ein Prospekt
der Buchhandlung SEeinricti itenas , Kirch»
gaffe2 üb r den soeben beginnenden neuen Jadrg.
der „ Gartenlaube " bei. auf welchen besonders
aufmerksam gemacht wird. _gl

~ Hstel-ttrat Kian
SraaSgrasse 34 , dirrSo r*  StochiiriuineB

Mente Abend:
Junge Gans,
Sauerbraten mit Klößen,
Kalbskopf en tortue,
Schweinebraten, Sellerie-Salat.

Tätlich frische M««schein.
tomat. Znchtgeräte ; tragb. Geflügel'

^ Häuser; Brutöfe » ; Znchtgeflügel
°°° (Dauerleger) ; Bruteier re. Katalog

kostenlos. F85
Geflügelpark in Anerbach (Hessen).

\mi  Vereinfachung de»
i  Verkehr » bitten wir unsere geehr . . . .
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
\ uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zn bezahlen.
Der Verlag de» Wiesbadener Lagdlatt ».

Wegzngshalber
,»«u u. elegant eingerichtete Fremde »,4>enfion im Nerotal mit vollem Inventar ve»

kamt. Mictskontrakt zediert. Off. sub SS. » » «an den Taabl.-Berlaa.

«er-. Aller- «. «djlges- Sst
in guter Laae w. a. Unternehmen bill. zu verk.

^ lait  Postlagernd Bismarckring.
^utgeb. Butter - Eicr -Spezial -Gefchätt

M ve rk. Ost, unter M. 8̂ . UW üauptpsstlagerrid.
, Spezceeig ^ chäft mit Jnv . w. Stervef.

brll. abzug . Nah , im Taqbl .-Berlag . w n
PST* Eine im Belrieb stehende Schlosserei

hier am Platze zu verkaufen. Offerten unter
« . » :? L sind im Tagbl.-Berlag abMgeben

Pferd, 6 Jahre alt, Stute flotter
. . . . - . Gänger , braun, für leichtes

mihrwerk passend. Umstände halber billig zu Verb
MeresRheinstraße 101, Part.

IW Gelder Boxer , Rüde , o, Jahr alt,
zu verkaufen Walranistraße 18, 2 rechts.

Zucht-Hasen billig zu verk. Wattamstr. 22, H.
Kanarien ». u . W. , Stamm Seif., u. Trute

(keine Kreuzung) billig Bleichstr. 24, 2 l.



Sette 28. KMtttag , 'Z' . Jamrae LZV8. WieskadsKeN TKgh ! Ätt «- Msege «-A« sgave , 4 . Matt. N - . 10.

Zehn Kauarieu -Hähue und -Weibchen,
Belfert, prima Heckvöqel, w. Aufg. d. Z. b. zu v.

iihi 'RiiSseri !;, Dotzheimerstr. 69.
Kauariench. bill. zu verk. Gneifenaustr. 20, 3 r.
G. K.-Zuchth. u. W. b. z. vk. Römerb. 23, 2 r.

Zu verkaufen
Ml Herrru-Pelzmantel, Biber, für Auto u. Reise,
sowie ein Nerzpelz. Anzusehen 10—1 Uhr. Händler
verbeten. Kaiser -Fr edr .-Riug 72, 3.

Ein Pelz -Mantel , geeignet für Theater,
sillig zu verkaufen. Näh. Friedrichstr. 19, 1 St . l.
Frau

Gut erh. Rocku. Weste5 Mk., Ucberz., paff. f.
Fuhrm ., 8 Mk., h. Stiefel , f. D.-Kape 5, Jackett
8 Mk.. Rock4 Mk. zu vcrk. Moritzstr.  15, Stb . 1 l.

2 Ueberz. u. 1 Havelock bist. Emferstraße 75.
Neuer fchw. Gehrock-Anzug, sowie ein Ueber-

zieher billig zu verkaufen Adelheidüraße 45, 1.
Gehrock für mittl . Fig. b. Bleichstr, 24, 2 l.
Schöner Winter -Paletot f. normale Figur

billig zu verkaufen Bismarckring 33, 1 r.
Gut erhaltener Herrn -Paletot billig zu vk.

Kellerstraße9, 2. Händler verbeten. _
Elegante Damengarderobc , engl. Costüm,

Mantel . Sammt u. Ballkleid, div. Blusen abreise¬
halber billig zu verkaufen. Näh. Wilhclmstr. 16, 3

Mehrere neue Ballkleider,
^ Blusen , hocheleganter Sommer-

Hut find weg. Todesf. von einer ciigl. Dame zu vk.
Offerten unter W . ssss an den Tagbl .-Verlag.

Guterh. W .-Paletot . 2 d. bl. (st. Fig.), b.
zu verkaufen Faulbnmnenstraße 11, 2.

Wiener Masksn-
Leih -Anstalt , Wiihelmstraste 8, Hotel
Monopol, Spezialität in Dominos und
MaSkeüv. d. einfachsten bis hochelegantesten.
Billige Preise.

Madame 85» . melmfc.

Smyrna »Teppich » sehr gut , 4 □ 5, gu
jedem annehmbaren Preis zu verkaufen bei
t_ Wer », 25 Fricdrichstraße 25.
i 5 Mtr . Läufer, J .-Ucderz. zu vk. Karlstr. 4, 2.

Altes Ölgemälde (Brueahcl), Empire.-Uhrj u.
Kersch, feine Möbel zu verk. Frankenstraße 26, 1.

Für NcilblM-Besitzer.
Eine Anzahl gebrauchter, aber gut erhaltener

Ham-Telephone
(Mikrophone mit Anzeige- Tafeln)

billig zn verkaufen Larrggass « 27 , «tu Hof . *

Billard, SS »'8' "*“*
_Kleine Schwalbacherstraße 4.MllarZ

Worfelder ) , gut erhalten, zu verkaufen bei
Herma « Sch .n-ub , „ Zur Eintracht " ,

Biebrich a ♦Rh .» Mamzerstraßc  15 ._
einige eingetauschte, w. ne!>.

47lUUllltfVf hergerichtete, von Steinweg
Rochf̂ Blüthner, Kaps u/And ., sehr preiswürdiq.

Mmriltz Mff, WtzMilr.12.

Piano

Sehr gutes Piano , wenig gesp . ,
|tt verkanten Dotzheimerstrasie 5, 8. (Etage.

Panzerstimmstock, kreuzsaitig,
vorzügl. Ton, billig zu verk.

HSaiK , Bismarckring 4.__
von Blütimer. vorzügl. To»,
preiswerth zu verkaufen
Bismarckring 4, Pa rt. _

^Irtmnn sehr schön, sofort sehr billig zu
-piUttUM , verk. Kavellcnstr. 12, P . rech ts.
Ptauiuo zu Mk. 80 zu vst Bülowstr. 11, 1 r.Harmo««
Großes amerik. Harmonium v. Esten, L3Regist.,

gut erhaltenes prachtvolles Instrument , ist billig
zu verkaufen. Anfragen unter M.  488 an den
,Tagbl.-Ber!ag

StUtz-FlÄgsL
von Schiedmayer, wenig gebraucht, preiswert zu

verkaufen, « .« Ai« , Bisnmrckring 4.

das sämtliche gute erhaltene Inventar zu ver¬
kaufen Abeggstraße 7._ _ _ _ _
i Wegen Fortzug v. hier weiden Seerobenstr. 9,
Hintcrh. Werkstätte. 4 vollst. Betten mit Sprungr .,

atratzen u. Federbett mit Kissen, sow. 1 Kleidcr-
chrank, alles fast neu, billig zu verkaufen. Anzu-
'chen vormittags v. 10—12, nachmitt, p. 2—4 Uhr.

Durch Ersparnis ! der Nohen KadenMiettze
find Möbel » Betten , Spiegel und Polster-
»vaarcn sehr billig zu verk.
Hfraukeustraffe Ist . Eigene Werkstätte. Prima
Arbeit . Auf Wunsch Zahlungs-Erleichterung.
i Bersch, gut erh. Möbel u . Betten sofort
sehr billig zu verkauf en Rauentbalerstraße 6, Part.

!H8 tt iwfaiifenin
1 vollst. Nüßbaum-Bctt, 1 Kleiderschrank, 1 Plüsch-
sopha, 1 kl. Viereck. Tisch, 3 Stühle und versch.
Andere bill. z. v. Näb. Sedauftr . 7, Bdb . 2 r.
' Sofort zu vcrk. 3 Betten 25, 35, 4b, 3 Bett-
Kellen m. Sprungr . 1b. Kanapee 16, Ottomane 15,
Seffel 10, Deckb. 10—15 Mk. Sch arnhorststr. 2, P . l.

r Ielfes neues MD « er BöoM
bestehend aus : 2 Betten m. Wollmatratzenu. Pat .-
Mahuien, gr. 2-tür . Kleiderschrank, Waschkommode
mit Marmor u. Toilettcspiegel, 2 Nachttische mit
Marmor , modernes Vertiko und gr. pass, zwei-
stür. Kleiderschrank, zus. 95 Mk.

jienn Tiuiringi Webergafse 88.
Erchen-Bettstelle bi«, zu vk. Wörthstr. 10, Fr.

k" Nutzb .-Bettstelle mit Matr . zu verkaufen
Mdelheidstraße45, Er f. im 1. St.

poliert und lackiert,

TljkMtkll. KlllKÄMkll,

VaLeUirahmen»
Zprmgrahmen,

Matratzen
in Seegras , Wolle , Kapok , Haar,

Roßhaar,

SftoIjMe-
karrst nt an am besten und billigsten

iu der

Betten-Fabrik
R« yU 8.

Einziges Spezialgeschäft am Platze.

fett| ei| AWÄ|
keine Warenhaus - und Kaufhans-

Li-naUtäte «.
Lieferant vieler Anstalten, Behörden,

Hotels und Vereine.
BeräNderKRgslMlher

schön, vollständ. Bett, Sprungrahmen, Roßhaar¬
matratze u. Federb., kl. Waschtisch, Stühle , grob.
Kleidergestell billig zu verkaufen Wcilstraße  9 , Pt.

Zwei gute Bkttst. m. Slroh - u. Seegr.-Makr.
ü 12, Waschkommod wen 6, gr. Tisch 6, gr. Fleisch¬
maschine2, Trum.-Spicgel 16, Mab.-Schränkchen
20, neue Ware m>t Satz 18, Papicrabschneider8,
Bügelbrett 1.50, 8 Stühle » 1.50, Ladengestell 10,
Eß- u. Kaff-c-Servieces, fe nes Porzellan, zusam.
80 M. zu verkaufen Karlstratze 37, 3 rechts.

Neuer Taschcndiv »u42 , ChaiselonßuelK-
mit schöner Decke 25 Mk. Rauentbalerstraße6, P.

Gut erhallene Plüs -ckgarnitur mit 4 Sesseln
preiswert zu verkaufen Karlstraße 17, .3 l.

Plüschsopha m. 4 Sessel, eleg. Bücherschr. m.
Trutze zu vcrk. Jahnffraße 42, Part.

Eine Plüschgarn. ,Sopba , 2 Sessel, 6 Stühle)
wegzngshalb.r bill. zu verkaufen Gerichtsstr. 5, 3.

Sch. Kanapee, pal. Bett, gr. Spiegel, Tisch,
Stühle , Schreibt:ichb. zu verk. Riehlstr. 22, P . l.

G§legsecheitska«f.
Eine prachtvolle moderne Plüschgaruttur

sehr billig zu verk. OraNienstraße 27, Part . r.

Zn verkmrfLK:
Ein großer neuer Kr .rukenseffel 12 > Mk., ein
großer D 'vcnr 20 Mk. und diverse andere Gegen¬
stände. Näh. im Tagbl.-Verlag. Vk

Ein K'eiderschr., 1 Küchenschrank, 1 pol.Tisch,
1 Nachtschr., 1 Küchentisch, 1 Säulen -Trumcau u.
Pfeilersp. b. z. v. Werderstr. 6, M. 1 l., a.Bism.-R.

Gebr. Kommode 12 M. z. v. Elivillerstr . 2, 4.
Gut erhaltene Waschkommoden, Nachttische,

Tische, Stützte, Betten mit auch ohne Fcderzeug,
Sofa , Ottomane, 1- u. 2-t. Klciderschränkc, vier
eiserne Firmaschilder, Aushänge- Kasten, Nickel-
Erkergestell mit Glasplatten , verschiedenes andere
bill. zu verkaufen Adolfsallee 6, Hinterh. Part.

tf 'lRSÄa » Berticow, Kleider schränke, pol. u.
MMM lack. Betten, auch einz. Tbeile,

Waschkommoden, Nachttische, Cousole, Ladenreale,
Canapes, Sessel, Ausziehtische, Spiegel, Deck¬
betten. Kissen, Tische, Stühle , Nähtisch, Stehpult
und Versch. billig zn vcrkau'en Schwalbacher-
straste 30 , Lllleeseite, linkes Hinterhaus,
Eingang großes Thor.

Küchenschränkev. 12 Mk., Stühle v. 1.20 an,
vollständige Betten billig zu verk. Ludwigstr. 3.

Zu verkaufen wegen Raummangel gr. Spiegel,
Mtr . l .?5 zu Mtr . 1.75. Nachzufragen im
Taobl.-Verlag. IVk

M nerUnsifen MsrlWraße 49. 2:
2 Tikche, 1 Haustelephon mit Umschalter,

1 Zaumzeug » neu . 1 kleines Sofa.
Ein ova' cr Tisch billig und Kanarieu spott¬

billig zn verkaufen Römertor 7, 3.
G. S .-Nähm. zu vk. Philippsbergstr. 10, Sout.

Nähmaschine,
näht vor- u. rückw.. ganz neu, gegen fsrnsiLtir.
sckriftl . Garantie billig zn verkaufen Oranien-
straße 45, Part . l.

Eine Nähmaschine (Schwlngschiff), nützt
vor- und zurück, z. Stopfen u. Sticken u. Garantie
billig zu verkaufen>Laa !gassc 16. Kurzwareuladen

Zwei
fomMette Mer-Einrichtyogcn
mit Glastüren ganz billig abzugcben. BZcheid

HD. Hirriir , Webcrgassc 3.

Schöne
Laden-Einrichtung

preiswert zu verkaufen,
des früh . Ado ! fSdieilenberg ’fdim
Juwelier - Geschäfts , 0d )tS )tfC
uud Theke mit feuerfestem
Schrank Zubehör.

Näheres Uhlandftraße 11 oder
Frlt *'fd)c Schreinerei . Dotzheimer-
straße 82 . Daselbst zu besichtigen.

Laden - Einrichtung auf sofort oder später
billig zu verkauftn, einzelne Teile werden abgegeb.
Gnciscnaustraßel6 , 1 recht«. _

Gcbr. LadenschraUk für Kurzwarengesch. u.
Stehpult zu verk. Jahnstraße 4, P . _

Spejcre! - MnKWMN.
Kadeuthekeu » Sadeuschräuke

sehr billig

Mrktftratze(2, bei§pAH.
_Anerkannt « nr beste Arbeit . _

LadeLr-EnZrichtrmg
zu verknusen. Zu crfr. int Tngbl.-Berlag. Vc

WeWMde. Bf ä 'Ä
straße 3, Schuhgeschäft._

Eine Federroste mit 100 Ztr . Tragkraft zn
verk. bei SchmiedemeisterFritz n * Diesenbach,
Mainz , Lizeumsgasse.

Gur erhalt ner englischer " Kinderwagen
zu verka ufen Hainerweg 1.

gaf! neues Herrenrad bill. Wetzgerg. 29, L. r.
He rrenrad »g. erh., b. z. v. Moritzstr. 15, S . 1 l.

SltzLRdMMM straße 34, Frtsp.
Gut erhaltene Badewanne , sowie transport.

Waschherd billig obzugebcn Gartmstraße 20.
Transp . Kesselu. Wasserst. Rauenthalerstr. 7.

GüSljkÄ Hllt MllllWtzk«
für GeschüitszweSe billig zu verkaufen Lang-
gaffe 27 , im Hoff_ *

Küchenherd abzugebcn Rheinstraße 75, Part .
Amerik . Füllofen b. zu verk. Bärenstr. 5'.
Für Btanrer , Steinhaner re.

praktische Hehezei
m verkaufen Lauggaffe 87 im Hot.

2 GleichKssm - Zatt '.pen , h 8 Amvöre, für
Mk» 18»— zu verk. Langgasse 27 im Hof. *

3 Schutzgitter
für SouLerrmn-Feuster
(sog. Fcnsterkörbe), in Schmiedeeisen, billig
zu verkaufen Langgaffe 27, im Hof. *

Einige 100 Meter Rollbahngleis zu verkaufen
Kl. Schwalbacherstraße4. Phil . Lied Sohn.

Zwei offene LagerWeu,
30x9 und 30x8 Mtr ., mit Falzziegel gedeckt, zu
verkaufen bei

<JHt„ si. SSscisenfesenraer , Luisenstr. 22.

Abbruch
HelentNstraße 24 find Fenster, Türen , Fuß¬
böden, Bauholz, Sandsteine, gute Schiefer, Oefcn
und Herde und derg!. mehr billig abzugebent ! er.

zu verkaufen. Näh.
Carl Hoffe . Bahnhofstr. 16.

Gut erh. Scheunenthor bill. zu vk. Sedanpl . 4.

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
‘ Verkehrs bitten wir uufere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

iänfflüroMraml !, “ ‘« STÄt
Offerten unter m . S # fl an den Tagbl.-Verlag.

Suche ein kl. Kolonialwaren -GesÄöft.
Offerten unter M. M. lao pvstl. Bismarck-Ring.

v£S Nachweisbar gutgehende
Konditorei mit CafE zu

kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
KL. an den Tagbl.-Verlag.

Milkh -Geschäft zu kaufen gesucht von unge¬
fähr 200 Ltr. täglich. Offerten unter V . 38§
an den Tagbl.-Verlag._ _
Heinere®el§ent®eöd.AWMe

mit oder ohne Rahmen billigst per Kassa zu kaufen
gesucht. Off, sub fr". S38 an dkl! Tagbl.-Verl.

Ein gut erhaltenes Klavier zu kaufen gesucht.
Offerten unter W . Si ® an den Tagbl.-Verlag.

Wer von den geehrten Herr-
sckiassöN den höchsten Preis für getragene
sitzUsll . il Herren-, Damen- undKinder-Kleioer,
Nköbel, Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle stch bitte nur
F *r . g,mftSg > Goldgasse 15, vorm. B.aeige.

Der tiefe Htzler Wiesdlldens lll:
FmMel . WWLU ?'

DM" Telephon «94.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, llniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Endlich ist man überzeugt,
u. wer nicht, soll sich gcfl. überzeugen, daß Frau-
«rosshiit , Metzge 'rgaffe 27 , die einzige ist,
die noch nie dagewescne Preise bezahlt für wen.
gebrauchte Herren-, Damen- u. Kindcrkleider, Pelze,
Gold, Silber , Möbel, g. Nachl. rc. Posik. genügt.

Pi “ Von allen andern ist immer der
beste Zahle«
A. GeizhalŝMetzgergnsse 25,

für gut erhaltene H.- u. Damenlleider. Schube,
Möbel, ganze Wohnunqseinricht. und Nach!..
Pfandscheine, Gold- und Silbersachcn, Brillanten.
Auf B. k. in's Haus.

Möbel , Betten, Teppiche, Oelgemälde, Musik¬
instrumente, Fahrräder kauft fortwährend
_ Bj.  Büera . Friedrichftrastc 25.

Gebrauchte Pianinos , alte Violinen kauft und
tauscht Mei « ric8t Wollt ', Wilhelmstraße12.

Messing, Zum.
Blei. Zuck

kauft stets und
n. in Tausch

Knpferschmrederer U . I . Fliege « ,
37 Ecke Gold- u. Mctzgergaffe 37.

Alles tupfet,
AlMMgiette Ufer, lampen,alte

§ÄWMM li. alte Oelen
stell, per Postk. sto. tSprnimrdt . Rheinstr. 89.

Mise».Cunipcn, KUchk».
Gummi, Neutuckabfälle rc. kauft zu d. h. Preisen
M- Hellinundstrnße 29, christl. Händler.
Auf Wunsch komme pünktl. ins Haus.

Champaan.-, Rot-, Weißw.- u. Mmeralwasser-
staschen, alt. Eisen, Papier, Lumpen, Metall,Gummi
u. Neutucbabf. k. u. h. ab. Sch. Still , Blücherstr.6.

Ein schöner, wachsamer, mittelgroßer Hof¬
hund zu kaufen gesucht. Offerten unters . 3 » ®
an den Tagbl.-Verlag.

s
v

ielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns veranlaffung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gjfrrtbrrrfr , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

a  Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

Immobitten irr vertkarrsr«.

Wegen Wegzug des Besitzers ist
-ine tzochherrschastli che Villa , 9 Zimmer
und ungemein viele und große.Ncbenränme,
alles in gediegenster und geschmackvollster
Ausstattung, am Nerothal,

ivelt unter MWofenpreis
sofort zu verkaufen. Auzuftagen unter

SS ® an den Tagbl.-Verlag.

\

Billa Walkmühlstraß « 3 zu verkaufen oder zu
vcrmiethen. Näh. daselbst oder bei

»"»r -iKOLiOZ«, Hcllmundstraße 81.

Die Villen Lessingstraße 26
und Franklnrterstraße 27 , mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermicthen. Näheres Victoriastraße 43 oder
Schlichtcrstraße 10.

fl erster Kurtage — 18 Zim.,
VMUI Centralhciz. rc. — für feine

Pension pass., preiSw . zu verkaufen.
«»«t » Engel , Adolfstraße 3.

tue  Billa , Nähe Kurpark, s. 63,000M. zu verk.,
ev. auch sehr preisw. zu vermieten. Gute HYP-
oder Restkaufsch. wird in Zahlung genommen.
Offerten unter 35. 38 ® an den Tagbl.-Verlag-

meine prachtvoll gelegene
T Viüa zum AUeinbewohncn

mit Stall u. großem Obstgarten. Terrain ca-
118 sZ-Ruth. Gleich beziehbar. Zuschr. unter
«I. 335 an den Tagbl.-Verlag.
- - f- ir -

Geschäftshaus in bester Lage, Innen¬
stadt, neu, solid und geschmackvoll gebaut,
hockrentabel, wegen Wegzug des Besitzers
außerordentlich billig zu verkaufen.
Anzahlung nach Übereinkommen. Gest.
Anfragen werden unter V.  330 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

§ ?m  Rentnerchmodcrn eknger. Haus mit 5-Zimwei
Offerten >

Rentab!., hochmodern eknger ....
Wohnungen preisw. zu verkaufen
ZS. 338 an den Tagbl.-Verlag.

Seltene Gelegenheit:
In centralst . Verkehrs«. GeschLfis-

lage kleines Geschäftshaus , speciell f,
fein . Obst- u . Gemstfegesch . passend,
da ohne Concurreuz iür M . 90,003

> zu verkaufen. Anzahlung6—9000 M.Ott «, Mliixoi , Ädolfstraße3. ——
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** öotjttfll . Colonialw ^-Gesch. ist unter sehr gut.
krankheitshalber zu vcrk. Näh. bei

B . Blaer , Friedrichstrabe 19.

Existenz!
«l . Haus mit Victualien - pp. Geschäft
U; Conccss. f. Kleinhandel i. Spirituosen,
tafll . Ein », v. 30 Mk., mit Geschäft u.
E -nr . f. Mk. 35,000 zu verk. beiMOO Mk.
Anz. « «t » - r » xvi , Adolfstr . 3. jjr

..  Nengebautes rcnt . Haus
Thorfahrt , Stallungen , groß . Geschäftsräumen,

? " tr . Anl ., passend für Metzger usw., vom Er¬
bauern . g. Bcd . z. v. Off . u. 8<t . 32 » Tagbl ^ Ver !.

Gelegenheit . *
Ellsadethenstr . schönes reut . Etagen¬

haus . auch f. feine Pension passend,
s. preisw . zu vk. «». Adolfstr . 3. ^

SlOltL mit Kolonialwaren » und großem
'VWWJ ? fl. Bier - Verkauf per 1. April zu

verkaufen. Offerten erbeten unter V . 828  an
°«r Tagbl .-Verlag.

HauS m. Kohlengefch., Ums. l . I . 120
Dvppel-W. — in lebhaft , aufblüh . Orte der
^Ulgeg. — für Mk. 45,000 zu verk. Anzahl,
ca. 3—5000 Mk. O . Kngei , Adolfstr . 3.
I

Villa

r
I

Weg » mit schönem Garten,
-icĥ nem Garten,

mit schönem Garten»
Gustav.Freytagstr .»
Msingsiraße,

'"vachtal, mit schönem Garte « ,
An -" i»rich, mit schönem Garte « ,
^ »esbadener Allee zn verkaufe « .

«Isilim Altstadt.

Haus in verkehrsreicher Lage der Innen¬
stadt , in welchem gegenwärtig eine

mcrerei errichtet wird , für Mk. »5000 unterBäck
Sünfhgert Bedingungen zu verk. Gest. Offerten

Selbstrefl . u . « . 888 a. d. Tagbl .-Verl . erb.
Isohaus a . Rhein mit großem herrlichem
Oier-Obstgarten gegen Haus , Grundstück , Hypoth.
der Restkauf zu verkaufen. Gefl. Offerten unter

88A ^ den Tagbl .-Verlag.

hieu
Jmmohilieu . .

^ creS rentables Etagenhaus am Kaiser-
rrrtedrich-Ring , alles vermietet , zu ver-
'""scheu gegen eine Villa mit Stallung.

AIZSitLLSZt,
Schiersieinerstratze 13.

Existenz.
Haus m. Spezerei » u . Futter-

Artik . -Gesch . in levh . « usbltty.
Nachbarorte, tägl. Unis. Nt. 55—60.—,
iur M . 26,000 zu vcrk. Zur Uebern.

Li > 4-—50I 0 M . erf. O . Engel , Adolfstr . 3. _
*‘>00 Uebersch. nach5% Verz. d. Kauf-

Wies , läßt schönes Geschäftshaus -
uLviertel. — 2 Läden » Stallung , Remisen,

mwue Keller , vorz. f. Flaichenbiergefch. od. Depot
f. M .150,000z . vk. «». B -°« et . Adolfstr . 3.

llllsM 2-M B-3im.-Po8n«ugen
h»„ ^cckaufen. Offerten unter M . 8 » » an

Hin - TaM .-Vcrlag.
,Ue Bäckerei mit Hans , südl. Stadtteck,
nl,? vd 3-Zimmer -Wohnung , zu verkaufen. Off.

Ha, . « ® * ®* 3  an den Tagbl .-Verlag.
^ ' ' ' Grundstück Emserstratze 34 preiswert zu
^ ^ kaufen. Näb . daselbst.

9 Infolge' Sterbefalls ist eine in ent*
1 hakender, etwas erhöhter tage , in einem
8 Prächtigen Obstgarten stehende
% Villa mit 9 Zimmern
J Ur̂ fielen Nebenrfiumen, sowie Autohalle
* % 80,000 Mk. zu verk.
ch • M«-ier , Agentur, Taimnsstr . 28.

Immobilien.
nWcs 2x3 -Zimmer -Haus , große Werk-
sa,W' Kellereien , in vorzüglicher Gc-
s„^ '*slage , eingerichtet für Bäckerei od.

großen Betrieb , clcktr. Licht,
'cbcrsch. bish . 2000 Mk.

Julius Allstadt,
ifi Schicrsteinerstraß : 13.

^Wehendes irleines pcnSlonsliaus
ständehalbcr zu verkaufen . Agenten verbeten,

h - unt . Chiff . H . 341 an den Tagbl .-Verl.

. . Haiti - Rrstinmnit
ô ?^adt a. M ., vorzügl . Geschält, elektr.
wL '^ OOMk., Logis, gr. Weintonsum , nacb-
se, ? ' Ml. 10,000 Neinverd . für Mk. 95000

'lr günst . zu verk. d. (F.a.4073/1) F142
«lulius Wolf,

JSrbcftraüf  11 . Frankfurt a . M ._

'«d

Bauunternehmer!
fifl J® ebe  mein großes , tiefes Baugrund»

untere Dotzheimerstraßc 28,
U°cuuber Hellmundstr ., da durch anderw.

J - m. Geschäftszwecke entbehrlich,
n .v̂ wurdig ab. Sofort bebaubar : Ge-
u^ otigung nach alt . Bauordnung
üin̂ anden . Gute Rentabilität . Im
ewL en  Teil auch für Saalbaü , Ver-

oroßc Fuhrbalterei , große
v,nü **E»u . Lagerbetrieve , Kellereien re.
t- Wctbar . Gunst . Zahlungsbcding . Ein¬
en» Eines kleineren, preisw . Objekts nicht
^geschlossen. Karlstraße 39, P . l.

Bitte nbanplätze
-o- „ cvßk an der Lessingstraße mit genehmigten
^ "planen nach der alten Bauordnung zu ver-

Vorzügliche Lage. Schlichterstraße 10.

Bitten -Bauplätze
an der Frsseniusstr . , direkt an den Dambach-

talanlagen , sehr schön gelegen(26Mir. Front),
zu verkaufen. Näheres Frcseniusstraße 17 oder
Langgasse 19, im Laden.

206 R . Baugelände a. d«MainzerLandstr .»
zwischen Elektrizitätswerk u . Gemarkungs-
grenze, 130 Meter Straßenfront , Bau¬
gebiet 4, für Grnppeiiwohnhäuser nnd
Gewerbebetrieb jeder Art , sofort bebau¬
bar»istvondemausWartigenEigenthümer
billig abzugeben . Näh . Schlichterstr. 10.

Bantcrrain — 5 Morg . nrrond. âute Lage—
in genehm . Bansiell . , vorteilh . einget., 2 zu
erbau . Villen m. je Aik . 8000 Nutzen — fest
verk., preisw . zu verk. Auch wird Hyp . od.
gutRest ^ nZabhgerst ^ B »»n « tAdoMw3.

Eck-Bauplatz
Dotzheimerstraße unter dem Preis zu
verkaufen . Offerten unter V . SO Berliner
Hof.

Bauplatz.
Schön angelegter Garten , im Stadtbering Eltville

am Rhem gelegen, 73 Ruthen groß, zu verkauf.
Näheres im Tagblatt -Verlag . ' Uq

Für Kapitalisten!
Ein schönes Gartengrundstück , auch als Bauplatz

für 2 Villen geeignet, ca. 1800 qm groß , mit
Obstgarten - u. Weinberg -Anlage , wegen Abreise
7000 Mk. unter Ankaufspreis zu verkaufen. Das
Grundstück liegt in Coblenz in der Nähe des
Bades Laubach und an der elektr. Babn . Off.
unter 8 . 388 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Immostilirn r « kaufe « gesucht.

Gesucht
wenig oder nicht belastetes ländliches Anwesen

mit gutem Garten und Feld in der Nähe
von größerer Stadt oder Kurort , für Groß-
gärtnerci geeignet , gegen Abgabe einer best¬
gelegenen rentablen Villä in Wiesbaden sofort
zu übernehmen.

Zn verrechnen sind ca. Mk. 43,000. Baar-
zahlung tunliäi.

Offerten u . F 1. M . <T . © ©3 an Btintolf
sse , Frankfurt a . M . (Fa4046 ) F 142

Eine kleine Billa im Nord- oder Ostend zu
kaufen oder mieten gesucht. Offerten unter
re . 8 -8© an den Tagbl .-Verlag.

Suche reittaüles Hans
mit nicht zn großen Wohnungen in guter Lage

mit 12—15.000 Mark Anzahlung zu kaufen.
Bermittluug vervetcn . Gcfl. Offerten mit
genauen Angaben erbitte unter 825 an
den Taabl .-Verlaa.

Mo -i,i,satr mit genehmigten Bauzeichnungen
sof. zu kaufen gesucht. Offerten

unter ,r . 388 au den Tagbl .-Verlag.

15iiiT
zu kaufen gesucht. Slugebote unter
w.  888 an den Tagbl .-Verlag.

Captt allru m uerl - rh - u.

Wchkkeii'Willi
zur 1. und 2. Stelle unter kulanten Be¬
dingungen auszulcihen . Off . U. » .
an den Tagbl .-Verlag.

Masr- Lebensvers.-Gesellichaft gibt Kapitalien 50
b s 60 °/o der feldger. Taxe zu 4 blS 4 " « "/° auf
5 bis 10 I . unkündbar . Offerten unt . L . L.
postl. Schützenhofstr.

aus Mitteln einer LebenSver,. - Gesellschaft
zu billigstem Zinsfuß zu begeben. Offerten
unter V . 888 an den Tagbl .-Verlag.

1. und 2. Hypotheken
zu 37 . - 4 ' /- °/« auf 10 Jahre fest, ohne jeaftchc
Vermittlung , sind auszulcihen . Nur ausfuhrl.
Besitzer - Offerten unter E . •* * '* an
Bäa « sensl « ira & B , « I, -r Frc »« k-

fu eH n ; I» ^^ ^

D.Aöerfe senior,
Kaiser - Friedrich - Ring 33,

Mitgl . d. Vereins Deutsch . Hhpotheken-
Matler , Vertreter Berliner , Cotner « .

Breslauer Banke » ,
offeriert Hypotheken, Kapital u . Baugelder
zur ersten Stelle , « 0 der Taxe , für

WieSvaden n. Biebrick).
Zusammenlegung von ersten « . zweiten

Hypotheken zu ersten.

Sprechstunden : 11 bis 2 ' ft u . 5 bis 8 Uhr,
Pcrsönl . Besuch auf Wunsch jederzeit.

Bank-Kapital
zur 1. Stelle , bis 60 °/o der Architekteutaxe, stets

auszuleihen durch 6*. A . Herman , Sedan¬
platz 7. Telephon 2314.

105,000 Mark
auf erste Hypothek provisionsfrei sofort ganz oder

geteilt auszuleihen . Auskunft:
Bureau Adelheidstraße 2.

100,000 Mk . , auch geteilt . Mündel-
Gelder , ü 4% per sofort abzugcben. Offert,
unter V . SL Berliner Hof.

'

50,000 Mk. LLL ""'"""
Arthur Straus , Emferstraße 6.

50,000 Mk. z« 4%
zur 1. Stelle sofort auszuleihen.

WU1 >. Schäfer , Hermannstr . 9, 2.
Ji ! aaa nui a  Hypothek auszuleth.
ktv , WM Näh . Hermannstr . 9,2.

Privatkapital
Mk. 30,000 per sofort auf 1. Hypothek,

Mk. 3000 per 1. April auf 2. Hyvotbek,
Mk. 8- 12,000 per sofort auf 2. Hypothek,
Mk. 10,000 per 1. Februar auf 2. Hypothek,
Mk. 30,000 per sofort nur auf 2. Hypothek auf

Geschäftshaus inmitten der Stadt,
Mk. 40—50,000 per sofort auf 2. Hypothek an-
zulcgen durch den beauftragten Sensal
P . * • Herman , Schauplatz 7.

«MMs » Mk. 25- bis 40,000 auf gute Nach-
bypothck in der Innenstadt sofort zu

vergeben. Näh . Ncugasse 3.
20 - 30,000 und 180- 180,000 Mk. auf erste

Hypothek, auch gctheilt , auszuleihen.
lllkli. e H ' nBine |,r ! Moritzstraße 51.

20- 25,000 Mk. auf gute2. Hypothek
auszul . Off. u. , , .r . I » . s ®6»«* hauptpostl. s

10,000 Mk . sofort auf 2. Hypothek auszuleihen.
Offerten u. -k. » » » © postl. Schützenhofstraße.

Gapttck!ieu x« leihe« gesucht.
Die Gefchästsstelle des HauS - ünd Grund¬

besitzer - Vereins empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien ans 1. und 2 . Hypotheken.
Geschäftsstelle : Luisenstraße 19. F431

Off . unt.

Privat - Kapital.
Mk. 309,009

gegen gute la Hypotheken gesucht.
W. 888 an den Tagbl .-Verlag.

Qdt  OiSfi « 15 f 1. Hypothek auf Land-
haus in feinster Kurlage

vom Selbstdarleihcr gesucht. Offerten unter
IL. 885 an den Tagbl .-Verlag.

85 —80,600 Mk . 1. Hnpothek ( V- Taxe ) zu 4 ' ft
bis 4ft- % gesucht. Offerten unter 6» . 32 -»
an den Tagbl .-Verlag^

♦ - ♦r
♦i
♦

GO.OOO Mk.
zur ersten Stelle auf ein gutes Wohnhaus
per sofort zu leihen gesucht. Kapita¬
listen erfahren Näheres in der Geschäfts¬
stelle des Haus- u. Grundbesitzer- Vereins,

H Luisenstrasse 19. F 433 r

60,060 Mark zur ersten Stelle auf mein neues
Geschäftsh . in 1. Geschäftslage per 1. April
gesucht. Agenten verbeten. Offert , u . V . 810
cm den Tagbl .-Verlag.

54 .000 Mk . 1. Hyp. z. 4 °/o p. 1. Juli ans rent.
Zinshaus Wiesbaden von Eigent , gesucht. Off.
unter Ir - 834 an den Tagdl .-Verlag.

A ÄOn STOf t - Hpp-' ll* Taxe , nahe bei
4fcvf,L/U v Wiesbaden , zu 4llt "io gef.

Offerten unter S . 330 an den Tagbl .-Verlag.
85 —40,060 Mk . prinia 2. Hypothek gesucht.

Offerten unter 830 au den Tagbl .-Verlag.
Aim SIWT 2- Hypothek (prima Object)

tvO , zu 5 “/« gesucht. Offerten
unter S«. 32 » an den Tagbl .-Verlag.

Pa. Kapitaianla.ae.
Mk . 30,000 erste Hyp., 50 °/» d. scldg.
Tare , ü 4 ' /- 10 J -rhre schon in einer

-r Hand , wegen Stcrbsalls zu cediren.
^ " o . Enael , Adolfstraße 3 . „
25 .000 Mk . an 2. St . auf nur prima Haus auf

gleich gci. Erste Hypothek ist bei Nass. Landes¬
bank. Näh . bei P ' i ' . »traft,Gneisenaustr . 14,L

MMe laßitfilMKlfiöen.
M . 28,000 , 2. Stelle , ä 5"/o, mit spec.
erstklass. ZtuSgarantie , ferner Mark
20,000 . 2 . Stelle , innerl ». 50 °/« d.
feldger . Taxe , k 5 %, gef. Placement
kostenfrei. 6tt !«»»</««-ge !,Bank-Comm-,
Adolfstraße 3.

23 - 25,000 Mk . 1. Hypothek zu 4' ft—4' /. °/»
sofort gesucht. Pünktl . Zinszahlcr . Offerten
urilcr V. 8S4I an den Tagbl .-Verlag.

20 —25,000 Mk . auf 2. Hypothek (direkt nach
der Landcsbank ) zu 4' /* “/» auf 1. April , event.
früher , vom iLelbstdarleihcr gesucht. Wo ? sagt
der Tagbl .-Verlag . Uv

©nm +nltfi - mit ca. 20,000 Mk. gesucht zwecks
FNiPlMlilsl Ausbeut . eines z. Patent ang.

vollst. neucn Gebrauchsartikels für Hotels,
biisiko vollst. ausgefäff . Offerten nnt . 6». 3 -»«
an den Tagbl -Verlag.

18 —20,000 Mk . prima 2. Hypoth
DEÄM auf rentables Haus von vcriuögenocin

pünktlichem ZinSzaklcr zu billigem Zinsfuß obne
Makler zum 1. April zu leihen gesucht. Offert,
unter ha. 328 an den Tagbl .-Vcrlag.

11,000  Mk . erste Hypothek zu i 3U
MMW bis 5 ' /» gesucht. Off. u. « . 388

an den Tagbl .-Verlag.
10- 12,000 M . aus »rima Nnchhypotbek zu

5 °/» von  lehr vcrmög . Eigentümer gef.
Off. n . „h. » ©» “ postl . Bert . Hof.

Wir suche« für Bereiusmitglieder
erststellige Hypotheken für Anwesen
tn : Adelheidstr. 25,000 per 1. 4. 06, Bicb-
richer Allee 80- 90,000 per sofort , Bleichstr.
65.000 per 1. 7. 06, Eckernförderstr . 60,000
per 1. 4. 06, Frescniusstr . 40,000 p. 1. 4. 06.
Gneisenaustr . 48,000 per sofort , Jahnstraße
60.000 per sofort . Kaiser-Friedrich -Ring
100.000 per 1. 4. 06, Karlstr . 40,000 per
1. 4. 06, Mehgergasse 70,000 per 1. 4. 06,
Nikolasstr . 100,000 per 1. 4. 06, Waldstr.
75—80,0M per sofort , "Wellritzstr. 40,000
per 1. 4. 06.

Ferner zur 2. Steller
Abeggstr. 20 —25,000 per 1. 4. 06, Bertram¬
straße 25,000 per 1. 4. 06 . Bierstadterhöhe
10.000 per sofort , Biebrich 25,000, 35,000
und 60,000 per sofort , Bleichstr. 30,000 per
sofort , Dotzheim 10,000 per sofort . Drei¬
weid cnstr. 18,000 per sofort . Ettvillerstraßc
50—55,000 per sofort, Ômserstr. 17,000 per
1. 4. 06, Göbenstr . 25,000 per sof., Helenen¬
straße 19—20,000 per sofort, Hochstätte
24.000 per sofort , Langgasse 70,000 per sof..
Ludwigstr . 15,000 per sofort , Luisenstraße
40.000 per sofort , Ncttclbcckstr. 40,000 per
sofort , Philippsbergstr . 30,000 per sofort,
Plattcrstr . 16,000 per sofort , Rauenthalerstr.
20.000 per sofort , Scharnhorststr . 18—20,000
und 30—35,000 per sofort , Waldstr . 5000,
6000 und 15,000 per sofort , Wcbergasse
25.000 per sofort , Wellritzstr. 15,000 per
sofort , und 18,000 per 1. 4. 06.

Znr 3. Steller
Dotzheim 6000 per sofort , Eltvillerstraße
5—6000 per sofort , Kaiser -Friedrich -Ring
10.000 sofort , Nettelbcckstr. 1>>,000 per sof.,
Rauenthalerstr . 12,000 per sofort , Nhcin-
gaucrstr . 5—6000 per sofort , Römcrberg
20.000 per sofort , Schiersteinerstr . 6000 per
sofort . Zinsfuß nach Vereinbarung . Kosten¬
loser Nachweis für Kapitalisten , Näheres
Geschäftsstelle des Haus - uud Grund¬
besitzer-Vereins , Luisenstr . 19. F433

10,000 Mk . auf gute Hypothek zur 3. Stelle auf
sofort zu leiben gesucht. Offerten u. liV . 328
a» den Tagbl .-Verlag.

10,000 Mk . g. Restkaufsäi. mit Nachlaß zu ver-
iier , Karlstraße 20.

nach der Landesbank
kaufen durch Pb . »

8- 10,000 ÜWL2.Stelle sofort gesucht.
Offerten unter T . 880 an den Tagbl .-Verlag.

8—1MO0 Mk.
als Baukapital (Obj . 80- 100,000 Mk.l, welches

event. als 3. Hypothek stehen bleiben könnte, sof.
ges. Off . u. * '• 830 an den Tagbl .-Verlag.

5 », 10 -, 25 -, 35 - und 45,000 Btk . 2. Hypoih .,
prima Objekt , gesucht.

tEüsc lifnniKser , Moritzstraße 51.
5—6000 Mk . sehr gute Nachhypothek gegen 6 °/o

Zinsen gesucht. Beste Lage . Offerten unter
H . 0 . hauvtpostlagernd erbeten.

«HAK per 1. April auf gute zweite
tSrSVvff Hypoth . gesucht. Offerten

unter a.  84 » an den Tagbl .-Verlag.
3000 Mark sofort auf 2. Hypothek nach der Raff.

Landcsbank (nur von Selbstgcber ) gesucht. Off.
unter 84 » an den Tagbl .-Verlag.

Guter Refttauf
Offerten unter H . 333 an den Tagbl .-Vcrlag.

300 Mk . von tücht. Geschäftsmann a. 3 Monate
gegen hohe Zinsen u. gute Sicherheit zu leihen
gesucht. Offerten unter Id . 342 an den
Tagbl .-Verlag.

Ilerschiedeurs

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zn bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

»t beteiligt sich an Weinhandlung mit
wvl Weinstube mit zirka 5000 Mk. per

sofort ? Off , u . B* . Ta. 46 hauvtpostlagernd.
o- v Dame sucht Beteiligung UN einem

Putzgeschäst mit 3—4 Mille. Offerten unter
8 . 34 « an den Tagbl .-Verlag.

BedeilteÄes
k«M- 8eschW
mit alter , treuer Kundschaft (bedeutende Außen¬
stände und Warenlager)

sucht.
um die festen vorliegenden Aufträge in der Höh»
von Mk. 24,000.— ausführcn zu können, einen

Wen Teilhaber
mit 15—20 Mille per sofort . 10 ° » Kapitak
Verzinsung garantiert . Offerten unter V . 34»
an den Tagbl .-Verlag.

Börse.
Wrröv— 10«%^

verdienen will , wende sich an Pcrsönlid )keit
mit nachweisbar größten Erfolgen . Anfragen
kostenlos. Offerte » unter «- . »“• » o » S
befördert »»«idoif jM« *«e. Berlin »*'•«
Leipzigerstr. 103. (F. F. 10451) F142
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BeLeiligMtg
mit 3000 Mk. an einem retit. Geschält. Kauf nicht
ausgeschl. Off- u. IT, 84 © an den Tagb!.-Verl.

still a. tätig, m. za.
20,000 Mark, suchtTeLLhAZHer,

erstklassiges Automobtlgeschäft . Fachkenntnis
nicht erforderlich. Offerten unter 4°. 341 an
den Tagbl.-Verlag.

Im Bereiche uns. diesseitigen Sub-
direktion versch. Verffcherungszwcige sind

zwei Juspektoren -Steüe»
vakant. Den Inhabern werden monatlich
feste Bezüge, außerdem noch Prov ., sowie
im Falle von GeschäftsreisenFahrkosten
und Diäten geboten. Herren, die im Fach
noch nicht tätig gewesensind, erhalten zunächst
praktische Ausbildung und Unterweisung im
Geschäft. Gefl. Off. end SU 34 © an den
Tagbl.-Berl. erb.

MAO p- von Hausbcj. u.
tüchl. Geschästsm. gegen

4500 Mk. Hyp.-Eintrag u. 3-fach. Sicherh. ges., ev.
auch Beleiliqung. Off. KL.  W . « © haupt postl.

660 Mk . gegen gute Sicherheit von Beamten
gesucht. Off, i;. M. 34a an den Tagbl.-Ver lag.
. Wer . Mürde einer in Not geratenen Persön¬

lichkeit mit 30 Mark ausdclsen? Offerten unter
RI» 34 » an den Ta gbl-Verlaa.

2ü Mark diskret zu leihen gesucht'"Rückgabe
«ach Ucbcreinlunft. Offerten unter w . 341 an
den Tagbl.-Verlag.

LoiLertK-Lsse
ßmn lommissionsweisenVerkauf aes.
rm Taqbl.-Verlag.

Zu erfr.
^ VI

.Zur Äitrttlg einer giltale
(feines Geschäft) wird eine passende Dame ge¬sucht, event. auf gleich. Offerten erbeten unter

34 a an den Tagbl.-Ver lag.

Kömgliches Theater.
. Ein Vierter -Abouuement c , i.  Ra»

für den Rest der Saison abzngeben. O
Mb g». San an den Tagbl.-Veriaa. '

WegeZz Sterhefall
!str den Rest der Spielzeit ' 0 Ab . 40, I . Rang,
1. Rerhe , abzugeben. Nah. Blücherplatz6, 2.
NachzufragenVorm, zw. 10 und  1 Uhr.

Ern Mertel Abonnement 's» , "2. Nana,
Mute , ganz oder geteilt abzugeben. Offerten unter
L4A k>:, postlageind Bismarckring.

MH"" LS. .Hülfte Theater - Slboune-
«rent (V.) Parterre . Eckplatz, abzngeben
Karser-Fr -edrich-Ring 2l , 8.  S tock.

«gl . Theater . 2. Rg.. 1. R.. Mitte, 0.
-abzngeben. Näh. Mori tzsir. 82, P ., Vorm.

Zwei Achter Avonueültitt 1. Wanggaü.
-auf 2 bis 8 Monate zu übernehmen gesucht. Off.
unter ss. 34V an den Tagbl.-Verlag._

Gejucht zu übernehmen ein
_ ~ — Bbonnement «ll Kön -qlicke
Schauspiele , Orcheffersessel oder1. Rang-Galerie.
Witte, für 2 cventl. 3 Monate. Off. u. S.  34a
an den Tagbl.-Verla g.

Mektr. UieA- Wer̂ "
Abonnement von 8 Bädern (Gold. Roß) für die
Hälfte des Vreises abzugebcn Kaiser-Friedrich-
Rmg 56, 8. _ __

Wo und Utttcr welchen Bedingungen
kann in der Nähe Ssnnenbergs Schutt ab-
geladcn werden. Näh. Drudenstraße7, Hth., bei

Daselbst ist ein neuer palentirter
Gardinenspannrahmen l>. zu verk.

ChaMeur.
Wer sich als tüchl. Bernfschauffeur aus¬

bilden will, erhält kostenlos ausführliche
Aufklärung; man gebe seine Adr-ffe an
unter " an ' F82

ÄHaasensleiia ,8t Vogler .%. -«ä . ,
Frankfurt a M.

' Suche Pianos
als Speculationsobjecte billig z. Wiederverkauf.
Offerten unter US. s ©s an den Tagbl.-Verlag.

bes -ckiAter Wir«!, «?--- Krrvisnr,
Friedriohstr. 48. '.Telephon 2952.

Bücher-AbseMiisse, Bilanzen, Revisionen,
Organisationen, Gutachten,

ütener -Erklärang -eii etc.

Klensgr. MM. übern. Erleb, dlsch. u.
. fremdspr. Korresp., Auf-

Herdrrstr «81 , Pt , nähme von Verhandl.,
Vortr . ec., Abschriften, Vervielfältig., Unterricht.

Dame, perf . sran .;. u.
- . ital . sprach. ,
sowie deutsch u. Korresp «, sucht für einige
Stunden d. Tages Besch. Uebern. auch schriftl.
Arbeiten. Gefl. Offerten unter «8. 38 © an den
Tagbl.-Verlag.

m matt
zahle demjenigen, der verh. Mann, 84 I .,
a. g. Familie, Stellung als Kassierer oder
sonstigen Vertrauenspostenbesorgt. Offerten
unter Rl. 84 © cm den Tagbl.-Verlag.

SchreibmafchmeK-
Nrbeiteu , Vcrvrelfältiguugcu , Adreffeu-

schreibcn rc. übernimmt die
.Hanseatische Schreibsluve , Kirchgasse 80, 2.

Bilchsntzrinig, KSWL»« :
Wallungen ec. durch

« . Aorkstraße2, P.

Anfertigung der LohnnachwersUNg,
Ausmatz, Aufstellung und Revision von

.Bmz--RechzmAgerr,
sowie sonst, schriftl. Arbeiten besorgt ein seit
25 Jahren i . Baugewerbe tät . «rf . Mau»
bei bill. Berechn. Gef. Off. u. M. 888 an den
Tagbl -̂Verlag.

BZrchhalt§r
empf. sich zmn Beitragen von Büchern . Off.
erb, unter S4. .W. 8 postl. Bismarckring._

Stunde 2 Mk. zu ver-
»IT P-L«. leihen. Unterricht und Zureiten

roher Dressur bösart . verrittener Pferde. Pens.-
Preis 75 Mk. Nettelbeckstraße 12. Moe ? le.

Fuhrwerk jeder Art sucht tägl. Beschäftigung
bei billiger Berechnung. Aarstra ße 18, 2.

Aufarb . v. Polsterursd . u. Bette « , Gard.
aufm.. Zim. tap. billiast. Rauenthalerstr. 6, Part.

WRt"  Tüchtiger Tapezierer empfiehlt sich
geehrten Herrschaften in allen Polster - und
Tapezierarbeiten . 8*. a4gieip p , Sedanstr, 10.

.Z )as Äusardeite « von Betten u, Polstrr-
möbelu , sowie das Modernisiere » ders. wird
gut n. preisw. aiksaesührt Jabnstr . 8, Hth. P . r.

Ofen setzer 8eiiSäiier , Michtlöberg 28,

Sstlisetzer Wiltz. Mri». ^Hoedstätte l3.
Herren -Sol,l . u . -Fleck 2,00 Mk . , Dsm .-

Lahleu und -Fleck 1,30 Mk. , Kinder-Sohlen
u. -Fl . v. 1 Mk. an. Dotzheimerstr. 80, Hth. 2 l.

Schneiderin nimmt noch einige Kunden an
in u. autzer d. H. Kl.  K rchg. 2, Erke Neug., 3 l.

Perf . Schneiderin sucht Kundschaft außer
dem Hause.  Näh . Hirschgrabcn 16, Hinterh 2 St.

Pcrscktc Schneihtliu,
geübt auf feine Dnmen-Kieider, empfiehlt sich den
geehrten Herrschaften in u. aus;, dem Hai>se. Näh.
zu erfr.  Bertramstr . 13, Äittclb ., bei Fr !. >scherf.

Tüchl., durchaus pcrlekte Schneinerln sucht
Kunden außer dem Hanse. Sedanstraße 2, 2 r.

fR# * Zuverlässige Schneiderin , akadem.
gebildet, sucht außer dem Hause noch einige Kunden.
Große Bnrgftraßc 16, 4. St.

) . .' ~, ■
S Kleider , Blusen u . Kinderkleider
8 werden schicku. preiswert angefertigt; ebenso
K werden getragene Kleider billig modernisiert
K Drauieufiraste 16, 1.

Kostüme, Balibiusen Aialinees u. Hauskleider
werd. gut u. bill. äugest Näb. Römerb erg 17, 3.

tz tü sächöHäiser ' Bluse « werden ange¬
fertigt. Näheres im Tagbl.-Verlag._ Wo

Damen - « . Kinderkleiser werden gut und
billig angefertiat. Äleichstratze 27, 2t.

Fräulein , welches„lange in e. Geschäfr tätig
war , empfiehlt sich z. Andern u. Ausb. v. Wäfche
u. Kleid, außer d. Hanse, «e . L ., Mainzerstr. 14.

Rühfräulein sucht noch Arbeit zum Aus-
besseru außer dem  Haufe . Dotzheimerstr. 4, 3 St.

MeifizeüguShrri « empfiehlt sich für Geschäfte
und Hotels. Näh. Dotzheimerstr. 88 , 2 rechts.

Empfehle mich z. Anfertigen tarnt!. Sei*»
Wäsche , sowie Ausbessern in u. außc, d. Hause.
Fr . Deytzcnrolh, Schiersteinerstr. l., Netiban Geis.

kW- ' 8LWstrotze2 Bettsedkrureluigung
durch Dampf. La.  i. gffler. _

PHüglerin s. Priva tk. Nowerberg g>>, 1

Miser PewWkSAML
Hinterh. Spesialität in feiner Herren- u. Damen¬
wäsche. Schonende Behandl ung._

Ucbernehme Htrrschgfts -, Hotel - U.
FremdentrLsche . Seßuelle Bedienung und
schonendste Behandlung. Römerbcrg 16, 1. St.

Wüsche zmn Waschen «. Bügeln wird gut
n pünktlich des. b. Fr . Schneider , Frankfurter
Landstr. Trocknen im Freien, sowie Trockenraum.

Geübte Friseuse' empf. sich im Abonnementu
im Einzeln srisieren. Sedanstraße 15, 3 r.

Geübte Frist n. n. e, D. an. Kirchgasse 52, 8.
Tüchtige " sg." Friseuse w. noch einige

Kunden, empfiehlt sich auch zur Ballsaison billigst
in u. außer d. Hause. Näb. Neugoste4, Hth.

empst j. für Ball- und
EK'VtUN M Tagesfris., in u. auß. d.

Hause. «l! Nerostraße 3. 2,

Frau Mm » Malm,
Sä .-liainmc,

WeHSja *»®©, B 8 «. Tclfpi mnrnf $ 5 H.

zraueiürankheiteil,
Grbürmutterkatarrh — Eutzüuduug — Ge¬
schwülste , Blutungen ec. ; Erkrankung der
Eierstöcke, sowie MeustruaLisusstSruuge » be¬
handelt Sättsfler , Wiesb., Rheinsir . 63 , 1.
Natürliche, arzneiloie und operationslose Heilweise,

Hilfe geg. Blutstockung. Ad. Lehmann,
Halle a. 8., Sfortiatrasseöa, auch
Rückporto erbeten. P 106

Rath u. Hilfe H. Frauenleid. u. Blutstock, erth.
Frau Harimann, Berlm, Etfinba dnslr. 27. PW

Rat in Frauenleiden, Periodenstörungen erteilt
Frau t» « i»S «« e-l>kv . .Bcrlirr , Dessaucrstr. 16, 2,

Wer seine Frau lieb hat
und

vorwärts kommen will, lese Dr. Bock’g Buch:
„Kleine Familie“. Pr . 30 Pf. Briefmark. eins.
Sä. MJBtxs cIi » Verlag 360, H,elpa5g . F186

Ein Kind wird in gute Pflege gegeben
Adlerstratze 4, 2.

Orrglnal-Phreuolögill
nebst Tochter.

Täglich n. für Damen zu sprechen
Helerrenstratze LL, 1.
UliRimlogin
Phreuölogiu Herderstratze 87 , 1 x.

Sprechst. 9—12, 3—4, 6—9.

Kursus - »© w. m. vermög. Herrn zwecks
ölUllI llll Existenz-Gründung in Korresp.

r . 385 an den Lagbl.-Verl.zu treten.  Off , unt.

Reiseanichlutz.
nach dem Süden sucht anst. Dame, 40 I .. an eine
oder zwei Damen für Februar ohne jcgl. gegens.
Verbindlichst Off, u. lw. 3 -»© an d.Tagbl .-Verl.

Hevv sucht sympathisch. Vvres-
Wechsel unter T . 8a6 an den Tagbl.-Verlag

JSorisstein,
SSureara Ülr (Bag 5059)I '124

H eiratsverraui ttl « ng,
Sleriin , Schönhauser Allee 9a.

HMlNSMrlÜl, Sif “ “
Frau Wehncr , Römerberg 29.

Mädchen , kalb., 35 I .,
etwas Barvcrmögen, a»S^guter

achtbarer Familie, m. sich gerne paff, verheiraten.
Solider achtbarer Geschäftsmann, kleiner Beamter
bevorzugt. Offerten unter 8SS an den
Tagbl.-Berlaa.

WitNve , ohne Anhang, 25 Zahre, Vermög.
250,000 Dt., baar w. Heirat . Vermög. n. Beding.,
jed. guten Charakter. Brief an B*\ «Uosntoert.
Berlin «. «>• 26 ._ ._

Junger Mann , Alter 24 Jahre,
sucht die Bekanntschaft eines

jungen Mädchens zwecks späterer Heirat.
Offerten nebst Photographie werden erbeten unter

LS ©" postlagernd Bismarck-
r'ng. Verschw. Ehrensache._Heirat.
34 I ., evang., große stattliche Erschcinnng. mit
groß. Vermögen, wünscht mit vermögender Dame
zwecks Heirat in Verbindung zu treten. Gefl. Off.
unter A. -JA » an den Tagbl.-Verlag.

Manage.
Herrin ihrer selbst, des &&

Allein - Bcfitzens wirklich müdt,
möchte mit gleichfalls einsames
geistig regem Menschenkind ir>
Verbindnng treten.

Verlangt wird : Vornehm^
Charakter , liebenswürdige , selbst
bewußte Persönlichkeit . Gebote «!
Dasseibeu . tadelloseVergangenheit-

Offerten Demande seriell^
Postamt Berliner Hof.

Beamter, 34 I ., ev., sucht sichm. gebild., »ur
häuslich erz. Frl ., auch solches in brss. Stellunß
zu vcry . Off. u. t . s ss an den Tagbl.-Vem
Anonym zwecklos. Verschw. Ehrensache. '

Fein geb. Herr sucht hübsche Häusl.
a. g. Fam. zwecks sp. He rat k. zu lern. Off.,.^
mögl. in. Bild , sub w.  a « © hauptpostl. MafS

Best. Mädchen v. Lande. 30 I ., lü .ouü
Vcrm., w. zw. Heirat achtb. kath. Herrn in stäik^
Lebensst. kennen zu lernen. Zuschriften, wenn auH
anonyme, u. is . 8 « © b. Dienstag a. d. Taabl-'lL

Reform.
Brief zu spät erhalten bitte Sonntag um1W

an derselben Stelle u. ersucke Sie Betreffende»
mitznbringen. Gründe gebe Ihnen an._,

Reform.
iss. Sj.  bittet um Antwort unter der ange^

gcbenen Adresse.
Herzt . Dank für die l.
wort des Neujahrsgrust^

ohne Unterschrift. Hoffentlich sehen wir uns
einmal.

Meine liebsten Grüße.

Das

MerbaSeirer Tagblatt
die ALeste Zeitung N -rllnus , dabei die billigste und reichhaltigste , ist in
allen Schichten Ser Äevötkerungverbreitet w,e kein anderes töla-t. Es erfckeint in
2 Ausgaben — Morgens und Abends — und zwar 12 mal in der Woche.
Hierdurch ist das „Wiesbadener Tagblatt " in der Lage, feine Leser schnellstens
von allen vorkommnlffen, die den Intenffenkreis einer modernen Tageszeitung
berühren, zu unterrichren. Das „Wiesbadener Taqblatt " widmet fein Augen¬
merk allen'Begebenhelten auf dem Gebiete der Politik des In - und Auslandes,
die in flott geschriebenen Leitartikeln, täglichen Üedersichten und anderen Mit¬
teilungen in freimütiger Ä?eise eingehend behandelt wird. Dem FeuillelMt
schenkt das „Wiesbadener Tagblatt " ganz besondere Sorgfalt Täglich erscheinen
Romane und Novellen in ausgiebigen Fortsetzungen, außerdem Aufsätze,
Reisebriefe und Stimmungsbilder, Theater- und Annftberichte aus der Reichs-
Hauptstadt sowohl wie aus anderen Zentren des geistigen und künstlerischen
Lebens, daneben kritische Besprechungen der Wiesbadener, Mainzer und Fra 'nk-
furter Bühnen und Aonzertsäle. Den Tagesereignissen in Stadt und Land
erweist das „Wiesbadener ruagblatt" die möglichste Aufmerksamken: sein lokaler
und provinzieller Teil ist stets reichhaltig und lesenswert, er umfaßt Alles was
den Interessen ferner Leser dienen kann, llnter den ebenso beliebten wie
wirksamen „ Einsendungen ans dem Leserkreise " kommen auch die
Abonnenten und Freunde des lViesbaoener Taqblatrs jederzeit zu Wort.
Voklrstümlirh daher in bestem Sinne, ist das „Wiesdndener Tayhlatt"
feit Jahrzehnten in jedem Hanse , in jeder Familie Wiesbadens zu
finden, aber auch im Lande und darüber hinaus hat es zahlreiche FreunSe und
Gönner. Seine Verbreitung hat insbesondere in Wiesbaden mit dem lebhaften
Wachstum der Stadt stets Schritt gehalten. Die Zahl seiner fiäui% en Bezieher,
tagtäglich zunehmend,

steigt immer höher
und beträgt zur Zeit über 22,000 . Zu seinen Abonnenten uns Lesern
darf das „Wiesbadener Tagblatt " auch die zahllosen Fremden rechnen, die
alljährlich in Wiesbaden einkehren zu vorübergehendem oder dauerndem Auf¬
enthalte. Für 50 Pfg . monatlich ; ist das „Wiesbadener Tagblatt " im Ver¬
lag Langgass« 2? jederzeit erhältlich. Wird Zustellung gewünscht, so tritt ein
kleiner Ausschlag für die Zweig-Expedition (Ausgabestelle), die Träger oder die
Öost, je nach Wahl, hinzu. Einzelne Tagblatt -Nummern kosten5 pfg . Neben
dem überaus reichhaltigen redaktionellen Teile bietet das „Wiesbadener Tag¬
blatt" einen Anfnigenteil von größter Ausdehnung, da das „Wiesbadener
Tagblatt " Mgemeines Inserlionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt
ist, aber auch zu den Familien-Nachrichten (Geburts -, verlobungs -, kfeirats-
und Todes-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird.
Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen, kommunalständischen,
städtischen und anderen Staats - und Eioilbehörde», insbesondere den Gerichten,
zu Publikationen benutzt. — Die Fremdenlrske , die Cirrbaus -Progranrate,
die Theskrri -Zetkel , die auswärtigen FklMilien -Nachrichterk , dis Bekannt¬
machungen aus dem vereinsleben und alles Andere, über das der Fremde und
Einheimische unterrichtet zu sein wünscht(Fremdenführer, Tages-Veranstaltungen,
Vereins -Nachrichten, Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten) findet fich im
„Wiesbadener Tagblatt ". — Grskisbellrrgen des Wiesbadener Tagsilatts
findl „Unterhaltende Blätter ", alle Tage erscheinend, die „Illustrierte
Uinderzeitung", „Alt-Nassau", Blätter für alte naffauische Geschichte und Knltur-

. geschichte, die „hsans- und landwirtschaftlicheRundschau", zwei „Taschenfabr-
pläne". der „Tägblatt -Aalender", die „Verlosungsliste", sowie Amkliche
AnxsiKen des Wiesbadener Tagbtatts , enthaltend Bekanntmachungei,
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schochfreunde seien
auf die Rubrik ,,Süxack; " , Grgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
auf die Rubrik
weiche das grö„ ^ . . . , ... . , _
Sonntag erscheint. — Der nachhaltige grvtze Erfolg , den das „Wiesbadener
Tagblatt " von jeher zu verzeichnen hatte, wird ihm ein Ansporn sein, auch
fernerhin den Strömungen der Zeit und den wünschen seiner Leser Rechnung
zu tragen , um sich dadurch immer noch mehr zu festigen

in der Gunst der
pnbiiinms . 44 « .
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L Sonntag. den 7. Januar.
^AHaus . Nachmittags 4 Uhr : Sinfonie-
. »onzert. Abends 8 Uhr : Konzert.
L°nrgticke Schauspiele. Abends 7 Uhr: Oberon.
"E""^ 'j»Hüeater. Nachmittags ‘M Uhr : Die

auf gemeinschaftliche Kosten. AbendsReise

^Lkhalla (Restaurant). Vormittags u»12 Uhr:
N^ uhschoppcn-Konzert. Abends 7 Uhr: Konzert.
AnmshallEn-Tkeater . Nachmittags 4 u. abends

«m .. . m Nach der Abend-Vor-

rj «us geinciniajaiiuu
™â nD§^ °^ten

Eutzsch
- Iilisha

? JJ&r: Vorstellungen.
Mung : Großer Ball.

. Montag, den 8. Januar.
Nachmittags 4 Uhr: Konzert. Zlbends

. ? Uhr: Konzert.
«»«lglrche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Ros-

^etideuz-Theater . Abends7 Uhr: Die Doppelehe.
rn" ßalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
^ " chsßalleu-Itzeater . Abends8 Uhr: Vorstellung.

^ »aryus , Kunst salo« , Wilhelmstraße16.Sa ennHftfatPU) äUHu/ciuiiiAUpc
ftSSK*5 KANstsalon , Taunusstrabe 6.
D. ^ halo« Viktor , Taunusstraße 1. Gartenbau.
^ « ' «-KkuS, Taunusstraßc 6. Geöffnet von
^morgens 10 bis abends 10 Uhr.

" >r Kinderhorte . Täglich von 4- 7 Uhr
? 'ki«gaffe9. 2, und Blcichstr.-Schule P . Bera-

d. Schulberq. Hilfskräfte zur Mitarbeit
»Muscht.

5.' " pp Khrga - Aivliothek , Gutenbergschule.
vscDfftiet Sonntags von 10—1, Mittwochs von

te fß• tittb Samstags von 5—7 Uhr.
T(r"sr*(eß»frp, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg-
UR von 12 Ubr mittags bis 9' /- Uhr abends.
?onn - und Feiertags von 10' '-—12' /- Uhr und

yhr . Eintritt freu,
Vicht«
i - Jl

-̂ ^ nachw. (Männer-Äbt.). Außer Samstag.
c?p'ls»ach« «ls unenlgelllich für Männer und
HUuen : im Ratbaus von 9—12'/- und 3 bis
§ Männer-Abt. 9—12V. und von 2W*bis
Nixvr. — Frauen -Abt. T: für Dienstboten und
N.. Gerinnen. Frauen-Abt. II : für höhere

Zen̂ ' ^ rten und Hotelpersonal.
u,,s"" elle für Krankenpflegerinnen (unter
M 'Nnmunq der hiest'aen äritliwen Vereine).

" (st böb. Berufet des Arbeitsnachw. für
V̂ n. îm Rathaus . Geöffnet: -/.9—' /-I und

^ ' itonochWels des Lhriffl . Krveiter -Vereins:
K.^" sobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

st7« n (am« Krtskrankenkalse . Meldestelle:
«^ ' i/nstraße 22.
^^ »nkasse für
^ °ldcstelle: Helln

Krauen und Jungfrauen.
Hcllmundstraße 20.

Vcrcin*i-| lrtd|vid)tcn

ßv

Sonntag, den 7. Januar.
^"ver-tzurnvcreiu . Morgens 6.52 Uhr: Feld-»T ?' ^ ^^ ^

M.
b̂ rkasse. Herrn
Mnnenstraßc 9.

ez^ n? "^ iohrt.
ol . ÄrSeitcr -Verei « . Nachm. l2—2 Uhr:

N .°rkosse. ' ' ' 'Kaufmann Balzcr, Faul-

^vgelischer Männer - n . Jünglings -Verein,
chchmittags2 Uhr: Jugcndabteilung. 3 Uhr:

Lk. -Ä ' ste Vereinigung. Abds. " '/- Uhr : Vortrag.
3 ii‘l * Verein junger Männer . Nachm.
Rersnm l ® 0e  Zusammenkunft und Soldaten-

^p1 »Vereiu ? Nachmittags8 Uhr: UebungSspiel.
^z^ uergesaug-Verein tzäcilia . Nachmittags
Sit«, Generalversammlung,

z,,̂ ' Verein . Nachmittags 4 Uhr:ug.

V-7- V-10Uhr in der

Abends 8 Uhr:

Familien

'EMrud für Verkäuferinnen und alleinstehende
^ adchex, besserer Stände , ' ' .

L-Hrstraße 11.
N̂ uergesana-Verein Kilda.

tz,,/ ^ vach-s>eier.
nn^? ü? "-̂ ourp«öuie. Abends 8 Uhr : Weih.

^eihnach^ b' ^ ^ ^ " Jiriede . Abends 8 Uhr:
Montag, den 8. Januar.

1 ^ HrELläast 4—5 Uhr: Turnen der
1 ^ oVchcn-Abtheilung. b—6 Uhr : Turnen der

tzui,,f.""ben-Abtheilung.
Leeret » Abends 8- 10 Uhr: Fechten,

der Altersricqc.
sjii,*" . •>« Künstler und Kunstfreunde . H. V-

A>ie-«"dS 7 Uhr: Konzert.
^svadener Meamten -Werein. Abends8'/, Uhr:

^onats -Versammlnng
' de?^«' Turnverein . Abends 9 Uhr: Turnm

Äi7 . ? ltersriege.
k-Sadener Kthleten -tzknö. Abends 8>/> Uhr:

A>" ' V»Ng.
8>, psche Stenographen -Äesellschaft. Abends

WtoT 10  Nhr : Uebung.Ä verei«Jsroftstun.Abends8'/,Uhr:Probe.ercinWiesöaden. Abends9Uhr: Probe.
N̂ o^ isäier Männer- n- Sünglings-Meretn-

Ehrigs-dI ^ Uhr: Männerchor,
g s.sfcher Kerei« junger Männer. Abends

Gesang.
9>/ « ^ er Arifeurgehikfen 1900. Abends

Asr. id? br: Versammlung.
.̂ oenker-Verein MiesSade« . Abends: Sitzung.

$erff• Montag , den 8. Januar.
lyMprung von Mobilien :c. im VersteigernngS-

^TagbiMnrttplatz 3. vormittags 9-/- Uhr. (S.
N̂ s. fpung von Zigarren uud Zigaretten im
9'-.. « Zerunaslokaie Kirchaasse 2

(S . Tagbl. 10 S ^ 25.)
bô ? stigen>ng lm ' städt. Walddistrikt Pfaffen-
KlnU- Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor

hol-o?" Elarenthal. (S . Amtl. Anz. No. 2 S . 2.)ia , tl«ettt»<! im Distrikt Kohlhcck; Anfang
S . Uhr mittags. (S . Amtl. Anz. No. 2

r,g+‘ jiDWJ * WvciKWtz *m m '* '
Ünchliche Auhmiku

Attkathotische Kirche , Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 7. Januar , vormittags 10 Uhr:

Amt mit Predigt. W. Krimmel, Pfr.

Meteoroiogische Keovachirmgen
der«Statiott Mresvade«.

5. Januar.

Barometer*) . . .
Thermometer C.
Dunstspann,(mm) .
Rel. FeuchtigkeitO)
Windrichtung . .
Niedcrscklagsh.smm)

7 Uhr
morg.
751.1

5.4
6.5

97
SW . 1

0.7

2 Uhr
nachm.
749.9

7.7
7.4

94
SW . 2

3.4

9Uhr
abds.
753.1

7.9
6.9

88
SW . 2

3.2

Mttcl.

751.4
7.2
6.9

93.0

Höchste Temperatur 8.7. Niedr. Temper. 2.6.
*) Die Barometerangabcn find auf 0° C.

reduziert.

Wetter -ÄeviAtt
„des Mresdadener TagdlirtL".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
8. Januar : wolkig mit Sonnenschein, normal,

strichweise Niederschlag.
9. Januar : vielfach heiter, Frost, windig.

Auf - und Untergang für Sonne (©) und
Mond (C ).

.'Durchgangder Sonne durch Süden nach mitteleurvpärscher Zeit.)

Jan.
G

im Süd.
Uhr Mia.

Aufg.
Uhr Min.

8. , 12 34 8 27
9. ! 12 34 8 26

, Unterg.
_i n.lnftr Mm.

4 41 I!8 169116 1V .*
4 42 I!4 191.!6 58V*

*) Hier geht<l »Untergang dem Aufgang voraus.

\t  rrhclj vü -31»> ch richten
Fremden-Führer.

Kurhaus, Kochbrunnen, Kolonnaden, Kuranlagen.
Königliches Theater , auf dem Warmen Damm.
Residenz-Theater , Hahnhofstrafee 20.
Walhalla-Theater , Mauritiusstralse la.
Reichshallen-Theater , Stiftstraise 16.
Lawn-Tennis-Spielpiatz in den neuen Anlagen

ror der Dietenmühle.
Inhalatorium am Kochbrurmen. Täglich geöffnet

von 8—11 vormittags u. 4—6 Uhr nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt neben dem

König!. Sehlofe.
Augusta-Viktoria-Bad, ViktoriastraCse4.
Städtische Gemälde- Galerie und permanente

Ausstellung des Nassauischen Kunst- Vereins,
Wilhelmstrafee 20, täglich, mit Ausnahme des
Samstags, von ' '»11—1 Uhr vorm, geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrafee 20.
Die Bibliothek ist an jedem Wochentage von
10—1 und 3—4 Uhr fiir die Entleihung und
Böckgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstralse 20.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Montags und
Dienstags von 11—1, Mittwochs von 3—5,
Donnerstags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch Sonntags
nachm, von 3—5 Uhr. Samstags geschlossen.

Bibliothek des Altertums- Vereins, Friedrich-
stra &e 1. Montags und Donnerstags morgens
von 11—1 Uhr geöffnet. . .

Königliches Schloss, am Sohlofrplatz. Die inneren
Bäume täglich zu besichtigen. Einlaiskarten
25 Pf. beim Sehlols-Kastellan.

Justizgebäude, Gerichtestrafee.
Rathaus, Schlofepiatz 6. . . .
Ratskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstraise 64.
Reichsbank, LuisenstrRfee 21.
Landesbank, Rheinstrafre 30.
Polizei-Direktion, Friedrlchstrafse 17.
Passbüreau, FriedrichstraCse17. . _
Polizei-Reviere: 1. Röderslr.29: II. Mamzerstr. o4;

Ui . Bertramstr. 22, Hinterh. ;lT .Michelsbergll;
V. Philippsbergstr. 15. , . .

Eisenbahnhöfe, in der unteren BheinstraLse.
Infanterie-Kasernen, in der Schwalbacherstraße

und Schiersteinerstrafse. ,
ArtÜlerie-Kaserne, in der Bheinstraße.
Protestantische Hauptkirche, am Schlolsplatz.

Küster wohnt Ellonhogengasse 8.
Protestantische Bergkirche, Lehrstraße . Luster

wohnt nebenan. , „ , ,
Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rhmn-

straße . Küster wohnt An der Ringkirche o, P.
Katholische Pfarrkirche, Luisenstr. Den ganzen

Tag geöffnet. _
Katholische Mariahilfkirche, Platterstraße . Den

ganzen Tag offen. . , . . „ „ , ,
AltkatholischeKirche, „Friedenskirche . Schwal¬

bacherstraße . Der Küster wohnt Adle rstr. 69.
Anglikanische Augustinuskirche, Brankfurtersto. 1.

Außer Sonntags täglich Gottesdienst. Der
Küster wohnt Frankfurterstraße 8, Gartenhaus.

Synagoge der Israel. Kultusgememde, Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan. Wochen-Gottes-
dienst morgens 6"/* Uhr und abends 5 /a Uhr.

Synagoge, Friedrichstraße 26._ An ' Vochentagen
morgens 7 Uhr und nachmittags 4 /» Uhr ge¬
öffnet. Kastellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle. Täglich geöffnet. Kastellan
wohnt nebenan. . . . -

Höhere Schulen: Königl. Humanistisches Gym¬
nasium, auf dem Luisenplatz, hönigl. Kcal-
Gymnasium, auf dem Luisenpiatz. Städnsohe
Öberrealsehule, in der Oranienstraße. Höhere
M“ ichenschule, am Schießplatz.

Gev.crbesoh ule, in der Wellritzstraße.
Landwir tschaftliches Institut zu Hof Geisberg.
Hygiea-Gruppe, am Kranzplatz.
Altertu ms - Museum, Wilhelmstraße 20. An

Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11—1 und 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10- - 1Uhr geöffnet. Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedrichstr. 1, 1 Stiege,
auzumelden

KSiNglkche Hl Kcha«fpr»l».
Sonntag , den 7. Januar.

7. Vorstellung. 23. Vorstellung im Abonnement A.
Oders«.

Große romantische Feen-Oper in 3 Akten nach
Wieland's, gleichnamiger Dichtung. Musik von
Carl Maria von Weber. Wiesbadener Bearbeitung.
Gesammtentwurf: Geörg von Hülsen. Melodrä-
matisäie Ergänzung : Josef Schlar. Poesie:

Josef Laufs.
Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.

Regie: Herr Elmblad.
Personen:

Oberon, König der Elfen . . Herr Henke.
Titania , Königin der Elfen . Frl . Rohr.
Puck, 1 re.f . Frl . Eben.
©roll,! u ' . . . Frau Schröder-Kaminsky.
Meermädchen. Frl . Müller.
Kaiser Karl der Große . . . Herr Zollin.
Hüon von Bordeaux, Herzog

von Guienne . Herr Sommer.
Scherasmin, sein Schildknappe Herr Geisse-Winkel.
Harun al Raschid, Kalif von

Bagdad . . Herr Tauber.
Rezia, seine Tochter . . Frau Leffler-Burckard.
Mesrii, Kaiserlicher Kämmerer . Herr MebuS.
Babe-Khan, Tronfolger von

Persien . Herr Weinig.
Fatime, Rezia's Gespielin . . FrL Cordes.
Kämet, der Stumme des Palastes Herr Armbrecht.
Amrou, Oberster der Eunuchen Herr Andriano.
Almanfor, Emir von Tunis . Herr Malcher.
Roschana, seine Gemahlin . . Frau Renier.
Abdallah, ein Seeräuber . . . Herr Encke.

Elfen, Luft-, Erd-, Feuer- und Wassergeister.
Fränkische, Arabische, Persische und Tunesische
Großwürdenträger, Priester, Wachen. Odalirkm,
Seeräuber re. ic.  Zelt : Ende des8. Jahrhunderts.
1. Att. Bild 1 : Im Hain des Oberon (Vistou).

„ 2 : Vor Bagdad.
„ 3 : Hof im Kaiser!. Harem zu Bagdad.

2. Akt. Bild 4 : Audienzsaal des Grüßherrn zu
Bagdad.

„ 5 : Am Ausgang der Kaiser!. Gärten.
„ 6 : Hafen vow Äscalon.
„ 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
„ 9: Felsenhöhle und Gestade an der

Rordküste von Afrika.
3. Akt. Bild 10: Im Garten des Emir von Tunis.

, 11: Im Harem AlmausorS.
„ 12: Die Richtstätte.
„ 13: Im Hain des Oberon.
„ 14: Heimwärts.
„ 15: Am Throne Kaiser Karls.

Anfang 7 Uhr. — Ende 10V* Uhr.
Erhöhte Preise.

Montag, den 8. Januar.
8. Vorstellung. 23. Vorstellung im Abonnement C.

RosmershsLnr.
Schauspiel in 4 Akten von Henrik Jbsru.

Dentfch von M. von Borch.
Regie: Herr Mebus.

Personen:
Johannes Rosmer, Eigeurümcr

von Rosmersholm, ehemals
Oberpfarrer . Herr Tauber.

Rebekka West, im Hause RoSmers Frau Renier.
Rektor Kroll, RosmerS Schwager Herr Mebus.
lllrik Brmdel . Herr Andriano.
Peder Mortcnsgard . . . . Herr Vallcmin.
Frau Helseth. Haushälterin auf

Rosmersholm . Frl . Santen.
Das Stück spielt auf RormerSholm, einem alten
Herrensitze, nicht weit von einer kleinen Fjvrdstadt

im westlichen Norwegen.
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Dienstag, den 9. Jan . 9. Vorstellung. 24. Vor¬

stellung im Abonnement A.  Die Glocken von
Corneville.

Rrstdesr-Thrslrs.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Sonntag , den 7. Januar.
Witz , Humor und Satire auf derSchanvnlrne.

Ein Ring von 10 Abenden.
In Szene gesetzt von Dr. H. Rauch.

4. Abend.
Prolog von Julius Rosentdal, gesprochen von

Georg Rücker.
Die R-is-

a«f gemeinschaftliche Koste«.
Komisches Gemälde in 5 Aufzügen. Nach dem

Französischen von Louis Angely.
Personen:

Herr Liborius . . . . . . Theo Tachauer.
Brennicke, sein alter Kammer¬

diener. Gustav Schnitze.
Kommerzienrätin Baldini, junge

Witwe . Lucic Elscnborn.
Susanne, ihre Kammerfrau. . Minna Agtc.
Heinrich, ihr Bedienter . . . Theo Ohrt.
Zette, ihr Stubenmädchen . . Else Feiler.
Herr von Sonnenwald . . . Neinbold Hager.
DieGastwirtin zu Oranienburg Klara Krause.
Lene, Hautzstingfer. Maxi Dora.
Hans, Kellner . Max Nikis» .
Die Wirtin zu Sachsenhausen Rose! van Born.
Grützmachcr, Rcvicrjäger. . . August Weber.

i . Hermann Poschko
.Richard Ludwig.

Bier Jager . . . . . . Arthur Rhoic.
1 . Franz Queiß.

Knaust, Holzhauer . Max Ludwig.
Schramm, Holzhauer . . . . FnednchDegener.
Dörthe, Knanst'S Frau . . . Softe Schenk.
Ein Postillon . Gerhard Sascha.
Der 1. Aufzug spielt in Berlin, der 2. in Oranien¬
burg, der 3. in Sachseuhausen, der 4. im Rasscn-

hcid er Forst, der 5. in Löbenbcrg.
Anfang ‘M Uhr. — Ende >/-6 Uhr.

Halbe Preise.

Restdeni -Theater.
Sonntag , 7. Jan . 120. AbonnemeutS-Vorstrklrmg.

Nharaos Tochter.
Lustspiel in 3 Akten von Rudolf PreSb« mck

Hans v. Wentzel.
Regie: Georg Rücker.

Personen:
Graf Alphons zu Steinburg-

HohenedelSbeim, Erlaucht .
Gräfin Marie-Amelie, Witwe

des Grasen Arthur Lübbenfeld
Komtesse Agnes zu Steinburg-

Hohenedelsheim
Graf Leo zu Steinburg -Brera,

leh

Georg Rücker.

Elfe Roormou.

Lucic Elscuboru.

Remhold Hager.

My Arudt. i
HeinzHetebrügg«.
Theo Tachauer.
Hans Wilhelm- .
Max Nikisch.

Prioatgelehrter .
Konitcsse Mabel zu Steinburg-

Brera , seine Tochter . . .
Dr. Fritz Neuftld, Archäologe .
Seelig, Agent.
Baron Ctiprian v. Leberecht-Putz
Hassan, ein junger Aegypter .
Müller, Kammerdiener des

Grafen Leo . Friedr . Degemr.
Alice, Zofe der Gräfin Marie . Emmy Sclkc.
Mathcs, Lakai seiner Erlaucht . HermanuPösckcka,
Christian, Gärtner . Theo Obrt.
Erster Dicnstman» . Max Ludwig.
Zweiter Dienstmann . . . . Arthur Rhode.,
Eriter Student . Richard Ludwig.
Zweiter Student . . . . . Franz Queiß.
Dritter Student . Gerhard Sascha.
Nach bent l . u. 2. Akt finden größere Pausm statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/- Uhr.

Montag. 8. Jan . 121. Abonnemeuts-VorsteLmtg.
Die Doppel-Ghr.

Schwank in 8 Akten von Curt Kraatz.
Mit Benutzung einer Idee von C. W. Fischer.

Regie: Gustav Schnitze.
Personen:

Ludwig Reimers, Rcutier .
Blanko, seine Frau

einrich Müller
Charlotte, seine Frau
Gertrud, ihre Tochter
Färenz Porkäny . .
Ulrich Bamstedt, sein Reffe
Dr. Leistncr, Rechtsanwalt

Rudolf Bartak.
Bertha Blaadea.
Theo Tachauer.
Sofie Schenk, i
Steffi Sandott.
Gustav Schultz«,

ans Wilhelmy.
einhold Hager.

Minna, Stubcnmädchcui bei Elie FeUer.
Auguste. Köchin jReimerS Minna Agtr.

Ort der Handlung: Berlin.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen

Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 llhr.
Dienstag, 9. Jan . 122. Abonnementr-Borstellung.

Die Laune de« Verliebten. Der gerade Weg d«
beste. Wiener in Berlin.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 7. Januar , Nachmittags 4 Ubr;

Sinfonie-Konzert
des städtischen Kur-Orohesters, unter Leitung

seines Kapellmeisters Herrn Ugo Affarni.
Programm:

1. Ouvertüre zu »Buy Blas“ . F. Mendelssohn
2. Sinfonie No. 2, D-dur op. 36 L. v. Beethoven*

L Adagio molto. — Allegro coa brio.
II . Larghetto.

UL Seherzo. Allegro.
IV. Finale. Allegro molto.

3. Serenade in D-moll für Streich¬
orchester . R.Volkmaiin.

Solo-Violoncell: Herr Max Schildbaeh.
4. Finnlandia , nordische sinfonische

Dichtung . . . J. SibeJms.
Numerierter Platz : 1 Mark. Im übrigen

berechtigen zum Eintritt Jahres-Fremdenkarten
und Saisonkarten.Abonnementskarten für Hiesige,
sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt
zuzeigen.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt
Die Galerien werden nur erforderlichen

Falles geöffnet.
Bei Beginn des Konzertes werden die Km-

ganggtüren des Saales und der Galerien ge¬
schlossen und nur in den Zwischenpausen der
einzelnen Nummern geöffnet. ,

Städtsche Kur-Verwaltung.

Deich shallen-
Theater,

Stiftstr. 16. Dir. H. Mayer.
Allabendlich das neue sensationelle

Neujahrs-Festprogramm.

Carl Heinzius,
der beste Pschodramatiker und Vortragskünstler.

Sonntag , den 7. er . :

2 grosse Vorstellungen,
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.

Nach der Vorstellung:

Grosser BalL
Kreier Eintritt.

Rerchshollen -Theatrr . Stiftstraße 16.
Spezialitätcn-Vorstellungen. Anfang nachmittag»

4 und abends 8 Uhr.

Katseo -Ukmovama . Rhemstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Paris und seine Sehens¬

würdigkeiten. - Serie II : Interessante Reise
aus der Donau von Passau bis Budapelt.
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Aerwischtes.
* Ein König, der nicht zahlt ! Man wird sich noch

erinnern , daß König Peter von Serbien anläßlich seiner
Thronbesteigung eine Genfer Agentur beauftragt hatte,
sämtliche Preßstimmen über das ihn so nahe betreffende
Ereignis zu sammeln. Die Ageirtur machte sich selbst¬
verständlich mit Vergnügen an die keineswegs leichte
Arbeit : alle Blätter der Welt waren zu lesen. Es ge¬
lang ihr , so lesen wir in den „Münch. Neuesten Nachr.",
nicht weniger als 100 000 Zeitungsausschnitte aufzu¬
treiben, die sich alle mit König Peters Thronbesteigung
beschäftigten. Sie wurden in fünf riesige, herrliche Bünde
gebunden, und der Inhaber der Agentur machte sich selbst
auf die Reise nach Belgrad , um sie persönlich zu über¬
geben. Er lieferte sie denn auch in der Kabtuettskanzlei
des Königs ab und schickte, wieder nach Genf zurückge-
kehrt, seine Rechnung nach. Sie lautete , wie der „Matin"
berichtet, auf 37 908 Frank . Monate verstrichen, die Be¬
gleichung der Rechnung blieb aus . Dagegen bekam die
Agentur eines TageZ, es war im Februar letzten Jahres,
aus Belgrad eine Kiste: sie enthielt die fünf Prachtbände
König Peters — kein Begleitbrief dabet. Die Agentur
wendete sich sofort wieder au die Kabinettskanzlei und
verlangte eine Aufklärung . Keine Antwort . Nochmals
Reklamation «:. Darauf Schweigen wie vorher . Es
währt augenblicklich noch fort . . . Nun fragt man sich:
Kommen dem König Peter die fünf Bände , Zeugen fürst¬
licher Eitelkeit , zu kostspielig vor, oder ist er mit dem
Ruhme, den sie gleichfalls fiir ihn bedeuten, nicht ganz
zufrieden ? Allerdings werden da, wenn die Genfer
Agentur nicht sehr vorsichtig zu Werke ging, ein paar
Blätter sein, für die der König nicht noch in den Säckel
greifen möchte.

* Weihnachtsbescheruug der Verkrüppelte ». Eine
Nachfeier zu dem Weihnachtsfeste bildet in der City von
London die Bescherung der Krüppel und verkrüppelten
Kinder, deren Veranstaltung sich einer der Cityväter,
Sir William Treolar , feit einer langen Reihe von Iah¬
ten zur Aufgabe gemacht hat. Die nicht unbeträchtlichen
Kosten werden in kleinen Beiträgen in der City gesam¬
melt und weisen von Jahr zu Jahr eine namhafte Zu¬
nahme auf. Am Neufahrstage wurden in der Guildhall
von London nicht weniger als 1309 dieser armen ver¬
krüppelten Kinder bei einer Festtafel reichlich bewirtet
und schloß sich an diese noch eine Unterhaltung , - ei der
viele hervorragende Künstler freiwillig mttwtrkten und
auch der Kinematograph eine große Rolle spielte. Zum
Schluß wurden die Kinder auch noch mit Spielsachen und
einem Körbchen mit Südfrüchten und Süßigkeiten be¬
dacht. An dem vorhergegangenen Samstag fanden sich
vormittags über tausend erwachsene Krüppel ein, von
denen jeder einen Hanükorb mit einem guten Sonntags¬
braten , Tee, Kaffee, Zucker und Früchten erhielt.

* Illustrierte Visitenkarten. Die erste Mode, die Paris
im neuen Jahre inauguriert , sind illustriete Visiten¬
karten. Elegante Leute schmücken ihre Karte mit einem
Miniaturporträt , das sie selbst üarstellt und in einer
Ecke in Gravüre oder Phototypie angebracht wird . Man
nimmt damit nur eine alte Mode wieder ans. Denn
schon die Zeit der Revolution kannte Visitenkarten , die
nach dem damaligen antikisierenden Geschmack mit
Lorbeerkränzen , Olivenzweigeu , Liktorenbünöeln oder
'einet phrygischen Mütze geschmückt waren . Bis in die
;3eit des Kaiserreiches hinein erhielt sich diese Mode,
choch seit 1826 etwa war sie wieder abgekomnren und der
.Schmuck der Visitenkarten bestand nur in der Schönheit
des Papiers und der Type.

*  Eine Operation an einem Eisbären vollzog im
^Zoologischen Garten zu Posen kürzlich der Stabsvete¬
rinär Kuntze. Es handelte sich, wie geschrieben wird , um
eine Entzündung der Zunge , die eine Lebensgefahr be¬
dingte und einen Einschnitt erforderte . Abgesehen von

Vom SÄchertisch.
* Meyers Klassiker-Ausgaben: „Goethes  We r ke". Unter

Mitwirkung mehrerer Fachgelehrter herausgsgeben von Professor
:Dr. Karl Heinemann. Kritisch durchgesehene und erläuterte Aus-
jgabe. Kleine Ausgabe in IS Bänden, große Ausgabe in 80
.Bänden. Preis jedes Bandes in elegantem Leineuband 3 M. —
«Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien. Der
^Verlag des Bibliographischen Instituts hat zwei wettere Bünde
(der gut aufgcnommenen Heinemannschen Goethe-Ausgabe heraus¬
gebracht, so daß jetzt auch von dex zweiten, wie die erste 15 Bände
umfassenden Serie bereits 5 vorliegen. Der von Professor Theo¬
dor Matthias bearbeitete 20. Band enthält dramatische Einzel¬
heiten und Fragmente , ferner die Bruchstücke Goethescher Opern
und endlich des Dichters Übersetzungen. Wie tn den früheren
Bänden dienen Svnberetnleitungcn trefflich zur Einführung , und
der zum Schluß angehüngte wissenschaftliche Apparat, der viele
Paralipomena des Nachlasses aushebt, vermittelt interessante Ein¬
blicke in Goethes Werkstatt und in die Entstehungsgeschichte der
unter sorgsamer Revision hergestellten Texte. — Eine besonders
glückliche Wahl hat die Herausgabe von Goethes Bearbeitungen
'ans dem Italienischen („Benvenuto C-ellini") und Französischen
„Rameans Neffe" usw.) in die Hände des ausgezeichneten Heidel¬
berger Romanisten Karl Boßler gelegt. Als erster der von ihm
.bearbeiteten Bünde ist soeben Band 27 erschienen, der den Text
d«S „Benvenuto Celltni" enthält. Eine feinsinnige Einleitung
geht vorauf, zuverlässige Fußnoten des kunstgeschichtlichgleichfalls
sehr bewanderten Gelehrten erleichtern das Verständnis der
Einzelheiten. Den Anhang zum „Celltni" und die wissenschaft-
lichen Nachiveise zur Begründung der Textgestaltung wird Band
28 bringen.

* P a u l S a m a s s a : „Da S neue Südafrika ". Ver¬
lag von C. A. Schweischkeu. Sohn. Berlin 1905. Preis 5 M.
50 Pf., geb. 6 M. 50 Pf . In dem vorliegenden Buche ist eine ge¬
treue Schilderung der jetzigen Verhältnisie zu finden, von der man
anerkennen muß, daß sie sich großer Objektivität befleißigt und
bei Engländern und Buren Fehler und Vorzüge in die richtige
Beleuchtung rückt: der Versasier bringt , durch langjährige Be¬
schäftigung mit der Eigenart nationaler Kämpfe, die er sich in
'Österreich erworben hat, einen sicheren Blick dafür mit und ein
gut ausgenützter längerer Aufenthalt in Südafrika selbst, bei dem
er über gute Einführungen bet vielen maßgebenden Persönlich¬
keiten des südafrikanischen Lebens veirfttgte, gaben die tatsäch¬
lichen Unterlagen für seine Schilderungen. Wenn auch das Buch
.durchaus nicht de» Charakter einer Reisebeschreibung besitzt, so
belebt die Wiedergabe eigener Erlebnisse doch die ganz« Dar¬
stellung und gibt ihr besondere Anschaulichkeit. Im Schlußkapitel
schildert der Versasier die Beziehungen des deutschen Volkes zu
Südafrika, gibt eine Übersicht über die mancherlei Pionierarbeit,
die dort von Deutschen geleistet worden, und den jetzigen Stand
des südafrikanischen Deutschtums. Ohne die Schwierigkeiten,

sonstigen Schwierigkeiten, lag das Bedenkliche eines
solchen Eingriffs darin , daß jede größere Blutung un¬
stillbar sein und gefährlich werden konnte. Es gelang

j jedoch, mit einem langgestielten Meffer einen Schnitt
. durch den Eiterherd in einem geeigneten Augenblick
' glücklich auszuführerr und die Wunde auszuspritzen,
[ Kaum war dieses geschehen, so gab das Tier deutlich seine
' Freude über die offenbar schmerzlindernde Behandlung
, kund. In den nächsten Tagen setzte es sich stets bereit-
! willig für die Behandlung in eine geeignete Stellung

und ist nun völlig geheilt.

Kieme Chronik.
Im Gothaer Krematorium wurden im Jahre 1905

389 Leichen eingeäschert gegen 301 im vorangegangenen
Jahre . Seit dem 17. Dezember ist der zweite Fener-
bestattnngsofell im Betrieb , der nach dem System Richard
Schneider-Dresden mit Benutzung aller neuzeitlichen
technischen Fortschritte erbaut worden ist. Er erfordert
zur Einäscherung einer Leiche mittels Kvksheizung 1%
bis 2 Stunden.

Vorsicht bei Pferde« ! In Emmerich geriet ein
Arbeiter beim Stolpern in Berührung mit dem Pferde
eines ans dem Straßenöamm haltenden Fuhrwerks . Das
Tier schlug aus und verletzte den Mann derart schwer
am Kopse, daß er inzwischen gestorben ist.

Ein Mädchenhändler. Bor etwa einem halben Jahre
verlobte sich die Tochter einer angesehenen und gut¬
situierten Münchener Familie mit einem „ungarischen
Baron ", offenbar auf ganz ungenügende Erkundigung
hin, der seine Braut zu einer Reise nach England zu be¬
wegen wußte. Der „Baron " hat, wie sich jetzt herausge¬
stellt hat, das Mädchen in ein verrufenes Haus geschleppt,
wo es sich noch befindet.

Die wandernde Nadel . Eine eigenartige Über¬
raschung wurde dieser Tage dem Gerichtsbcamten W. in
Hannover zuteil . W. verspürte plötzlich im linken Ober¬
schenkel einen stechenden Schmerz, der sich immer nur
beim Hinsetzen wiederholte. Als er auf die schmerzhafte
Stelle drückte, kam ihm die Spitze einer ziemlich großen
Nähnadel entgegen. W. erinnerte sich dunkel, als kleiner
Junge einmal eine Nähnadel verschluckt zu haben. Danach
hätte die Nadel eine Wanderung von über 30 Jahren
durch den Körper gemacht, ohne daß W. in irgend einer
Weise dadurch belästigt worden wäre.

Gelandet . Die vor über zwei Monaten spurlos ver¬
schwundene Kaufmannsgattin Frau Julie Kirchheimer
von Heilbronn wurde aus dem Neckar gelandet. Für die
Annahme, daß die Frau einem Verbrechen zum Opfer
gefallen ist, haben sich keine Anhaltspunkte ergeben.

Im Kampf mit Wilderer «. Auf einem Patronillen¬
gange des Försters Waniek und des achtzehnjährigen
Wirtschaftsassistenten Müller verletzte ein unbekannter
Wilderer im Schonowitzer Revier bei Ratibor den Müller
durch Schüsse schwer an Kopf und Brust . Der zu Hülfe
kommende Waniek wurde auf der Stelle getötet.

Waffendiebstähle. Großer Diebstähle an Munition
und Waffen wird ein verhafteter Altwarenhändler
Behrens (Posen) beschuldigt. Er soll Infanterie - und
Seitengewehre neuesten Modells gemeinschaftlich mit dem
Händler Lobbe (Gründers ) ins Ausland verkauft haben.
Auch Lobbe wurde verhaftet und ins Posener Gefängnis
gebracht.

Der 16 Pf . - Tarif . In Leipzig wurden im Laufe des
Jahres 1908 nicht weniger als 76% Millionen Personen
mit der Straßenbahn befördert, so daß auf jeden Ein¬
wohner 154 Fahrten kamen gegen 63 Fahrten im Jahre
1895, als der jetzige Zehnpsennig-Tarif noch nicht einge¬
führt war.

Die Wahlschlacht von Schaft»reskel«. In einem
weimarischen Dörfchen mit dem schönen Namen Schaf¬
preskeln , das ganze 69 Einwohner zählt, fand im
Dezember die Wahl des Bürgermeisters und seines Stell-

die seiner Erhaltmcg entgegenstehen, gering anzuschlagen, kommt
er in dieser Beziehung doch zu einem optimistischen Schlüsse. Was
er über das Verhältnis unserer eigenen südafrikairischen Kolonie
zum englischen Südafrika sagt, eröffnet vielfach neue Ausblicke.
Ein großes Material von Tatsachen, z. T . auch statistisches, ist
in diesem Buche verwertet, aber die Zahlen drängen sich nirgends
vor, sie dienen nur zur Beleuchtung und Erklärung : tn der Er¬
kenntnis, daß nur runde Ziffern für den Leser Anschaulichkeit
besitzen, hat der Versasier fast ausnahmslos solche angeführt, und
mir deutsche Maß- und Geldbczetchuungenverwandt. Auch sonst
verdient betont zu werden, daß es sich zwar um ein ernstes und
gründliches Buch handelt, das aber doch nicht in Trockenheit ver¬
fällt und sich im Stil und Inhalt im Rahmen der politischen
Essays bewegt.

* „Deutsches Reichs - Adreßbuch  für Industrie,
Gewerbe und Handel". Hevausgegebenvon Rudolf Mosse. Das
„Deutsche Reichs-Adreßbuch für Industrie , Gewerbe und Handel"
ist das einzige vollständige, handliche und dabei billige Gesamt¬
adreßbuch des Deutschen Reiches und seiner Kolonien. Vermöge
der Reichhaltigkeitund zweckmäßigen Anordnung seines Inhalts
bietet es dem intelligenten Kaufmann ein unentbehrliches Hülfs-
tnitlel zur Erweiterung seines Absatzgebietes und zur Ernntte-
lung vorteilhafter Bezugsquellen. — Daher ist das Deutsche
Reichs-Adreßbuch rasch zum Gemeingut der gesamten deutschen
Geschäftsweltgeworden. Nicht minder aber wird das Deutsche
Reichs-Adreßbuchs behördlicherseits geschätzt, wie aus den zahl¬
reichen Anerkennungen hoher amtlicher Stellen — Ministerien,
Konsulate, Handelskammern ufw. — hervorgeht. Aber nicht
nur der deutsche Interessent benutzt das Werk täglich, sondern
auch für den Ausländer , der mit den deutschen Fabrikanten in
direkte Geschäftsverbindungtreten will, ist es von unschätzbarem
Wert. — Die Vorzüge des Werkes, die Zuverlässigkeitund Über¬
sichtlichkeit des Adressenmaterials wurden aus Ausstellungen
wiederholt anerkannt , zuletzt durch: Die Goldene Medaille ans der
Weltausstellung in St . Louis 1904, der Weltausstellung in
Lüttich 1905 und der Niederschlesischeu Gewerbe- und Industrie-
Ausstellung in Görlitz 1908; die Silberne Medaille auf der Welt¬
ausstellung Paris 1900. Das Deutsche Reichs-Adreßbuch erscheint
in einer Gesamtausgabe und tn 8 TeUäusgaben.

* Wir glauben unseren Lesern einen Gefallen zu erweisen,
. wenn wir ihre Aufmerksamkeit wiederholt auf den „K o s m o s",
.Gesellschaft der Naturfreunde (Sitz: Stuttgarts " lenken. Diese
.Vereinigung hat den löblichen Zweck, die Kenntnis der Natur¬
wissenschaften und damit die Freuds an der Natur und das Inter¬
esse sür ihre Erscheinungen in den weitesten Kreisen zu ver¬
breiten — muß doch heute jeder ein gewisses Maß von naturwissen¬
schaftlicher Bildung besitzen, wenn er unsere Zeit überhaupt nur
begreifen will! Mit welchem Erfolg die Gesellschaft ihrem schönen
Ziele nachstrebt, beweist die Tatsache, daß die Mitgliederzayl jetzt
beim Schluß ,des zweiten Jahrgangs schon das 14. Tausend er¬
reicht hat. Für den geringen Jahresbeitrag von 4 M. 80 Pf . wird
aber auch Vorzüglichesgeboten: in 12 Heften das außerordentlich

Vertreters statt. Nun sind, wie ötc „Fr . Ztg ." erzähl»
nur zehn Schafpreskelner nach öen Lanöesgesetzen ivaW
berechtigt. Aber Liese zehn Wähler lieferten eine Wahl*
Macht , die sie in nicht weniger als fünf Parteien spaltet-
Es gab dann also zehn Wähler unL zehn Kandidaten. Dü
BezirksdireMon hat die Wahl für ungültig erklärt . M»
wird in Schafpreskeln zu einem neuen Wahlkaum
gerüstet.

Wahlmalheur. In Trier machte man bei der StM
wähl zur Handelskammer , die mit dem Siege be»
Bankiers Kausinann endete, die verblüffende Wah^
nehmung, daß die Stimmzettel der letzten Wahl in ^
Urne geblieben waren . Der Wahlkommissar betracht»'
die Wahl als gültig , da die alten Zettel offen zusammen'
lagen, während die neuen gefaltet waren . Die Gegen'
parier wird jedoch Protest erheben, und der mit verzw»»'
selten Mitteln geführte Wahlkampf kann neue Blüte»
treiben.

Die Verhaftung zweier Gendarmen wegen Verdacht
der Erpressung erregt in Münster i. W. großes Aufsehcn
Der Gendarm Ebel aus Neubeckum und sein in Oel»»
stationierter Kollege Schöne hatten in der erwachsene»
Tochter des Kolonen Kleine-Westhoff zu Vellern che»
„Spnk", der seit längerer Zeit auf dem W.schen
allerlei Allotria trieb und dadurch die ganze Gegend i»
Aufregung brachte (wir haben kürzlich davon b-
richtet. D. Red.) erkannt , woraus diese ihnen denn au«
alles eingestanö. Die geüngstigte Mutter glaubte , daß
ihre Tochter, die offenbar an Hysterie leidet, eine schmc^
Gefängnisstrafe treffen würde, und bot, um das zu ve»'
hindern , jedem der Gendarmen 20 000 M. Schweiggelö fl1»
welches diese auch annahmen . Als ein Verwandter ö»-
Familie hiervon erfuhr , erstattete er Anzeige, worauf ö»
Gendarmen sofort verhaftet wurden.

Eine Schillerstiftung im Interesse der ländlich»»
Wohlfahrtspflege hat am Schlüsse des Jahres 1905 da»
württembergrsche Städtchen Vaihingen a. d. Ens gemaÄ"
indem es die Überschüsse der Oberamtssparkasse
Schillerjahr 1905 im Betrage von rund 9000 Mark ab
einen Schillersonds zu Zwecken der ländlichen Wow'
fahrtspflege in den Bezirksgemeinden festzulegen ^
schloffen hat.

Merkwürdige Gasvergiftung. Als der Sohn ei«^
Witwe in Raöevormwalö des morgens früh seiner
schüft:gung nachgehen wollte, fand er Mutter
Schwester bewußtlos im Bett liegen. Ein intensiver Ga»'
geruch, der sich in den unteren Räumen verbreitete , v»»'
anlaßte die hinzukommenden Nachbarn, schleunigst Ä
lüften und zum Arzt zu schicken. Die Tochter war «a®
einigen Stunden wieder ziemlich hergestcllt, die Mutt»1
liegt noch schwer krank darnieder . Da in dem Hause seM
kern Gas liegt, nimmt man an, daß aus der Straße
Gasrohr geplatzt und das Gas durch den Keller in äc»
Haus gedrungen ist.

Schlotzdiebstähle in Weimar. Bei einen: Buchhalt»1
in Weimar wurde eine Bronzebüste beschlagnahmt, v»»
der angenommen wird, daß sie gleichfalls ans dem gr»»
herzoglichen Schlosse gestohlen wurde. Der bisherige
fitzer will die Büste, die einen Wert von 1200M. hat, v»»
dem verstorbenen KüchenmeisterKönig als Pfand für
Darlehen erhalten haben. Außerdem wurden in y
lebten  Zeit noch mehrere wertvolle Gemälde bcschlaß'
nahmt die gleichfalls von dem Schloßöiebstahl herrührs^

Post und Wahle«. Die englische Post klagt ernstü®
über die gewaltige Last, die ihr aus der Wahlagitati»1
erwächst. In Exeter hatten die Briefträger eine B»̂
spätung von zwei Stunden beim Austragen der MorgÄ
post zu verzeichnen, weil der konservative Kandidat 10 0b
Kopien seiner Wahlrede versandte. Die Fabrikanten m»®
Handelsleute beabsichtigen, durch die Handelskamw»̂bei dem Generalpostmeister wegen der verspäteten P»»
Anstellung vorstellig zu werden. Das Publikum ist all»'' -
mein der Ansicht, daß während der Wahlperiode wie 3»!
Weihnachtszeit eine Reserve von Postbeamten zum Di»1»
herangezogen werden müßte.

es **
reichhaltige illustrierte Vereinsorgan „Kosmos - Ha»
weiser"  und jeden zweiten oder dritten Monat ein stattltE
fein ausgestatteter Band von ersten PoMlar -Schriftstellern
Bölsche, Zell. France , Urania -Meyer usw. Alle diese Büeĥ^
die sonst je 1 M. kosten, sind leicht verständlich und fesielnd
schrieben und verwerten, wie sich das von selbst versteht, di«
neuesten und sichersten Ergebnisse der wissenschaftlichen Forsch»»»'
Besonders begierig darf man ans die nächsten Bändchen: Fra »'-l
„Liebesleben der Pflanzen" und Or . Ament, „Die Seele
Kindes" sein, welch letzterem eine Reihe der entzückendsten Nai» ,
ausnahmen -eigegeben werden soll. BettrittSerklärnugen _?;»j
„K osmos" nimmt jede BuchhandluM entgegen, und sie besô ,
dann auch ohne weiteres Sie Übersendung der Veröffentlichung^
eventuell wende man sich direkt an den Kosmos, Gesellschaft
Naturfreunde, in Stuttgart.

* Das von der Deutschen Ostafrika-Ltnie und Woernw»^
Linie alljährlich gemeinsam heransgegebene „Handbuch l » ,
Seereisen"  nach dem Mtttelmeer, Madeira und den K»»„
rischen Inseln ist bei uns eingegangen. Die hübsch illustri^Broschüre enthält interessante Beschretüuirgen der gebotenen
legenheiten für kürzere Seereisen nach Lissabon, Tanger , StKS'rij
Marseille, Genua, Neapel, Egypten, sowie nach dem mitte» ’’
Atlantischen Ozean paradiesisch gelegenen Madeira und den K»»-,
rischen Inseln . Kolonialfreunde seien auch rroch auf die in
selben Broschüre erwähnten Reisen nach den deutschen Kolo»»,
Ost- und Westafrikas, sowie auf eine Reise „Rund um Asr>t^
hingewiesen, welche die Möglichkeit eines Besuches von Denöss
Ost-Afrika, Deutsch-Südwest-Afrika, Kamerun und Togo bil»-
Die genannten Gesellschaften senden das Büchelche» Interesse»'^
gern zu.

* „Haydn , Mozart , Beethove  n " . Von Prof ^ ,,
Dr . Ci. Krebs in Berlin . („Aus Natur und Geisteswelt".
lung wtssenschaftUch-gemeinverstündltcherDarstellungen aus »» ,
Gebieten des Wiffens, 92. Bändchen.) Verlag von B. G. Ten»»-
in Leipzig. Mit vier Bildnissen auf Tafeln . (IV u. 120 S .) $
Geb. 1.25 M. Der Vorzug des vorliegenden, von dem bekan»»o
Musikgelehrten verfaßten Bändchens liegt darin, daß es %,
wenigen, aber möglichst scharfen Strichen ein Bild der nie»'!»
lichen Persönlichkeit und des künstlerischen Wesens der "L
Heroen der neueren Musikgeschichte zu geben sucht, und i«»U)
sondere hervorheben will, was ein jeder aus seiner Zeit gesch»»z
und was er aus eigenem hiuzngebrachthat. Das Büchlein, p-
mit charakteristischen Bildniffen der Komponisten geschmückt»„
darf somit allen Musikfreunden, die ein tieferes Verständnis
selben erwerben wollen, angelegentlich empfohlen werbe». ,

* Im Verlag der Deutschen Bücherei, Alfred Sarg»»',-!
Berlin SW . 61, Johannistisch 4, erschien soeben: Band "s
„Allerlei Menschliche  s". Vermischte Betrachtungen »>
Wilhelm  M ü n ch. Band 42: „Gestalten v o m W e g c.»
Bon Wilhelm Münch.  Der Verfasser beider Bünde
der bekannte Geh. Reg.-Rat, Professor der Pädagogik an »
Universität zsi Berlin.
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